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VORWORT DER LEITERIN DER GRABUNGEN IN LOUSOI UND 
DES LEITERS DER ZWEIGSTELLE ATHEN DES 
ÖSTERREICHISCHEN ARCHÄOLOGISCHEN INSTITUTS 
Die Grabungen des Österreichischen Archäologischen Instituts in Lousoi, heute in der Provinz 
Achaia gelegen, in der Antike der Kulturlandschaft Nordwestarkadiens zuzuordnen, gehören zu 
den traditionellen Projekten des Athener Instituts; bereits in den Jahren 1898 und 1899 führten 
AdolfWilhelm und Wolfgang Reichel im Heiligtum der Artemis von Lousoi dic ersten Grabungen 
der im Jahr 1898 gegründeten Zweigstelle Athen durch. 
Die Arbeiten wurden 1980 mit einem Survey wieder aufgenommen und dauern bis heute an . 
Sie standen bis 2006 unter der Leitung von Veronika Mitsopou los-Leon und werden seit 2007 von 
Georg Ladstätter geleitet. Die Feldforschungen bezogen und beziehen sich auffolgende drei Areale: 
Die Grabungen im Artemisheiligtum in den Jahren 1981, 1 986~1990 sowie 1995- 2000 setzten 
die Forschungen von Wi Ihelm und Reichel fort und gelten als abgeschlossen. Von 1983- 1994 
konzentrierten sich die Grabungen auf die intraurbane Wohnbebauung im Flurbereich Phournoi, 
die dOliigen Untersuchungen an zwei Hauseinheiten sind ebenso größtenteils abgeschlossen. Seit 
2000 liegt der Schwerpunkt der Untersuchungen im Bereich des öffentlichen Zentrums der Polis 
von Lousoi, ausgestattet mit einer Stoa, die sich auf eine Platzanlage öffnet, sowie mit einem 
R1l1ghallentell1pel und mit weiteren Kultbauten, welche das Stadtheiligtum belegen. 
Die vorliegende Arbeit über die hellenistischen Re liefbecher aus den Wohnhäusern im Flur-
bereich Phournoi stellt den ersten Band der Publikationen zu den Grabungen und Funden aus 
Lousoi dar. 
Christine Rogl bearbeitete das Material zunächst im Rahmen einer Dissertation am Institut für 
Klassische Archäologie der Universität Salzburg. Im Anschluss verfolgte sie weitreichende und 
intensive Forschungen zur hellenistischen Reliefkeramik, welche Materialen aus Ephesos und aus 
dem gesamten östlichen Mittelmeerraum umfassen. Damit ist sichergestellt, dass eine fachkundige 
Wissenschafterin das Material aus Lousoi, dem jüngsten Forschungsstand entsprechend, vorlegt. 
Unser Dank geht an die L:T' EnKA Patras, namentlich an die Leiter Lazaros Kolonnas und 
Michalis Petropoulos, sowie an die für die Region Lousoi zuständigen Mitarbeiterinnen der 
Ephorie, Maria Petritaki und Georgia Alexopou lou, für ihre tatkräftige und freundschaftliche 
Unterstützung, mit welcher die Fe ldforschungen des Instituts und die vorliegende Publikation 
ennöglicht wurden. 
Für die Übernahme und Durchführung der archäometrischen Untersuchungen danken wir 
Roman Sauer, für die Bewilligung des finanzie llen Beitrags zur Durchführung dieser Untersu-
chungen danken wir Friedrich Krinzinger. Unser besonderer Dank geht an die Direktoren des ÖAJ, 
Fried~ich Krinzinger und Johannes Koder, für ihre Bereitschaft, die Drucklegung der Arbeit zu 
unterstützen. Abschließend sei Gudrun Wlach für die redaktione lle Betreuung der vorliegenden 
Arbeit gedankt. 
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Den Bewohnern des Hochrales \ '0/1 L(Jusol 
VORWORT DER AUTORIN 
Die vorliegende Arbeit zu den hellenistischen Reliefbechell1 aus Lousoi ist eine gekürzte, auf die 
genannte Keramik beschränkte und überarbeitete Fassung meiner 1998 in Salzburg abgeschlos-
senen Dissertation. 
Für die Übelllahme des Manuskripts in das Publikationsprogramm 2007 und 111 die Schnften-
reihe der Ergänzungshefte zu den Jahresheften des ÖstelTeichischen Archäologischen Instituts 
danke ich auf das Herzlichste seinen Direktoren, vonnals Friedrich Krinzinger und derzeit Johannes 
Koder. Ihnen und der Initiative von Sabine Ladstätter ist es zu verdanken, dass dieses Publikati-
onsvorhaben auch in die Tat umgesetzt wurde. 
Roman Sauer sei vielmals für die mineralogisch-petrografischen Untersuchungen, die Fotos 
der Dünnschliffe und den ergänzenden Beitrag dazu gedankt. Die digitalen Fotos der Reliefbecher 
\\ urden bei großer Kälte und mit vielimprovisationstalent vor Ort von Klaus-Valtin von Eickstedt 
angefel1igt. Auch ihm danke ich herzliehst. Sehr verpflichtet bin ich der früheren Direktorin des 
Österreichischen Archäologischen Instituts in Athen, zugleich Grabungslciterin in Lousoi, Frau 
Veronika Mitsopoulos-Leon - einerseits für die Übertragung des Materials, andererseits für die 
Hilfestellung in Lousoi selbst sowie am Institut in Athen und bei den Ansuchen an die je\\eiligen 
zuständigen Stellen des Antikendienstes und der ausländischen Schulen in Athen. Christa Schauer 
möchte ich für ihre Kollegialität und ihre hilfreichen Hinweise bei der Aufarbeitung und zur 
Literatur danken. 
Dank ergeht auch an Georg Ladstätter, Direktor des Athener Instituts und Mitausgräber von 
Lousoi, desgleichen an Franz Glaser für die großzügige Überlassung von Grabungsaufzeichnungen 
SO\\ ie für aufschlussreiche Gespräche zu den Grabungen im Bereich der beiden Häuserterrassen. 
Die Redaktion lag in den verlässlichen Händen von Gudrun Wlach. Für die Erstellung der 
Tafeln und die Berücksichtigung aller Detailwünsche danke ich Gerti Pollak vom Verein HistArch . 
Sie und Renate Jell1ej unterstützten mich bei der mitunter mühevollen Umarbeitung eines doch 
veralteten Textes, nicht nur mit Hinweisen, sondell1 auch mit freundschaftlichen Aufmunterungen. 
Anlta Giuliani danke ich für die geduldige Durchsicht des Manuskripts. Die Übersetzungen sind 
Susanne Lochner-Metaxas und Ruurd B. Halbertsma zu verdanken. 
Schließlich möchte ich noch vielen Kolleginnen und Kollegen danken, die mein in der Erstel-
lungsphase der Dissertation entstandenes Ansinnen, Vergleichsmaterial in den Museen und Depots 
der Peloponnes und in Athen zu sehen, unterstützten. Zu nennen sind hier Jane Jordan (Athen, 
Agoramuseul11), Catherine Abadie-Reynal (Argos), ancy Bookidis (Korinth), Elizabeth Gebhard, 
Virginia R. Anderson-Stojano\ ie und lohn W. Hayes (lsthmia), Thomas Völling (t) und Ulrich 
Hübll1ger (Olympia), loanna Giannaropoulou (archäologische Sammlung in der Bibliothek von 
DlI11itsana) so\\ ie \\eitere Archäolog(inn)en und Bedienstete der Museen in Argos und Sparta . 
Das Material der Grabungen in der Stadt Elis ist mir seit meiner Diplomarbeit \eI1raut; die da-
ma'" noch unpubl izierten Reliefbecher aus den neueren griechischen Grabungen erläuterte mir 
Rosa Proskinitopoulou freundlicherweise anhand ihrer Unterlagen. Wiederum andere halfen mir 
mit Ihren Aufzeichnungen oder Fotos weiter, so Christine Schwanzar und Thomas Hagn bezüg-
lich des Aigeira-Materials, Gerard iebert bezüglich des Fotomaterials zu Gortys im Archi\ der 
II 
Vorwort tlcr Aul0111l 
FrantÖSlschen Schule In Athcn und Susannc Kün/l bC/üg lich dcs Materials aus Klcll1asien im 
Römlsch-Germanischcn 7cntralmuscum MainI. Für die Informationcn tU edierten Papyri, die 
antikcn Werkstattbctricbe und Töpfcreicn bctrclTend, danke ich sehr herzlich f-Iennann lIarraucr, 
ehemaliger Di rektor dcr Papyrussamm l ung dcr Österreichischcn Natlonalbibliothck 111 Wien, so\.\ ie 
Amrh tlochlos Parathomas (Athcn). 
Florcns Fcltcn, meinem Doktorvatcr, sci hier nochmals bcsonders herzlicher Dank für die 
Betreuung der Arbeit und '>eine Ratschlägc ausgcsrrochen. 
Bleibt noch das WlchtlgstC cin Danke für all das Vcrtrauen, dic bedachte Fürsorge und dic 
Licbc an meinc Eltem. 
Wien, JunI 2007 Christine Rogl 
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1. EINLEITUNG 
1.1 Die Häuser von Lousoi au s den Grabun gen im Flurbereich Ph ournoi 
Im Zuge der Au~grabungen der Zwcigste ll c Athcn des Österreichischen Archäologischen Instituts 
in Lousoi , in der Antike in der Landschaft Nordvve~tarkadien gelegen, modem del~ Nomos Achala 
zuzuordnen, wurden unter der Leitung von Veronika Mibopoulos-Leon in den Jahren 1983 1986 
und 1991 1994 im Stadtbereich Feldforschungen zur Wohnbebauung durchgeführt . Der Flurbe-
reich Phoumoi ', ca. SOO m südwestlich des extraurbanen ArtemIsheiligtums gelegcn. <.,teilt clJlcn 
in Terrassen gegliedcrten Abhang dar. welcher am Fuß des Prophitis Elias an dic Talsohle dcr 
Hochebene von Sudcna läuft. In diesem Areal stellten bereits Wolfgang Relchel und AdolfVvllhelm 
I 89R und 1899 Reste antiker Bebauung fcst, sie gaben jedoch den Feldforschungen Im Helllgtulll 
der AI1emis den Vorzug, da dOl1 die Zerstörungen durch Raubgrabungen größer waren und elJle 
systematische Grabung dringender erschien . 
Vor der Wiederaufnahme der Grabungen wurde 198 I zunächst das Gelände \ ermessen und 
elJle topografische Geländeskiae des Siedlungsbereichs von Lousoi erstellt . In dIesem Zusam-
menhang wurden die zahlrcichen Mauerzüge des terrassierten Geländes von Phoumoi erstmals 
archäologisch dokumentiel1. Die Anordnung der Fundamente weist elJle lockere Verbauung auf, 
die kleinräumliche Gliedcrung lässt an Grundrisse von Häusem denken . 
In den Jahren 1986 und 19R7 wurden in diesem Gelände geophysikalische Pro'>pektlonen durch-
gefLihrt, wobei mittels clektrischer Widerstandsmessung und magnetometrischer Untersuchungen 
die genannten Bebauungsstrukturen detai ll ierter erfasst werden konnten4 . 
Von 19R3 1994 wurden auf ciner Fläche von ca. S3 auf 48111 zwci getrcnnte Hauskompkxe 
ausgcgraben, \"clche sich annähemd Nord-Süd oricnticrt auf z\\ei Gcländeterrassen ausdehncn '. 
Ausgchend von einem Ost-West \erlaufenden Suchschnitt (GK I), der über beide Terrassen l1eht, 
wurde die antike Bebauung in einem System von Planquadraten (Pqu) mit 5 x 5 m und Stegen 
freigelegt. 
Nach Abschluss jeder Grabungskampagne \\ urden die Mauersockel und Bödcn zum Schutz \\ le-
der mit Erde bcdcckt. Dic Grabungen sind im Wesentlichem abgeschlossen", aufeine Untersuchung 
\\eiterer Häuser \\urde vorläufig \erzichtct, da dIe Konsenierung sämtlicher Bruchsteinmauem 
kaum durcl17uführcn ' und eine sachgercchte Autbe\\ahrung \\-eiterer der reichlich anfallenden 
Funde in dcm kleinen FundmagazlJl im Dorf Kato Lousol nicht ge\\ährleistct ist. 
, laufende Grabungsbenchte 111 den ÖJh: \lltsopouilb-Leon 200 I. 141 mit \\ eltertUhrendcr Literatur In .\nlll 63. 
V ~lilsllP ll Ulos-l con . 01 ),qvOI CHI'; on;:u:.; HlJ\ ' ,\oucrW\'. 111 G A PIJ..oula" (Hrsg.). OIVO\, l()WP(!)· '.\I'I(0611(a Ol\'oi.o-
yqpflw (Athen 2(07) 39 50 
<I>OUI""O':; bedeutct Ofen 
, I ('\aser, Lousol 19RO und 19R 1. ÖJh 53. 19R I R2. Grabungen 24 
• [)urch~cnihi1 \ on Prof Sta\ ras Papamannopoulos . Unl\ersilät Patra". Abteilung Geologie. LaboratOrIUlll tUr 
(icoph}SIJ.. , lll;t '-,tudenten, S V \lltsopoulos-Leon F Gla.,er. Lousol 19R7. ÖJh 5K. 1988. Belbl 14 und Grabungsta-
ecbuch 19~6 
~ ' PubltJ..atll1ncn 7ur Architcktur. 7U d13chroncn ]\,utzungen und zu emzelnen Fundgatnmgen der \\'ohnbebauung 
,md 111 \orbercttune 
(lenn"fi.iel~e ",achuntersuchuneen s111d zu den älteren Bauresten lIn '\'ordberelCh des östlichen Pen.,t) Ihau~e , 
(PLJu [ . .I . F 3.'" L: 4, F ..j) und an der '\iord\\ estecJ..c des \\ esthchen Hause> (Pqu E 10 und F 10) erforderlich . 
,\ b Pllotpro.1eJ..t \\ urden Illl Jahre 200 I Komef\ lerungsmaßnahmen unter der Leltun~\ on Prof E:lias 0obllaJ..I~ . 
n ' l ,\thC11. Abtcilung tUr 'lte111restaunerung. und der \litarbett \ on drei Studenten durchgetuhn . 
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I. l'INll'J'1 UNe; 
Die erhal tcne Arehitcktur au I' der höhcr I iegenden ös tli chen Tcrrasse weist auf eine Wohnbebau-
ung, \velchc in Iwe i Ilauptphascn vom 3. Jahrhundert v. Chr. bis in das I. Jahrhundert n. Chr. reicht. 
Dcr ursprüngliche Bau umfasstc cine Einheit von Wohn- und Wirtschaftsräumen. Der Südbereich 
\\ urde Im I. Jahrhundcrt v. Chr. crneuert und mit einem Peristy l hof ausgestattet, wobei Teile des 
Vorgüngcrbaus übcrbaut wurden s. 
Das Ilaus auf der wcstlichen, ctwas ti e fer gclegenen Tcrrasse wird im Norden und Süden 
durch Straßenzügc bcgrcnzt~. Auch an diesem Il aus, wo die Räume um einen zentralen, offenen 
Hof angeordnet sind, sind etwa für denselben Zeitraum zwei Bauphasen fest7ustellen, wobei die 
Ändcrungcn der 1\\ ci tcn Phase \crstürkt Wi rtscha ftstätigkei tcn erkennen lassen. 
Genercll oricnticrt sich die Bebauung an den Nord-Süd ausgerichteten Geländeterrassen. Nach 
Auskunft der Grabungsbefunde licgt der Anordnung der Baukomplexe kein übergeordnete<; Stra-
ßcnsystcm zugrunde, dic festgeste lltcn Ost-West vcrlaufenden Wege, welche das westliche Haus 
1111 Norden und Südcn begrenzen, finden auf dcr erhöhten östlichen Terrasse keine Fortsetzung. 
Dlc bei den Hauskomplexe in Lousoi verfügen weder über streng orthogonal ent\',orfene 
Grundrissc noch übcr eine luxuriöse Ausstattung, wie sie in den prachtvollen Stadthäusern ab dem 
5. Jahrhundert \. Chr. bis in die hcllenistische Zeit in Olynth, Eretria, Pella und Delos belegt ist n. 
Andercr'icits zeigen sic einen deutlich höheren Ausstattungsstandard als einfache )Fannhäuser<, 
\\ le I. B. das untcrsuchte Haus in der achäischen Stadt Keryneia, modern Mamousla . Belde 
Hauskomplexe \\eiscn auf ein dem Wohnbau entsprechendes Raumprogramll1 hin, v\elches aus 
den luxuriösen, oben angeführten Il äusern bekannt geworden ist: Sie sind mit einem Herdraum 
(Olkos) ausgestattet; im \',;estlichcn Haus hat sich ein Andron mit elfzu ergänzenden Klinen erhal-
ten, \\ährcnd im östlichcn Haus ein Peristylhofmll1destens einc Exedra mit zwei ionischen Säulen 
111 untl' crschließt. Dlc tönernen und gemauel1cn Sitzbadewannen belegen für belde Häuser den 
hohcn Standard der hygienischen Ausstattung, zumindest für die Wohnbebauung auf der östlichen 
Terrassc ist die Wasscrversorgung übcr Brunnen nachgewiescn . 
Ncbcn diesen Wohnräumen \\-cisen beide Häuser Wirtschaftsanlagen auf. die den Eigenbedarf 
der Bewohner dccktcn: Kelteranlagcn zur llcrstcllung von Wein, ein mit tönernen Pithol ausge-
stattetcr Vorratsraum und vermutlich cine Esse lur Metalherarbeitung. Diese Kombll1atlon von 
Wohnausstattung mit Einrich tun gcn kleinerer Hausindustricn lässt an autarkc Einheiten Im SIl1l1e 
modcrncr Gutshöfc dcnken, wclchc in relativ frcier Anordnung im Siedlungsraum entstanden 
,>ind. 
Baulich einfach gesta ltete sich das Mauerwerk , "elchcs über der Fundamcntzone clncn au~ 
Bruchstcin errichtctcn Sockel aufweist, übcr dcm Lchmziegcl 7U crgänzen Sind; im Bcrclch dcs 
südlichen Baderaull1cs des westlichen Ilauses konntc eine dcrartige Lehll1/iegellagc im Bcfund 
ges lchcrt werdcn. Dic Nassräume vcrfugtcn übcr \\asscrfcstc Bödcn aus Tonscherben, Tonplätt-
chen und Tonquader. Dlc weltcrcn Wohnräull1c "arcn mit einfachen Böden aus Lchmc,>tnch 
ausgcstattet. 
Die chronologische Abfolge dcr Wohnbebauung lässt aus dcr crhaltcnen Archltcktur und 
aus dell1 diagnostischen Fundll1atcrial wie Mün/en, Lampen und Tongel1Hkn mindcstens 1 \\ CI 
ÄlIlgrllnd der In den sieb/i ger Jahren angelegten Straße, \\ elchc d,IS Dorf Challlal-oll crschlrcßl. 1-0lllltC lkr 
<>stllche Ikrclch dlcses I'cnsty lhall'>cs nicht archtillillgisch untcrsucht IIl:rdl:n 
., Illl OstCll dcs Cil:btiudc., befindl:t .,Ich clnc rc/cnt angl:1cgtc, / 1 lllit I3ruch.,tcIlll:n ~dl:stl~tc. hohc B(iSl·hull~. 
\\-ekhe eine Unter.,uchung des Ost-Äbschlu'>.,c., dlcsc,> Il au'>cs 1l:lhllldcrtc Illl \\cstCll Ist' das r-.1.lllcr\lcrl- nur lllcl~r 
schlecht erhaltcn, souass In dlcsem l3crclch dlc l3cbauungsgll:n/cn Illchtlcslst.:llbar Ilarcn 
" W Iloerlner (1I r"g), (;cscllll:hte dcs Wohncn .. 'iOOO I Chi '\00 n Chi \or~cschll' htl' Irllh ~':schll'htc 
Änllke(StullgartI999)2(ll 279 (Olynth), 12'\ 127 (het ll <!), 1,0 \.12 (l'c ll ;I),.'i07 524(Dl'lllS)' Dct.lllplll;libtllHl.:n 
/ 11 I) M l ~obll1son, Ärchltt.!Cture and Sl:U lptUI C, Olynthus 2 (H:i1tI1110rC 19'\0), D 1\1 Robinson , r-.lllS<!ICS. \ ,IS':S and 
lamps 01 Olynthus I'ou nd In IlJ2X and Iln I, Ol ynthus '\ ( llaltl1110rC 19'\\), ~ R.:bcI. [)I': 1-1,lsslschcn lind hclknl-
.,tlsLhen Wohnhüu'>el 1111 Wcstqualtlc l, Il dlla 10 ( l ausal1l1l: IllllX), I' DUClc} I R r-.lcugcl ~ . R.:bl'l. ll' ()uartici 
de la MaiSOll aux l110sa ILJlICS, I I etlla X ( I ,ILIS:ll1I1C 199,), I'h Illlln cau (1lrsg ), 1 . i10t dl: LI "1 ,I ISOIl dl's lOl11cdll'IlS. J)~lLlS 
27 (I'alls I<no) 
11 J K ÄndcI',CI1, I xcava tl OI1SI1Cal M:II110llSI<I In Äc h,Il;!, IlSÄ4X. 19'\1 , 154 17 1 
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1.1 Dlc Häuscr von LousOl 
NUl/ungsphasen vom 3. Jahrhundert v. Chr. bis in das I . Jahrhundert n. Chr. ableiten. HellenIstische 
Teller und Lampen, dazu die in diesem Band behandelten Reliefbecher, werden von roten Platten 
al<, ImItation von Eastern SigillataA, grautonigen Platten und Henkeltassen abgelöst. dIe et\\a Im 
Zeitraum vom I. Jahrhundert \. Chr. bis in das I. Jahrhundert n. Chr. anzusetzen sind. 
Nach einer abrupten Zerstörung wurden die Häuser aufgelassen. Der Zeitpunkt dIeses Ereig-
nisses ist aufgrund der Tatsache, dass der größte Teil der Gefaße lokal hergestellt ist und charak-
teristische Leitformen aus Importen fehlen, chronologisch nicht genauer ell1zugrenzen. 
Aus dieser Zerstörung resultiert eine massive Schuttpackung, die sich Z\\ Ischen den Mauer-
'>ockeln aus Bruchsteinmauerwerk über den Böden ausbreitet. Diese Packung enthielt \0[\\ legend 
Dachliegelbruch in unterschiedl ichen Bruchgrößen, veJlllischt mit lehmIgem Material von den 
aufgehenden Wänden, und war angereichert mit zahlreichen fragmentierten K\einfunden und 
Holzkohlepal1ikeln. Die Zusammensetzung der Schuttschicht weist daraufhin, dass es sich nicht 
um eine unangetastete Zerstörungspackung aus reinem Bauschutt handelt, sondern um ell1e Pa-
ckung, in welche in Zusammenhang mit einer Nachnutzung stellemveise eingegriffen \\ urde: 
die Packung erweist sich als tei lweise umgelagert und ist mit diversen AI1efakten angereichert. 
Besonders aufschlussreich sind in diesem Zusammenhang die Tierknochen aus einer Werkstatt zur 
Knochenbearbeitung l2 und die Brennofenstützen zur Keramikproduktion l1 . Demnach erlaubt die 
Verteilung des in dieser Packung geborgenen Fundmaterials keine Rückschlüsse auf die Funktionen 
der einzelnen Räume. 
Eine letzte Nutzung im Bereich der aufge lassenen Häuser ist aus einem System von l\1auerzügen 
ablLdeiten, welche stellenweise die älteren Steinsockel wiederbenutzen und aufgegebene Becken 
überbauen oder unmittelbar auf der Schuttpackung aufliegen l4 . Gelegentlich kamen In diesem 
jüngeren Mauemerk Spolien der älteren Häuser zur Verwendung. Auf diese Jüngste Nutzung des 
Areals im 3. und 4. Jahrhundert n. Chr. weisen Funde wie Kragenschälchen, Lampen des Typus 
27 aus Korinth " , Münzen!<' und Gläser!7 
Bezüglich der Fundsituation der in diesem Band vorgelegten hellenistischen ReIJefkeramlk Ist 
festzuhalten, dass die überwiegende Mehrheit der Fragmente aus der oben angetuhrten Schuttpa-
ckung stammt: eine stratigrafisch abzu leitende Feinchronologie zu den Fundmaterialen ist demnach 
nicht zu gewinnen. Nur in wenigen Einzelfa ll en konnten Scherben dieser rundgattung in Kontexten 
zur ElTichtung oder Nutzung der I läuser geborgen werden ls . 
Die hellenistischen Reliefbecher wurden als Dissertation vergeben, da es sich um einc charak-
tLTistische und diagnostische Keramikgattung handelt l9 Die Vorlage dieser Gattung gestattet einen 
Einblick in die Beziehungen \ on Lousoi in hellenistischer Zeit in regionaler und übelTeglonaler 
HinSIcht und ermöglicht Stellungnahmen zu Fragen nach Lokalproduktion und Importen. 
Veronika MITSOPOLLO<;-L[o,\ Georg L\DST.\TTFR 
(j [or'otc11p011lt11er und MItarbeIter. Tierknochenfundc aus der arkadIschen An'olcdlung Lousoi. er,tel::rgcbnlsse. 
().Ih 60.1990. (jrabungen 37 47. G rONenp011ltncr [\1 Hofer. Geschöpfe des Pan archäozoologlschc Befunde zu 
hll11l1,tlk und Hal1'ollerhaltung 1111 hcllc11l'otl'ochen Arkadlcn. 111 . Peloponnc'o 2001. 169 179. 
rv1ItsopouI0'o-l con 1. Dr 
, Dlcse Nachnut/u11g Ist punktucllllll BereIch des Pcnstylhauses (Pqu 04 \\'-est) und 1I11llehreren ,\lauerzügen 
1111 !\'ordbcrelch de, \\c,tltche11 Hause'o (Pqu F8 und F9) feststellbar. 
s laufende C,r,lbungsbenchtc In dcn ÖJh 
'\1 Olkonol11ldou. En11nerung'oband für Alklll11l1 Sta\ ndl (111 Druck) . 
eh Schauer. Kalserzealtchc Gläser aus Lou'ool zur SledlungskonllnUltät 111 Lousol während der römIschen 
Kal,el"/ell . 111 S) 11ergla 2005. 351 359 .. 
Der '0" Jagdbt:chcr K 31 t'3 (KaI. 63) fand 'Ich 111 e1l1er Füllung unter dem Benutzungsnl\cau des ostltchen 
Pen,t\ lhau,es ~l Pq'u C3 Der Becher K 9 94 (KaI. 250) fand SIch am "1auerfuß Im westlIchsten BereIch de, westlIchen 
Ilau,~, 111 Pqu B7. [-I I 95 und :2 95 
, DIe, bedeutet kl:!1le Lo,lösung der helle1l1stl,chen RelIetKeralllik aus dem konte'\ruellen Zusammenhang. da 
da, \\ elten:: dazugehönge Fundmatcnal Im Funddepot und über dIe GrabungsdokumentatIon Jederzeit e1l1,chbar und 
bl:urJctlbar 1'1. 
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1.2 Hinweise zur Arbeit 
Am Beginn der ArbeiL sollen einige Hinweise zu Grabung, Material und dem daraus resultierenden 
Aufbau des Textes und des Kataloges gegeben werden, 
Da die Grabungen im Iläuserbereieh von Lousoi bereits 1994 zu einem vorläufigen Ende ka-
men, der Schwerpunkt der Aufarbeitung momentan noch am und um den Artemistempelliegt und 
sich die derzeitigen Grabungen auf ein weiteres Heiligtum und das Stadtzentrum konzentrieren, 
\\ ird mit der Aufarbeitung der Grabungen im lläuserbereieh erst begonnen. 
Die hier vorgestellten hellenistischen Reliefbeeher waren bei Beginn der Aufnahme bereits vom 
übrigen Fundmaterial getrennt und gesondert aufbewahrt. Sie wurden großteils vom Fundkontext 
unabhängig bearbeitet, die Grabungsaufzeichnungen gaben in vielen Fällen aber weiterführende 
Dctailinfonllationen. Aufgrund der vorhandenen Inventarnummern können die Fragmente, wenn 
erforderlich oder im Falle einer kontextuellen Aufarbeitung im Häuserbereich, jederzeit wieder 
111 den Fundkontext gestellt werden, Die meisten Fragmente besitzen Inventarnummern ihres je-
\\etligen Fundjahres, einige konnten allerdings erst 1997 aufgenommen werden und erhielten in 
Ennangelung einer früheren Fundnummer eine neue /97er Inventarnummer. 
Die Beschreibungen zu den Toneigenschaften der Reliefbecher wurden im Katalog belassen 
und durch die 2004 bestimmten Scherben typen ergänzt. Die in den Grabungsberichten veruendete, 
sich mitunter verändernde Tenllinologie der Schichtenbeschreibungen wurde meist beibehalten, 
dabei aber eine vereinfachte Version der sich abzeichnenden Schicht- und Phasenfolgen zur Er-
leichterung des Verständnisses für den Leser versucht, 
1.3 Ziele und Grenzen der Arbeit 
Hauptziel der Arbeit ist es, die hellenistischen Reliefbecher aus Lousoi, aus dem sog, Bereich 
Phournoi, vorzulegen und soweit möglich ihre Produktionsstätten zu el111itteln Cll , Eine zeitliche 
Einordnung der Reliefbecher basiert dabei auf Vergleichen mit ähnlichen Beispielen an anderen 
Fundorten und nicht auf den Grabungskontexten in Lousoi selbsf l . 
Auch die Wechselbeziehung zwischen Funktion, Fel1igung, Nut7LlI1g oder Vel1rieb der Relietbe-
cher als Gesamtes 7U beleuchten innerhalb ihres ursprünglichen >Lebenskontextes <cc kann dabei 
aufgrund der Fundsituation und des derzeitigen Aufarbeitungsstandes kaum erschlossen \\erden, 
Lou')oi als städtisches Zentrum einer sicherlich als Randgebiet innerhalb der hellenistischen 
Welt anzusprechenden Landschaft entpuppt sich wohl nicht L'uletzt aufgrund der übelTegionalen 
Bedeutung des Artemisheiligtullls als sehr interessantes Forschungsgebiet auf dem Sektor der 
Keramik . Kann es in gewisser Hinsicht mit seinen Keramikfunden z\\ar nicht mit den bekannten 
Zentren wie Argos, Athen, Pella, Pergamon oder gar Ephesos konkulTieren, so ze igt es in manch 
anderer Hinsicht überaus qualitätvolle und sicherlich gleichwertige Produkte, die mit großer 
Wahrscheinlichkeit als lokal oder als lokal-regional angesprochen \\erden müssen. Zusätzlich 
bildet das Material eine gute Grundlage, mit ll ilfe der impo l1ierten Relielbeeher die Ilandels- lind 
Verkehrsverbindungen der Stadt Lousoi zur >Außenwelt< 7U erschließen. Gehört LOllsoi heute 
verwaltungstechnisch ;rUIll griechischen Nomos Achaia, so liegt es doch, landschaftlich gesehen, 
in ei nem au f allen Sei ten von Bergen umsch lossenen II ochlal N ordarkad iens. 
'11 Dei ursprunglrch an die Dissertation angehiingte "Iltisehe, chronologische (,e,allltübcrblld, /u dL'n ein/einen 
blsht:r bekannten Wel kstiilten und Fundorten \on Rellelbechern , clne D""usslon der ll1öglrehen I krstL'llungs und 
Vertrrebsorganlsatlonen, eine Salllllliung der Quellen und dCI I Iteratul /u IlcrllgtUlll und St,ldt \ on L (HISOI und /ll dL'1l 
Rellelhechern allgel11eln Illussten 1111 Rahllll:n diesel Publlkatlonslelhe \\cgl:lilcn I InlgL's d:l\on konnte In klil /ell Pas-
sagen oder In den hJi.l noten In die vorliegende Publikation clngebracht \\cldcn, :lI11lclcs lindet Sich terl\\clSe bci Ro!!1 
200 I d und Rogl , I euven 20()O (I 1)1) -
., /u den CJrahlingen lind dei hlndsltuatlon, \gl die !'olgendcn 1\.:1j1 ~ und 6 
" Vgl ScheibIcI 199\ I X7 /ll den vcrschlcdencn (icililllollllen 
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I 4 Die Bedeutung de, Heiligtums der Artemi' Hemera 
EIn großes Manko bildet derzeit der Forschungs- und PubiIkatlonsstand In der Region selbst 
Dies werden die Akten zum 7. Kongress zur hellenistischen Keramik, der Im Frühjahr 2005 lt1 AI-
glon abgehalten wurde, vorerst nur teilweise mildem können. Auch wurde klar, das'> SO\\ ohlll1 der 
unmlttel~aren als auch 111 der weiteren Umgebung von Lousoi noch \ ieles an Grundlagenforschung 
hll1slchtiIch der Keramik zu leisten Ist - besonders bei der Suehe nach mögilchen Tonlager,>tätten 
und Produktionsorten sowie bei der Definition von lokalen Produkten und Werkstätten. Auch tst 
anzunehmen, dass man bei der Unterscheidung einzelner Scherbentypen bald an Grenzen ,>toßen 
vvird. Die in der betroffenen Region und teils wohl In der gesamten nord\\.estilchen Peloponnes 
verwendeten Tone wurden derart fein aufbereitet, dass die zu untersuchenden Bruchoberftächen 
oft nur aus >Tonmatrix< zu bestehen scheinen. Ge7ielte chemische und sch\\enmneraloglsche 
Untersuchungen und der Aufbau \on entsprechenden Referenzsammlungen 111 der RegIon könnten 
hier in Zukunft eine verlässlichere Basis schaffen"1. 
Die Vorlage der in Lousoi aufgefundenen hellenistischen Reliefbecher kann eine er.,te Grundlage 
für Fragen naeh Keramikimporten und Lokalproduktion für Lousoi bilden. SIe \\ Ird aber darüb~r 
hinaus weit mehr fragen nach dem Wechselspiel zwischen lokalen und regionalen Werkstütten, 
nach dem Handel mit Tonprodukten, nach dem Kauf oder Tausch \on Punzen und Modelformen, 
nach den Abformungs- und Imitationsversuchen einzelner Töpfer und nach dem> \\ Irkungskreis< 
eines Töpfers oder Kleinuntemehmers aufwerfen, als sie zu beantworten Imstande ist. 
1.4 Die Bedeutung des Heiligtums der Artemis Hemera für den Siedlungsplatz Lousoi 
Die Heilung der Töchter des Proitos \ton ihrem Wahnsinn durch Artemis am Fluss Lousos bildet den 
Ausgangspunkt fUr die Verehrung der Artemis Hemera in Lousoi. Als Dank sollen sie der Artemi'> 
einen Altar elTichte!' einen hei I igen Bezirk geweiht und Festreigen gesti ftet haben '~. Ihr zu Ehren 
wurden in der Folge auch Spiele veranstaltet, die sog. Hemerasla"'. Bedeutung erlangte da., A11e-
misheiligtum aber besonders als Stammesheiligtum der Achäer bei der KolonisatIon UntentaiIens. 
So versammelten sich Kolonisten aus dem Nordwesten der Peloponnes am Altar der Artemis von 
Lousoi und übemahmen ihren Kult in Metaponl. Dazu nahmen sie auch >heilige Gegen,>tände<, 
U<jllbPUIlUw, aus ihrem Heiligtum mit in die neue Heimat"". Alleine damIt be\\elst Lousoi bereIts 
seine große, übelTegionale Ausstrahlung. Zusätzlich war Artemis nicht nur Beschül7erin der frauen, 
sondern galt als rrOTVta 8ep(,)V und somit als Beschützerin der Tiere und Herden; damIt bIldete "Ie 
bzv\.. ihr Tempel einen starken Anziehungspunkt für die gesamte ländliche Be\'ölkerung in dle"em 
Raum". Auch dürfte das Heiligtum ein weithin anerkanntes Asylrecht besessen haben, \\ le bei 
Polybios zu erfahren ist2s . Die Präsenz eines bedeutenden Heiligtums \'. ie das der Artemis Hemera 
SO\\ ie die ihr zu Ehren veranstalteten Spiele waren, so dürfen \\ Ir annehmen, sicher ell1 \\Ichttger 
wirtschaftlicher Stimulus für die gesamte Stadt Lousoi über einige Jahrhunderte. 
Wann genau Lousoi an Bedeutung \ erlor, ist derzeit nur ungefahr zu \ ennuten. Ein ge\\ Isser 
Niedergang könnte sich bereits durch die >Emgemeindung< \on Lousoi Im 2. Jahrhundert n Chr. 
\ gl dazu r-.l P.:tropoulo,. Ta Epyaonipla HlJ\' p(tl~tail-:(t)\, ),U;(\'aplw\, Tll':: OUTpa..: (Athen 1999) mit TonanJly"en 
/u dcn rÖ~ll,chcn Lampcn aus Patras und allgemein G SchneIder. Chemi,che Zusammemetzung der Grauen Platten 
und anderer Kerallllh., In Koll I ranh.furt 1996,53 
, Bah.cll\ I 11, 107 112. Pam. R, IX. 7 X. \\ H Roscher, Ausführliche-. Le:\lh.on der griechIschen und rÜIllI,chen 
\hthologle Ili 2 (197Xl ..\001 ..\015 S \. ProltIde, Proltos (Rapp): 11 2 (IX94 1897) 2567 257..\ ,,\ \lelarnpus (0 
W;lIIT): z:lr Bedeutung \ on Lomol III der huh7elt elll,chließhch neuerer Literatur. \ gl \ \lIhopoulo,-Leon.OI \ouooi 
OT'l\' 7lP(IH~\I1 ,:710XI1. III Opanll-:ü 2006, 4..\3 453. 
Relchel \\J1helm 1901, X..\ (dIe Lberlieferung \ on Pau,alllas berichtigend). 
Bah.c1l\ I 11. 11..\ 117 \gl auch ')trab. 4. 1.4 
R. "tI~lItl. Die großen (ilittinnen -'l.rbdlens. SoSchrÖAI 15 (\\Ien 1967) 100 104.149. K. Tausend. Zur Be-
deutung \ on Lousol III ,;n:hal',cher Zelt. ÖJh 62. 199..\. Belbl 20 25 
- Pol 9 . ..\4.9. 4. I ~.9 11: 19.4.25.4 emähnt eine dreImalIge Plünderung des HeIligtum, In den .Iahren 240 2~9 
und 220 \ ehr. hel \\ elchen die Herden und Gegenstände \\ eggetlihn \\urden. dabeI bezeIChnet Polyblos ab e'nZiger 
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in die süd li che Nachbargemeinde Kleitor abgezeich-
ne t haben29 . Der Nachricht bei Pausanias, dass zu sei-
ner Zeit »nic ht einma l mehr Ruinen in Lousoi übrig 
se ien«, kann inzwischen widersprochen werden}O Die 
neuen Grabungen deckten zumindest in den Häusern 
im Bereich >Phournoi< eine spätere Bebauungsphase 
mit einem zugehörigem Fundspektrum aus dem 3. bzw. 
frü hen 4. Jahrhundert n. Chr. aur l . 
1.5 Der Grabungs platz Lousoi: 
ein kurzer Überbli ck 
Neben den Nennungen eines Artemisheiligtums und 
einer heilkräftigen Quelle bei Bakchylides und Kal-
limachos berichten nur Polybios und Pausanias in 
seiner Periegese ausfuhrlich über den historischen und 
mythologischen Hintergrund von Lousoi sowie die 
Lage der Stadt und des Heiligtums32 . 
Aufgrund der Angaben in diesen Quellen J3 , dass 
Lousoi zwischen Kynaitha, dem heutigen Kalavrita , 
und Kleitor liege und vierzig Stadien von Kynaitha ent-
fernt sei, kam es relativ früh zu schriftlich geäußerten 
Vermutungen zur wirklichen Lage und Identifizierung 
antiker Baureste mit dem Artemisheiligtum von Lou-
soi J4 . Die endgültige Klärung und Auffindung des 
Hei I igtums erbrachte schi ießlich eine Reise Wilhelm 
Dörpfelds undAdolfWilhelms im Jahre 1897 injenes 
Gebiet nach Nordarkadien . Nicht an den bis dahin 
genannten Stellen entdeckten sie das antike Lousoi, 
sondern westlich des Chelmos am Hang des Iliasberges, 
über dem Hochtal von Sudena, nahe dem DorfChama-
ku (Abb. I) . Westlich unterhalb des terrassenfönnigen 
Fe lsvorsprungs, auf dem sich das Heiligtum befindet, 
konnte auch bereits die Stadt lokalisiert \\erden an 
einem sonnigen Westhang des lliasberges (Abb. 2). 
Lousoi liegt in einem typischen abAusslosen Hochtal 
bzw. Karstbecken Arkadiens, welches nur \on sog. 
Katavothren entwässert wird, und bildet, damals \\ ie 
heute, einen landwit1schaftlichcn Kernraul11 (Abb. 3). 
"I U Kahrstedt. Das wlltschalillchc C;eslcht Cnechenlands In der Kalsel':rclt (Bern 1(54) 12X I' 154 r 
'" Pau s X. I X, X. I , Inc uusllihrllche I:usammenlnssung und Dls!-..usslon dcr hici genannten sehnnitehen Quellen 
findet Sich bel Relchel Wllhelm 1901. I 7. 
11 V M Itsopoulos-t eon, [ OUSOI. ()Jh 62. 1991 . (,rübungen 42 ; V M Itsopoulos-[ eon. [ OUSOI. Ö.lh 6:1. 1994. (jra-
bungcn 44 , /uld/t du/u und mit weltcrcn Dct,lIls \gl Schaucr (Anm . 17) 352 :154 Illit \nlll l) 15 
L 13akchyl 11 . 96 (9~ 116); Kali . h \ (auI'AltcIllIS) \ 2.\\ 216; 1'014 . IX. 9 19.25.4.9. \4. Ll. P'lUS ~. 19. I. 
, Welten.: /uS<lIlllllcnstellungcn tlci Quellen bel .lost 19X5, 46 51 191 . 195 r 403 r. 419 425. t\lltsOPllUlos l eon 
I ()lJ2. 
" I, I)odwell , Klassische und topogr,lph Ische Reise durch ('Ilechen land 11 2 (t\ kin Il1gcn I X 19) \ \L). \\ t\ I l eah.e. 
Travels Il1the MOII.:a 11 (Aillsterdnill IX10) 109; 111 (Aillsteld,llll IXI0) I!-II ; I· ('mtlus . Peloponllesll.s 1 ((loth.l 1~51) 
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1.5 Ocr Grabungsrlat7 Luusul 
Abb 2 Lousol Tcrrassen dcs Artcl11lshclligtul11s und Slcdlullgstcmlsscll JI11 lulk 
des lliasbcrges (1111 H II1tcrgrund dcr Chcll11os) 
\bb. 3· LllUSOI Das fruchtbare. \ on Bergen ul11schlosscne Hochtal 
(\lI1b der lliasbergl 
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Nach einer weiteren Besich tigung des Platzes und der Festste ll ung bereits erfolgter Raubgra-
bungen erhielt das Österreichische Archäologische Institut in Athen die Grabungsgenehmigung 
und begann noch Mitte März I H9H mit den Ausgrabungen]'. Diese konzentrierten sich aufgrund 
der massiven Zerstörungen durch die vorangegangenen Raubgrabungen auf das Heiligtum und 
die Bauten im zugehörigen Aufgangsbereich'6. Reiche Funde an TelTakotten, Bronzestatuetten, 
Ohrgehängen, Fibeln und Nade ln, Bronzeblechen mit Ehreninschriften, Simen, Akroteren und 
Marmorfragmenten belegten nun die Bedeutung des Grabungsplatzes]7 Im Juni 1899 wurde die 
Arbeit vor Ort abgeschlossen. 
Frst im Jahre J 980 setzten erneut Forschungen bzw. Grabungen in Lousoi von Seiten des ÖAI 
Athen ein". Standen bis dahin immer das Heiligtum und seine qualitätvollen Funde im Mittelpunkt 
der archäologischen Forschung''!, so konzentrierten sich die neuen Grabungen im Besonderen auch 
auf die Untersuchung der Ausdehnung der Stadt, auf einzelne Bauten sowie die auf den TelTassen 
unterhalb des Heiligtums gelegenen Häuser. Dabei wurden zwei größere Hauskomplexe ergraben 
darunter erstmals in Arkadien ein Peristylhaus4 11 • Die Grabungen in diesem >Phournoi< genannten 
Gelände \\ urden 1994 vorläufig eingestellt4 1• 
Ein Übersichtsplan gibt Auskunft über den bis dahin ergrabenen Befund (Abb. 4 )~2. Die ausge-
dehnten Mauerzüge der Häuser befinden sich aufzwei übereinanderliegenden TelTassen4 ] . Dabei 
lassen sich zusammenhängende Mauerzüge, Räume und Ausstattungsreste einer hellenistischen 
Bebauung gut fassen. Auf Bruchsteinmauern, die das Mauerfundament bilden, erhoben sich 
Lehmziegelwände mit Wandverputz. Neben den ergrabenen Wohn-, Wirtschafts- und Baderäumen 
111 beiden Baukomplexen sind vor allem das Peristyl mit den im Norden anschließenden Räumen 
eines oeclIs maior und eines oeclIs minor im Haus auf der höher gelegenen TelTasse und das mit 
elf Kilnen ausgestattete Andron im Haus auf der unteren TelTasse au ffallend. Erwähnens\\ ert sind 
auch die tönernen Badewannen sowie die in Einzelteilen angefertigten Hestien, die in den einzelnen 
Räumen auch in Sill! aufgedeckt werden konnten~~. Diese hellenistische Bebauung erfuhr zahlreiche 
Umbauten, sodass auf mindestens zwei Benützungsphasen bei den meisten Räumen zu schließen 
ist~' . Die Nutzung dürfte sich bis in frührömische Zeit fortgesetzt haben, die Zerstörung erst Im 
späteren I. Jahrhundert n. ehr. erfolgt sein, wie Keramikfunde, eine Bronzefibel vom Typ Aucissa 
sowie ein bauchiges Glasunguentarium andeuten4". Zusätzlich fanden sich Spuren z\\eier weiterer 
Bauphasen. So stießen die Ausgräber einerseits auf die Reste eines einfacheren Vorgängerbaus im 
Relchel Wilhelm 1901 , ~ 14 mit Inlonnatlonenlur Aufflndung, Identtf171erung und Lage \on Lousol Vgl 
auch Sll1n 19~O , 20 f. zum Auftauchen Eahlrelcher hllldobJekte aus Lousol 111 denlctzten belden Jahrzehnten des 19, Jhs . 
111 Athen 
, Relchcl Wtlhelm 1901, 15 33mltAbb, 0 19. 
,. Relchel Wtlhelm 1901, 33 ~~ . 
Glaser (Anm 3) 24 (Relnlgungs- und Vermessungskampagne und Erstellung eines ersten CleLindeplanes lllit 
den sichtbaren RUinen) . 
" Vgl da/u Sinn ItJXO 
", Mltsopoulos-Leon CJlascr ItJK4, 135 f Abb I: 139 f Ahh 1 
" CJrabungshcnchte ' M Itsopoulos-Leon Glaser 19~4. V. M Itsopoulos-Leol1 F Cllascr, Lousol 19K3, ÖJh 55. 19K4. 
(jrahungcl1 1 tJ , V M Itsopoulos-Leon I,. Glaser. Ausgrabungen Im Stadtgebiet \ on LOUSOI, ÖJh 56. 19K5. Grabungen 
Ill , V Milsopoulos-Leon 1 '. CJlaser,lousolltJ~5 ·X6,ÖJh57 , 19K619K7,Grabunge1117 22.\ ~lltsoPllullls-leon. 
l.OUSOI , OJh ~9, ItJ~9, C'labungen 11 14; V. MilSOpoulos-Leol1, Lousol 1990 1991. ÖJh 61. 1991 199::'. C,rabUnl!CIl 
25 29 , Mltsopoulos-Lcon I tJ92 . V. MllsOpoulos-leon, Lousol. OJh 62, 1993.Clnlhungel1 19 42. \ ~lltsllPllUlllS-l '::111. 
\OU'OI , OJh 6" I tJtJ4 , C,rabungen 40 44 , V Mltsopoulos-l eon , L OUSOI Siedlung Phourtlol . Ö.lh 6.+. 1995. (,r,lbullgcll 
41 44 
I,' Mltsopoulos I.COIl 2001 , 140 I. I11lt Abb . IUlld dcta llll ~ rt cll Ausstattullgsbeschrclbulll!ell 
1 Nach Alllcg~ll \:lllCS ()st-W\:st v\:r!aulclldel1 Suchschllltt~S über bCldc 1 ~lraSS~1l (,1\.1 XI) \\lllde elll Ncu \lll1 
I'lall411 ~I(Jralcn uhel dlc 1 errassen gclegt 1111 VCllaul d~1 (JJabung~n \\ urd~ll dl~sc III \\ elt~r~ Dctaliltil"hcll lIllt~rtc"t 
J)crlJnlcrschlcd dCI C,chllivealls dCI TCl rassen /Ul:lllanllc l bctrUgt bC,lchtll~h~ 6 111, 
I! Mltsopoulos 1 con2001, 1411111tAlll11 64 6) 
1 V Mltsopoulos 1 ~on , 1 OUSOI , ().Ih (l\, 1994, Cirabullgcll 41 
I', /UI Aul/<lhlullg l:ntsprl:chl:nd\:1 hllldc vg l V Mltsopoulos I cnll. l OUSlll , O.lh ~9, 19K'), (il,ll)ulll!~1l 1 I , \ 
Milsupolilos I \:011, I OW,OI Slcdlung I'houlnol, OJh (,,1, 199\ Cilabung~ll42 , s auch das (il'lbul1gstagl'buL'I~ 19K' 
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lkreleh de<., Penstylhauses auf der oberen Terrasse und andererseits auf vcrcln/cltc, schlccht er-
haltene Mauel"/üge, die sich über den helle111stlschen Mauern belder ll auskomplexe und zu dlc<.,en 
IcH:ht ab\\elchend onentleli erstrecken. 
Damit sind \nrlüufig drei große Bebauungsphasen /u konstatieren: (I) Einfache Mauerzüge 
au f der oberenT errasse und Keraml k funde ClU f bel den Terrassen geben Au<.,kunft über elnc BeSied-
lung de<., Hanges wohl bereits Im 3. Jahrhundert v. ehr. (2) f:rrichtung und Benüt7ung der belden 
Hau<.,komplc\.e sind nicht genau zu f~lssen hir das Peristyl aufder oberen Terrasse kann aufgrund 
'von Keral1l1kfunden unterhalb des Bodennl\eaus eine Erbauung Im 2. b/w. frühen I. Jahrhundert 
\ Chr angenommen werden. Die \\eltere Nutzung dieser Iläuser scheint bis In die zweite Hälfte 
des I. Jahrhunderh n. Chr. angedauert /u haben" . (3) Schließlich werden übcr den RUinen dieser 
/\\ el Hauskomp\c\.e \\ lederum Iläuser errichtet. Funde lassen auf eine Besiedlung des Platzes biS 
in da" frühe.t. Jahrhundert n. Chr. schließen. Die hier besprochenen Reiiefbecher sind der zweiten 
Phase, also der hellenl<.,tlschen Bau- b/\\. der späthellcnlstlsch-frührömlschen Benutzungsphase 
zLl/lIfechnen 
Die Jüngsten Grabungen In Lousol setzen die Untersuchungen im Stadtgebiet, und hier beson-
ders im Bereich des Stadtzentrums, fort. Eine Halle, zwei Tempel und \\eltere Kultbauten bilden 
dort den derzeitigen Scll\\erpunkt der archäologischen Forschung4'1. 
1.6 Zur Fu nds ituation und Fundurteilun g der Reli efb ec her 
Nach dem kurl'en Übcrbllck /u den Grabungen und den 'vorläufigen Phaseneinteilungen Im Bereich 
Phounloi folgen noch elt11ge Details zur FundsItuation der RelIcfbecher III den belden Hau"kom-
ple\.en sowie zur Fund\el1eilung der Rellcfbecher'lJ. 
Der Großteil der Relietbecher bnd "ich In einer hellen, lehmigen, mit klcllleren DachZIegel-
fragmenten und Keramik durchsetzten Schicht. Diese \\ Ird Im oberen Bereich \ on größeren, teils 
geschichtet wirkenden Dach/legelfragmenten gegen eine E:rd- bz\\. Humusschicht begrenzt'l Im 
unteren Bereich geht diese Schicht mitunter ausschlIeßlIch In Lehm über' . Dieser Ist an 7ahl-
reichen Stellen gerötet und mit Asche und Ilolzkohlestückchen 'venl11Scht. SchlIeßlIch folgt ein 
Bodet11l1\ eau, / B elll Plättchen boden, ein Lehmboden, ein Kalkplattenboden (\\ le Im Peristyl) 
oder einfach nur elll erkennbares, festgetretenes Gehni\eau (Abb. 5). 
Die ge<.,amte helle, Ichlmge lrdschlcht \\ urde als »elllgeebnete 7erstörungs- oder Schuttschicht« 
angesprochen . Innerhalb dieser konnte \\ iederum eine überaus starke Vermischung des Materials 
und hier besonders der enthaltenen Keramlkfragmente festgestellt werden. Neben Kochtopffrag-
menten, spindel fürmlgen U nguentanen, Lampen \ om Typ Broneer X, grau und rot gebrannten 
\!1lhppoulo,·l.cOIl (dascr 1')X4, I q r 
Oh grülkrc lIangrulschungcn \\ IC of1 \crlllutct dlc ursprüngliche L rsache tlir dJe lersltlrung der Ilaus" 
\\ar, ISt noch nICht gd,llirt IUlllllltk,t gchen Iloi/kohkstüd,e und \schenpakele '00\\ Je dJe an dlc \\ ~illtk. tcds Inlilc 
\laucrcckcn gcdrücktc KClallllk gcnügcnd 111Il\\cl'oc aulclnc Icrstlirul1g, dlc clnersclls Illil I cucr und <InderCrsclh Illil 
Wa"cr und Schlalllill In Vcrblndung gcbracht \\erdcn sollt<: 
") Vgl. .lahn:,h<:rlchl tks (),t<:IIl:lchlSch<:n Arch~i(ll(lglSlhcn In,tlluls 2nnl, ().Ih 71. 200" 'P 1'; .IahrL'Sbcllcht 
dc, (i'olcrr<:lchlsch<:11 ArchdologlSlhcn In,lllul;., 2002, ().Ih 72, 2nO" ,29 I, .Ialm:sbclIl'ht dc, ()SICITClchl'ochcn \rl'h~i­
ologl,chcn Instituts 200., ().Jh 7'. 2004, ,xc, lXX, .Iahlcsbcllchl dcs ();.,ICITClclllSchcn \lch:ioll'l'I'ochcn Instltuh 200-1 
().Jh 7-1 2()O~ lW I - . 
DIL Rcll<:lh<:ch<:r <:1 hleltcn Imtlaull'l1d<: IIl\<:ntdinullllll<:1Il dC'IC\1 l'lllg<:11 l; labul1gs.I,JllI es, d,l\ lln ausgl'IH'IllIllCI1 
sll1d nUI dl<: I t)<)7 aulgcl1ll111lllcn<:11 Ikch<:1 lusiit/llch \1 <:rd<:n 1111 r-.al~i1og gel1dul'lC IICI ~unnsal1g~)bl'n \\ Il' Planljuadrat-
I1UIllIllCl, :-'chlchl und das f)dlulll d<:1 AulIindunf dn~,<:nihrt 
11 111 d<:n Ikl<:lch<:n dCI lJh<:lldf<:lul1g I11lt dCI spdl<:l<:n llb<:1 bauung sct/<:n üb<:1 dlL'SC'1 DaL'llllL'gelschll'ht und Übl'l 
dCII hclknl'ill,ch<:nl UIHI'"11<:l1ll1wu<:ln h/\\ dcnlclls noch In '\n'ial/<:nl'lhalll'nl'nl l'hlll/I<:J.!elmauclll dlL' ~alSl'11eillll'hen 
M,IlIC1/UgC dl1 '-
n I )ass dl<:sc .Kaw,tl ophcl1,chILhl< und tI I<: hclk, khllllgC hd<: In 1I11l'llll1I11l'1 cn Ikll'lch /US;lI11llll'nl!l'sc'hl'n \\ L'1dl'n 
llIii"cn, /elg<:11 C\LllIplallsch ;Iuch lb<: Ikl'oplck r-.dl (JO und I" 'olm I<: \\ CllclL' hl<:lnlchl angl'llihrtt: r-.:I')I11Il..b" IS I'ICk 
alalLlcl (,alliingell (\!,I t1IL cnlsplcLh<:ndcn (,ldhunl',hcllchlL'l 























































fellern und I knkeltassen'4 sowie Fragmenten von Zungenblattbechern, die eine Datlel ung III das 
I Jahrhundert \. Chr. nahelegen, flnden sich in diesem Verschüttungsmaterial mitunter auch west-
liche und östliche SigJilata-Belspiele, die bereits dem I. Jahrhundel1 n. Chr. /uzuordnen sllld . Als 
zusütz llch IIlteressant für eine \orläuflge Datierung gewisser Bauphasen b/w. Bautätigkeiten ern'eist 
Sich auch der Jagdbecher Kat. 63. Fr stammt aus dem Au rm II ungsmaterial unter dem Hallenniyeau 
des Pen"tylhauses an der Nordostecke des 11 0reS. Zu demselben Fundkontext gehören Kochtopf-
fragmente, die Ihre Parallelen III der Gruppe F der Athener Agora und Korinth flnden, '>O\Vle '>ehr 
starrwallllige Teller. Alle diese können an das Ende des 2. bzw. den Beginn des I. Jahrhunderts 
\ Chr. datiert werden". Dieser grautonige, figürliche Reliefbecher bleibt ohne direkte, datierbare 
\erglelche. E:r Hisst /\\ar elllige chronologische und stratigrafische Überlegungen LU, gibt dabeI 
aber kelllen prü/lsen zeitlichen Anhaltspunkt für die Errichtung des Peri'>tyls. 
Jener Relidbeeher Kat. X3, der Sich in der Füllung des Pitho'> in Pqu E9 befand, \erliert bei 
genauerer Betrachtung eben falls sellle zuerst erhoffte chronologische Aussagekraft. Sellle elllzeinen 
Fragmente lagen Z\\ Ischen dem >Dachllegelbruch< und der unteren Erd-Lehm-Füllung des Plthos. 
Aus der aligemelllen Fundsituation musste geschlossen wcrden, da'>s sowohlDachzlegelbruch ab 
auch frd-Lehm-hillung und somit die Fragmente des Reliefbeehers gleichzeitIg In den Pithos 
gelangt slIld, \\ohl spätestens bei der Anplanlerung des Schuttmaterials. 
Auch die PlIllenzapfen- und Zungenblattbecher, die z. T. unter Lweit\erwendeten Hestien 
gefunden \\ urden ,bieten hinsichtlich ihrer Zeitstellung nur beschränkte Aussagemöglichkeiten. 
end die Im »umgelagerten Ilumus« oder »Humus« zusammen aufgefundenen Zungenblatt- und 
Pinienzapfenbecher sllld ein weiterer Hill\\eis für die allgemein starke Durehmlschung des \or-
gefundenen Materlab. Die olTenslchtlich nach elller Zerstörung der Häuser in größerem Au ... maß 
durchgeführten Anplanlerungsmaßnahmen erschweren eine e:\akte Interpretation Schließlich 
haben die land\\ Irt ... chaftlichen Aktl\ Itäten der jüngeren Zelt, die die oberen Schichten, teIl.., aber 
auch die Fundamentmauern tangieren, diesen Effekt \erstärkt". 
So fallen die Datierungsmöglichkeiten anhand der Reliefbecher derzeit .,ehr gering aus Ihre 
Fragmente können nur einen ungel1ihren ter/lllf1l1S post CjIlf.'/11 für den jeweiligen DetaIlbefund der 
Grabung 111 den Häusern bieten. Umgekehrt, datierende HIIl\\else für die Relietbecher au.., der 
Grabung und den \orhandenen Fundkonte:\ten zu ge\\lnnen, Ist derzeit aufgrund de ... Aufarbel-
tungs- und Forschungs ... tandes noch nicht möglich. Vor allem aber fehlen lokale oder regionale 
Typologie- und ChronologIesysteme zur Keramik; ferner ddTerieren die lokalen Fornlausprägungen 
der Gebrauch'>- oder Kochkeramik, die in großen Mengen gefunden \\ urde, zu .,tark, al'> da'>.., 
überregionale Vergleiche, z. B. mit Athen oder Karinth, möglich \\ären. 
ElI1e genaue Betrachtung der Fund\ertellung kann aber zusützliche HII1\\eISe liefern \ufL1l1end 
war, dass die Rellclbecher und die übnge aufgefundene Keramik meist In Mauerecken und an den 
den 11ang querenden Mauern oder an [, ngstellen konzentriert waren. Sie scheinen >ange..,ch\\ emmt\ 
, V 1\,1Ihopoulos-lcon. L OUSOI ().lh 62 19'11, (jrahun[!cl1 42: IU dcn Iclkrn lind dcn I knkelta"cll ,IUs dlL'scr 
Schuthchlcht. \[!I Milsopoulos-L COIl I DI 
\ Im Detail Sind lolgclIlk I<..olltntc hckallnt I<..at 4'1, 121, I "\4, 1"\5.1/10.1/17. IX-1. 27<' EllldclI Sich mll dcn 
1\,1lill/Cil I\J I "\ l)() und N 14 l)() I<..at "\"\, 141 uild 2 I 0 I alldcll Sich Illit splndcl tlirmlgcll, [!lautolllgl'll l ' II[!Ul'lItariCIl. dCIL'1l 
hilk \olluild ohlll: Rllkll aW'!,L'l"lIhrt Sllld, I<..at X71alld Sich Illit 1<..;lt I, d<.'111 ;lr[! l\ lSehcIlI\ILHll1glallllll-lkehcr. K,u ~ 1.:1 
Illil KoLiUo[lllra[!lllclltL'nulld CIIlL'1ll A 111 [lhorcn lüll; I<..at 240 Illit CIIlCI LampcllsL'ililau/c Illit \llllltCIl, Kat ~(11 Illit delll 
l ' l!lcllraglllcllt Ac X,X"\ I<.. al "\2911111 dCI MlIll/C N X 91 uild l<...1t "\"\4 .. 1.llld 1111 KOlltc"\t I11It lahhcll'hl'll L:rautlllllL:CII 
'1L'lkliraglllclltL'1l V MI!soj1oulos ICOIl , L llU"lll, O.lh ~9, 19X1). (;Iabungcn 1"\ , s i\IUll/llSlcll L LILNH • • 
.. " M Ilso[loulos I.con (da"cl 19X4, I "\ 7 14 ~ I ~O I11lt \ hb 'I 12, \ 1\ II!sllPllUlllS 1 l'llil. L llllSlll '-,Il'dlllilg PIIl1Urlllll , 
O.lh (,4 . I()()~, (JlahulI[!cn ,P, s MUlI/llSlclllilld ('labullg"lagchuchL'1 Ilil Ikl'lIls 
7 Vgl . I . B I ulldlllUllwl IU I'LJU I 'X, RCllllgung Uillei dCI I k .. lla , 9 \bhuh. 17. IX (,l)~. IIll'hl aul"gl'lülldl'n. l.1uI 
lagchuchaul/L'lchllung ahcl HunchdlaklellSllSC h« 1111 \11l'cl11cIIIClllllldclI Sll'h Lhc 1'IIlIl'Il.,.lpi"l'llhcl·hL'r 111 'l'ullc'h Inihn 
all/ll .. d/~IHlcll KOlltnlell ;11 .. dlc /ulIgcllhlallhcchcl hll kl/lCIC ISI 11111 CIIIL'llI I III .. l'l/l'n dl'l I'llldukllllll nsl UI11 lilc 
Mlttc dc .. ~ .Il1s. \ . (hl IUIL'lhIlCIl Vgl Rolrnll I()X~, q ."\7 
AIII ~IIIL' I "lcllull~' dCI IUlld\CllellulI~ dCI Rl'IIClhcehL'I, \\ckhL' dU .. dl'n 'iehll'llIl'lI n lllllllU"" l,dcr nUIllL:l'I.IL:CrlL'l 
111111111 .,,' .. 1'1I111ll~1I, \\llldC lbhcl \CI/llhICI • • 
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1.6 FundSilualion und Fundvcrtcilung der RciJefbechcr 
worden zu 'iein oder sich dort verfangen zu haben. KonzentratIonen und Verdichtungen \ on Scherben 
fanden sich dabei im Raum mit der Hestia in Pqu E2, im Korridor in Pqu E4 F4, in Pqu F3, auf 
der unteren Terrasse in Pqu E8, ebenfalls mIt Hestiaraum. in Pqu E9 und F8, in Pqu C9 mIt Teilen 
des Andron und schließlich noch in Pqu D 10. Zusammengehörige Fragmente eine<; Reliefbechers 
stammen großteils aus denselben Planquadraten, in den meisten Fällen sogar aus denselben Räu-
men. bnige exemplarisch herausgegriffene Beispiele demonstrieren dies : 
K 34+ 116 R8 (?) + K 11 aR8 (Kat. 13, aus F4-Nord) 
K 191 +62/R4 (Kat. 57, aus Pqu E2, Ziegelschutt) 
K 120+69a-b+230+231+206+20784 (Kat. 58, aus Pqu E2) 
K 172+63 + 183 84 (Kat. 61, aus Pqu E2, Ziegebchutt) 
K 103+ I 24a-f/85 (Kat. 231, aus Pqu E4/Westhälfte) 
K 5894 (Steg Pqu F9 E9) + K 46.94 (Erweiterung Steg Pqu E8 FR-West, Kat. 139) 
Kein Reliefbecher konnte vollständig geborgen werden. Einige wenige sind relatIV gut und zu 
großen Tei len erhalten, die meisten sind allerdings stark fragmentiert. Dieses Faktum indiZIert, dass 
die Rclidbecher nIcht aktueller Teil oder Hausrat der letzten Benützungsphase der hellenlstl'ichen 
Häuser waren. Dies ist auch anhand der Fundsituation einiger anderer Becher zu erkennen, da deren 
Fragmente in ,erschiedcnen, voneinander entfernten Planquadraten aufgefunden ,\ urden: 
Kat. 111: K2191 (PquE8 D-b) + K 1097(PquC8B, 1990) 
Kat. 173: K 198/84 (Pqu E2) + K 105/85 (Pqu E4) 
Sie 7cigen, dass die Funde bereIts vorher verschoben oder, ertragen ,'.orden waren. DIe Becher 
stelkn somit nicht den Teil eines in sich geschlossenen Rauminventars dar. Die anhand der ebenfalb 
enthaltenen, aber zeitlich späteren Keramik vorgeschlagene, endgültige Zerstörung der Häuser Im 
I. Jahrhundert n. Chr. scheint sich damit zu bestätigen. 
Dabei kann aber festgehalten werden, dass der Großteil der impOlilerten b.1\\ . der qual!tät-
volleren Relietbecher aus dem Peristylhaus der oberen Terrasse stammt (Abb. 9) . Zu el\\ähnen 
Sind hIer die meisten Beispiele der argi\ ischen Reliefbecher (Kat. I 13. 17 19), der )korinthlschen< 
Stücke und di~jenigen aus Aigion b7w. seiner näheren Umgebung. Die grautonigen, figürlich deko-
rierten Reliefbecher (Kat. 63- 70), die grauen Zungenblattbecher (Kat. 71 75), elll elisches Stück 
(Kat. 21) und der einzige ephesische lmpoli sind ebenfalls darunter (Kat. 23) . 
Ausgesch lossen werden sollte daher, dass es sich bei der >Katastrophenschicht< III den Je-
\\eiligen Räumen um das Schuttmaterial eines Hauses einer höher gelegenen TeITasse handelt. 
Vielmehr scheincn die Häuser nach einer Katastrophe von ihren Bewohnern verlassen worden zu 
sein, \\obei die beweglichen und wertvollen Gegenstände gerettet oder danach geborgen wurden . 
Die lläusemlinen selbst blieben wohl über lange Zeit >offen< stehen. Eine endgültige Einebnung 
dürfte erst unmIttelbar \ or der Erbauung der späten, anders orientierten Häuser, dIe dIrekt auf den 
älteren Fundamcntmauem aufset7en, erfolgt sein. 
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2. ALLGEMEINES ZUR GATTUNG DER 
>HELLENISTISCHEN RELIEFBECHER< 
Herstellung und Begriffsdefinition - Dekorsysteme - Vorbilder - Herstellu ngszeitraum -
Forschun gsgeschichte und Methode - Bewertung 
Für die hellenistischen Reliefbecher aus der FOffil wurde und wird z. T. weiterhin die Bezeichnung 
)megarische Becher< in der archäologischen Forschung verwendet'~ . Mit diesem Teffilinus sind 
im Allgemeinen halbkugelige, henkel lose, reliefverzierte Becher gemeint. Sie wurden aus einer 
Fonnschüssel oder einem mit Einze lstempe ln dekorierten Model gewonnen und besitzen so\';ohl 
eine frei angedrehte Randzone a ls auch einen Überzug aus verdünntem Tonschlickerhl! . Der Be-
griff selbst geht auf Otto Benndorf zurück, welcher in den Reliefbechern die von den Megarem 
benutzten Trinkschalen YUcXAaL zu erkennen glaubte"l . Bei dieser Identifizierung stützte er sich 
auf eine Stelle in den Deipnosophislai des Athenaios, doch finden sich dort auch weitere in Frage 
kommende Bezeichnungen wie lllliTOIlO~ oder Kov6uhc . Der erstgenannte Vorschlag könnte durch 
die Nennung von YUcXAU als Trinkgefaße in einem Papyrus aus der Mitte des 2. Jahrhunderts \ . ehr. 
zwar weitere Unterstützung erfahrenh \ doch ist der antike Name dieser Trinkbecher nicht mit 
absoluter Sicherheit zu erschließen. 
Aufgrund zahlreicher Funde von Reliefbechern im gesamten Mittel- und Schwarzmeerraum, bis 
hin nach Afghanistan, ist ersichtlich, dass sich diese Gefaßgattung nicht aufMegara beschränkte"· , 
sondern dass im Gegenteil die Reliefbecher wohl die am weitesten verbreiteten Trinkgefjße der 
hellenistischen Zeit warcn h ' . Neben der Hauptfoffil der Becher wurden auch andere Gefjßfoffilen 
hergestellt. Allein durch das Andrehen von Fuß- oder Halspartien an einen Reliefbecher als Gefjß-
körper wie auch in Lousoi geschehen entstanden Kannen, Amphoren, Kratere und Krateriskoi"". 
") Vgl auch den engllschsprachlgen Au,druck )hcllcnlStlC mouldmade bo\\ 1, ( Zu RelletleramlK allgemein. s 
LeXikon der Alten Welt (1965) 2577 s. \ . ReiIefkeramlK (U. Ilaw,lllann) . 
1<" Zur Iierstellungstechlllk s Hausmann 1959, 34: RotrolT 19X2 , 4 f.: Kossatl 1990, 2, Silln 1979, 41 f , Rogl 
200 I d, 6X 71 . Bessere Ergebnisse In Be7ug aufdie ReiIefschärfe bringt dabei das Eindrehen eines \ orgefonnlen Schüs-
selrohlll1gs, und nicht nur elncs Tonklulllpens, ~IC die Versuche bel der Terra Slglliata ergaben Vgl \ . \\lI1ler, Die 
antike (jlan/tonkeramlk . Praktische Versuche (Mallll I 97!\): s. auch B. HofTmann, KlassIflbtlOnsprobkme bel Ten'a 
Sl gIilata Untersuchungen zu natuffilssenschaftiIchen und archäologischen Methoden , RelCretActa 17 I~, 1977, 145 
Anstatt des FlnllS,eS können die (jet:iße auch farbige Bemalung auf \\ elßer Grundlcrung, \\ le SIe nicht nur bCI den 
IllltteiItallschen PopIilus-Bechenl IU finden Ist, tragen. Vgl. dazu U. Il auslllann, Belllerkungen zu den IllltteiItaiIschen 
ReiIefbechenl , In . Kongress Berlln 1990, 314 1'.: Rogil. Or., Anill . 13 14, Abb . 7 mit delll Beispiel eIlH:S \\ ed.\grundq,!en 
ReiIefbechers au, I:phesos, der eine /ustitz ll che Randbordüre In dunklem FirniS aul\\elst (Im CI L 3772-1) 
I,' 0 Benndorf. Cillechlsche und slcdische VasenbIider 111 (Berllll IX6X) IIX . Gegen diese Be/ elchnung von 
Benndoll bereits C Robert , I lolllCrlsche Becher, 50. BWPr (Berllll I X90) 3. 
I,' Athen 11, 467c (YUÜ).,fl<; ), 470d (IlrtlTOrlO<;), 4771' 47Xa (,,{wIlu) . Vgl da/li auch die DiskUSSion bCI RotrolT I 9~~ , 
3 mit Allm X 11 : Courby 1922, 27X : I :dward~ 1975, 151: G. Ciün,lY Tuillk, Ilcll en lstlsche Rellel11ccher Im r.. Il1sculll \ l)n 
[ phesos, In KrJll/lnger 2001 , ~ I. 
I.' T h. Red , 13cltrtige /ur Kenntnis des (iewerbes Im helleillstischen Ag) pten (L elp/Ig 1913 , Nachdruck 1979)-B 
mit dem Ill nwels au I dell Papyrus L ond. 11 p 11, I \ aus dem Jahrc I~:: oder 141 \ ChI' .. der dlcscn L3cgniT nennt 
,,' Slcbe lt 19n, ~6 74mltAnill 7 
I.< In diesel l'Ullkt lon lüstcn sie dlc KantlHliol und andele l3cchelltll'111Cn a ls Trlnkgel:ilk ab . Bel IlSeh bc\ ()11U~lc 
man das 'I ongeschl l I' gegenlillCl dcn Metallgellillcn VI egen des C,eschillacks, \ gl Vl tr ~, 6, 11 \ lIch cmL'htetc n~an 
re ll e lvel/leltes ' longesc hili' a ls we ltvoll, dlcs /elgt eine FpISOlh.: bel Plu t. IllOI S \ "önl';. 
'" Vgl. hlCI Kat 249 \\ I 112: I l all~lllann 195(), Abb 44, I :: (I\.anllcl, RotIOIT '19~2, \l) NI 407 ( \Illphtlral, 
NI' 40X (KratCl) 
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Es fanden sich aber auch eigens angefertigte Model fur die Herstellung \on Reliefamphoren und 
ReliefKrateren sowie auch Model kleineren Formats für >Miniaturbecher<h'. 
Somit sind weder >megarisch< noch >Becher< die adäquaten Begriffe fur die \orliegende Ge-
fäßgattung, doch können sie in ihrer kombinierten Form als archäologischer Tenninus beibehalten 
werden. Hier wird der Bezeichnung >hellenistische Reliefbecher< aufgrund der oben ausgefuhrten 
Problematik der Vorzug gegebed'x. 
Die Reliefbecher weisen verschiedene Dekormotive und -systeme auf. Gemäß diesen werden 
bevorzugt Gruppen - wie die folgenden gebildd4 : Blattkelchbecher, welche oft mit figürlichem 
Dekor kombiniert sind, Blattschuppenbecher (oder Kleinblattbecher), Pinienzapfenbecher (oder 
Buckelbecher), figürliche Becher mit der Untergruppe der sog. homerischen Becher mit zyklischen 
Erzählungen und Beischril1en sowie Becher mit linearem Dekor wie Zungenblattbecher, Netzbecher 
und Schildbecher. Sehr selten finden sich auch rein ornamental \erzierte Becher. Oft Ist der Dekor 
gemischt und es können zusätzl ich figürliche, vegetabile oder ornamentale Moti\e eingestreut sein. 
Der Blattkelch kann über die Wandung des Bechers ausgreifen, doch sind die Zonen \ ielfach durch 
Stege und Bordüren voneinander getrennt. Diese Bordüren zeigen meist Flechtbänder, Eierstäbe, 
Perlstäbe, Punktreihen, Blätterreihen, aber auch Reihen von kleinen Tiermoti\en . Am Boden befin-
det sich fast immer eine Bodenrosette, selten ein einzelnes figürliches oder anderes Moti\. Einige 
Reliefbecher weisen hier ell1e Signatur oder einfach eine dekorlose Zone auf. 
Die vielfaltigen, bisher aufgeste llten Kriterien zu Datierungsmöglichkeiten an hand des Dekors 
und der Dekornlotive sollen hier nicht im Spezie llen diskutiert werden '11. So sind Reliefbecher mit 
Pinienzapfendekor, Blattkelch- und Blattschuppendekor sowie Becher mit vegetabil-figürlich ge-
mischtem Dekor seit dem Beginn der Herstellung anzutreffen. Becher mit Dreiblattsträußchen und 
homerische Becher treten etwas später hinzu, gefolgt von den linear verzierten Bechern mit Netz-, 
Schild- oder Zungenblattdekor, fur die ein Auftreten kurz nach der Mitte des 2. Jahrhundel1s \. Chr. 
als gesichel1 gilf l . Einige Kriterien wie die Ausbildung einer Standftäche, eines dlcb\andigen und 
steil verlaufenden Profils, eines sehr hohen Reliefs, die starke Stilisierung und Schematislerung 
von Dekonnotiven sowie das zusammenhanglose Nebeneinanderstempeln von >Füllmoti\en< 
sprechen jedoch eindeutig für eine zeitlich späte Herstellung bel den Reliefbechern 'co Da aber die 
Schichten, aus denen die lousiotischen Reliefbecher stammen, stark durchmischt und zeitlich sehr 
spät anzusetzen sind, ist in unserem Fall eine Datierung anhand des Dekors nicht rele\ant. 
Als Vorbilder der hellenistischen Reliefbecher werden im Allgemeinen MetalIgefäße angesehen, 
aber auch die Buchillustration und die Malerei lieferten wohl motivische Vorlagen '1. Dabei konnte 
o Rogl 20013, 102. 111 Tal' 05, NI 22 24. So 1--3nn man \on ganzen Sen leen sprechen, \gl Rogl 2001 d. 71 74. 
bc" Anm 7X 
,., Vgl auch Ilammann 1959, 19; R B Caftlsch. Die Fimlsl--eramlk \'om Monte lato. in' H P 1"ler (Hrsg.l. Studla 
Ictllla 4 (lünch 1991) 227. 
"., Vor allem dann. \\ cnn uas Fundmatenal keiner bestimmten Werkstätte zuzuordnen oder das Bild clller Werkstatt 
sehr llluilTcrent Ist 
l' Diese Suche nach solchen Kntenen sollte einerseil> das Fehlen \\ Irkilcher 11'/"/111111 01111' 1'1 POSI qUill und an-
uerersells ule Aufgabe der \\enlgen Fn.punkte. \\Ie I B Jener \on Demetnas oder Konnth. ausgleichen. Datierungen 
anhanu des Del--ors I--önnen meist nur begrenzt ange\\endet werden 
lu"ammcnfassend da/u s. Ladstätter Lang-Aulllger 2001. 74 f Zum Produktionsleitraum homenscher Becher 
s. 'illln 1979.21 24 33. Ch Rogl. HomerISche Becher aus der Stadt Eils. III c.' ~u\'a\'nl<HI 1997.325. Hausmann 1996. 
104 Illit \nm . 425. P Puppo r 1\10sca. Bre\ lossen JZlOnl nguardo alle eoppe omenche. 111. B Schmaltz \1 Söldner 
(Hrsg,). (,nechisehe Kcranlll-- Im kulturcllcn Kontc\'t. AI--ten de, llltematIonalcn VasensymposIons. Kiel 24 2X 92001 
(\lü~ster 2(03) 167 170 Zu '\Jetl-, SchIld- und Zungcnblattbechem. s. RotroIT 1982. 35 39. zum ersten Auftreten \on 
7ungcnblattbechcm und der DatIerung dcr KanunertUllungen des Pergamon- -\Itars. \ gl. den BeItrag \on S I Rotroff. 
The -Datc 01' thc Long-PetJI Bo\\ I A Re\ IC\\ of the ContC\.rual E\ Idence. In. Z' ~U\'a\'nlcnl (I Dr) 
RotrotT 19~2. :13. Kossat! 1990. 127. Rogil Dr. Abb I X 19 zu dcn Reilefuechem später epheslscher Produk-
tion 
'l DIf<:l--tc \ 1011\ \ erglclchc Z\\ Ischcn Reiletbechcm und .... 1etaligefäßen stellte Ko'>satz 1990. 12X f an. Als \'erglel-
chc dll:ntcn dlc Get:ilk a~s dcm Schatz \ on Tarent. dlc Vorlagen der Gipsabgüsse \on \lemphls. die Kurganfunde der 
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Susan RotroFF durch Detailverglciche soga r nachweisen, dass einige Model durch direktes Abfor-
men von Metaligefaßen gewonnen worden waren 74 . 
We lche toreutischen Zentren hicr letztend lich einc gebende Rolle gespielt hatten, wurde durch 
RotrolTs Pub likation der Re liefbecher von der Athcner Agora 1982 vorerst entschieden. Ihre 
AuFFassung, dass die ersten Model Nachbildungen entsprechender Metaligefaße alexandrinischer 
Werkstätten waren, schien sich gegenüber der Vorbildsuche in der achämenidisch-persischen To-
reutik durchgesetzt zu haben 7,. Die halbkugelige Gesta lt und einige >ägyptische< Motive, speziell 
der Kelch aus Lotusblattzungen, ließen sie und zuvor bereits Ulrich Hausmann darauf schließen, 
dass die Silber- und Goldprototypen aus alexandrinischen Manufakturen stammten'h. Über dIe 
Verbindung zum alexandrinischen Raum versuchte Susan Rotroff auch die Entstehungszeit der 
Reliefbechcr 1LI fixieren. Sie setzte den Beginn der Produktion in Athen in die Zeit um 230 v. ehr. 
Als auslösendes historisches Ereignis führte sie die guten Beziehungen Athens zu den Ptolemäern, 
die in der Proklamation der neuen Phyle Ptolema"ls im Jahre 224/3 v. ehr. gipfelten, an ". MIt diesem 
Datum stehen die athen ischen Werkstätten am Anfang aller Produktionsstätten von Reliefbechern 
in Griechenland. 
Alle folgenden größeren Werkstätten bzw. Zentren nehmen die Produktion frühestens im letz-
ten Viertel des 3. Jahrhunderts v. ehr. aur~. Für die Peloponnes ist der Herstellungsbeginn in den 
großen Zentren wie Argos, Korinth oder Elis in das letzte Viertel des 3. Jahrhunderts \. ehr. zu 
setzen?4, Auch für Kleinasien sind diesbezüglich Daten am Ende des 3. Jahrhunderts \. ehr. oder 
kurz nach 200 v. ehr. zu gewinnen xo In Ephesos belegt der derzeitige Aufarbeitungsstand, dass in 
Fundkontexten, die in der Zeit 200 oder 190 v. ehr. geschlossen wurden, noch keine Reliefbecher 
enthalten sind. Die ersten Fragmente sind in Kontexten, die um 140 130 v, ehr. entstanden sein 
dürften, anzutreITen'l. 
Für das Ende der Herstellung von Reliefbechern liefern wiederum Befunde von der Athener 
Agora verlässliche Daten. Das Produktionsende in Athen dürfte kurz nach dem Fall der Stadt durch 
Sulla im Jahre 86 v. ehr, anzunehmen sein. Reliefbecher finden sich im Allgemeinen nicht mehr in 
')chwar7l11cerrcgllln, die r LInde alls den Gräbem Italiens LInd der IIildeshell11Cr SchatzfLlnd Bel diesen Abfonnungspro-
lessen \\ urdcn Glpsposltl\e b/\\ -ncgatlvc \ em endct. \ gl G Ilübncr, Plastischer Dekor an griechischer Keramik. Jdl 
IOX, 1993, }JA. Zu Buchlilustratlun und Maierci s Ilausmann 1959, 19 ~2 41 45, Im SpeZiellen für die homcnschen 
Bccher, s. K WClt/mann, Anclcnt ßuok illumination (Cambndge 1959); K. \\'eltllnann, illustratIOn In Roll and Codc'\ 
(Princeton 1970) [, L1r \ ICIe typische Dekorformen bel den Relidbechem li nden Sich Jedoch keine \'orbildcr 1I1nerhalb 
der Tureutlk. man denke nur an Jene mit omamentalem Dekor 
S I RotrolT, ,)Ii,er, Cllass and Clay. h Idencc Im the Dat1I1g uf Ilcllenlstlc LU'ülf} Table\\ are. Hespcna 51. 
19X2, 112 Abb. XI, I 7 Illit Beispielen \on der Athener Agora Direktes ,\bfollllen von Metallgd1ifkn be\\clsen dabcI 
a) die überaus große I elllheit der Details, b) das h:hlen \on Sich \\Iederholcnden, kleII1en I\I0tl\en. c) gleiche \lotl\e. 
die nie gäll/llch liberelllstllllillen 
Rotrolll9X~, 6 9, U SlIln, Re/enslon /u RotrolT 19X~. Cinoillon 57, 19X5. 761. s auch C RC1I1sberl!. Studien 
/ur hellenistischen Toreutik (1lildeshe1I1 19XO) Illit den memphltlschen Glpsf"ormen , M Pfromiller. Studien 7l~ ale'\and-
nnlscher und großgnechlschel Toreutik frühhellenistischer lei!. AI' 16 (Berllll 19X7J. I\.ossatz 1990. 12~ I J~ mit einem 
[ xkurs /ur Toreutik , Sichert 197X, 270 f. I lausillann 19X I. 171 f Schmld ~()()6. 79 X I iiul.krtc Sich Ildct/t kntlsch lur 
Vorbddsuche IIll alexandrinischen Raum [, I \emelst aul mögliche achiimenldlsche I, Intlüssc [In.: \ erJllIttclnde Roll.: 
kOnnte dabei Makedonlen gespielt haben 
'f, RotrolT(Anm74)110,vgl I lausillann 1959, laf 1,1 2(Rellelhecherlml\thenel Natlonalmus.:umlindSdber-
becher aus Toukh-el-Quarmolls) 
Rotroll 19X2. 9 f, Rotrol I 1997,71 r 117 ~77 ~X I Tal. 16, B'\ 176 (I\lcdadlonschalcn mit Ptolcmall)s I ",)t.:r) 
Die Rellcfbechcr treten In Athen erstmals In lhompsons Cirllppe C auf. \ g l. I hompson I'lJ-t, .I 1.1 .169. 
I Lir die peloponneslschen Produktionsol tc s. SIebei t 197X, 159 176, lIausmann 19~ I. 171. ROl!l 1996, 144. 
l' lne starke lokale Unterschiedlichkelt In dei a llgemeinen FOIlllent\\ Ic" lung Ist dabcI abel gcn~ll1estcns III hl'achtell. \ l!1 
~Iehert 19XO, (,4» que les dates 0tah lles de cette manl'::l': POUI un slte nc sont P:1S autolllatlljlll'IllCnt appllcables a~l'\ 
tlOuvailles d ' un uutn: slte, ", ehenso U Sinn, Re/enslon /u I :dwurds Iln~, (,1ll11l1l)n ~ I. 1979. ~7~ 
"f Siebeit IlJ7X, IM 17X 
,,, s da/u die lusammenstellungell bel Kossat/ 1990, 11 ~ I ~6. RotrolT 19~~ . 105 II~. Sll'hert 1'l7~ . I ~ I I ~9 
I Ch I{ogl, Ilcllenlstlsche Ker:lmlk aus den (ir:lbungcn :llil dei I etlagono.s· \ gord In ('ph.:s,,, I Illllllttclhellenls 
tlschel I'undkomplex , In ß AS~lnlel W WohlmaYI (1Irsg,). Akten ,les 9 ()steITelchlsch.:n \rch,ioItH.!cllt,Il!':s. Salbllll! 
(, H 12 ,2()()1 (Wlen20()1) 1 7~ IX2, Rogil 1)1 , (;~ISSIl':1 1'l<)7, \l) 11'\ ,--
2X 
Forsch ungsgeschiehte 
römlsch~n Kontexten; ebenso ~ind sie in der Regel nicht mit Terra-Sigillata-Produkten \ergesell-
schaftet -. In Ephe~os treten Rellefbecher in Befunden der augusteischen Zelt noch regelmäßIg In 
größerer Zah I au f. Dabei handelt e~ sich jedoch meist um Fragmente \ on Bechern später ephes,sc~her 
ProduktIon; auch Ist offensichtlich. dass sie nicht frisch gebrochen in die je\\etllgen Fundzusam-
menhänge gelangt sind' . Die Annahme eines möglichen Produktionsendes um oder kurz vor der 
Mitte des I. Jahrhunderts v. Chr. erscheint zwingend. Das Auftreten östlicher Slgtilata-Gattungen 
\\ le der Eastern Sigillata A. pergamenischer Sigillata. früher Eastern Sigillata B. Keramik Im sog. 
We'>labhang- achfolgestil oder schwarzer ephesischer Sigillata mit Trinkgefaßfomlen in glatten. 
relief- oder applIkenverzierten Varianten einerseits. die steigende Zahl italIschstämmIger Bürger 
sowie das sich ändernde Symposionsverhalten im Laufe des I. Jahrhunderts \ . Chr. andererseits dürf-
ten sowohl die Nachfrage nach ab auch die Verwendung von Reliefbechern beendet haben-l. 
BedIente man sich in der älteren Forschung hauptsächlich der Methode de'> Moti\- und Stlher-
glclchsS" so greift man heute zumeist auf die Methode des sog. Punzenverglctchs zurück. Dlöe 
wurde von den Frall70sen Alfred Laumonier und Gerard Siebert aus der Forschung zu den relief-
verzierten Terra-Sigillata-Produkten übernommenen und auf die Gattung der hellenistischen Re-
liefbecher übeI1ragen"'. Auch Susan Rotroff wandte diese Methode bezüglIch des Materials der 
Athener Agora bereits mit Erfolg an S7 . Durch genaue Vergleiche der EII17ebtempel \\ urden dIe 
Reliefbecher erstmals durchgehend in einzelne verschiedene Werkstattprodukte aufgeschlü'>selt. 
Ausgangspunkte sind dabei. soweit vorhanden. Stücke mit Töpfersignaturen". 
Bei dieser Methode des Punzenvergleichs werden speziell die Ein7elstempel der Rahmung 
(Randbordüren. Z\\ ischenzonen. Bodenrosetten) beachtet. Von diesen kann Illlt großer SIcherheIt 
angenommen werden. dass sie aufgrund der >Alltäglichkeit< bz\V. >Bedeutungsloslgkelt< Ihres 
Motivs nicht kopiert wurdens", 
Das Ziel dieser Forschung ist es. die lokale Produktion von importierten Stücken zu scheiden. 
die ein7elnen lokalen Töpferwerkstätten zu erkennen und zu definieren und so unter ClllsUinden 
auch noch Informationen über die Organisation der Werkstätten selbst SO\\ le untereinander zu ge-
\\-innen""- Zusätzlich bezog Siebert auch Fragen nach der WerkstattorganisatIon. dem Handel mit 
[ 1I1lge Fragl11ente eines glasierten Zungenblattbechers auf ell1el11 Fuß fanden Sich auf der \thener I\gora . DIl:ser 
dürfte aus der Zell J..UI'/ \or der augustelschcn Penode stal11men oder den Begll1l1 dieser boclchnen \llt dem [ nde des 
I Jhs \ Chr Ist das ['nde der ProduJ..tlon \ on hellenistischen Relietbechern gesichert, \ gl. Rotrotll9X::>, :13 Tal' 9 1,409 
1 Rogil. Dr .. bes. Anill. ::>7: Ch. Rogl. Spüthellenlstlsche AppliJ..enJ..eral11lJ.. und Verwandtes aus Ephesos, ÖJh 7::>, 
::>()()\. I X7 f mit Anm 3 /ur Datierung und der In den augusteischen Baufiillungen auf der Tetragonos Agora In I.!phesos 
enthalt<!nen KeramlJ.. 
., Die J..negemchcn !\usclI13ndersellungen Roms mit Mithndates (XX \ Chr) und Athenodoros (69 \ ehr) und die 
schlussendlich >röl11lsche Befnedung< des gnechlschen Ostens beschleUnigten Sicherlich diese Ent\\ IcJ..lung . TnnJ..sittcn 
und -ge\\ ohnhelten unterlagen dadurch ebenfalls ge\\ Issen Veränderungen. 
R Zahn, IlclJclmtlschc Gefalle aus Südrußland. Jdl ::>3, 190~, 45 77: R Zahn, Thonge,ehlIT,111 T ~Iegand 
11 Sehrader, Pncne Lrgeblllsse der Ausgrabungen und Lntcrsuchungen 111 den Jahren I ~'15 9X (ßerllll 19(4) 401 
409. Courb\ 19::>~ (1111t einer umfa",cnden Auftlstung der clIlzelncn \lotl\cl. Thompson 1934, Sch\\ abaehcr 1941. 
L Eh\ ancJ..--QuarJcs \ an L !lord. Les bob meganens La chronologie Cl les rapports a\ ce I'argentene hellclllsllquc. 
B\[3e,eh ::>X. 1953, I ::>1. L B}\<1ncJ..-Quarle, \3n LfTord. Le bols homcnques. BABcsch ::>9. 1954.35 40, 
[ la~,1I11<1n-Frant7I, iv!t:Y(lj1tKOI m.:lllpOl, AAA 3, 1970, 137 151, Edwards 1975. \lotl\ e. Ware und Punzen \erglichen 
bereit: BouzeJ.. Janso\ a 1974, Bmun 1970 und I Metzger, Die Plrüus71sternc, ADelt ::>6. 1971, l\1el 41 103 
Laumonler 1977 /um delischen J-undmatenal. Siebert 1978 zum fundmatenal ell1zelncr peloponnC\lscher Städte: 
\ on 11. DragendortT C \\'atzll1ger, Arrellnlsche RelicfkeramiJ.. mit Beschreibung der Sammlung Tübll1gen (Tübll1gen 
194X) erstmals 111 der 'il!pllataforschung ange\\andt 
RotrotT 191'::> Lur i\lethode ergänzcnd. RotrotT 19X::>. ::>5 f 
\ustUhrlich /ur \1cthode. \gl Siebert 1978.3 X "'ur die Frage nach der Qualität des Scherbens blieb dabei de, 
Ö!1ercn ausl.!eJ..laml11ert 
x Es 1:1 Sicherlich ell1facher und ctllllenter. die Stempel fur die RahmenornamcnllJ.. selbst herzustellen. ab 'oIe 
alllufonnen 
'ilebert 197~. 5~ 190 ::>O~. So J..onstallert er, da" C\ II1nerhalb der ProduJ..tlOn \ on Rehetbechern bz\\ . Reliefgc-
t:illen auch FabnbJ..etten. \ ertneb"teIJcn oder FJiwlbetncbe gegeben habenl11us" \ gl Siebert 191'0, (,~ . Zu möglichen 
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den Produkten und der Wirtsc haCt im Al lgemeinen mit e in 'lI. Mit seinem Standardwerk hat er die 
Kriterien für weitere diesbezügliche Pub likat ionen festgelegt. Die in den letzten Jahren erschienenen 
größeren Abhandlungen zu Relie lbechcll1, wie jene von Pell a oder Milet, jene zu den ItalIschen 
Rellelbechell1 oder auch jenc zu dcn Formschüssc ln in Mainz, folgen ~einer Methode' . 
Bei der Werkstattdefinition mittels der Punzen sol lten, basierend auf Erfahrungen aus der 
Arbeit am Material versc hi edener Fu ndp lätl'e, auch die charakterisierenden Eigenschaften des 
Profi Is (Verlau f und Durchmesser) und des Jewei ligen Scherben typs ergänzend beachtet \.verden" . 
SIe sind zusätzliche \\erkstattspezifische Kennzeichen"4. Dies zeigt auch die neueste Forschung 
auf dem Gebiet der re liefverzierten Terra-Sigi llata'''. Und schlussendlich darf jede gute Analyse, 
trotz größter Systematik und Methode, die individuel len Merkmale und stilistischen Detads bel 
der Definition einzelner Gruppen keinesfalls außer Acht lassen. Das Töpferhand\\erk bleibt auch 
in der hellenistischen Zeit und trotz der Möglichkeit der Produktion \on größeren Mengen mIt 
Hdfc \on FOIl11Schüsseln eine indi\.iduelle, kreative und an fachlich hochqualJfiZlerte Personen 
gebundene Angelegenheit. Die oCtmalige Wiederholbarkeit des Herstellungs\.organgs sO\.\le dIe 
mitunter zu beobachtende Produktnormierung sollten nicht dazu verleiten, bei den \orlJegenden 
Gel1ißen von >Massenv,are< zu sprechen% So konnten inzwischen nicht nur Ateliers und Töpfer. 
dIe Ihre Signatur aulbrachten, identifiziert werden, sondell1 es wurde auch z\\lschen )Künstler-
händen < unterschIeden"'. 
Bei der Beurteilung der Gattung der hel lenistischen Reliefbecher sind auch die zahlreIchen Städte-
gründungen im Osten des Reiches SO\\ ie dIe politischen Verhältnisse besonders Im 2. Jahrhundert 
\. Chr. In Betracht zu ZIehen"'. Durch das Ausgreifen des RömIschen ReIches nach O..,ten \\ urde 
elll neslger neuer Markt mit un7ähligen, an griechischer Kultur spnch Alltagskultur, Alltags-
leben und griechischen Waren interessierten Abnehmern geschaffen . Dabei konnte an \ leien 
Grabungsplätzen festgestellt werden, dass im Zeitraum \om Ende des 3. bIs zur Mitte des 2 Jahr-
hlwkn dcr athcnl,chcn Bllln-Wcrkstatt, \gl S I Rl)trofT, Notes fwm thc Tins 2 Research 111 the ~toa of \ttalo,. 
Hc,pcrl<l 71,2002,4'10 Illit Anm. 64 
" So gcht Illan hCI dcr Ilcrstellung dcr Rellctbccher auch \ on den -\rhcltsschrlttcn, \\ le sie fiir dlc Terra-'>Igliiata-
ProduktlOllCrarhcltct \\ urdcn, au, Vgl Carhsch 19X2, 14 I X, Pcacock 19X2, X IX. \uhCr1 199-1,203 211 \\ollte lllan 
dcn Ilcr,tellungspro/c .... \\ Irkilch ratIOnaliSieren und hc,chlculllgcn, ,0 mussten Sicher '>pc/iallslcnlllgcn unter den 
Arhcltcrn \orgcnommcn \\crdcn Dasselhc hattc auch Im Bcrclch dcs Vcrtrlch, und \erkaufs der \\are /u ge-
,Lhchcn, \gl da/u AuhCr1 199-1, 212 217, Rogl 2()()1 d, 69 7X: IA \ ' II,HTIS, Productlon, Distribution, and 11I\{7'11 -
III('II{IIIII dlllllL'l {ICI/III, In. IA V lIams (IIr'g .), Thc Inscllhcd E-conolll y, JR \ Suppl f, (\nn \rbm 19L)3) IXO [XL) 
., I\kamatl<, 19X~ , Ko',Sat/ 1990, Puppo 1995, Kün/l 2002 Dlc PublikatIOn /u den Rellefbcchem \ on Oly mpla, 
Ilau'lllann 1996, hctont /\\ar \\ clterhll1 dlc Motl\ forschung, I<,t aher allfgrund der Kcnntnlssc dcs \utor, eine gwßar1lge 
lusalllmcn'olcllllng dc, vorhandcnen Material,. [IIlC !\1cthodcndlsku',Sll)nuntcr [IIN:hluss der Korre,ponden/ ~lI1al) sC 
und Ihrcr (iren/cn I'ot hCI Klin/I 2002, -I t /u findcn 
" Vgl da/u dlc I'roflltafeln 26 '27, die Au,führungcn /u dcn makroskoplschcn und dlc \hblidungen /u dcn 
pctrograflschcn Schclhcntypcn Ausführllchcr /ur hnblndung dlc,er I aktorcn hCI der Definition \on \\crkst,i1ten , \ gl. 
Rogl I Dr ' 
." r I,t mit Ihn:r I Inbc/lchung In dlc (icsamtanalysc clschllclkn 'ich oftmals Iukale odcr /CltllL'll ,p~i1er ~ln/lhet -
/cndc Illlltatlonen 
'" r Igcbnlssc da/u Sind aus dcm I'WI '-Prolckt (NI P 162XO) \on S Radbauei, Die lt'na SIl!lilata-~lanulakturen 
von Wc,tcrndortund Pf~lflenholen und dllC I Xpolitütlgkclt In dlc Donaupn1\ In/cn (unter der l eltun~ \on \eren,1 (iassner 
am In,tltut für Klasslschc Archülllogic dCI LJnl\Clsltiit 'Wlcn) /u cm.lItcn 
'U, .Jcdoch wClscn /ahllclchc lJhcrcln'tlllllllungcn bCll\lalkn \\ IC Dlilchmessel und Illihc I B bCll'ln 'einen Reill'l~ 
hcchcrgruppcn In t OU,OI odcl bCI dcn Modcln 111 I'clla auf CI ne bC,lb'icl1tll!tc I'll1duktnulillll'IUnl! hm Dll'S l'rlelchtl'rtc 
da, Stapcln ,owohl hC11ll 131 cnncn als auch l1C11ll ,pütCI cn \lCI kau fund \:1 tllCb , et\\ 'lIgc \ 'Hh,"~dcnc I I il.lil'l1 klHlnten 
dlc,c ~tandaldlslclllngcn ,lUch lördcln Vgl I'cacod. I<lX2, 127, F 17ttllngel, Die Italische Siglilata \UIl Nlnal'slullll). 
Illllc,fm'Lhul1gcn 21 (Ikilin 19X1) 110 111, Ah.;lIlwtl<, 19X~, 226,1\1 I'olak , "ume Obcrscl\atll)ns lHl thc I'll1dUllllln 
of' IClla ~Igillata at I.a (ilaldc,cnljuc, AK,oll 131 19, 19X1), l-l() 149, l ~ugI200Id, 71 Illit \nlll 71 '-I 
" ~o gclang c, In I'clla, ~ICI KUlhtlel( hündc) cinci Welkstatt /u 'l' lll'ldcn 
'I> I SLilWCI thCIIll , K Icln,I<,ICn In dCI Anti kc Von dcn 11 eth Iteln bIS KlHlstant In (~ I unchl'n ~OO~) X2 l)(), '0 aUl'h 
Schclhlcl 199\ I XO I X I 
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Bewertung 
hunderts v. Chr. zahlreiche Importstücke aus Athen oder Argos in der jeweiligen Fundgruppe der 
Rellefbecher vorhanden sind. Danach stärkte sich zwar beinahe überall die lokale Produktionskraft 
zur Deckung des eigenen Marktes, dennoch finden sich hauptsächlich Importe aus den größeren 
Produktionszentren des Ostens, und hier besonders aus Ephesos und seiner näheren Region"". In 
dieser Zeit scheint sich in der sozia len Stellung der Töpfer ebenfalls einiges geändert zu haben. Sie 
wurden zunehmend als »Fabrikanten« bezeichnet 'lll' . Dabei wurde der Handel mit und der Vertrieb 
von Keramikprodukten in steigendem Maße von sog. l1egoliu/ores ur/is cre/ar;ue abge\\ ickelt. 
Als Großhändler kauften sie Produkte vor Ort an, transportierten diese zu Wasser oder zu Lande 
in die Absatzgebiete und verkauften sie dort wohl zuerst an die ansässigen Einzelhändler 'll . Die 
Quellen lage erlaubt es, eine allgemeine Präsenz römischer Händler in Griechenland bereits fiir das 
2. Jahrhundert v. Chr. nachzuweisen. So waren fur unseren Bereich nun interessant l1ego/w/ores 
auch in Patras, Aigion, Kleitor, Sikyon, Delphi und Akamania ansässig '1l2 . 
Gulda>!e!" Bilde 1993. Rogl. Leu\ en 2000 (I Dr) 
J SehJfer. Hellenlstl',che Keram\l., aus Pergamon. PF 2 (Ber1m 196R) 8 Anm 22 10. zur geselbchaftliehen 
'-,tcllun>! der attischen Töpfer. \ gl Schelbler 1995. 120 133 . __ 
-(" b 'I I ,,~" I ~ .'>,ubert 1994.213 mll Anm 40 . ., auch Schelbler 1.99). 1)0 160 
J,l[ 'L 1 'f, -. •• " hl"ß 
S [ .'>,lcod,. Graeela capta The Landscape., ofRoman Greece (Cambndge 1993) 76 Abb. _5 mll za enma Iger 
l (fassung dieser IIl'gotl<1torn In Gnechenland 
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3. DIE HELLENISTISCHEN RELIEFBECHER AUS LOUSOI 
3.1 Material und Methode 
Für das Keramikmaterial aus Lousoi wurde der von Gerard Siebel1 für Reliefbecher definierte 
Punzenvergleich als methodische Grundlage und Ausgangspunkt für die Aufarbeltung gewählt. 
Um diesen allerdings erfolgreich anwenden LU können, fonnulierte er drei notvvendige Voraus-
set71lllgen, die Im Folgenden rekapituliert werden 1ll1 : 
I. Eine ausreichende Zahl an Töpfersignaturen. Anhand dieser ""ird eine Liste »de signes, 
de griffes d'atelier« jedes Töpfers erstellt. Mit Ilil fe dieser Listen Ist es auch möglich, die 
IlIcht sIgnlel1en Stücke durch Punzenvergleich den jeweiligen Werkstätten zuzuordnen. 
2. fine ausreichende Materialmenge. Siebeli hält eine Anzahl von 100 Gcflißen und Frag-
menten für notv,endig, um Analysen anstellen, auf Serien schließen und das Btld ell1es 
Künstlers und seiner Produktion skizzieren zu können . 
3. Die Möglichkeit, das Material zu sehen und immer wieder zu prüfen JlI4 . Eine schnelle 
Überprüfung des Materials, der Dokumentation oder ein Studium anhand von Fotos führt 
zu kelllem sicheren Ergebn is 111'. 
Wie bereit, im vorigen Kapitel erwähnt, erweisen sich auch die Profile und die Scherbent)pen von 
Reiietbechem al., werkstattspezifische Kennzeichen und können hier als Punkt 4 und 5 elI1er \OIn 
PunLe\1\erglelch ausgehenden, envelterten Methode Lur AtelIerdefinition hll1zugefügt werden . 
Auch Siebert unterscheidet bereits spezifischc Profiltypen bei den einzelnen Landschaften der Pe-
loponnes 1llh . Zusät71ich beachtet er bei seinen Atelierdefinitionen die Ton- und Fmw;elgenschaften 
SO\\ le mitunter stilistische Merkmale der Reliefbecher. Ebenso sprechen Susan Rotroffoder Kann 
Braun neben den Punzen , die auch ihnen als Grundlage zur Definition der Ateliers dienen, \on 
den F Igenscha ften einer) Ware <. 
In\\le\\eit nun diese theoretischen Ansätze am jeweiligen Material praktisch um7uset l en slI1d 
und welche Grenzen dabei geset/t sein können, ist an den Relielbeehel11 aus LOusOilulelgen So 
fanden sich In Lousoi insgesamt 354 Reliefgefaße . Im Detail handelt es sich um 331 RelIctbeeher 
(darunter fünf Model IU ihrer l!erstc llung) und 23 davon abweichende Varianten bz\\ . Formen 
Diese '>etzen sich aus I\\ei Relielbeehern mit Standring, einem Relicfbecher auf hohem Fuß e) , 
ell1em MlI1iaturbecher, vier Trichterbechern, elf Rellell.ratenskoi 1w und \Ier RelIet~llnphoren , 
eventuell -kannen ('I) /usammen . Drei weitere Reliellrateriskoi und ein Relielkller, die berelb 
vorgestellt wurden, ergäll/en das Formenrepertoirc ills Das Material uml~1s:-.t dabei auch beinahe 
alle bekanntcn Dekorgruppen, nur homerische und rein ornamental \erllel1e Becher fehlen , e ... 
erscheint SOllllt auf den ersten Blick uml~1I1greich und ausrclchend. Allerdings tragt nur ein ell1-
111 Slcbcr! 1(7)\, X 
1114 111(..!1 danke Ilh Veronika MllsOpllUlos · 1 COIl gall/ bcsol1<.krs. dil Sll" 1l111l11l"'''d: ~1t)gllclü .. (,ltl' n bl)l 
11 Dahcr crschcll1l cs auch 11(l\""cl1dlg, bCI rubll\.-~ltl(lI1CI1 \ Oll lü:ilclhccllL' lIl I1lcllt IlUI Il)los bCI 1U!!cbL' 1l \I;1I.1,J,lb-
und ollglnalgc(l\; uc /clchllullgCIl odcl Abblldullgcll l1cJ 1·IIl/cls\L'111pcl '111d \\ ullschcIlS\\ CII ~ 
111'. SlcbcI\ 1<J7X, "277 
'" Mllull\CI 1'( dlc 1(il:Il\Jli/ICIUllg dL'1 1·lag111CIl\L' ab Rcllclhcchcl ndcI Ih'IICllli1IL' II,\.-n, ;lUJ"J.!IUlld dL'1 J.!c' l1ll"CIl 
I rhallullF schwlcllg ., dlc VCI111L'1 kc 1111 I\.d\dlog. ' , ~ 
'" Vgl Mlhopoulos I t;oll I')()(" IX~ IX<) 
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3.1 'vIatcnal und '-1cthüdc 
zige,> Fragment eines Relicfbecher'i die Rc~te einer SIgnatur' '. Bei die<.,em. Kat. 31. findcn sich 
Innerhalb des Wanddekor~ die drcl Buchstabcn KEP[ ... ]. Außerdem besItzt mehr als dIe Hälfte 
der Rellcfbecher von Lousoi einfachcn. ehcr uncharakteristischcn Zungenblattdckor; die\e Frag-
mente verblclben dann mClst ohne weiterfuhrende Rahmenstempelung. Dadurch redUZIeren ~Ich 
die vorhandenen Zuordnungsmöglichkeiten über die EInzelpun7en innerhalb der LokalproduktIon 
um Vieles. So mangelt es also einerseits an Signaturen und andererseih an eIner ausreIchenden 
Anzahl aussagekräftiger Einzelstempel "o Es finden <;Ich viele kleIne Gruppen. dIe meIst \\eniger 
über Ihre Punzen als vielmehr über ihren Profilverlauf. Durchmesser. Gesamtge<.,taltung und dIe 
Qualität des Scherbens zu definieren sind ill . 
Im Folgenden v .. erden die in Lousoi unterschiedenen Gruppen aufgelIstet. Ihre BeZIehungen 
über Stempel und weitere charakteristische Eigenschaften untereinander abgeklärt. \\ ie auch dIe 
möglichen Verbindungen zu anderen Regionen angesprochen. Trotz ange~trebter SystematIk und 
nachträglich durchgeführter Untersuchungen zu den Scherbentypen im louslotlschen ~1atenal 
ergeben sich Probkmc bei dem Versuch einer endgültigen Zuschreibung der lokakn bz\\. regIo-
nalen Produkte. Die Trennung zwischen einer korinthischen und einer achaiischen Herstcllung Ist 
z. T. sehr sch\ .. ieng. Im Gegensatz dazu sind die über weItere Strecken importIerten RelIefbecher 
leicht 7U erkennen und zu gruppieren. 
Beschreibungen von Keramikfragmenten aus Nordarkadien. Achaia. Altoloakarnanlen. Phokis. 
ja selbst aus Eretria stimmen oft in mehrfacher Hinsicht überein. z. B. bezüglIch ellles braunen 
bis braunroten. dünn und streifig aufgetragenen Firnisses als auch eines feIngeschlämmten. beIge 
oder oft auch grau gebrannten Tons. Die Beispiele können von dünnwandiger. dann meIst grauer 
Qualität oder auch dickwandig sein. Meist besitzen diese Relietbecher ein Profil mit geradem Rand. 
das dem der delisch-ionischen Typen auf den ersten Blick sehr ähnlich 7U sein scheInt. Auch bel 
den verwendeten Stempelmotiven gibt es zahlreiche Überschneidungen. Das Motl\ des bewegten 
Akanthus ist außer in Lousoi oder Arkadien in ganz Achaia. in Altoloakarnanien bIS nach EpIrus 
hinauf verbreitet und beliebt. Ähnliches gilt für das gefüllte Nelumboblatt. die Perl.,tabbordure 
oder den Lotusblattkelch 112. Dabei wurden im Lau fe der Ent\\ ickl ung besonder~ dIe Lotusblätter 
auf ellle schematisch lineare Ausführung reduziert. 
Das Gebiet um den Paträischen und Korinthischen Golf scheint hIer ellle ge\\ Is,>e ElIlhelt zu 
bilden. Das Wasser hatte eine stark verbindendc Funktion. stärker als so mancher Landweg noch 
heute in Griechenland. 
Bedingt durch den Mangel an Publikationen in Bezug auf dIe Rel\(~tbecher und dIe dadurch 
fehlenden Werkstattdefinitionen sowohl für Achaia. die Korinthia und die übrige nördliche Pelo-
ponnes als auch für die Phokis. Ätolien und Aitoloakamanien bleibt e~ schwieng. \1atenal \\ le 
das aus Lousoi. das in besonderem Maße ElIlflüsse aus oder zu den soeben aufge7ählten GebIeten 
zeigt. zu beurteilen" 1 . Denn nicht nur bei den Stücken in Lousoi. sondern auch bei den \\enlgen 
publizierten dIeser Regionen stellt sich oft die Frage. ob es SIch um Regionalprodukte oder um 
lokale. am Ort gefertigte Erzeugnisse handelt. Für diese Relietbecher \\ urde 111 der DIssertatIon und 
einem folgenden Artikel der Begriff>Braune Ware< aufgrund der häufigsten Firnl"t~lrbe gewählt .j 
0 0 1111 \'ergklch lur ·\nlahl. dlc Siebert tUr Jede eillzeine argl\ Ische \\erbtätte 7ur \'erfugung sland. sprechen \\ ir 
hier \ l)n sehr g~rlngen '-lengen Zu SIgnaluren auf Relietbechem s. Rügl 2001 d. 59 OX: Rogl 2001 c. 
I') ,\hnliche \loll\c und ;i1l1lllche Ge,taltung \\erden beachteL aber sehr kntlsch und I11It \'orSllht behandel!. 
\ ,\uch K. Braun oder 'y Rotroff beschneben 111 Ihren ArbelIen die Relietbechergruppen l11it Hilfe \on \\ clten:n 
K.ntenen \\ le der Qualität und Lusal11l11ensetzung de, Ton, oder der QualiUiI und Art des Auftrags des Flmis><?s Es 
\\ urde also ellle beslll11mte ) \\ are, definiert 
\' Bel den genannten Dekonnot!\ en handelt es sich UI11 allgemelll \ er\\ endete :--lotl\ e. sie finden sich auf Relief· 
bechelll der \ erschledcnsten Töpferateliers 
1 Dies bCl'lehl ,ich konkret 3U f Fundorte \\ le Dyme. Patras. Aigion. Aigeira. AmphlSsa. DeiphI. Kalydon. aber auch 
helna oder Ka"ope \ gl neuerdillgs da7u die BeIträge \ on \1. Petropüulos. L Papakosta und E Kolla zur Keramik 
\ l)n Patras und\lglOn. III K.y pralOu 2005. 23 -:2 
\. Rl)gl 199~. 52 f ~O 73 ~5 (ZU '>ene I) i'0 f (zu Sene 2): Rog12001b. 10..\ f 
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J)I I ~ IIH IINIS fI SC l ll'N RH II'FBI'CIIlRAUS LOUSOI 
L In Ortsname ab lusal/, in unserem Fall also »Lousoi«, sollte hernach die lokal hergestellten 
Varianten dieser Bechcrgruppe näher deti nieren. U ntersch ied l iche Bodenrosetten veran lassten 
lur \\eiteren Unterteilung in Serien. Auch einige grau gebrannte StUcke wurden, meist aufgrund 
übereinstimmender Bodenrosetten, ebenfa lls lugeordnet. Im Allgemeinen wurde der Zuweisung 
lur Lokalproduktion der Vorzug gegeben. Die Reliefbecher werden im Folgenden nach Gruppen 
geordnet \ orgestell t. 
3.2 Die ein ze ln en Gruppen 
Die Datierung der Importgruppen erfolgt an hand der derzeit flir sie bekannten Daten. Für die regio-
nale b7\\. lokale Produktion liegen keine chronologischen Anhaltspunkte aus Fundkontex\en vor <, 
"tili"tische und Uben'egionale Vergleiche dienen nur einer allgemeinen Orientierung. Stempel- oder 
Motl\ \erglelche finden sich teilweise im Text, ausflihrlicher im Katalog. 
I. Im portgru ppen 
A. Argiv ische Werkstätten 110 
Im Material \ on Lousol finden sich Relielbecher, die drei bekannten Töpferateliers 111 Argos und 
\ leIleicht einem weiteren, bisher unbenannten, zugeordnet \\erden können. Dabei handelt es sich 
um (IIe sog. Monogramm-Werkstatt (Kat. I (1), die Werkstatt des Kleagoras (Kat. 12 18) und 
ell1e als »anonyme« argi\ ische Herstellung bezeichnete Produktion in Argos (Kat. (9). Diese 
\\erk<.,tätten Sind lei tl ich et was später anzusetzen 11'. Ei n hier angefügtes Beispiel (Kat. 20) könnte 
ell1er weiteren, bisher unbekannten argi\ ischen Werkstatt entstammen, die der de'i Agathokles oder 
dem etwa,> früheren Demetrios-Jason-Atelier nahesteht; allerdings ist unter Umständen auch ell1e 
attl'iche oder athelllsche Herkunll in Betracht IU ziehenli'. 
Die argl\ I'>chen Importe konnten zuerst aufgrund der Stempel, der Profil\erläufe '>0\\ le der 
Ton- und Firnl'iqualitäten ah 'lolche erkannt vverden. Vergleiche in den Museumsdepob \ on Argos 
und KOrlnth selb ... t sowie die im Jahre 2004 durehgefühl1en Untersuchungen zu den Scherbentypen 
und den Dünn'ichllfTen bestätigten dlcse Zuordnung eindeutig. Scherbentyp I kennzeichnet alle hier 
vorgestellten argl\ i'>chen Beispiele und stimmt mit Gerard Sieberts Beschreibungen bezüglich des 
Tons, der In den arglvlschen Ateliers verV\endet \"urde, Ubereln ll ". Die Ton farbe \afllert 7\\ Ischen 
Beige, Orange und Braun, meist In uancen davon. Der Ton ist meist von feiner, leicht körniger 
Qualität. Die f'arbe de'i Firnisses kann unterschiedlich ausfallen, ein mattes Scl1\\arl l,>tJedoeh am 
häufigsten an/utrcfTen. [:r hallet gut und ruhlt sich sehr spröde an. Der Profiherlaufzeigt schräg 
nach außen gestellte, gerade Wandungen mit nur leicht nach außen gestellter Lippe Die Becher 
Wirken sehr gespannt,.la beinahe starrwandig. 
, Au, den (iraoungen In I OUSOI Sind \ ollüuhg noeh kelllc Dalcn dalür /u ge\\ Inncn 
", ')leOerl Ill7K 15 64 Tal I 41 67 XO Anhand \on ea :: 000 Ir,I~lllcnlen und I r \ ollsl~indl~en Bechern el 
'lhloss SIl:bl:r1ln Sl:lnl:n Sludlen /u dl:n hl:lknlsllsehcn Rcllelhcehclll dCI' PClopllllne, \ Il'r 1I.IlIpt\\l'rk:t;illcn In \rglh 
(AgaIIHlkk" fkllll:lrlo,-.Ja,on. K kagol 'as und Jene Illli delll ~Ionogl .J1ll1ll) I Inc \\ ellnc crkannte und lklinicrtc Cl' 
l:Dl:nlalls, konnll: SIl: <lhl:1 aulgrund It:hkndl:1 Slgnaturcl1 I1lehl hcnl:nl1cl1. CI sprach SIC al, nanll!l\ 1111< ,111 Die Lage des 
I iipkl\ll:rtl:l, 111 Argo, Ist noeh I1llht l:lndcullg gd.HiII 
11 1)1l: hlshcl gC\\OIlIH:nl:1l I ckdatcn dt:1 Monoglilllllll-Wclksl,llt ,llld nlchl ler!;lssIll' h l Ispninglll'h 111 dll' Il'lt 
vom 1 I1dl: dl:s ~ hl' In dlt: Mlllc dc, 2 .Jh, \ Chi gcsCI/t, dlliltt: \lt: 1I11t: PllldukllOIl aUl'h In dei 2. I Hillk dcs 2 .11" 
\ (111 hlltgl:'l:l/IIHlhl:n 1)1t: Kkagola, WClhslall bCgllllllulll ca I ~O I Chi Illit dei I klstellull~ Hlll Rt:lIl'lbcl' hl'rn , 
1)1l: ,lIgIVISlhl:1l Wl:1 ksliilll:ll. bt:,olldt:I'lenc mit dCIll fV lollOgl;lllllll. II ':I,cn Illllllnici sl~llI nahe lügc u dCIl 
alhl:lllScht:1l W<:lksliillt:1l dt:s Ilillnund ulld delll )\\olhsIll1jl A< ;1111, Igl hlel die \11111 l-l~ I ~(l 
'/ SIl:hl:11 IlnX, IX, 1)t:1 Ion hlclCII;lut Slcbelllllllllcl t:ln elnht:llilch.:s Bild und slalllllli \\llhlllll'lSt ,Il\S lkrsL'ihl'll 
Ivw dt:Il,t:lbt:n lagt:I,l;iIIl:1l 
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I. Importgruppen A. Argos 
0) Afof1ogrwllm- Vrerk\tau /CII (Kat. J ll) 
Im argl\.ischen Material befanden sich insgesamt neun Reliefbecher bz\\ . Fragmente mit eInem 
Monogramm Im Bodenmedaillon l~l. Davon waren funfBeispiele aufgrund ihrer Einzelstempel für 
\veiterfuhrende Vergleiche und fur die Gruppierung anderer Fragmente um sie herum \on Nutzen. 
Zum Stempelrepertoire gehören laut Gerard Siebert vegetabile Motive vvle ein Akanthus-Lotus-
Blattkelch, Rosetten, HerzAechtband in einfacher und doppelter Linienführung, figürliche Motl\e 
wIe das das Tropaion schmückende Mädchen, Eroten, Poseidon und Amymone, das dIonysIsche 
Trio, Tänzerin mit Schleiergewand, Redner und weitere Figuren aus dem dionysischen BereIch mit 
Thyrsosstab oder Komosdarstellungen und iken auf Bigen, aber auch trojanIsche Themen \\ ie 
Kassandra am Palladion, Ajax, Leto, Priamos auf dem Thron, Neoptolemos oder das Parisulieil. 
Zusät7lich finden sich Tierfriese mit Hunden, Füchsen, Greifen oder antithetischen Böckchen-
Gruppen. Lineare Reliefbecher wie Schild-, Netz- und Zungenblattbecher, die auch sigl1lert sein 
können, sind ebenso Teil der Produktion dieser Werkstatt. 
Die In Lousoi aufgefundenen Reliefbecher aus der argivischen Monogramm- Werkstatt 7elgen 
das oben umrissene Repertoire an Stempeln. Im Bodenmedaillon von Kat. I findet sich das der 
Werkstatt den Namen gebende Monogramm. Es folgt der übliche Blattkelch aus Lotus- und Akan-
thusblättern, Reste der Gespanne des Wagenrennens der Hauptzone und das typische Flechtband 
als Randbordüre l:'~. Figürliches aus dem dionysischen Ambiente zeigt Kat . 2, \\ iederum über 
eInem ähnlichen Blattkelch. Im Bodenmedaillon besitzt dieser jedoch eine achtblättnge Rosette. 
Das über der Wandungszone erhaltene Flechtband, der Akanthus, die Tauben wie auch die dreI 
unterschiedlichen Figuren, teils ausgestattet mit Thyrsosstäben und 'vvallenden, dünnen Ge\\ändern, 
sind stempelgleich mit bekannten Punzen aus Argos l:'3. Interessant dabei ist die dritte FIgur. Sie ist 
unbekleidet, steht breitbeinig und aufrecht mit erhobener linker Hand und trägt, über den lInken 
Aml geworfen, wohl ein Pantherfell. Von Siebert aufgrund der Haltung ursprünglich als Redner 
(Orator) gedeutet, erscheint diese Figur hier nicht nur im dionysischen Kreis , sondel1l ist mit 
dem Pantherfell diesem Umfeld entsprechend gekleidet. 
Kat. 3 und 4 zeigen die überaus beliebten Darstellungen von jagenden Hunden oder der anti-
thetisch um einen Krater angeordneten Böckchen. Die Hauptdekorzone \\ ird bei bei den \ on eIner 
Randbordüre mit Flechtband, einfach oder doppe lt ausgeführt, abgeschlossen. Auf Kat. 5, eInem 
schmalen Randfragment, hat sich \\ iederum nur das Flechtband erhalten l:'4. Kat. 6 und 7 wieder-
holen das Thema der jagenden Hunde und auch die typischen Flechtbänder. Ein \\eiteres \\ Ichuges 
Element bei der Zuordnung der Stücke zur Monogramm-Werkstatt bildet eine kleine, zehn blättrige 
Rosette, zu finden auf Kat. 4 und 71:". Sie zeigt die Bedeutung dieser Füllstempel für die Identifi-
zierung von Ateliers, denn Themen wie jagende Hunde oder antithetisch angeordnete Böckchen 
werden in der Kleagoras-Werkstatt in sehr ähnlicher Weise gestempelti:"'. Kat. 6 hebt sIch aufgrund 
seiner Dickwandigkeit von den übrigen Fragmenten ab und ist als Wandfragment eines Reliefkra-
ters dIeser Werkstatt anzusprechen. Auch Kat. 7 weist leichte Unterschiede im Profil auf, dieses 
ist etwas bauchiger geformti:'". Alle genannten Stücke schließen sich durch denselben Scherbentyp 
7usamlllen, so auch die nachfolgenden Fragmente aus den unteren Becherbereichen. 
Slcbert 197X. 50 63 Taf 22 3 I 76 
(j Siebeli \ ersuchte dieses i\lonogramm auf7ulösen und mit einer \\elteren Signatur (AC bz\\' AC K. \Hn 1/\..'.01') 
In Verbmdung?u bringen, \gl Siebert 19n. Taf. 31. M . IOO 101. 103.30. M.93: 24. M 23. 
'>Iebert 197t-:. 260 262 Taf 22. M 1.27. \1 45 '.147 M 48 Bel den Gespannen handelt es sich um Bigen eines 
N I"en- \\agenrennens. 
SI~bert 197X. Tal' 23. M ! 0 M 22. 25. M 42 : 30. M 90. Dionysische MOllve. \ gl Siebert 19n. 25X f. 
'>Iebert !97X. Taf 29. M 67 M 72 
'ilcbert 197X. Tal 27. MAX (Flechtband). Tal' 25. MAO (Ro,ette). 
Slcbert !97X. Taf 36. K.216 (.J3gendc Hunde. zum "1 Oll \ \gl S 237) K.225 (Böckchen.lum \lotl\ \gl S :!36). 
h findcn sich noch \\ eitere Lberschncldungen II1nerhalb dieser belden Werkstätten. so smd mitunter auch die -\kanthll"-
und Lotu,blätter sclm er zu unterscheiden. \ g1. hier Kat. 15 17 
Die Zuordnunn zur II"lonogramm- \\c;kstatt I,t bel Kat 1-5 clI1deutlg. Kat. 6 ist beretls ,>ch\\ lenger zu beurteilen 
und "-at 7 mit ,ClI1cm bauchlgcm Profil könnte bereit'> CIl1 Produkt der Kleago;as- Werkstatt sein. s Katalog und \hgleiche. 
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KaI. X besll/t einen einzigen vollständig erhaltenen StempeL Er zeigt ein Akanthusblatt aus 
dem Berel\:h des Blattkelchs, Vom darüberliegenden, figürllchcn Dekor smd nur Restc zweier nicht 
ellHkutlg zu l(kntIflzierender Gestalten zu erkenncn: einc weiblichc Figur in wallendcm Gcwand, 
die et\\as In den Armen hält, SO\\le clne weltcre hgur, dic aufgrund von Stcmpclverglclchen evcn-
tuell ab Rednergestalt gedeutet werden kann"x, 
\lvle überaus eklektisch Törferatelicrs mltuntcr Ihre Punzen auswählten und ncbencmandcr 
,>el/ten, belegt KaI. 9. I n der Ilaurtzonc findet sich über dcn Re~ten de~ Blattkelchs, Z\\ Ischen 
den bereits bekannten zehnblättngen Rosetten, eine Tropaion-Darstcllung l " '. Das thematisch und 
motl\ Isch zugchönge Mädchen, \\elche~ das Tropalon schmückt, fehlt hier. Lrgänzt \\ Ird die Dar-
stellung durch den Stemrel eines Vogels und ein flcchtband, das den Dekor nach oben abschließt. 
Kat 10 und II \verden überdie aufihnen erhaltenen Blätter des Akanthus-Lotus-Blattkclchs SO\\le 
des Lotus-Blattkelchs an (he Produktion des Monogramm-Atelicr~ angcschlossen 'o. 
Die Monogramm-Werkstatt war unter den argl \ Ischen Töp fcrateliers \ lellelcht die bcdeu-
tendste, denn es finden sich Exrol1e dieses Ateliers In der gcsamten Argolis, m den umliegenden 
reloronnesl'>chen Landschaften, In Athen, III den nördlichen Gebletcn de~ gnechlschen Festlandes, 
Im Sch\\ arzmeergeblet und sogar im östl ichen M ittelmeerraul11 111. Siebert stellt auch Re IIefbecher 
tCst, die da'> Stemrelrepertolre des argl\lschen Monogramm-Ateliers aufv\elsen, aber In Konnth 
hergestellt wurden Wie Sich die Verbindung in diesem Fall konkret gestaltete, Ist nicht emfach 
zu beurteIlen. Dass es ellle AI1 Zweitniederlassung oder FilIale dcr Monogramm-Werkstatt III 
Korinth gab, wäre eine logische Folgerung. Ob ,>Ie auch tatsächlich Reliefbecher prodUZIerte oder 
nur eine FIliale ZUI11 Verkauf der Reliefbecher darstcllte oder bel des betneb, Ist \ orläufig mcht zu 
beant\\ orten Im Folgenden dürftcn Kat. 25 und 26 \\ lederul11 Anlass 7U cmer weiteren Dlsku,>slon 
dieser offene rrage geben . 
h) A:l l!ug()},(/I'- Werkl(o/l (1\0(. 12 18) 
Anhand von fünfzehn Signierten Reliefbechern und der um sie zu grurrlerenden Fragmente 
erschloss Siebert die Stempel dieser Werkstatt 1 '. Kleagora,> signiert dabei entweder I11lt semem 
vollen '\Jamen l oder aber mit den ersten zwei oder drei Buchstaben selncs Namens. Der Ton 
der hetreftCnden Beispiele Ist \\ leder der übliche argl\ Ische Das Profil scmcr Reiietbecher kann 
leicht varIIeren, meist zClgt es Sich argiv isch mit schräg nach außen verlautender, stell' \\ Irkender 
Wandung , es kann aber auch geschv\llngener ausfallen und den Bauch des Bechers hetonen 
Der Dekor umf~lsst besonders ornamentale Bordüren: die figürlichen Stempel und Ihre 
KompOSition \\irken \\Ie bel der Monogramm-\\erkstatt 1111 Allgemeinen eklektisch. \lIerdmgs 
kOlVlplertc Kleagoras auch ganz neue Formen \on Blattkelchen. Beaehtens\verte Stempel Inner-
halb semes Ateliers ,>Ind die Punkt- und Krelsro,>ette, die Rosette mit eckigen, geteIlten Blättem, 
dreieckige Palmetten oder längliche Palmetten mit Ilohbtempel und die nur für I1111 typl'ichen, 
runden L otushlattstempelmlt akzentulel1er BaSIS sO\\ le große, ryramldale Farne: zusätzlich findet 
man auch Akanthus und \erschledene BlütengebIlde. Bel semen zahlreichen und quaiitiit\ ollen 
Rellcfbechern mit vegetabIlem Dekor befinden Sich über dem Blattkelch meist Tiere oder <luch 
menschliche figuren I lerausragend Ist ellle Grurpe \on flinrzlg Reiielbechern mltllerfne ... en Sie 
, Slchl:rt I '>7X, 'laI' 2(',1\1.41 
., SIl:hl:n 1'I7X, 1<11. 24 , 1\1 .27 (Ilopaloll , AJ.,allthus), Rnsl:tlc hil:I "-at 4 7 Das I\lntl\ dL'S I\Lilkh':l1s, das L'11l 
I ropaloll ~L hl11lICJ.,1 lilld.:t ' Ich aul /ahlrl:lch':l1 Rl:II.:lhl:.:hl:1Il \ clschlnklll:1 I allds,halkl1, dL'1 L IsplUllg dl':s,:s \ h\ll\ S 
dllrfll: <luldl:11 lalCl1tllll:1 IUuchl:laIWlch':ll (I J)II tl.: I I Jh \ Chi) /u lilld':l1 S':IJl , \ ~I Rntllllll')~~ 'I Illil \11111 \~ \(1 
laI. IX. 200. 41 ")1(, 'i1l:hl:ill'J7X 241 I lai ' 4~, IldU'lIlallllllJlJ(l , 7 1 I lai ~ 7, 1~;(I\I~iLkhL' lll1hI1L' Illlp'\ll)I1).1 d\\ard: 
11J7 \ lai (,7 X0 2, (IX , X07 
"" Slchl:lt IIJ7X. lai ")2 1\1 1, ") 7, 1\147, 1(), I\1 77 (Ka1.l()l. I'al 1(), I\I')(l("-al 11) 
, l{o ~'1 Il:u\cll ")000 (I 1)1 ) 
Slchl:11 I IJ7X. 4 I ~o I al \'l Il). 77 XO 
, I I \CI\\cIHIl!1 "mohl dll: (;l:llctl\ - als allcll dll: NOl1l1l1all\ IllJI11 
I Importgruppcn . A . Argos 
alle 7clgen antithetisch angeordnete Böckchen-Gruppen, dazwischen sind entweder Kratere oder 
WCll1trauben gesetzt. Ansonsten finden sich Eroten, Vögel, Hunde, Wildschweine, Füchse, Greifen, 
Panther, auch Delphlnc. Weitere Einzelstempel zeigen das dionysische Trio, Nlken auf Bigen -I , 
da'> Tropaion schmückende Mädchen, Kassandra am Palladion, die Tanzende mit dem Schleier-
ge\\and und auch Apollon, z. B. als ApolIon Kitharodos, sitzend. Weiters gehören Netzbecher mit 
typischen Fünfeck-Netzen und Zungenblattbecher mit Zahnrad-Rosette im Bodenmedaillon 7U 
sell1em Repertoire. 
Der Unterschied 7U den anderen argivischen Werkstätten liegt hier nur im Einzelstempel, die 
Motive sind sehr ähnlich. 
Siebert standen auch hier keine präzisen archäologischen Kontexte zur Verfügung. Er set7t 
den Beginn der Produktion der Kleagoras- Werkstatt in die Zeit um 150 \. Chr. Ein Andauem der 
ProduktIOn biS in das I. Jahrhundert \I. Chr. scheint sicher. 
Die aus Lousoi bekannten Reliefbecher der Kleagoras-Werkstatt reihen sich 111 die obcn ange-
führten Beschreibungen ein. Das schönste und eines der typischen Beispiele dieses Atelier ... bildet 
Kat. 12. Über einem Bodenmedaillon mit achtblättriger Rosette erhebt sich ein Blattkelch, der 
Sich aus Akanthusblättem und gefiederten Blättem zusammensetzt. Darüber finden sich Sieben 
figürliche Gruppen, die \"ie bereits oben beschrieben aus je zwei antithetisch um einen Krater 
angeordneten, springenden Böckchen bestehen. Mit diesen Stempeln, in dieser Anordnung, und 
den drei breiten Querstegen als oberem Abschluss erweist sich der Relictbecher als ParallelbeispIel 
zu einem von Siebert aus Argos publizierten Stück der Kleagoras-Werkstatt 11 . Beide könnten aus 
derselben Formschüssel stammen. 
Auch Kat. 13 wurde ohne Zweifel im argivischen Kleagoras-Atelier hergestellt. Die drei I-rag-
mente, die zu diesem Relietbecher zählen, zeigen über einem Kranz aus Lotusblättem almechselnd 
die Gestalt der Amymone 11h und einen Krater (?). Nach oben wird die Darstellung mit der üblichen 
Flechtbandbordüre abgeschlossen. Meist finden sich Amymone und Poseidon aufden Rcliefbechem 
gemell1sam abgebildet, doch werden die bei den Stempelmotive sehr oft auch getrennt vcrwendctl 1 • 
Die eindeutige Zuordnung zum Töpferatelier erfolgt hier über den Stempel des Lotusbiattes l1X 
Auf dem Becherfragment Kat. 14 lässt sich ein ähnlicher Amymone-Stempel desselben Ateliers 
ausmachen. Dort ist dieser allerdings altemierend mit einem Tropaion ('?) dargestellt. 
Die drei folgenden Fragmente Kat. 15 17 sind nicht mit Sicherheit der Kleagoras- Werbtatt 
zU7uordnen . Auf ihnen haben sich jeweils nur Akanthus- und Lotusblätter oder die kleinen , ge-
fiederten Zwischenblätter aus dem unteren Bereich des Blattkelchs erhalten I "I Da diese bei den 
argi\ischen Werkstätten mitunter frappant ähnlich ausfallen 1-111 , \\ird eine Zuweisung dieser drei 
Fragmente an das Kleagoras-Atelier nur vorgeschlagen. 
Dasselbe gilt für Kat. 18: Eine Produktion in der Kleagoras- Werkstatt ist möglich , eine Zuord-
nung kann aber nicht eindeutig erfolgen. Die Herstellung in Argos ist aber aufgrund der Ton- und 
Fimisqualitäten, des Scherbentyps sowie des Profils z\\eifellos gesichert. Die Darstellung von 
schmalen Lotusblättem, Z\\ ischen denen sich Rankengebilde befinden, Ist ell1 sehr allgemell1es 
" Kombllliert mit Wendesiiulcn Damit beslt7cn sie nicht nur mythologischen, sondem auch rea len Bezug zu \\ a-
!!enrennen. \ gl Ilausmann 1996. 62 Tal' 23, l\Jr 94 (mit Darstellung elllcs )realen < Wagcnlcnkcrs auf elilem ( 1) mplschen 
RelIclbecherl . 
';Iebert 197X, Tal' 16. K.225 Zusät7liche Motl\\erglelche s . Kat. 12 . 
Iller allerdings ohne \\asserkrug. 
, Vgl Im~ r Ka; 26. Rotrotr 19X2~ 20; Slcbert 197X. 236 . Die getrennte VCf\\ endung der [1Il7ebtempcl und der 
\erlust Je's ursprünglichen Gruppenlusalllmcnhangs könntl: an zeItlich nachzurelhende Becher denken lassen Aller-
dlllgs Ist gerade den hellenistischen Relietbechem diese Eigenschaft der Immer neuen KOlllblllalionsmöglIchkeItcn und 
eln ;ell1el~ \ ·Cf\\ endung der Punzen eigcn Zuletzt 7ur Am\ monc ohne Poseldon . s . Slcbert 200 7. 12 
'->Iebert 1971<, Tat' 34. K 122: ~78. 3, AmYlllone S;ebert 1971<, Taf 39. K.333. Taf 24. :'\1 27 (ahnhch) 
'->Iebert 1971\. Tat' 34. K 127: 32. K 20. Tat' 30. \177 \1.X9 (ähnlIch) 
14L Besonders Jene der Kleagoras- und der '\Ionogramm- Werkstatt. 
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Moli\ auf Relielbechernl~l. Am ähn l ichsten ist es jedoch innerhalb des Klcagoras-Atelicrs wie-
der/ufinden I~'. 
c) ), 11101l\'1II1.'( (//gl\'/,lc171.' Pmdu/\/ioll/./i (Ko/. / Y) 
EIne betrüchtllche Anzahl der argiv ischen Rellelbecher konnte kelller benenn baren Werk,>tatt 
zuge\\ iesen \\erden. Sie sind zwar sicher argivischer Provenienz und Machart, doch zeigen sie 
kellle so charakterlsllschen Stempelungen oder vollständige Signaturen, dass sie genauel zu klas-
slfi/ieren \\ärenl~~. 
In LousOi konnte Kat. 19 als ein Fragment dieser nicht näher zu benennenden argivl'>chen Pro-
duktion erkannt werden. b zeigt die Reste einer vertikal zwischen glatten, schmalen Lotusblättem 
angebrachten Weinranke. Dieses Motiv ist ebenfalls auf Reliefbechern anderer Landschaften zu 
finden l ~ , doch 111 dieser Art und I11lt den l:igenscharten des Scherbentyps I ist es eindeutig nach 
Argos zu \\eISen l ~". 
d) A/gl\ '/Ichl.' ode/' o/17l.'l7Isc171.' ()) Prodllk/iol1 (Kat. ]0) 
Kat 20 zeigt auf den ersten Blick die Qualitäten eines arglvischen Reliefbechers, elllschließlich 
eines Profils, das den Profilen aus den Werkstätten eines Agathokles oder Kleagora,> ähnelt ~- Mit 
sell1em Blattschuppendekor, der Bodenrosette und den von Punktreihen getrennten Randbordüren, 
die Perhtab, Flechtband und Eierstab zeigen, ist der Becher jedoch nicht ellldeutig zuzuordnen . 
Zwar findet Sich Ähnliches auch bei Produkten der argi\ ischen Demetrios-Jason- Werkstatt, doch 
scheint der Becher auch nicht allzu fern von Beispielen aus den frühen athel11schen Werkstätten 
ell1es Blon oder des )worhhops A< zu stehenl~' . Es kann hier eine Her'itellung III Argos \ennutet 
werden, ell1e Verbll1dung zu athenischen Ateliers Ist jedoch nicht \öllig von der Hand zu \\'elsen ~4. 
Diese enge Verbindung zwischen den athen ischen und argi\ ischen Werkstätten demonstriert wohl 
am besten ell1 kür/lich vorgestelltes Beispiel aus Athen, das die Signatur eines _'\pYElO~ trägt l<o 
B . Elische WerkslÜtten (Kat. 21 22) 
Auch hier ebnete Wiederum Gerard Siebert den Weg für alle weiteren Bearbeiter. Er Sichtete das 
damals In OIYl11pla und aus der Stadt L1is vorhandene Material und ordnete es nach sog. Senen < . 
Trotz der In/\\ Ischen erfolgten Vorlagen dieser Materialbasis \\ urden bis jetzt keine endgültigen 
_1 b findet .,Ich In I\then , I\rgo." Sr,1I1a, \ch,lIa , [< I"" I rlru., oder Makedonlcn, ., Kat I X 
SIl:hel1 I97X, Tat'. 14, '" 140, Profil Sichert 197X, lal % '" und 1\1 
, Slehel1l'!7X , 61 Tal 4041 , 16.1 \6~(Katalog) 
Dahel he.,it:ren lünl Be"'rlcle noch ein b", /\\CI Buch.,tahcn CII1<:r Signatur, \ gl Siebert 197X, -'6.1 mit \nl11 I 
(H', L) 
.' RotlOlf I'IX2, 'T al 74, 72 (Blon), Thomr.,llll 19]4, 12X I\hb. 11 a. 
", SIl:hCI1 1'I7X, rar 40, l\n 10 
, SIl:hert l'in,' lal 9\1\ 11), l)(" '" IOX I\nhand des orangelarbcnen, feinen, eher harten Ions und des sch\\ar/ en, 
maltcn l' lmisscs kann kClnc clndcutlgc ['nhchcldung getrolkn \\erden Im Sehcrhent~ P ,ihnelt dei Bt:l'her ,t~\rk den 
lihll l'cn aq:' l\ "chl:n Rcllefhcchcrn 
'" /u dlcscn bCldcn athenlschcn WClkst:ittcn, \ gl Rotrllil I'lX2,::!~ 29 '>li: Sind In das sp,ite .1. und frühe 2 .1h 
\ Chi /u sct/cn und bel:lnllusscn alle 1(\lgendcn athi:nlSchen I\tellels \ ICIe haben Ihle Stcmpel kopiert , \ gl dll' Reli -
clhcchl:1 dCI Klassc I und 20dcI Jenc dCI >llausmann-Wclkstatt , 
" IIl:rstah mit PunklrcdlC unten ühnlich SIi:bclt 1'l7X, lai 7\, 1)1 Cl Iln,t~\b mit Punktll'lhi: llbi:n ~ihnlidl 
f{otmlll ')X' , 51 laI' IO,~X , 1..j,7X( ) ~Olksh(lpl\,), lai 11,171 (ßlon \tclli:l),bellk'::!5 17~\ Chi I kl'htbandmlt 
Punktcll obl:nund lInten ~ihnllch ROllOll 1')X2, lai I(), I Cl .\, 1~, IlJ() (13111n \tclicl) : laI' 17, IlJ4, 4lJ. 24 7 ('\\llrkslwp 
1\ , ) I kchthand Illit I'unktn:dlc und hCI,t"h dalunlel i1hnllch Slcbnt IlJ7X, lai 7\ ,7 1)1 7 
111 S I I{olmll Notes Imlll thl: Iins 2 Rescalch In thc Stoa 01 \It,!los, Ilcsrl'lIa 71, 2()D::! , 42 7 41() \bb 9, hh\ ~lIlb 
I 'iX(" IX') I 
I' 'iILhclt l'i7X, 10, 120 174 17(, lai ~I ~·I X(, 'l() 11 untl'ISlhled dahcl besondclS d~\s t)plSL'h l' Ii,che Prl\lil 
11111 hdolltCIll Ilall"l VOll ICllcm dCI :II)!I\ ISchell WCI ksl.llten, " Slcbi:1 t I l i7X, 277 
IX 
I. Importgrurpen. C. Epheslsche Werkstatt 
Werkstattdefinitionen untemommen l '2. Die lokale Produktion und ihr 'vielfältiges, qualitätvolles 
Repertoire ist zwar gut umrissen, doch fehlt nach wie vor eine große Zusammenschau des bisher 
publi7lerten Materials. 
So sind derzeit neben einigen Signaturen und Signaturresten zwei Serien aus Olympia und Elis 
bekannt " . Die lokale Produktion wird einerseits durch die >Serie mit den großen Bodenrosetten< ' -I 
und andererseits durch die >serie italienne< charakterisiert l ''- Dabei fällt sowohl in Olympia als 
auch 111 Elis auf, dass sich nur wenige Zungenblattbecher oder auch grau gebrannte Reliefbecher 
unter dem derzeitigen Material befinden. Es gibt keine verlässlichen lermilli (lilIe er post (film in 
Olympia oder der Stadt Elis. Siebert setzt den Beginn der Produktion von Reliefbechelll 111 das 
\ ierte Viertel des 3. Jahrhunderts v. Chr., die italische Serie jedoch weit später, in die Zelt der 
Wende vom 2. zum I. Jahrhundert v. Chr.I'I>. 
Ein Becherfragment aus Lousoi ist nun Sieberts >serie italienne< zuzuweisen. Kat. 21 zeigt 
cin figürlich gefülltes Nelumboblatt zwischen den Resten zweier sechsblättriger Blütenrosetten. 
Im Blatt ist ApolIon, sitzend und die Kithara spielend, zu erkennen. Ein herzfönniges Flechtband 
schließt die Dekorzone nach oben ab. Das kleine Flechtband und die sechsblättrige Rosette llI1b 
und rechts des Nelumboblattes erlauben die Zuweisung an seine zweite Serie und somit an eine 
olympisch-eI ische Werkstatti " . Auch der beige- bis orangefarbene Ton und der braune, gut haf-
tende Firnis des Fragments können als elisch angesprochen werden. Der Scherben wurde als Typ ~ 
beschrieben, womit nicht nur die Einzelstempel, sondem auch das Fabrikat eine Zuschreibung an 
eine olympisch-ei ische Werkstatt stützen. 
Kat. 22 ist ein dickwandiges Fragment eines Reliefbechers oder Reliefkraters. Es zeigt De-
korreste von fünf sich überlappenden, gestreiften Neiumboblättelll. Die Blattreihen sind sehr eng 
gesetzt, wobei die Blätter, wie üblich, von unten nach oben größer werden. Das Motiv der ge-
streiften Nelul11boblätter lässt an ein Herstellungszentml11 in der Nordv,est-Peloponnes denken 's . 
Aufgrund der rosaorange Tonfarbe, seiner feinen Qualität und der Affinität zu Scherbentyp ~ von 
Kat. 2 I wird hier einer Zuweisung an Elis der Vorzug gegeben. 
C. Ephesische Werkstatt l ' 4 (Kat. 23) 
Ein Einzelstück unter den importierten Reliefbechern, das offensichtlich die weiteste Strecke bis 
nach Lousoi zurückgelegt hat, ist Kat. 23. Es handelt es sich um einen Relietbecher des sog. de-
1 - Hausmann 1996 (01.); Rogl 1996 (Stadt Eils, Altgrabungenl. Prosklnltoroulou 1992 93. X3 164 Tal' 23 2X 
(Stadt Elis. neuere Grabungen) . 
I' ZU den Signaturen "gI. Rog12001c. 139 (Heglas')) . 143 (Protomachos) . 147 (7U Kund IK) . 14X (zu PC) Dabei 
leigen Signaturen und ElIlIclstemrcl. dass die Reliefbechcr aus Olymrla und der Stadt Clis zusammen betrachtet \\ erden 
müssen 
1'4 Siebert 197X. 110 112 Tal. 52.53. X6 89. WIChtige StempelmotJ\e bilden die übercmander gestempelten Roset-
ten. oft mit klelller Zentral rosette. Im Bodenmedaillon . Weiters finden sich Bordüren mit gepunktetem Flechtband. mit 
rundlichelll Eierstab. Illit tyrlschem Perbtab, mit Palmetten 7\\ Ischen S-Splralketten. mit HerzAechtband mil V,lderhäk-
ehen. aber auch Blätterbordüren, \ erschiedene Paimettenfollllen so ..... le Blattkelche und \ erschledene figürliche Stempel 
'>Iebert 197X. 112 114 Taf. 54.90 Als typische Stemrel zählt er Hakenralm\\edel. Lotu,blätter. \egetabile Gir-
landen. Blütenstängel. \\ elteren Aoralen Dekor. einen schmalen Eierstab SO\\ le das figürlich gemllte l\Ielumboblatt aut 
[ r leitet elllige Stemrel dieser SCrie von den Reliefbechelll des Porilius ab und erkennt berens Vorstufen zur Arretllla 
KntlschduuRogl 1996. 12Xf 134.144 
1'0 Siebert 197X. 176 f. 
Slcbert 197X. Tal' 54 , OU( 90.:' :I 5. Hausmann 1996. Taf. 27. 123 Die Füllung des 1\jelumboblattes mit elllem 
sit/endem ApolIon Knharodos Ist sonst llIeht bekannt. Ahnliches findet sich sowohl auf delisch-Ionischen. aufnal)',chen. 
aber auch auf 7ahlrclchcn Bechem dcr Nordwest-Pcloponnes 
, Produktionsorte 111 Achal3 und Elis slIld hier möglich. \gl Kat. 21 und Anm 154 155 . 1I.10tl\ )',ch Ähnliches 
felgen auch delisch-Ionische Rehetbecher. \ gl. Laumonler 1977. Tal' I. 1260. 
'0 .'\lIgCIllCIIl7U Fundmatenal derepheslschenAteliers. \ gl. Courby 1922.378- 395 , LaUIllOllier 1977. Veners 1:81. 
141: Rogl 2001 a. Rogl I Dr Die Reliefbecher der ell1zelnen ephesischen Werkstänen ,md der7elt durch die Autorm III 
Bearbeitung. 
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iIsch-lonlschcn Typ., Illlt /onenartlgelll Dekoraufbau und kurzem, geradem Rand. Aufgrund der 
Forschungen der lel/ten Leit IllUSS er als eIn Produkt eines ephesisehen Töpferateliers angesprochen 
\\erden. DabeI kann er unter U Illstündcn der r I A P-M onogramm-Werkstatt zugewiesen werden 11>0. 
Sellle BeschreIbung liefert auch gleich7eitig dIe bisher erkannten KrIterIen zur AtclIerdefillltlon. 
Der Relielbecher ist zu großen TeIlen erhalten und präsentiert den für die östlichen Werk'itätten 
vormals als )Ionlsche AtelIers< bezeIchnet bekannten zonenartigen Dekoraufbau. Im Bodenme-
daIllon finden "ich die Reste einer doppelten Bodenrosette, der Blattkelch besteht aus schematIsch 
ausgeführten Akanthus- und Lotusblüttern. In der darüberliegenden Zone wIrd umlaufend ein 
Wagenrennen von Nlken auf BIgen dargestellt ll,l. Eine Randbordüre mIt lesbIschem KymatIon 
bIldet den oberen Abschluss. Das Profil und der kurze, gerade Rand sind weItere KennzeIchen 
dIeser epheslsehen Rellefbecher. Der Ton Ist rotorange mit dunklen BeImischungen und sehr hart, 
der hrnls größtenteIls rot, nur oben dunkelgrau gebrannt. DIeser Farbwechsel \In FIrnis ist neben 
den E IIlzeistelllpeln u,c eIn weiteres Charakteristikum des Ateliers. Der Scherbentyp, unser Scher-
bent; p 3 In LOUSOI, konnte anhand von VergleIchen eindeutIg nach Ephesos ge\v lesen werden (" 
\Veltere VergleIche bIetet das publi/lerte Material aus Delos, das sich großteIls als Exportmasse 
epheslseher AtelIers entpuppte. Modelfunde bei Grabungen am Magneslschen Tor III Ephesos 
belegen dlesl"~. Da die epheslsehen Werkstätten Ihre Erzeugnisse über den Hafen von Ephesos 
und über den FreIhafen von Delos welthlll exportIerten, trifft man so\\ohl 111 ItalIen und SIzIlien, 
In Klell1aslen, SYrIen und Alexandria als auch im Schwarzmeergebiet. in Nordgneehenland und 
der übngen Peloponnes auf Parallelen zu unserem Beisplel lh~. 
Die Datierung der epheslschen nAP-Monogramll1- Werkstatt als eine der frühesten in Epheso.., 
mit dem Elnsel/en dei Produktion \',ird kurz vor der Mitte des 2. Jahrhundert ... v. Chr. gerechnet 
schelllt durch weitere Fundkontexte auf Delos und Samos SO\\ ie In Eretna und 111 Ephesos ... elbst 
BesUitlgung /u erfahren 11>1,. Die ProduktIon dürfte bis an das Ende des 2. Jahrhunderts \ Chr. 
angedauert haben 
D. )Konnthi"che< Werkstätten (Kat. 24 41) 
RelIctbecher au\ den Grabungen Im antiken Stadtgebiet von KOllllth sind 1111 Rahmen größerer 
Publikationen gut bekannt. doch ein Ge<;amtbild bezüglich der E:inzelstempelund Profile "'O\\le 
eindeutige AtelIerdefinItIonen slIld noch nIcht gewonneni"'. Charaktensierungen \\ le Jene \ on G 
Slebert, G R ld\\ards und Ch. [v1 Ed\\ards bieten elllen guten EInblIck In dIe lokale Produktpalette 
Innerhalb der Gattung der Relielbeeher. Neben einIgen erhaltenen Resten von Töpfer..,ignaturen <~ 
Ih LluI1l(lI1I~rl<)77,12(1 211 ral 10 47 121 126. 132und\nnc'\c,Taf' 17 . 1\2,Ga"l1~rl!)LJ7,;:':7,RllgI2()()la, 
(h Rogl, I klll:l1l,tl,ehe R~llclhl:chcr au, dCI lorm, In <. Lang-\lllngcr (1Ir'g.l. Ilanghau, I 111 [' phc'oo, F~I1Jc und 
.\usstattung, flLX,4(Wlcn 200:1)26 2XTai ~ 6.155 1~6 
", Da, NI"cll-\\agcnrcnncn /ühll /um Rcpl:r1olrc lü,t allel Rcliclbcchcr-\\crblättcl1, \gl hlCI "-al I ( \rgo,) 
10'1 111 211 (lokal) . I, I,t mCI,t 111 d~11 mythologl,chcn BClelch /u rtic"cn , \l.d allerdillg, Ilausmallil 1996, T.lr 2~, 
(14 ,01111: Im:r Anm /14· '-
,.. lu d~1l V<.:rglelchCIl dei [ In/cl,lcmpcl, Kat 2.1 . 
,. V~I dCIl Ikltlav /u d~1l I11ln~l,ilogl,ch pClrograli,chcll \l1al\,cl1 \(ln ROl11an "allcr 111 dlcsl'm B.lIld Cr bC~H­
b~llctc auch Jcnc I'rob~n , dlc 1111 Rahl11cn dc, I'WI I'roJcld, NI I ~90~ 1011 den Cphl"I,chl'll Rl'lldhl'chcrn (Ch . R,'gl) 
lIl1d I ph<.:'o, l alllp~1l (1\ (1Illilalll) gClloml11cll \\ urdcn 
"" I aUIlHlnlCI 1'177,.\ 112 (, SClt~IIc, Da, Ilauplsl,ldltol \onl phc"", \111"- 2\ 19;:':2 , 14~ 149 Jal 2(' , ' (\I,llkll: 
V~ttn, 19XI 141 laI" ~ 7 
". 1 <l1I11101l1CI Il177, I \I I Ilou/c" .Iall,o\<I 11) 74, I) 49 ~O, I'UPPIl I()!)~ , 1(1) 1.11' '(1, '\~(), ur \crbrcltung 
d~r I'roduk Ic , (luldagcl 1~lId<.: I l)!) I, I llX mit ·\bb. 2, nll cl/I Rogl 200 I a, 10.1 1 , Rog!. t CU\ 1'11 20()() (I DI l..1 B(lll l'''', 
I f1h~'I~1 aulkrhalh 1011 I'ph<.:'o, 111 ",IlCI),'la 200~, ~~ (,~ 
w, V),'I Rogl :'(JOla, 100 Illil i\1l1ll 10 11, Kcr,chnci u .1 '002,197 (/UI J)alll'IIIIl~l. /uletlIILt·U "l'hmld 2()()h, 
47 ~1. ' 
11, I ~ (h.\· ald..., 197 \ I" 1 I X7, I dVvi.lrds 1 ()X I . S Il'hert 197X. ()l) 77 X I Lli 44 4h N LlI 1 d\\ dIlls Il)~() .... tL'11t f\ L.ltl'r1~d 
dc, >lC,~rIOII \\()]~,llll!1" \()] IIlld ,chl,I),'1 d,!llil Cllll [)allcrullF IÜI dcn Il'llldUI11 ,,~ lind I(l~ \ Chi \(ll 
I· Ro~'120(J1c 1·)1 I I,H, 14X, Ro),'1 Il)ll(l , 117 140 Illil dcmllll1\\cl, aulclnl' \l'rhlndung ,ki cllsL'ill'lll'r(llllm~l' 
clllJ,·I'rodllkll ulld 1<':11<':1 au, dcm , 111' \\l)]bho!1' IIl!\.l)]llllh ' 
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I. Importgruppcn . D .Konnthlschc< V\erkstättcn 
finden sich alle bekannten Dekorationen, darunter besonders Jagdszenen und mythologische Szenen 
übcr großen Blattkclchen. Vegetabil dekorierte Becher, oftmals Kleinblattbecher und Zungen-
blattbecher sind dabei sehr zahlreich vertreten. Als typisch fLir korinthische Relietbecher gelten 
der sehr tief am Bccher ansetzende Rand sowie der helle, beigefarbene, stark mit Beimischungen 
versctztc, oft weiche Scherben. 
b konnten ncben einer starken lokalen Produktion von Relietbechern mit offensichtlichen 
Affinitäten zu den athenischen und insbesonderc zu den argivischen Ateliers auch zahlreiche Importe 
fcstgestcllt werden. Auch musste der terminus an te quem, die historisch überlieferte Zerstörung 
KOrlnths durch Mummius im Jahre 146 v. ehr., für die Produktion von Relietbechern in Korinth 
aufgegeben werdcn lh~ . Die in letzter Zeit erfolgten Untersuchungen und Publikationen, die sich 
aufchronologische Probleme konzentrierten, erbrachten auch interessante Ergebnisse zu Impol1en 
aus dem ionisch-ephesischen Raum !7o. Die Bestimmungen der im korinthischen Material vorkom-
mcnden Scherbentypen sind umfassender als andernorts l' l. Schwierig zu beLll1eiien bleibt aber das 
Verhältnis Korinths zu seiner umliegenden Region und ihrer Keramikproduktion, insbe~ondere 
zur nördlichen Küstc der Peloponnes bis hin nach Achaia. Fragen nach weiteren Produktionsol1en, 
nach den verwendcten Tonmischungen und somit Scherbentypen oder auch nach dem Bild der 
Produktion in den Städten der übrigen Korinthia bleiben offenJ7~ . 
a) Model (Kat. 24) 
Den Ausgangspunkt für eine >korinthische< Gruppe in Lousoi bildet das sehr dickwandige Bo-
dcnfragment eines Models (Kat. 24). Ein dekorloses Medaillon wird von einer durch einen feinen 
Steg verbundenen Punktreihe eingefasst. Darüber zeigen sich Reste von breiten Blättern eines 
Blattkelchs~ v ielleicht stammen diese von schematisiel1en Lotusblättern. Besonders charakteristisch 
ist der Scherbentyp des Fragments. Er wurde als Scherbentyp 7 von Lousoi bestimmt, die Bruch-
oberfläche zeigt besonders viele helle und dunkle Beimischungen. Der Scherben kann bezüglich 
scmer Härte als außen eher weich und innen eher hat1 charakterisiert werden. Die Farbe zeigt 
dabeI meist verschiedene Töne oder Abstufungen von Beige. Dieser Scherbentyp \\ ird als lokale 
Variante ausgeschlossen und mit den aus Korinth bekannten in Verbindung gebracht l'l . Fragen zu 
der Problematik. ob es auch einen annähernd entsprechenden Scherbentyp in den Produktions-
ortcn Achaias gibt, werden im Folgenden noch von einigen Fragmenten aufgeworfen werden. Über 
dicscn Scherbentyp und weitere Ähnlichkeitcn wurden hier einige Becherfragmente aus Lousoi 
111 klcll1eren, motivisch geordneten Gruppen angeschlossen. 
h) Becher mit figiir/ichell7 und \'egetuhi/el77 Dekor (Kat 25 3()) 
Kat. 25 und 26 zClgen auf den ersten Blick sehr allgemeine figürliche Motive, die sich aufhellenis-
tischen Rclietbechern verschiedenster Produktionszentren finden J74 . So fühl1 Kat. 25 eine größere. 
mit Helm und Spcer gerüstete Athena I " und Kat. 26 einen Poseidon vor Augen I,h Athena ist dabei 
1111 Profi I und Poscidon frontal wiedergegeben. Bei Vergleichen ergeben sich besonders auffallende 
')Iebert 1 <;In. 172 mit diesem terlllillUS (/111(' ijUL'1II Zu den damals 7ur Verfugung stehenden >deposlts < 111 Konnth . 
\ gl SH:bcrt I <;I7X. 166 16X; s. auch Ed\\ ards 1975, 190 mit Anm. 7; 206 f. 211. 233. 
" I B Romano, A Ilellel1lstlc Deposit from Connth . E\ Idenee for Intenm Period Aetl\ It] (146 44 B C ). Ilespena 
63. 1994. 5X 104 
I'd\\ ards 19X I. I X9 f mit den Beschreibungen der In Konnth beobachteten >fabnes A E< (untcr Einschluss der 
SlH.! . Reser\olr-\\crkstatt. der Werkstatt der Masken und der argl\ Isch-konnthlschen 'v1onogramm-Werkstatt) 
~ '1an denke hier besonders an Sd,yon. Nemea und Isthmla. Zu Kenehre31 \gl Adamsheck 1979. 13 17. 
\gl den Bcltrag lU den mll1eraloglseh-pctrografischen Analyscn \on Roman Sauer In diesem Band 
, \gl die Aullählung Im Katalog 7U Kat. 25 und 26 (Athen. Argo.,. Konnth. Korfu etc ) 
<;I~bert 1 <;In. 354 T~f 23. '1 I O~. 25 . M 40 Bel der Größe des Stempels könnte man auch an da, Fragment eines 
Rehellraters denkcn 
I' Slcbert I <;In. Tal' ~4. '\1 23 Poseidoll findet '>Ich somt übhcher\\else 111 VerbIlldung mit A..m) mone. \ gl Rotroff 
IlJX2. 20 f. Siebert 1 <;I7~. 236. 23<;1. Siebert 2007. 12. \ gl hier Kat. 13 und 14 mit Amymone-Stempel. 
.fl 
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Ähnlichkeiten mit den aufargivischen Bechem verwendeten Stempeln. Die zwei hagmente besll/en 
jedoch nicht den orange- b/w. orangebeigefarbenen Ton und den spröden, gut hahenden hmls der 
bekannten argivischen Reliefbecher. Ihr Ton ist eher beige bis beigegrau, und der Flmi<, blättert 
stark ab. Ihr Scherbentyp, Scherbentyp 7 von Lousoi, spricht eindeutig gegen eine Zuordnung an 
argi\ i~che Werkstätten und tUr eine korinthische Provenienz. Beide Stücke können für eme emeute 
Diskussion eines Filialbetriebes der argivischen Monogramm-Werkstatt in Korinth herangezogen 
\\erden. Eine ZU\'veisung an die von Siebert für Korinth konstatierte Filiale der argivischen Mo-
nogramm-Werkstatt erscheint überlegenswert l '. 
Weiteren figürlichen Dekor zeigt der Becher Kat. 27. Er bringt die Stempel einer nach links 
schreitenden, kurz gekleideten, mit Schwert und Helm (?) gerüsteten Gestalt, em Baummotl'v mit 
einem Vogel darin und eine jugendliche Gestalt, die vielleicht die Doppelflöte bläst. Em zweites 
Fragment \\ lederholt das Baummotiv, doch folgt hier rechts eine weitere, nicht näher zu Identlfi7le-
rende Figur. Die Darstellung wird nach oben von einer Reihe von S-Spiralen begrenzt. Der untere 
Steg zu dieser Bordüre fehlt, über ihr folgen dafür zwei Stege. Hier v.äre an eme Anspielung auf 
das Marsyas-Thema mit dem flötenspielenden Marsyas und einer sich abwendenden Athena zu 
denken. Sollte die<; zutreffen, \väre es die erste aufuns gekommene Darstellung dle<;es Themas auf 
einem hellenistischen Reliefbecher: daher ist dieser Interpretation noch mit VorSicht zu begegnen. 
Die S-Stempelmotive der Randbordüre helfen bei einer Zuordnung nicht v,:elter, es ISt elll zu welt 
verbreitetes MotiV. Reliefbecher aus Korinth, Gortys, A igeira, Demetrias, Delos und Milet tragen es 
ebenfallsi". Das Profi I des Bechers zeigt den Ansatz eines leicht aussch\\ ingenden Becherbauches 
und ellle kurze, dicke, nach außen gestellte Lippe . Damit erinnert es zuerst an ein elJsches oder 
zumll1dest nordwestpeloponnesisches Profil, doch ist der Becher hellgrau und hart gebrannt. Der 
Ton zeigt zahlreiche Beimischungen und der Scherbentyp konnte mit 7 bestimmt \\erden. Der 
Fimis ist fast zur Gänze abgerieben. Eine Lokalisierung kann somit für den kOrinthischen Raum 
v orgesch lagen vv erden 1''1. 
Die Darstellung auf einem weiteren Fragment, Kat. 28, und seine Zuschreibung zu dieser 
Gruppe ist ebenfalls nicht eindeutig gesichert. Dort finden sich drei figürliche Stempel unter elller 
Punktbordüre. Links hat sich der Oberkörpel einer tanzenden Gestalt, in der Mitte \\ohl die Dar-
stellung emer Mänade, die ihre Ilaare ausbreitet, und rechts schließlich eine weitere Gestalt, die 
elllen Gegen,>tand trägt, erhalten. Auch hier ist der Ton mit \ ielen Bellnischungen versetzt und hart 
gebrannt. Der ehemals rotbraune Fimis ist abgerieben und abgeblättert. Der Scherbentyp ähnelt 
sehr stark den kOrinthischen Beispielen . 
Bel den folgenden zwei Beispielen aus Lousoi, Kat. 29 30, handelt es Sich um ReIJctbecher 
mit Blattschuppen- bz\V . Kleinblattdekor. Eine >korinthische< Herkunft legen auch hier der haupt-
sächlich belgefarbene Ton und der eher braune Firnis nahe . Der Scherbentyp stimmt mit dem Typ 7 
überein, allerdings sind dic Beimischungen großteils feiner. 
Kat. 29 Ist zu großen Teilen erhalten. Dieses Fragment besitzt Kleinblattdekor und zeigt ein 
ausgeprägt bauchiges Profil mit ausgeste llter Lippe. Es ist von feinster, dünll\\andlger Qualität Sil. 
Das Bodenmedaillon blieb ohne Dckorstempel, \vird aber von einer Punktreihe elngeLl-'st, \\Ie 
wir e,> vom Model fragment Kat. 24 kennen. Die spitzen, gefledel1en Blätter Sind 1111 unteren \\ an-
dungsbereich sehr klein ausgel~lllen, werden aber im oberen Wandungsbereich \ on e1\\ a \ lermal 
größeren Blättern derselben Sorte fortgeset/t. Den Abschluss des Dekors bildet \\ lederulll eine 
hOrI/ontale Punktreihe. 
)7 Von S,ebel1 197X. 7X. hne von Ihlll lus<!llllllengestclltc I <!bclle IC lgt dlc 'gclllcln;"llllcn< Slcmpcl,kr In \rg,);' 
und In Konnth aulgefundcncn Rclll:lhcchcr aus dCI Produkllon dc;, I\. lonogiClllllll \Iehers \\lch l d\l.H,b 1l)~I. 20' 
verWcl,t aur dlcse VCI bindungen 
I Vgl Katalog. /WCltCS haglllcnt von K<!l. 27 
I" Inwlewclt dlCSCI Schelbcntyp In VIl:llelcht ;,chl "hnllchcl I 01111 auch In \eh 'II,) aullntt, ,,1 der/cll l\Iehl bl'-
kannt 
1,11 Vergleiche da/li fllH.lcn "ILh bc"ondcrs bel RcllClhccht.:11l i.lllS ,",olll1th. \gl I d\\~Hd .... 1")X6. laI' :--:6. X 10 (P,\)hl) 
und lai X~,(I(kle lne ,gcl ledclll: I ~llIltCI)sO\\lc.lu,dcl Stadt l ' IIS,lgl I lau;'I11.1nnI9l)6, \bb \.142.~ll·bcrlll)"~. 
lar 9X ohcn Mitte, I ~(}gl 19%. I~X I'rolll NI ., ( l l~ 7) 
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I. Importgruppen . D. >Korinthische< Werkstätten 
Auf den beiden Fragmenten von Kat. 30, einem weiteren Kleinblattbecher, haben sich z\\ei 
Reihen von spitzen, gefiederten Blättern in verschiedener Größe erhalten. Diese werden von 
Punkten und Omphaloi (?) getrennt. Diese Dekorzone wird durch eine Eierstabbordüre nach oben 
abge'ichlossen. Für die Einzelstempel konnten zwar ähnliche Motive, jedoch keine direkten Stem-
pelvergleiche ausgemacht werden. So bietet auch hier das Material aus Olympia einige Parallelen, 
allerdings sind gefiederte Blätter und kleine Farne besonders in Korinth beliebt '~' . Bezüglich der 
Omphaloi(?)-Stempel fand sich nichts Vergleichbares. 
c) KEP-Gruppe (Kat. 31 35) 
Eine \ .. eitere Gruppe kann um den einzigen Reliefbecher mit Signatunesten aus Lousoi gebildet 
werden . Kat. 3 I besitzt eine sechs- oder achtb lättrige Bodenrosette mit Mittelpunkt, welche von 
einer Punktbordüre umgeben wird. Der aussch ließlich vegetabile Wandungsdekor besteht aus einem 
unteren Kelch aus Akanthusblättern, hinter welchem sich gefLillte, gestreifte Nelumboblätter bzv .. '. 
Dreiergruppen von einfachen Lotusblättern erheben. Die großen Nelumboblätter sind jeweils mit 
einem palmettenat11gen Akanthusblatt gefüllti x:. In der oberen Wandung hat sich der Beginn der 
Signatur eines KEP[ ... erhalten ix, . 
Die einzelnen Buchstaben wurden ursprünglich in den Freiraum zwischen den Lotusblattspitzen 
des Models eingeritzt. Damit sind sie auf dem ausgefonl1ten Becher leicht erhaben angebracht. 
Die Darstellung wird von zwei Punktbordüren nach oben begrenzt. Dieser Reliefbecher definiert 
neben den aufgezählten Dekorstempeln auch die übrigen charakterisierenden Eigenschaften dieser 
kleinen Gruppe. Sein Ton ist beige, mittel bis hart gebrannt und zeigt zahlreiche Beimischungen, er 
stimmt mit Scherbentyp 7 überein. Der Firnis ist dunkelgrau bis schwarz,jedoch großteils abgerie-
ben oder abgeblättert. Das Profil ist bei keinem Beispiel vollständ ig erha lten, am besten noch bei 
Kat. 3 I . Es zeigt eine runde, aber nicht bauchige Ausfonmmg, zusätzlich ist es im Bodenbereich 
auffallend dünnwandig sowie im Bauchbereich eher dickwandig gebildet. 
Über den Stempel des gefüllten Ne lumboblattes kann Kat. 32 angeschlossen werden. Sein 
Wandungsdekor besteht einerseits aus diesen Nelumbob lättern und andererseits aus gewellten 
Blütenstängeln mit großer Blüte. Sie wechseln einander ab. Auch hier legt sich eine Punktreihe 
um das Bodenmedaillon. Die Bodenrosette besteht aus denselben spitzen, kleinen Lotusblättern 
wie auf Kat. 31, diesmal ist aber eine achtb lättrige Ausführung gesichel1. Zusätzlich zeigt die 
Bodenrosette eine kleinere, vielleicht nur sechsblättrige Innenrosette. Die Erhaltung des Stücks 
lässt hier keine sichere Schätzung der Blattzahl zu. 
Kat. 33- 35 schließen sich sowohl durch ihre erha ltenen Blattstempel und die gewellten Blüten-
stängel als auch nach ihrem Scherbentyp dieser kleinen Gruppe an. Auch hier kann eine Datierung 
nur über die Stempelmotive erfolgen. Das mitAkanthus gefüllte Nelumboblatt sowie das Motiv der 
eingestreuten Blätter finden sich etwa ab der Mitte des 2. Jahrhunderts v. ehr. auf Reliefbechern; 
zudem hält es sich in zeitlich noch später anzusetzenden Ateliers, z. B. dem von Amphissa oder 
dem ionischen >Atelier du Plagiaire( ,x4. 
cl) Weitere ~lIg('hörige Fragmente (Kat. 36- 41) 
Das Randfragment Kat. 36 zeigt die Spitzen von Akanthus- und Lotusblättern und kann über 
seinen Scherbentyp 7 allgemein an die korinthischen Stücke angegliedert werden. Eine ebenfalls 
Vgl Ed\\ards 1975 , Taf. 83,942; Edwards 1986, Taf. 87,17 a. 18; Hausmann 1996, Taf. 37,192. 
lum getUllten "lelumboblatt, vgl hier Kat. 21 und 54 . Vegetabil gefüllte "lelumboblätter finden sich besonders 
auf deli ReiJetbechem der ,og . IOnISCheIl Atcliers, \gl Laumonler 1977, Taf 3, 1980 (Atelier des Menemachos) Zu 
den elllgc,treutcn Blätter, \ gl. Laumol1ler 1977, Ta f 78, 1147 (>Atelier du Plaglalre< ). 
Im Falle elller Ergänzung zu Ktp(\(t)\' , \ gl. Rotroff Oliver 2003, 94 203 Taf. 123B 50\\ le 94 mit Anm. 23 ; eh 
Rogl. EIIl Reliefbechcr mit Kerdon-SlgnalUr Im RIJksmuseum van Oudheden, Leiden, ÖJh 74,2005,315- 319. Jedoch 
hätte der Töpfer des Bechers aw, LOU501 I1IchlS mit Jenem Kerdon aus SardlS gemelll 
lebert 197R, Taf. 59, 39R DeI. 72 (Amph ); Laumonler 1977, Taf. 78, 1147 . 
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sehr allgemein übliche Dekoration rindet sich auf Kat. 37: Spil/e, längliche Lotusblätter wechseln 
mit gewe llten Blütensliingeln 'x,. hwähnenswert i~t die reduzierend gebrannte Außenseite dieses 
Becherfragments. Kat. 3H zeigt Punktreihen, tei ls auch um das Bodenmedaillon, die in Verbll1dung 
mit klelllcn BItillern stehen. Den Dekor aus tfeuranken ' :(, finden wir erstmals auf Kat 39. Die 
/wel dem Becher zugehörigen Wandfragmente sind sehr dünnwandig. Kat. 40 besitzt nur noch 
stark verriebenen Dekor. So sind weder die Motive Im Bodenmedai 1I0n noch die auf der Wandung 
erhaltenen Stempel klar /u erkennen. Am ehe~ten könnte es sich um Reste ell1es Akanthusblattes 
oder eines Gewandbausches handeln . Kat. 41, ein f-ragment aus dem unteren Wandungsbereich, 
zeigt erstmals einen Gef1ißstempel, vielleicht einen Kantharos, sowie ein splralenförmiges Ende 
eines stilisiel1en vegetabilen Motivs. b bildet mit seinem beigefarbenen Ton, der viele gröbere 
Belml'ichungen beSitzt, elllerseits den Abschluss der wohl 111 Korinth oder der weiteren Region 
\on Korinth hergestellten Beispiele, andererseits leiten seine Dekorstempel zu den Reliefbechern 
der nachfolgenden Gruppen (bes. Kat. 46 und 70) über. 
E. Achaiische Werkstätten 
Für die RegIOn von Achala standen Gerard Siebert nur sehr \\enige Beispiele zur VerfLigung: er 
bezog sich hauptsäch I ich auf \ ier Rel iefbecher aus A igion 1'-. Neuere Grabungen und Forschungen 
111 der RegIOn Achaia <.,O\\ie in der Stadt Aigion liefern neues MaterIaL darunter auch l'v1odelfrag-
mente l . Funde von Rellefbechern in Kato Achaia lassen an ell1e Produktion von Bechern auch 
im antiken Dyme denkenixli. In Patras sind derzeit nur \\enige Fragmente bekannt, doch Ist Sicher 
mit entsprechenden Töpfereien zu rechnen. Zusätzlich kommen noch weitere Orte in Achala fLir 
ellle mögliche Relictbecherproduktion in Frage. So Ist u. a. eine lokale Her ... tellung für Aigeira 
zu belegen"JO. Der Scherbentyp der nun hier zugeordneten Becher und Fragmente be\\egt Sich 
Z\\ l'ichen Scherbentyp 2 und 5. Dle'ie unterscheiden 'iich nur leicht \ on Scherbentyp 4, der für die 
lokal 111 Lousol hergestellten Reliefbecher el1l1ittelt \\urde. 
Aufgrund einiger Fragmente eines sehr qualitätvollen, 111 Lousoi aufgefundenen Relictbechers 
wurde ein Anhang zu dieser Gruppe gebildet. Dieser Becher findet eine entsprechende Parallele 
Iln MaterIaL das aus den Grabungen im lleroon von Kalydon stammt. Dieses letzte Beispiel der 
Gruppe und zahlreiche weitere Merkmale im vorliegenden Keramikmaterial zeigen, dass \ehala 
bz\\. die gesamte Nordki.hte der Peloponnes und die gegenüberliegende Küste 111cht I'.oliert be-
trachtet \,<erden dürfen. Der Korinthische und der Paträlsehe Golfbildeten kell1e natürliche Grenze, 
sondern Im Gegenteil eine starke Verbindung z\vischen den Landschaften und Sttidten dle"selts 
und Jenseits des Meeres . 
Im folgenden \\erden fLir die hier gruppierten Beispiele mögliche Produldlonsorte in \chaia 
vorgeschlagen. Für weitere detaillierte Vcrgleiche und Zuordnungen, die auf ell1er \erlässlichen 
Basis stehcn, sind jedoch die diesbezüglichen Publikationen 111 AehaJa abzll\\urten, ebenso \\ären 
Matenalvorlagen aus Ätolien und der Phokls \\ünsehens\\ert. 
MüglH.:hl: Vl:rgklchc filldcll Sich 111 1\.01l1lth, Sparta odcl \lgcl!a, \ gl hataillg 
I .. Dlcscr Ik"or filldet Sich hüufig auf hcllclllStlschcll RcllclhcL'l1crn \Is diLlll\ sischcs \\ Illbllll!chc1rt dcr Fku 111 
dCIl fklclLh dcs SYIllPOSIOIlS, \~'I IILibllc! 199"1, 6~ Mi lai 17, l(l~ a b, IX, I(lX,I;lcl kll,dlll! ' 
'>Icbclt l<in, I()<i 119 1 7~ f l ai ~4, [l,lI 4,9X (I'roli1c \011 I'at '\ ulld l'a(4) l);l\llll s'taIllIllClll\\l'l aus CIIlCIll 
(jrah, dCI Ilcrkullltsort dCI /\\CI ,llldcrcll "OlllltC Illcht IHlhcl 10",1IIsICI t \\ erdcll. \ FI auch fVl,lstlll!..llstas 1l)I\X 1'-' 
Kolla I 1)1 Illit I ulldmatcnal dU' I.:IIlCI flstC IIlC l)11.: cllthaltcllc hl' I.lIllI" dlilik ,llJS I.: I Ill'l dIll! allS;lSSIL!c'll \\ l'r"· 
,tat! slammcll Ich dall"c I midi KoIJa g,lll/ hel/IILh fUI dlcse IlllorlllatJollcll \ gl Ill'UCrdlll!!s h\ P!,UllU 20th,::', :\::' 
Illit Ikltriigcll VOll M I'ctmpoullIs, I I'upa"ostu uild I ' 1\.011'1 
I 'I lakakls RI/a"ls 1')92 
'1'1 I III 111 Illel 19~(1 ~2 (I:, I III 111 IllCI I 99(), "1" '\IlAhh. 1, 1,11 42, l ,fV lltsllpoullh -ll'IIIlIl) 7::' 7:',17 ::'-1 \bb 1'-
LJlltClldgCIl \011 (h SLh""all/al ulld I h Il dgll I .., \\ Ullkll cllllge fVlodclmlt fUllgcllblatt\ l'l/ll'!Ullg uild II~lgllll'lllL' IlUt 
vClsl hlcdcll stcm Ikkol vlI lgcstc llt , uUL h Ist dCI Ilcglllil Cllll.:I l l\pll:lslgll,ltU I L'IIlC' l'l'\\ IsseIl II1 (} \I [ ,bl'''allllt. 
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Ilmportgruppen I t\ehall,che \\erbt,lllen 
0) [)\lI1e (') (I{ol 42 45) 
DIe bl~hcr aus Dymc publlZlcrtcn fragmcntc ~tammcn aus dcr ähc CIl1C., hcllenlslI'>chcn lIau.,cs. 
nahc dcr Straßc Aglou loannou. Dlc Rcltdbccher blIeben 7\\'ar ohne konkrctc Datlcrung. allcrdings 
scheincn sIe Produkte ell1er lok.akn Werkstatt /u SCIl1 I ~ ~ 
I-Inige fragmente au<, Lou,>ol \'.erdcn an dle,>c Bel'>plcle angcschlos.,cn. DIe moti\ ischen 
Ahnltchkelten sll1d so frappant, da,>s "IC al<, Grundlage für ell1e scnösc Zuschrelbung elusrclchcn 
solltcn. BCI Kat 42 44 findet sIch In dcr Randbordürc Jc\\etls das tcmpelmotl\~ einc-. nell:h 
rcchts geöffneten I fcIA'lcchtbande ... In doppelter Linie. Dabei hJt "Ich auf dem hagment Kelt 42 
/usiiUlich noch der \egctabtlc Dekor mit Blütcn und bc\\egtem Akanthusstcmpcl dcr Haupt/onc 
crhaltcn l ' Kat 45 mIt Zungenblattdckor in dcr I laupl/onc \\ Ird aufgrund der übcrell1stlmmendcn 
5cherbcnqualttätcn und des Profiherlaut\ hlcr /ugcordnet 
h) Ifeilere oclwiische Ilerkslaffell (PoInt"») (I{01 4n 5()) 
bn Fragmcnt eines Modc/<', Kat. 46, ist elncr<;clts Ausgangspunkt für die Definition des \L11Cr-
bcntJps dlcser Gruppe, andcrcr'>cll'> bildct cs clncn Ubcrgang /u dcn folgcnden, nicht direkt übcr 
Ein/elstempel an/uschlteßcnden Fragmenten dcr rcgionalen achallschen ProduktIon h hell1delt 
sIch dabeI um eIn Bodenfragmcnt mIt schcmatlslertcm, \ cgetabtlcm Dehn. her eIner mIt Steg 
\crbundenen Punktrclhc Im äußcrcn Bercich dcs Bodenmcdatllons erhcbcn sIch Restc HH1 gcreldcn, 
schematlschcn PAan/enstängcln Links und rcchts von dcn Stängeln finden slchJc\\etls /\\el klell1e 
plralornamcntc, \\ IC cln solchcs auch auf Kat. 4X erhaltcn Ist 14 Ocr Ton des :\lodcb Ist (lrange, 
/clgt aher /usät7ltch I-arbabstufungcn In Grau. Ocr Modcllst schr hal1 gcbrannt. BClll1lsehungen 
Im Ton kommcn dabcl häufigcr \01' ab bel dcn drcl lokalen i\lodclfragmenten Kat 7() 7't\ (" 
Gruppc 111), Im Vcrglelch 7um >konnthischcn< Modelfragmcnt Kat 24 ethcr scltcner. 
Kat. 47 besll/t clndeutig dcnsclbcn ScherbcntJp. Aufdcr \\tandung /elgt das rragmcnt lungen-
blattdckor, der cll1lgen grau gcbrannten Bcisplclen In sClncr (jcstaltung stark ~thnelt (s (iruppe 11. 
bc,>. Kat. 71) DIe übngcn BCI,>plck. Kat. 4X und 49, könncn durch thre Akanthushbttcr-~tcl11-
pel, die erhaltcncn gc\\cllten Blütcn<,tängcl und die -Splralendcn bCI den Blütenstangeln hIer 
angcschlosscn \\crden . Kat. 50 mit cll1cm Blattkelch aus Lotu.,blättcrn ergan/t dic \egetabtlen 
Dekormotl\ e dlcscr Gruppc. 
ci A igiol1 (J) (Kol 51 nl) 
Cierard 51ebcl1 konntc an hand dcr \ Icr Rcltclbcchcr aus Älglon, dlc sich SClt 19A7 Im \luseum 
\on Patra., bcfindcn, die \\Ichtigstcn tcmpel. /\\CI charaktenslIschc Prohle und dlc TonquelittLiten 
/umindest cll1er \\crbtatt 111 Algion crkenncn. Damit gclang cs, ell1cn kkIncn hnhltck 111 dlc 
Produktion \ or Ort /u gC\'.lI1ncn . 
Drci dieser Bccher besitzcn nur <;chr cll1fachcn Dckor, c., handelt sich um eincn Bccher mit lun-
gcnblattdekor, cll1cn Klel\1bJattbcchcr SO\\ ie clllcn mit Lotusblattkelch I" DIC Stcmpel dcr Bordürcn 
dicscr Rcltctbcchcr /clgcn Lorbccrglrlanden . ur CIl1 Rcltdbcchcr besll/t mehrcrc charakterIStische 
Stcmpel mIt folgcndcl~ Motl\cn : c~n elul11boblatt, das mit antIthetIsch um clncn Altar angc~lrd­
neten Böckchcn gefüllt Ist, cln bcwcgte" Ak.anthusblatt und da ... .,chr charaktcmtl ... chc \1L:tl\ ~II1CS 
kleincren, \\ Iddcrkopfart lgcn ( clumbo- )Blattcs 'I. Ubcr dlc tcmpel der Bodcnroc,cttc Ist dlCscs 
\ gl I al-.al-.I' Rllal-.I' 1992. auch hier danl-.c Ich hohl! I--olla nir InlonnatlOnen 
\ I!I hin Kat 62. 250. . 
- . l 11 L" "j' rt 19l)6 I ~milllll1\\el,enJujdle \ulJrbeilunc (, Ilübner, Die roml'lhe I\.eramll-. HIn Patra,. In . ",o Iran" u . -' -
der hellenl,tl,chen Ker,1I11I1-. In Patra, und /u \\ eileren PnlJel-.ten In Patra, . 
I \1 > ,I L lU'tH \hnl!che, /eu!en Ikl'plek III • I, hllden 'ICh l-.ell1e [ nhprechungen tU dlc,em D':"llr 1111 at~na \ on l . -
\ergll.l.\gl Phal-.I,m, 19, "Tar. 6y l,(lunde\ondenl mj~l"ung,mauernderAkrop(llh) 
Siebert 197,.119 
- BI t' ar dl' lu,ehrel"uno elllicer I<bert 197 . 1,11 .5.1. PaL.1. \01 ,lilcm anhand de, \\ Idderl-.oplarugen a t<' \\ < ~-
Ik<llcrlr,lgmente ,IU, LllU'lH nach Algllln mllgl!ch . 
\ . DII ~ IIEU I NISllSClllN Rl lll' !'I3 [:C IHRAUS [OUSOI 
Atelier ebenfa ll s gut / u definie rcn. Die Blättc r der Rosctte sind mcist größcr und rund gcbildct, 
außen allerdi ngs etwas einged rückt. Ihrc Za hl kann zwischen sechs und sicbcn vanicrcn. 
Die Relief11ccher aus Aigion besil/en ein für die Nordwcst-Pc loponnes typisches Profil, d. h., 
der Bauch des Bechers is t betont und ort ausgebuchtet, der Rand schwingt nach außen, auch die 
Lippe knickt abrupt nach außen. Den Unterschied lw ischcn den el ischen und den achailschen 
Werk~tätten gibt Siebel1 im Ton an: Der achai ische Ton soll bräun licher und weicher seill . Dlc 
Farbe de~ Tont-. kann ort als braun oder kastanienbraun bezeichnet, dcr Ton selbst als schr felllkör-
nlg charaktensiel1 werden. Die Rcliefbecher wurden nach Dekor und Stil in die lv,eite Hälfte des 
2. Jahrhunderts bzv,. an den Anfang des I. Jahrhunderts v. Chr. datiert I'!' . Sie dürften milldestens 
einer lokalen Töpferwerkstatt cntstammcn; diesc wurdc für Aigion angenommcn . 
Ergünlt \\erden diese hgebnisse nun durch dic neuen Grabungen in Aigion selbst. Benachbarte 
Befunde einer Töpfemerbtatt und einer hellenistischen Zisterne bestätigen und ver\olbtändlgen 
das Bild der \\ohl lokal in Aigion hergestcllten Reliefbecher l'l . 
Für die Sieben hier cinzuordnenden Beispielc, dic sich in Lousoi fanden, konnte Scherbentyp 5 
bestimmt werden. Der Ton ist meist orangcbeige und von weichcrcr Ausprägung, dcr FirniS van-
lert von Sch\\ arz über Braun bis zu leicht Dunkclgrau. Die Profi le zeigen in drei Fällen eilldeutig 
die nord\\estpeioponnesische Ausfol1l1LlIlg (Kat. 53 55), wie sie Siebert beschneben hat. in drei 
\\eiteren, Sicher zuzuordnenden Stücken aber den Profilverlauf der <,og. Braunen Ware, Sene 11'/9. 
eine weitere mögliche Profilvariante dcr peloponnesischen und mittelgriechischen Relietbecher. 
Dabei Ist der Bauch nicht ausgebuchtet und der Rand verläuft gerade nach oben 
Kat. 51 besitzt Im Bodenmedaillon eine secht-.blättrige Rosette mit sieben Punkten Z\V I<,ehen 
den breiten, kurzen Rosettenblättern, in der Hauptlone zeigt es ab\\echselnd ein gestreiftes '\e-
lumboblatt, eine Blüte auf kleingewelltem Stängel und einen hochfüßigen Kantharos. Über die-
sen folgen \\ idderkopfartige, kleine Nelumboblätter. Den Abschluss bildet ellle Perlstabbordüre . 
Anhand der E:lIlzelstempel. hier sind besonders die der Bodenrosette und der \\ Idderkopfartlgen 
Blätter her\or7uheben, kann dieser Relidbecher der von Siebert fur Aigion postulierten Werkstatt 
zuge\\ le.,en werden '1111. 
Dieselbe Bodenrosette wie auf Kat. 51, nuretv\as kleiner und nachlässiger gestempelt, zeigt das 
Fragment Kat. 52. Sein Wandungsdekor setzt sich aus einander abwechselnden Lotusblättern und 
vcrtlkalen Kreisreihen /usammen cOI . An die Produktion in Aigion kann auch Kat. 53 angeschlossen 
\\erden. Die Bodenrosette hat sich bel Ihm nicht erhalten, doch bildet der \Vandungsdekor mit den 
bereits bekannten wIdderkopfartigen Blütlern im unteren Bereich einen Anknüpfungspunkt an 
Kat. 51. Über diesen folgen abwcchselnd schmale Lotusblätter'lI: und eingerit7te Blüten auf lel\:ht 
gewellten Stängeln, wie sie auch auf Kat. 51 7U sehen sind. Den Abschluss der Hauptdekor7one 
bildet diesmal ellle hOrl/ontale Kreisbordüre. 
Zwei äußerst \\eit verbreitete Motl\e liefert schließlich Kat. 54. rll1erselh findet Sich da ... mit 
antithctlschen Böckchen (11 irschen'?) gefü 11 te Nel umbob latt '01 und andererseits ein reich gestaltete,>, 
bcwcgte,> Akanthusb latt. Das Nc lumboblatt wird dabei lusäl/lich durch ein Blütenmoti\ (oder 
,.' "Il:hl:rt Inx, 175 
"0> Kolla I [)r Die Tiirlclwl:lblalt bdilltkt Sich 111 tll:! SOtlllOU LOlltOU , NI'. 19 (Par/l:llc I\I ,dl'\ltls), oie Ilstl'rne 
111 derselhl:1l Stralk, NI 26 (Pal leik AnloIlO[1oulllS) 
'1'1 s . dll: fkllilition dl:1 >l31·aunell Wall:< 
'" "Il:hl:rl 197X, 1 al 54, Pat 4 I loehlul.hgl: I\.antharol lilldell Sich auch aul delll Relil'lbeL'llL' l. dn auf dCIll ,,-,'n 
grl:ss[1ostl:r IUIllI' 2.\)v(/vTllmlln Aigion 2()()~ ahgcblltkt \\al \'gl auch "-~rIiIIOU 2005. \4 \bb :: 
", Vl:llikaic Krersredll:lllllltkn Sich d)l:llla lls hl:1 SIl:bclt IlnX. 1<11 54 , l'at .4 1)~IS 1\1011\ Ist led"l' h \\cil \erbreltct . 
so taucht es aul Rl:llclhl:chelll <lUS CJO ltyS, I\.olillth. Atheiluild Iklos aul. \gl I\.at<llog l),lbl'l stl'ht es allndlllgs Illl'lst 
111 KOIllI)Jfwllon Illit elll/l:lnCIl lungl:llbliltlclll 
'11. 1IIlIkchei Illit llllushlatlkl:lch \\ultk l:hcllldlls ,ILIS \Iglllil bd"lllllt gelll.lcht . \gl Slehl'lt I<)"'~ , 11<) 
," I)IC AufllstUllg IIll I\.ataillg lelgt die Ikllehthl:lt dlcsl:s I\llltl\S hel It.IIISl' hl' ll Rellelbl'l' hclIl (I'llpllills \tL' llel . 
WCI kstatl 111 Ilvoll) und slllLhl:1l ,ILIS Ach<ll<l h lilllkt Sich ,lUch CIIlIll,1I .lLiI elllCIll lkeher aus dl'l 1I1llgeblillg \ ,111 1)COl 
plll Das hcwl:gtl: Akallthushlall ISt ebl:IlS11 h[lullg mil Rl:llclhechelll aus \chala . 1' [llillS, 1)co1,lS Sl1\\ Il' 111 l'lllSlll sl'lbst 
all/utlellcl1 
I. Importgruppen ' E. Achallschc Werhtätten 
Blüte über Altar')) zwischen den auf den Hinterfüßen stehenden Tieren charakterisiert. Die zwei 
Blattmotive sind abwechselnd aufgebracht und die Darstellung wird im oberen Bereich von einer 
Eier~tabbordüre begrenzt. Anhand dieser Eierstabbordüre können weitere Fragmente (Kat. 55 57) 
angesch lossen werden. Der auf dem Randfragment Kat. 55 unter dem Eierstab befindliche Perlstab 
Ist leider nur noch sehr fragmentar isch vorhanden. Doch könnte es sich um denselben Stempel, 
wie er auf Kat. 51 und auf Kat. 58 zu beobachten ist, handeln. Bei Kat. 56 handelt es sich um ein 
sehr kleines Fragment mit den Resten des genannten Eierstabs. Es wird hier nicht abgebildet. 
Über den Einzelstempel seines Eierstabs angegliedert, bringt Kat. 57 eine Ergänzung hinsicht-
lich des Dekors der Wandung. Mit seinen glatten, spitzen Blattschuppen leitet er zu Kat. 58, einen 
LU großen Teilen erhaltenen Becher, über. Kleinblattbecher dieser Art v"urden bereits von Siebert 
für diese Werkstatt genannt. Der Blattschuppendekor von Kat. 58 besteht aus größeren, spitzen 
Lotusblättern. Der Perlstab der fo lgenden Bordüre stimmt mit dem von Kat. 51 und wohl auch 
dem von Kat. 55 überein. Nach oben wird der Dekor von einer Bordüre mit drei Reihen eines sog. 
Laufenden-Hund-Motivs begrenzt21l4 • 
Siebert datierte die vier ihm bekannten Reliefbecher aus Aigion nach Dekor und Stil in die 
zwei te Hälfte des 2. Jahrhunderts bzw. an den Anfang des 1. Jahrhundel1s v. ehr. cll ;. Diese Daten 
können für die achaiischen Importe in Lousoi übernommen werden. Zusätzlich findet Kat. 54, der 
Becher mit dem Motiv der antithetischen Böckchen über der Blüte, eine Parallele in Vulci. Ein 
Becher aus einem Grab der dOl1igen Nekropole wird aufgnll1d des Fundkontextes an den Beginn 
des I. Jahrhunderts v. ehr. datierei". 
Anhand des Scherbentyps und der charakteristischen Einzelstempel von Eier- oder Perlstäben 
werden noch drei stark fragmentierte Reliefkratere bzw. -krateriskoi hier angeschlossen cll ". Die 
Stempel sowohl des Eierstabs als auch des Perlstabs stimmen mit denen der oben angeführten 
Becher (Kat. 51.54-58) in ihrer Ausführung überein, jedoch sind sie, wie es die Gefaßform und 
somit die Gefaßgröße erfordert, auch größer angelegtCllx . 
Kat. 59 besitzt beige(orange)farbenen, sehr feinen, eher mittelharten Ton. Der Firnis ist braun, 
teils schwarz gefleckt und stark abgerieben. Unter einer großfornlatigen Bordüre mit Eierstab und 
einer weiteren mit Perlstab zeigt er vegetabi len Dekor aus Lotusblatt und bewegtem Akanthu'>motiv. 
b\ ischen diesen beiden ist eine v ierzehnb lättrige Rosette eingestempelt. Kat. 60 weist die gleichen 
Bordüren auf. Unter diesen befindet sich jedoch der Rest eines Zungenblattdekors. Aufgrund ganz 
ähnlich gestalteter Zungenblätter wird in dieser Gruppe noch ein weiteres Beispiel angeführt. Die 
zu Kat. 61 gehörigen Fragmente lassen einen Reliefkrateriskos mit kombiniertem Dekor erkennen. 
Über einfach geschlossenem Zungenblattdekor befindet sich eine Zone mit figürlichem Dekor, von 
dem die Reste eines erotischen Symplegmas und die eines kleinen Eros erhalten sindCIl". Der Ton ist 
im Gegensatz zu den eher beigefarbenen Stücken zu\or - leicht orange. Der Firnis hat sich auf 
dem Scherben besser gehalten, er ist schwarz und teils röt lich gefleckt. Kratere oder auch Becher mit 
ähnlichem Dekonlufbau sind besonders aus Makedonien aus der ersten Hälfte des I. Jahrhunderts 
\. ehr. bekanntCIIl . Hier legt jedoch der Scherbentyp eine achaiische Herkunft nahe . 
" Dieses 1\.1011\ zeigt auch der Relielbecher aus AlglOn. s K}praiou 2005. 34 Abb. 2 
'llebert 197X. 119 
" Puppo 1995. 7X 79 Tal' 42. T 40 
2'" Vgl Reliell-ratenskol aus LOll',OI , \ gl hier Kat. 343 347 SO\\ le M Ihopoulos-Leon 1996, I X5 f. Abb. I 4 (K 
7X X5): I X7 I' Abb. 5 7 (K X4 X5 K 49 X4 L 190 195 mit Anm. 4- 26 mit weiteren Vergleichen aus Athen, Sparta. Ko-
rlnth, Delos und \lakedomen 
" Im Abhängigkeit der Eln7elstempel \ on den Geflißgrößen. \ gl. A GlLlliam eh Rogl. EpheSISche Tapfer-
\\ erkstättcn Ihrc Töpfer und Produkte EII17elstempei auf re iI et\ erzlerten Tonlampen und Reliefbechem Im direkten 
\'en:dclch. In Temcnos Festschnft für Florens Feiten und Stefan Hdler (Wien 2002) 73 mll Anm 22 
~ [Wllsche '-i}lllpJcgIllJtJ finden sich IIllAllgelllemen aufapplikemer71erter Keramik. \gl Hübner 1993. 9R 106 
Tal' 30. 151: Bruneau 1991. 634 637 Abb. 60 66. bex Abb. 64. mitunter aber auch auf Reliefbechem. vgl Akamalls 
I %5. Tal' 14. 2X 1'.255 260. 304. ~IX5. lebert 1978. Taf 59. Dei 28. 29 
"0 \lakcdol1la I %X. 371. '\Jr 33-+ mit der Dar,tellung emer llioupersis über Zungenblattdekor: Adam- \'eleni 1997. 
TaL 114 b mit ähnlIchem Dekor. aus der I Hälfte des I. 1hs. \ Chr. Aus Athen wurde biS Jetzt kein RelIefkrater mit 
Zungcnblattdd,or bekannt gemacht. \ gl Rotroff 1997, 139. 
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cl) III/wlIg:. 1 igioll Ku/nloll e) (Kol 62) 
EIIl besonders reich verzierter Re lielbecher wurde sch li eßlich der achaiischen Gruppe zugeordnet. 
Mit dem bewegten Akanlhus und den plastisch gebi ldeten Lotusblättem zeigt er äußer'it qualitätvoile 
Dekorreste seiner Il auptzone; zwischen diesen Blättern sind Blüten mit langen Dochten über ein-
gentzten Stängeln in den Dekor eingestreut. Darüber bennden sich mehrere Randbordüren, Luerst 
eine Bordüre mit Perlstab, eine weitere mit Oiegenden Vögeln, eine mit abwechselnd 'ieehsblättnger 
Rosette und liegender S-Spirale und schließ li ch auf der nach außen gekippten Lippe ell1 verkehrt 
angebrachter Eierstab ohne Pfeil. 
ElIlige Stempel, die Blätter des Blattkelchs sowie der Eierstab stimmen nun mit dem ein-
Zigen bisher aus Kalydon vorgelegten Relielbecher überein . Dieser wurde von den Autoren der 
Grabungspublikation 7U Kalydon überLeugend als lokale'i Produkt angesprochen111 . In Kalydon 
aufgefundene Fehlbrände bestätigten ihnen zusätzlich die Her<;tellung \on Keramik vor Ort Da<; 
plastisch gebildete Lotusblatt und der verkehrt aufgebrachte Eier ... tab schaffen nun aber auch dIe 
VerbIndung zu den Bechern der folgenden Gruppe LU den grautonigen, figürlich dekorIerten 
Relietbechern au'i Lousoi"'. Die Trennung zwischen den Importen und den Lokalprodukten Ist In 
Ihrem Fall besonder'l 'iclmierig, sowohl bezüglich der relativ ähnlichen Stempellllotive als auch 
der Ton- und FIrnisqualitäten. Auch sollen sie Parallelen im MaterIal der neueren Grabungen 111 
Alglon finden. Für den Pronlverlauf \on Kat. 62 fand sich noch ein pa'lsender VergleIch aus der 
Lmgebung \on Delphi"1. Der Relietbecher könnte also die Herstellung unseres BeIspIels 111 dle<,en 
nördlicheren Gebieten stützen, er könnte aber auch als Beleg für die enge Verb111dung Achalas zu 
den gegenüberliegenden Gebieten dienen 214 . Letzteres \\ ürde die Produktl\ Ität und Qualität der 
Keramikher'ilellung \on Achaia, insbesondere dcrjenigen von Algion unter<;trelchen. 
So führt Kat. 62 auf der einen Seite klar \or Augen, wie genng dIe BaSIS für dIe Forschung 
111 diesen Regionen noch ist derzeitiger AuCarbeitungsstand und PublikatIonslage \\elsen große 
Lücken auf ,andererse its stellt dIeser Becher die Verbindung LU den GebIeten nördlich des Golfe'> 
und zur folgenden Gruppe her. 
11. Regionale bLW. lokale Gruppen der grauen Relietbecher 
DIe grau gebrannten, höchst qualiWtvolien Rellelbecher dieser Gmppe \\erden gesondert betraehtet. 
Sie SlIld 111 Rellclbeeher mit figürlichem Dekor und In ell1lge mIt elnl~lch geschlossenem Zungen-
blattdekor zu unteliel len. Die Besprechung ihrer l:Jnzellllerkmale \\ ird Leigen, \\ eshalb sIe Z\\ Ischen 
den achallschen Produkten und den ellldeutig lokal hergestellten Bechell1 anzu~ledeln SInd. \uch 
werden sie Anla'is zu weiteren DIskussionen über die Mobilität \on Töpfell1, den Handclllllt Ihren 
Produkten oder auch mit ihren Punzen geben. Ähnlichkeiten i111 Scherbentyp, 1111 Dekor und 1111 
Profil/wischen den regionalen bzw. lokalen Produkten stehen einer Sicheren 7uordnung zu elller 
Werk'itatt- oder zu ell1em Produktionsort en tgegen. Auch hier sind, \\ le bel Kat. 62, \\ellerführendc 
Materialvorlagen und Publikationen abzuwarten 'I'. 
I Dygg\l: u a 1<)"\4 421 (I \ I) i\hh. 14X 149. NI 40. DCI Rclll'lhcchcl bcsll/t cillcll rcdll/ll'rcild 1!l'br.11l11lcll. 
graucil 1011 wcILhcl Itklltlsch I11lt dCI11 dCI I lagl11clltc 1\..11 61 75 IU SCI1l schclnt -
I Das MotiV dcs VCI kchrt angchrachlcl1 I , IClstabs fll1dct Sich allch cll1l11al 1111 1\ l 'lll'llal I llillillil) '. II IC ,'111 [)q)l't 
hcsuch 111 f)ll11llsal1a IClt'lI.: Das Motl\ dcs hC\Vcglcn \h..l11thusblattcs bc,II/C11 "-.11 q lind 'il) •• lb<:1 alld1 Rl'lldbl'chl'l 
aus I J1IIUS odcr (J(lI tys vgl Kat.t1og 
I SIl:bclt 1<)7X lai <)(1, Dcl 14 
I Kalydo11 gl:h<illl: SCII ,(li v (111 hClclts IU I S,l11pOI IlCla 1111 Jahlc 14 I (111 clIlI<:lt l\lIl:1s dll'(ll'L:l'l1l..list<: 1111t 
Kalydol1 l I1tCI Il<lIall IClchtc dlcscs (,chici sLhllcllllCh 111', \l11ph ""l \ gl DNI' I (1l)l)Cl) ClCl Cl7, I \ll~all'l . '\(h,ll<I 
(Y l .a/(lIld) 
1 1I11l!l: VOll !:' l alll:11 11!:,IIIIILh dCh.OIICltL' 11 RcllClhcchcl11 g ibt c, <llIch 111 \l glOIl SI<: \\ IIllkl1n.leh tkl1 1111"rJnatlllI1CIl 
VOll I Kolla alls ICI1C I hC I CII s CI \~ahl1lcll / 1,ICII1C !:,CbOlgCIl IIl1d dU lltcl1 d<:1l Ikehel Il lIllse' ll'l (1llIppl' \ l'l1lspl<:L'hl'l1 
11 ReglOnalc bz\\ lokale Gruppen A FIgürliche Rehetbecher 
Grautonige Reliefbecher konnten neben den Funden in Lousoi auch in Sparta, Argos, Korinth, 
Isthmia, Gortys, Pylos, Kassope, Athen, Delos und Ephesos ausgemacht werdene h. Graue Kera-
mik findet sich in beinahe allen Zentren in Ost und WesteI'. Ab der Mitte und vor allem gegen 
Ende des 2. Jahrhunderts v. ehr. werden reduzierend gebrannte Gefaße zur Regel innerhalb der 
hellenistischen Keramikclx . 
A. Figürliche Reliefbecher (Kat. 63 70) 
Diese Gruppe stellt prachtvolle und äußerst aufwändig verzierte Relietbecher. Sie zeichnet sich 
durch Becher mit grauem, sehr hart gebranntem Ton aus. Manchmal schimmert der Ton graublau. 
Ihr Scherbentyp ist einheitlich und wurde als Scherbentyp 6 von Lousoi bestimmt. Der FirniS ist 
ebenfalls dunkelgrau und matt. Mitunter finden sich Reste von Miltos in den Randbordüren. Das 
Profil ist rundlich gebildet, jedoch nicht ausbauchend. Die angedrehte Lippe ist leicht gelängt und 
schräg nach außen gestellt. Dadurch gewinnen die Becher leicht an Höhe und erreichen einen 
größeren oberen Durchmesser, der Radius bewegt sich dabei zwischen 6,4 und 7,2 cm. Nur im 
Fall 'von Kat. 69 wurde auf eine Lippe verzichtet, der Relietbecher endet über dem Flechtband und 
den abschließenden zwei Stegen. 
Aufgrund der auf uns gekommenen Fragmente ist anzunehmen, dass alle Beispiele figürlichen 
Dekor besaßen . Die Gestaltung des Bodenmedaillons ist in keinem einzigen Falle bekannt. Nur 
Kat. 63 Ist zu großen Teilen erhalten und restauriert. Dieser Becher zeigt noch die Stempel der un-
teren Wandungszone. Hier wechseln ein Akanthusblatt und ein stark plastisch gebildetes Lotusblatt 
einander ab und bilden den fur diese Zone üblichen Blattkelch. Zwischen den Blattspitlen \\urde 
regelmäßig eine kleine, achtblättrige Blütenrosette über einem leicht gebogenen Stängel einge-
stempelt. Darüber befindet sich nun eine Zone mit einer umlaufenden figürlichen Darstellung, die 
eine Jagdszene schildert. Es werden ein mit Speer bewaffneter Reiter, ein nach hinten gestürzter 
Verwundeter und 7wei weitere Figuren im Kampfgegen Löwen und Panther 'vor Augen geführt- I". 
Von den Kämpfenden flieht einer nach vorne, seinen Schild nach hinten zur Ab\\ehr streckend, der 
andere ist in Dreiviertel-Rückenansicht, mit Speer bewaffnet. dargestellt. Den oberen Abschluss 
bilden Bordüren mit geöffnetem, herzfönnigem Flechtband und ein verkehrt angebrachter Eier-
stab mit Punkten an der Außenseite der Lippeeell. Beide Motive finden sich stempelgleich auf den 
folgenden Beispielen. 
Kat. 64 bringt eine Dekorabfolge, wie sie von Reliefkrateren aus Lousoi bereits bekannt gemacht 
wurde:,el. Ein figürlicher Stempel, eine Blütenrosette über Stängel und ein Lotusblatt \\echseln 
emander ab. Hier hat sich der Stempel eines Satyrs mit Weinschlauch, eine achtblättrige Rosette, 
die Bordüre mit Herzflechtband und der verkehrte Eierstab mit Punkten erhalten. Zwei zugehörige 
Fragmente zeigen noch das Lotusblatt. 
'" Hoblll1g 1923 25, 2X3 Abb 2 p. t. 2R7 Abb. 4 c \. BaIle} 1993.237 f Abb. 123 125 (Sparta). grautonige Rc-
IIelbecher und grauer ReiIefkrater 1111 Depot \on Argos. auch Im Depot \on Konnth (1\1\ C -34-250X) sO\I le 1111 Depot 
\ on Isthl11la . Slebert 197X. 94 97 (Gort}s), Kaltsas In3. 53, Gravanl 1994. 170. Laul110nier 1977.95 107 Tat' 21 24 . 
119 120 131 132 (AtelIer des \ases gns). Rogl I. Dr I11It Abb. 13 (Mcncl11achos-Model) 15 (Becher mIt Mclidon-
Signatur) und 17 (Bndenfragl11ent Imt NI-Signatur), alle slIld grau gebrannt. 
1 RotrofT 1997, 232 2361111tAnll1 5758; J -P MoreJ. Cerall1lquc campalllenne. Lcs fomles. BEFAR 244 (Rom 
19XI)4551 
2' RotrolT 1997. 236 I11It der Feststellung. dass 90°0 der >Grauen \\are< der Athener Agora aus >depo'lts< nach 
150 \ Chr staml11t \gl auch A Furt\\ängler. HellelllstIsche KeramIk In Eleuthcma. elll Lberblick über die Funde \on 
Ilaus \ . In Th Kalpa\1S A Furtwänglcr A. Schnapp (1Irsg.).Evu CAAI1\,ICHlKÜ emin (>amn A<l anl OWT] ;-"T]ai, 
I Icuthema 2. 2 (Rethy I11non 1994) 134 
Jagdbecher linden Sich auch III Oly I11pla. Konnth, .... rgos. Athen. Pelb oder Delos. \ gl Katalog . Dort \1 Ird auch 
das Stel11pell11ol\\ des Jägers III Drel\ lertel-RückenanSicht verwendet. Die VorbIlder zu dlescm \Iotl\ ,ind III dcr \lalereL 
und teIls auch III den KIeselmosaIken lU suchen 
, DetaIllierte Be,chrclbung und \\ cItcrfUhrende \crglclche. s. Katalog. 
, Vgl. hIer Kat. 344 346; ähnlich Kat 79; MItsopoulos-Leon 1996. I R5 f Abb. I 4 (grautonig) 
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Kat. 65 ergüll.ft das ornamenta le Repertoire der Randbordüren dieser Reliefbecher um zwei 
\\eitere Stempelmotive, So flndct sich unter der tierstabbordüre der Lippe ein ausgefallen gestaltetes 
Flechtband und darunter eine Bordüre mit Perlstab, Das breite f' lechtband be'iteht au'i drei durch 
S-Splralcn \erbundene Punktreihen . Mit diesem Motiv wurde auch der Rand ernes grautol1lgen 
Reliel'tellers, ebenfalls au~ Lousoi, gestaltet"c. Die Fragmentc Kat. 66 67 licfern wiederum die 
soeben aufge7ühlten Randbordüren, das Punkt-Spiral-Flechtband, den Perl'itab und den verkehrten, 
gepunkteten Eier..,tab. Von Kat. 6X sind einige kleine Fragmente crhalten, neben den Randbordüren 
be~ll/t das Stück noch flgürliche DekolTeste . b sind eine Gestalt, die etwas rn den Händen nach 
oben hült"" SO\\ ie eine Rosette /u erkennen. 
Auf dem bereits erwühnten Randfragment Kat. 69 hat sich nur da<; geöffnete, herzförmige 
Flechtband erhalten. Hier fehlt die nach außen gestellte Lippe mit der Eierstabbordüre. Allerdings 
haben sich aufdiesem Beispiel z\\lschen den RelieAinien des Flechtbande<; rötlIche Farbspuren 
erhalten. Diese sind wohl als Milto~re~tc an7u<.,prechen. Miltos findet sich <;ehr häufig aufattl,>chen 
Rellcfbechern, auch auf den Bechern aus dcm Kabirion in Theben i<;t er anzutreffen:,c4. 
Kat. 70 schließlich besitzt zwar nicht die typischen Randbordüren dieser Gruppe, doch \\eist 
der Becher eine entsprechende Profllfonn und denselben Scherbentyp auf. Die Ernzelstempel der 
Randbordüre brlden hier ein einfaehe~ Flechtband mit stark eingedrehten Enden Das BodenmedaIl-
lon Ist nicht zu er~chließen, es finden sich aber \\iederum Dekorreste der unteren Wandungszone. 
Dort wechseln sich die Stempel Lotusblatt, Kantharos und Akanthusblatt ab. Oll' darüberlregende 
Zone zeigt. \\ ie \ on den vorigen Bechern bekannt, figürl ichen Dekor. E~ \\ urden die Stempel 
von Poseidon und <.,Il/endem Apollon Kitharodos zu einer sich \\ iederholenden Zweiergruppe 
zusammengestellt. Diese zühlen so\\ohl als Gruppe als auch als Einzelfiguren zu den hüufiger 
\emendeten Moll \ en der figürl iehen Rel iefbechercc <. 
[Ille Datierung dieser Reliefbechergruppe ist schwierig, da direkte Parallelen fehlen. Die figür-
lIchen Moti\c scheinen sehr eklektisch ausgewühlt und vemendet \\orden 7U sell1. Diese Tatsache 
an sich würde für ell1en zeitlich späten Ansatz sprechen, allerdings sollten die hohe Qualrtät der 
Becher und die tetls kompli7ierten Stempelmotive und Körperhaltungen der Figuren als Argumente 
für eine Datierung In das 2. Jahrhundert \. Chr. angeführt werden "h. 
B. lungenblattbecher (Kat. 71 75) 
Aul'grund kleiner Unterschiede zu den übrigen Zungenblattbechern wurden vier grautonige RelI-
efbecher mit ernl~lCh geschlossenem Zungenblattdekor als eigene Gruppe zusammengetllsst Sie 
haben einen ernheltllchen Scherben typ (5), sind grau gebrannt und besitzen einen Profih erlauf. 
der dem von Kat. 45 am ehesten \ergleichbar ist " . Auch 7eigen sie mit Ihren Durchmessern von 
12 14 cm etwas größere DimenSionen als die lokal 111 Lousol hergestellten Beispiele. Der Zun-
genblattdekor, besonder~ jener von Kat. 71,73 und 74, ist leicht gescl1\\lll1gen autgebracht und 111 
MII'O[1oulos-l COI1 IlJ9(l, 1'11, 7 I Abb '11, l) (K. 27 9.J) 1' 111 iihnlichc, Randllllltl\ /CIl!t aUl'h dcr Rclic!1'l'l'hcr aus 
AIglllll, \t'1 KY[1r<llou 200\ '.J Abb 2 ' 
Vt'1 lhe Iigulcn <luldclll Rellclhcehel ,IUS !\Igilln, 1s:'[1lalllu :(){)~, '.J \bb . 2 
" ROlrorl ,teilte hCI dCI Ilallie der HlattsehuppenhcchCI . dei Hud,clbcchl'l u11d lkr I1L',llrliL-hl'l1 IkL'llL'i Sllll IC 
bel l!lne111 I )rIttel dCI /unFcnblattbechcI M iltosspure11 lest, I gl Rotrol'! 19X2. I ~ lai 12, (,7 f\ 1111,,, ist bl'Sl)l1dl'is 111 dC11 
Rillen untel halh dei lippe u11d In dei Rille U111 das Bodcn111clhiilkln IU linden. CI Ist In dCI I Ilallle des 2. Jils I . Chr. 
helleht V!!I auch 1le1111bcIg 19'11,2, 107 1,11 W, '11,62 
V!!I die AuIlI,lu11g 1111 Katalog In Athen \\ llJdcnllJSprllnglleh l'oscld'lIlulld \n1\ l1111lll' Sll\\ Il' J\plllklllllild l et,l 
lllltellWllder kOlllblnlel1. \gl I{otrolt 19'K~ , ~() I 
", Mlho[1oulos I eOll I')()(l, 2()2 schl,lt't aul~'llind llc-, schi ,>tc1Iu11d '>ehe111atl'>ch \\ likl'nllL'nlkk,lIs lllJl1lndl'st Ilil 
die gl<lllloiligen l{ellel'klatcll,kol all' I OU,OI elllC 1),ltICIUllF III da, fruhl' I .Ih I ('llI Illl 
I hil'I oli I ellllilei t ,luch an dlc lok,ilen /ungenbl,lttllcchL'1 dCI ) I~I ilUlll'll \\ <Irl'\. l 'llISOI, dOL'll Sind .Ienl' ,IUS l ,\lI,,)! 
In illJt:n gesillnlell 1)11l1ell'IOnen kIelllei ,Ingele~' t 
111 Lokale Gruppen: A. 'v1odel 
dieser AusfLihrung ebenfalls einmalig im Material von Lousoi 22:. Der dunkelgraue, matte Firnis 
deckt sich mit dem der oben angeführten, figürlichen Becher. Auch hier sind weder Bodenrosetten 
noch ein ein71ges Bodenmedaillon erhalten. 
BI. Lo kale G ruppen 
Alle hier folgenden Gruppen entsprechen bestimmten Serien bz\\. Gruppen innerhalb der Lokalpro-
duktion von Lousoi . Nochmals ist zu betonen, dass eine lokale Herstellung bei den Relietbechern 
dieser Gruppen als sehr \\ahrscheinlich anzusehen ist, insbesondere bei den drei Modelfragmenten, 
den Bechern der sog. Braunen Ware/Lousoi I und 2 sowie weiteren ihr zugehörigen Dekorgruppen. 
Es v, ird sich hier auch zeigen, dass helltonige und grautonige Keramik als Einheit gesehen werden 
muss. Ihre Beispiele besitLen mitunter diese lbe Stempelung oder einen ähnlichen Profilverlauf. Die 
reduzierend gebrannten Becher mit schematisch vegetabilem Wandungsdekor und Gorgoneion-
Stempel im Bodenmedaillon demonstrieren dies sehr anschaulich. Ansonsten wurde, \\ ie bereits 
ausgeführt, in Zweifelsfallen der Zuweisung zur Lokalproduktion der Vorzug gegeben. Für die 
lokalen Produkte kann ein zeitlicher Rahmen von der Mitte des 2. bis weit in das I. Jahrhundert 
\. Chr. abgesteckt werden. 
A. Model (Kat. 76-78) 
Von den insgesamt fLinf Modelfragmentcn sind drei aufgrund eines einheitlichen Scherbentyps, 
der mit ell1elll Großteil der übrigen Reliefbecherfunde übereinstimmt, als lokale Erzeugnisse zu 
werten. Sie entsprechen dem Scherbentyp 4 von Lousoi. Die hier Lugehörigen Fragmente erschei-
nen beige- bis orangefarben, ihr Ton ist sehr fein und reibt sicb an der Oberfläche ab, trotzdem er 
hali gebrannt ist. Mit dem über die Model definielien Scherbentyp emeist sich Lousoi eindeutig 
als Produktionsort hellenistischer Reliefbecher. 
Beim ersten vorzustellenden Model, Kat. 76, handelt es sich um ein Randfragment. Es zeigt eine 
Bordüre mit S-Spiralen als Randbordüre. Darunter folgen noch wenige Dekorreste, die \ iellelcht 
zu BlattspitzeIl C?) gehören könnten. S-Spiralbordüren sind im Material von Lousoi auf weiteren 
Fragmenten 7war anzutretTen, doch stammen sie offensichtlich nicht aus diesem Model. Einzig ein 
grautoniger, bereits publi7ierter Krater bzw. Krateriskos besitzt eine sehr ähnliche Spiralbordüre, 
bei der die einzelnen S-Elemente miteinander verbunden sind22~. Auch aus der näheren Umgebung 
Algeira und G0I1ys - sind Modelfunde mit S-Spiralbordüren bekannt210 Beliebt ist dieses Bor-
dürenmoti\ aber auch bei den korinthischen Reliefbechern, allerdings immer unverbunden2J1 . 
Bei Kat. 77, einem Randfragment eines Models, und Kat. 78, einem unteren Wandfragment 
eines solchen, hat sich aus"chließlich Zungenblattdekor erhalten. Im ersten Fall \\ urde der Dekor 
mit freier, unsicherer Hand mit dem Modellierholz in den Ton des Schüssel rohlings geritzt. Der 
Model Kat. 7'8- zeichnet sich im Gegensatz dazu durch regelmäßigere Linienführung aus. Mit 
diesen beiden Fragmenten ist für Lousoi die Herstellung von Bechern mit Zungenblattdekor vor 
Ort gesicher(l'. 
DIe /\\ CI cng gesetzten ')tege. dIe den Dekor nach oben begrenzen, finden sich Jedoch bel bel den Vananten. 
\1thopoulos-Leon 19%. 187 Abb. 5 (K 84 gS) 
(h ,>c11\\,lIlZar, LnterlagenAlg. \14 (1052). Trummer 1990. Tal' 42. I. Slebert 1979. Tal'. X3. 2. Ed\\ards 1975. 
Tat' \7 ~(). X29 
Ed\\ards 1975. Tal' 72. g42 (Jagdbecherl. Korinth, \lus .depot. In\' C-80-145 . 
\on \lthopoulos-Leon 1990 bereIts ef\\ ähnt. \lodel fur Zungenblattbecher slIld belllahe an Jedem Ort. an dem 
Relidbecher hergestellt \\ urden, nach/u\\elsen SIe zählen wohl/u den am elllfachsten herlusteilenden i\lodeln Vgl. 
da/li nur 1\lgelra . Trummer 1990.311 313 Tal' 42. I mit dreI BeIspielen: i\lltsopoulo,-Leon 19 7 2 75.23 Abb 15 19: 
eh. 'ich\\ an/ar. Unterlagen Alg .. ~1 12 . 13. 15 17 
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Auf Modelfragmenl Kat. 76, mög li cherweise auch auf Kat. 7X, waren noch rotbraune hrnis-
spuren /u erkennen Mil diesen leltcn sie auch dl rekl /u den folgenden, meist rotbraun gefirnissten 
Bechergruppen über. Seit den /ahlre lchen Modelfunden 111 Pel la Ist allgemell1 bekannt, dass auch 
1\1odel gefirnisst selll konnten Dies diente sowoh l de r leichteren Ablösung als auch dem Schutz 
der Dekor ... trukturen \vührend des Abfonnungsprc)/esses' '. 
13. )Braune Ware<. LousOI-Senen 
\ufgrund der /\\ ischen den \\enlgen bisher pub ll/lerten Rellefbechern aus den Landschaften um 
den KOr1ntlllSchcn und Paträischen GolC festgeste ll ten Ähnlichkeiten wurde der übergreifende 
Begriff der >Braunen Ware< gewählt. h umschreibt die auffallendste Überell1stllnmung, nämlich 
den braunen und rotbraunen Firnis, der bel allen Stücken /u nnden Ist, am treffendc.,ten 1 Zusätz-
lich tImlet man bel diesen Bechern ein gerades Profil b/v\ ell1en oft nach II1nen geneigten Rand. 
Dabei herrschen eher klellle D1111enSIonen bel Durchmesser und Höhe vor Bereits Gerard Siebert 
und Ingnd Met/ger erkannten In diesem Profi l zu Recht eine lokale Nachahmung der Profile der 
delisch-Ionischen RelIcfbecher' ,doch beslt/t es andere Proportionen und Maße f. Die Wandung 
und die Randpartie können sehr gerade gebildet, aber auch im oberen Bereich leicht nach IIlnen 
geneigt selll Der Dekor kann des Öfteren auch tleCer ansetzen. Die Biegung des Profils erfolgt 
ebenfalls tiefer, eher Im Bauchbere ich des Relidbechers. Im Gegensatz dazu /elgt das delisch-
ionische Profil ellle starke Spannung und knickt erst \\elter oben um' -
\uch machte Siebert auf den orangefarbenen, nicht lokalisierten Ton, der bel Reiietbechern an 
belllahe allen peloponneslschen Fundorten in Verbindung mit diesem Profil auftrItt. aufmerksam218 . 
Der Reliefdekor dieser Becher besteht /umelst aus spät anmutendem, vegetabilem Dekor, welcher 
mit ornamentalen Bordüren als oberem Ab'>chluss kombiniert IS1"9 Aufgnll1d des Mangels an 
Publikationen /u den RelIctbechern aus AchaIa, der nördlichen Peloponnes, Arkadien, aber auch 
der Phoh, '.J1I und Altoloakarnan lenc.J1 bleibt es sch\\ lerig, ein Material \\ le das aus Lousoi, das 
bntlüsse und BC/lehung besonders /u diesen nördlichen Gebieten /elgt, /u beurteilen Die Frage 
nach Regional- oder Lokalprodukten Ist meist nicht /u beantworten. 
Im Folgenden Wird versucht, die Fabnkatlonselgenschaften und Eln/e!-,tempel der >Braunen 
Ware< 111 Lousoi /u definieren. Dal11lt soll erstmals I11l1ldestens ellle Werkstatt, \\elche Reiietbecher 
in dieser Qualitüt herstellte, und ihre Produkt ionspalette umrissen \\erden. Aufgrund unterschied-
licher Bodenrosetten und \\elterer Ab\\elchungen \\ar es möglich, eine Senentrennung Innerhalb 
dieser Ware für Lousol vorzunehmen. Dabei kann Jedoch nicht beant\\ortet "erden, ob Sich diese 
Untersehledc der belden erkannten Senen SO\\ le \\elterer Dekorgruppen auf /\\el \erschledene 
Werkstätten vor Ort begründen lassen, oder nur in /eit lich le icht \ersct/ten Produktlonssenen 
derselben Wcrkstatt /u suchen sllld 
11 Akalllatis I 'iX:;, \(»), aut:h IOIl MI(sOpoulos-l.t:ol1 1972 75,2"\ \bb I~ ,111 t:111t:ml\h>Lklmlt !1I11!,!l'l1bl.lttdd,,)r 
111 i\lg<':lra h<.:ohaLht<:t 
, Vgl dl<': B<.:SLIH<.:lbul1g<.:11 b<':1 :-'1<.:b<.:It 197X, 12X Tal' ~9, 1)<.:1 71. 74 /u \mphls,a, I\kt/!,!<.:r 1997, .12 -10 ral' ll} 
2"\ I' /u I I<.:tlla, I dllards I')XI 20"\ /u >fabIlL (, 111 KOllilth (s<.:hl .ihl1liL'i1 UI1'<.:ll'l1 B<.:I'Pll'kl1)' I d\\ard, Il)~t>. 4():, 
(\I<':lst ":lbllL C' d<':1ll .rcs<':l\oll\lorbhop, /u), KOl1l1lh, Mus dt:pot. 1111 ( "\6 121-1, <.. -:,I-~()~, l'-JJ-I()()~ (alk \IIltL'l 
.illlrmts , od<.:r ,ul1t:la,sdlt:d, fIUPPIL'lt) 
SI<.:h<:rt 1'>7X, 12X spllcht \011 <':11I<':1ll Pllllilllllt ht:tllJ1tCI "I'd,l'« IIll IkrclLh dl" ti<.:l:il\b<luL'h<.:" \ktn.!<.:I \9l) 7, 
"\7 Ikr<':lls Ikilloll I '>IX I()\hh 1\ 14 . I) 1IIltt:l'chl<.:d dl<.:st: Plolik sO\lohl l\ll1 d<':1l bd,.ll1llt<':11 d<.:lislh IllJ1:'l'hl'l1 ,1Is 
auch \llil d<':11 attlschcll 
" " I aUIIlOIII<.:1 1'177, I <11 1"\ I I \4 (!'lllld/<.:IChI1UIIF<.:Il): \ l'1 hil'I dl'lI l'ph<.:'I'l'hl'll 1IllI")r! K,1l ~"\, 
Vgl . Ir 1<':1 dlc PlOliI/llsallllll<.:l1,tcllllllg aul lai 'I) 27, 
'-.1<.:hcII I <J7X. '()4 
Mlltl\ C dl<.:S<.:1 ICIIHlhOldul L'II ,11\(1 111<.:I,t I'cll ud<':1 uild \ IL'I stabl" ab<':1 aUlh 1\ l'I.lIld<.:l, R'l'l'ltL'11 l)dL'1 1i<':!.!L'I1,k 
'-.-Spllalcll Auch SI<.: \\<.:ISCII ,1111 dCII VC I,lIch <':ll1l'l lo["aiL' 1I Illllt,IIIOIl dL'1 d<.:II'L'h IOIlISChL'11 Ih'helhl'l'hL'llllll . -
' ." SI<.:h<':lt I<J7X, 12X . I771 lai ~(i.l NI["UPllUluu, \~lIrl(1(1(1,\lklt'4.I')()I),Cl1101l'1" L,l'l'llhI/L't Il)()~, 174 177, 
NI .1'1 4'~Ahh 717 7Hl I' '\Ill,lIldIY .I P I\.1JLhaud,PllllLlde 11 \l1tr<':c'lJ\l'I<':I1,llC lIlJ :" 11>71.771773 
/11 AI;,lIll<11l1<,:1I s. Pli "<.:Isa,. !\YI'II'IO\l, Alk lt '(l, 1'>71,1" 1';11' 2')" 
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An die Reliefbecher mit den entsprechenden Bodenrosetten wurden in der Folge zahlreiche 
\\eltere Fragmente aufgrund der Flrnis-, Ton- und Profileigenschaften angeschlossen: darunter 
besonders die Becher mit Zungenblattdekor oder spätem, vegetabilem Dekor. 
oj Serie I mit emjocher Bodel/rosette (Boc!enrosette J j (Kot . 79 230j 
Grundlage der Seriendefinition ist eine achtblättrige, aus einfachen, schmalen und umrandeten 
Blättern bestehende Bodenrosette mit Mittelpunkt. Für diese einfache achtblättrige Bodenrosette 
finden sich mehrere mögliche Vorbilder, so könnte sie von Argos oder auch \'on östlichen Be-
chern beelnflu'>st \\orden sein '4: . Näher liegen hier allerdings Algion und seme Reliefbecher Die 
Abhängigkeiten können zwar noch nicht völlig abgeschätzt werden, Jedoch welsen die \\el1lgen 
bekannten Relldbecher auf eine starke Einflussnahme von Seiten Aiglons hin '4 . 
Die Farbe des Scherbens dieser Serie bewegt sich in einer Variationsbreite von Beigeorange biS 
Lederbraun, In selten Fällen tauchen auch grau gebrannte Exemplare auf. Der Ton Ist meist härter 
gebrannt als bel der Serie 2 und hält den Firnis besser. Er kann mitunter kleinste Beimischungen 
enthalten, doch zeichnet er sich hauptsächlich durch eine extreme Feinheit aus. 
Der Firnis umspannt den Farbbereich Orange, Braun und Rot in der häufigsten Ausprägung 
emer rotbraunen Vanante. Er ist meist dünn und streifig aufgetragen, dies ist insbesondere Im Be-
cherinneren zu beobachten, doch kann er des Öfteren auch fleckig erscheinen . Bei den wenigen 
reduzierend gebrannten Beispielen dieser Serie ist er natürlich dunkelgrau . Bel allen Varianten 
erscheint er aber immer matt. 
Neben der typischen Bodenrosette I finden sich Stempelmotive \\ ie Perlstab, Eierstab, ste-
hende oder liegende S-Spiralen und Gefäßstempel in den Bordüren, Tänzer und Tänzennnen 
(Mänaden), Göttemguren, Niken, Stiere oder Hippokampen beim figürlichen Dekor. Schmale und 
breite Lotusblätter, Zungenblätter, Blüten über Blütenstänge!' Palmetten, breite ,\kanthusblütter, 
schematische Akanthusblätter, eine kleine, sechsblättrige Rosette, geschlossener Zungenblattdekor, 
Einzelzungenblattdekor ohne und mit geperltem Blütenstängel in den Z\\ i..,chenräumen, ab\\ech-
selnd Lotus- und gefiedertes Blatt sind beim vegetabilen Dekor vertreten. 
Das Profil dieser ersten Serie entspricht dem der oben beschriebenen >Braunen Ware, mit emem 
Wandungsknick im Bereich des Gefjßbauches, teils auch im oberen Wandungsbereich, wo die 
Randbordüren angebracht sind. Dort Ist es gerade oder nach innen geneigt. Datlllt unter<,cheldet 
es sich \0111 Profil der Serie 2. Der Radius der Reliefbecher bewegt sich z\vischen 4)\ und 5,5 cm. 
Die Höhe der Becher liegt z\\lschen 5,5 und 7,0 cm . Um die Bodenrosette legen Sich meist zwei 
Stege, ebenso finden sich sehr häufig zwei Stege zur Begrenzung der obersten Randbordüre , kurz 
vor dem Wandungsknick . Knapp darüber wurde der Rand angedreht. 
Intere'isant \\ar der Vergleich der Beispiele dieser Gruppe mit drei Reliefbechern 1111 Museums-
depot von Konnth. Diese stimmen bezüglich der Stempel und der übngen Qualitäten fast \olbtün-
dlg mit unseren überem . Sie können in Korinth selbst nicht zugeordnet \\erden und erhielten dort 
die Bezeichnung >LlIlclassified or imports<c44. Die Überlegung eines Exports von LousOi nach 
Konnth Ist sehr \erlockend. kann jedoch nicht sicher beantwortet \\erden . Zu wellige \\eltere 
Produktionsstütten. die für die Region um den Korinthischen Golfanzunehmen smd, Sind derzeit 
bekannt. 
Stilistische und dekorbezogene Vergleiche legen eine zeitliche Einordnung der dieser Gruppe 
zugehöngen Relielbecher in die zweite Hälfte des 2. Jahrhunderts und die ersten Jahrzehnte de'> 
I Jahrhunderts \. Chr. nahe. Es finden sich innerhalb dieser Produktlonssene zwar Reliefbecher 
mit figürlichem Dekor, die meisten zeigen jedoch \egetabilen. oft <,ehr schematischen Dekor, 
"H:hcrt 14 7S. Tal'. 77 . 7 mit einem BClsplcl aus dem Klcagoras-Atelier: Laumomer 1977. Tal' ·B, 713 9733 
(\1\11ll1gramm. [ ph l: 14. 53t)J (Atclier des Beiles \kduscs) . 
',' Vgl die Bodenroscttc des RclictbcLhl:rs aus Aigioll bei K~ pralOlI 2005 , 3-\ Ahh . 2. 
,~ KOl1llth. ;"llIs .depot.111\ C-V1-123-\ . C-31-56X. C-33-100X 
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darunter Blattkelche und Blütenmoti ve '4', Auch die Kombination mit ornamentalen Bordüren, 
so mIt herstab oder Pcrlstab, vveist daraufhin'4!'. Datierende Il inweise liefern hIer vor allem die 
schcmatischcn Blattkclche, die Zungenb lattbecher247 sowie der dieser Serie zugehörige NetLbecher 
Kat. 115. Dlcsc ProduktIon 'von Relielbeehern schcint derjenigen von Amphlssa vergleIchbar 4' 
Das \tel1cr von Amphissa \vurde von Gcrard Siebert in dic zweite Ilälfte des 2. und den BeglIln 
des I Jahrhunderts v. Chr, datieI1'4". 
DIe elllt~lche achtblättnge Bodenrosette mIt Mittelpunkt führt der Becher Kat. 79. SIe ist von 
/WCI Stegen umgeben, ab Wandungsdekor schließt sich vegetabil-Agürlieh gemIschter Dekor 
an, h zeIgt dIe abwechselnden Mot Ive von schmalem Lotusblatt, Blüte und TänLenn dIese 
Dekorabfolge zeigte SIch bereits bei den grauen, figürlichen Bechern und \\ ird SIch IIlnerhalb der 
lokalen Gruppen bei den RelidKrateren wiederfinden. Für das Stempelmotiv der Tänzerin scheint 
es grundsätzl1ch eIn Mänadenvorbi ld zu geben. In seiner Ausführung bleibt es aber ohne dIrekte 
VergleIche und Ileiert <;omlt ell1 weiteres Argument für eine lokale Herstellung des Bechers2' J Als 
oberen Ab.,chluss besitzt der Reliefbecher eine Eierstab- und eine PerJ<,tabbordüre2". EII1 weIteres 
Wandfragment desselben Bechers ?eigt nochmab den Stempel der tanzenden Mänade~'-. Der 
Becher beSItzt eIn \ollstündlges Profil und demonstriert sehr gut den typIschen Verlauf Über dIe 
herstabbordüren, die ein sehr ähnliches Stempelmoti'v wie Kat. 79 auf\\eisen, sind Kat. 8081 
anzuschlIeßen. Aufgrund großer Ähnlichkeiten in der Fabrikation, den zweI Stegen des Boden-
medaillons und den Lotusblättern \\ ird auch Kat. 82 hier eingeordnet. 
DIe Bodenrosette I Andet sich auf dem nächsten, in größeren TeIlen erhaltenen Reiiefbecher, 
Kat. 83, \\ leder. Er ISt eIntaeher gestaltet als Kat. 79, aber ebentalls ein sehr gutes BeIspIel dIeser lo-
kalen VarIante Sell1 Wandungsdekor besteht aus ElIlzebtempeln von schmalen Lotusblättern, dIe 
elllen sehr schematIsch \\ irkenden Blattkelch ronnen; er wird oben 'von einem Perl.,tab begrenzt. Sol-
che splt?en, schmalen Lotusblätter können aber auch von anderen Motl\en flankIert werden. So fin-
den sich aufdem klell1en Wand fragment Kat. 84 Geflißstempel (Amphoren'?) neben der BlattspItze. 
hnen guten clI1druck von den Qualltüten dieser Gruppe \ermittelt Kat. 85. Es Lelgt über der 
nachlässig gestempelten bz'v\, ausgefonnten Bodenrosette I ell1en Wandungsdekor aus ab\\echselnd 
breItem Lotusblatt und Palmette. Über den Blättern waren ursprünglich \\ohl Tauben elllgestempeit. 
von denen sich fumllldest eIne erhalten hat. Eine Perlstabbordüre schließt auch dIese Darstellung 
nach oben ab . Über den PalmelIenstempel kann das Fragment Kat. 86 dIrekt angeglIedert \\ er-
den 4 DIe PalmelIenmotive wechseln hier mit eingedrehten Säulenmotiven. Auch bei der Zuord-
" ?, B Kat. I I f.) '\2X 11111 Blallkd.:hen au, ell1geriVlel11 Dekor \ on l.0!l1\- und gdiedel1en Blättem , Dlc,cr Dckol 
1\1 \l:IglclLhbar 11111 del11 'r~ilcn der Ilall\chcn Serie 111 (1) Illr Ia , \ gl '>lcbel1 197X, 175 I' Tal' 90,4 mil dcr DatlcnlI1g 
\on der Wende des 2 /Ulll I. .lh , \ Chi Blldenrnscllen, \gl Sieberl 197X, 174 Tat X4, 5 (('ll, mll Dallerung In llic 
2 IWllle lk, 2 .Ih, \' (hr. ) Da die Bodcnro,ellen leil, auch Jene der argl\ I\chen Bcchcr ('>Iehcn 197'1', Tal' 77. ~ K ) 
und der erhesisLhen Becher (Laumonlei 1977, Tal 4',71:1 Monogramm ['ph) ?Ulll Vorbild nchmcn, slllllen SIC ab 
/ellileh jünger belraLhlel \\ erden BlülenIllOll\, \ gl SlebCI1 197X, 175 I' 1 ar '1'7,5 (01 ) mll clncr DallCrUng ?\\ ISL'hcn 
delll 4 Viertel de, 2 und dem Beglllll des I .Ihs \ Chi ' 
", Randbordüren auf erhesischen BeLhell1 der 2. I liillk des 2. b/\\ des beglllncnden I .Ih, \ Chr L aUm,)I1ICr 1l)77, 
laI' 111 I')XI 11..J..J77 1016. IlJq ()X2 Die [klSplelcau, l OUSlll ,lehen dabcllel" Inl1111II\I,cher \blünglgkel( 
,7 RelldheLher 11111 [, In/el?ungenblalldekor und geperllen Blulcnstüngeln (hlel Is.al 125 I \l)l. \ gl Pu;p:) 1l)l)5, 
11') ral ~I 'v19(auselner/lslell1elnMmg~1I11I1la,l11lllundkollle'ldcs I .Ihs.\ Chi) 
Beachle hlcr bes . KaI X~ 10<) I..JO ul1d 1..J6 
, Slehel1 I '17 X 177 I 
' " Inl : lls '111d Im (,egel1sal/da/u die Reigen tan/el1dell haue11lhirSlellungen belicbl, \gl Ilausl11.lnll Il)l)h, 1.11' 25, 
10lJ. Rogl 1')lJ1 lai I I B,') ein weileie, I ragllleill aus lki Sleldl 1 11\ /elgl den erlll1bellL'l1 \rl11 CIIlL'r lan'L'Il,klll r~lu 
11111 SLhklergew~llld, ,gi Ro!:,1 1<)<)1. 'Ial 12,11I4 
I)le,e ellllilern al1 ll,IIILhe Vorbildei, ahel auch al1 die Relielherhel au, \mphl\S,I, \ gl Rlllrllil 19'1'2, Tat: ()(), 
17711111 ell1cm dcll,ch IOlllschell Im!1(1I1 111 Alhel1, Siebe i t 197X, 1771 1~lf ~9, Ikl 7..J 
1111 graulol1lgel RellelkJatel , hlel I\.dl I..J(), /elgt l/;t"elbe ~IL'mpeI11ll111\, I1UI L'I\\,I, gll1I1L'1 
), Ahl1liche sLhllWI gesel/lc ul1d olll1arhlii'i'll! aU'igelu hllc l'ellsl'lbboldüIL'11 dIL'I1L'1l 1111 I oIl!L'l1dL'n auch als \\ L'11L'rL" 
Kille, 111m dCI /ulIJdl1ul1g /U I lok,i1pl()duklIOIl ' 
'" l',dl1lellclll11oll,e \gl auch 1;IlII1HlIlICI 1977, l ai 2, II·lO tAleliel dL', ~kl1el11aL'h()sl. \k'lmat" 1l)'1'~, bi'. 2."\ ., . 
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nung von Kat. R7 ist der Palmettenstempel hilfreich. Er findet sich dort in etv,as größerer Fonn 
\\ leder. Der vegetabile Wandungsdekor, bestehend aus breitem Akanthusblatt, Blüte auf Stängel, 
Palmette und kleinen, sechsblättrigen Füllrosetten, wird auch hier von Eierstab- und PerIstab-
bordüren nach oben abgeschlossen. Kat. 88 gibt den breiten Akanthus"" und den kleinen Perlstab 
ebenso wie die Reste einer Blütenrosette wieder. Mit der sechsblättrigen Rosette, wie sie Kat. 87 
In der Wandung zeigt, wurde auf Kat. 89 unter einer Punktreihe eine weitere Bordüre gestaltet; 
allerdings sind die Rosetten nicht stempelgleich, denn sie sind von unterschiedlicher Größe. 
Die Fragmente Kat. 90 94 stammen ebenfalls aus dem Randbereich von Reliefbechern . 
Sie besitzen nur noch den Dekor der Randbordüren, z. B. einen Perlstab. Zusätzlich können sie 
Bordüren mit liegenden S-Spiralen aufweisen (Kat. 93 94). Hervorzuheben ist Kat. 90 mit den 
abv,echselnden Motiven von Rosette und Mäander in der Bordüre unterhalb des Perlstabs. Es 
ist offensichtlich ein Beispiel für die Imitation delisch-ionischer Becher in der lokalen Qualität. 
Dabei \\erden aber die dort bekannten Motive in neuer Fonn gemischt. Eine v\eitere interessante 
Variation im Bereich der Randbordüren veranschaulicht das Fragment Kat. 95. Auf ihm hat sich 
der Stempel für einen Hippokampen erhalten"5h. Zwei Beispiele belegen, dass auch Becher ohne 
Randbordüren hergestellt wurden: Kat. 96 und 97 zeigen Reste von Lotusblättern, die bis zum 
Rand der Becher hinaufreichen. 
Blätter oder Blattreste finden sich sonst hauptsächlich im Wandungsdekor. So zeigen Kat. 98 
bis 100 Akanthus- und Lotusblätter oder Pftanzenstängel, Kat. 101 ein palmettenartiges Stempel-
motiv und Kat. 102 ähnliche vegetabile DekolTeste; typisch sind hier wiederum die zwei Stege 
des Bodenmedaillons. Bekanntes wie die Perlstabbordüre und die Akanthus- oder Lotusblattreste 
bringen die Fragmente Kat. 103- 104. Vegetabile Motive in den Randbordüren finden \\ ir auf 
Kat. 105 es dürfte sich eher um ein quergelegtes Blütenmotiv als um ein Flechtband handeln und 
auf Kat. 106 mit abwechselnd zwei kleinen, gebogenen und einem gefiederten Blatt. Die Profile, 
der Ton und der Firnis der beiden sind typische Beispiele für diese Gmppe. Sie besitzen auch den 
am häufigsten auftretenden Durchmesser von II cm. Kat. 107 zeigt unter einer Randbordüre mit 
Punkten zusätzlich eine breitere Bordüre mit Tierdarstellungen. Die Darstellungen \\irken, \\ie in 
vielen anderen Fällen dieser lokalen Stücke, sehr unscharf und verwischt, aber vielleicht können 
sie als Stier oder als Greif angesprochen werden. Das Stempel motiv eines springenden Stieres 
begegnet auch auf einem lokalen Reliefkrateriskos (Kat. 343). Die DekolTeste auf Kat. 108 sind 
nicht zu benennen. 
Figürliches aus beiden Zonen zeigen schließlich die Fragmente Kat. 109 111. Auf Kat. 109 
ist ebenso wie auf Kat. III ein Wagenrennen von Niken auf Bigen zu erkennen")7 . Sie sind nicht 
stempelgleich. Dafür erinnern ihre Darstellungen motivisch stark an das Wagenrennen auf dem 
ephesischen Beispiel Kat. 23. Allerdings sprechen sämtliche Qualitäten für eine lokale Herstellung 
dieser beiden Stücke. Kat. 110 besitzt einen davon abweichenden Stempel mit dem Motiv eines 
nach rechts galoppierenden Reiters"5x. Meist standen solche Reiter im Jagdzusammenhang. Dies 
kann hier aber ausgeschlossen werden - erstens fehlt jegliche Bewaffnung und zweitens muss 
angenommen werden, dass das Motiv hier nur die Randbordüre gestaltet, also nicht Teil einer 
erzählenden oder weitere Figuren umfassenden Hauptdekorzone ist. 
Mitunter hat sich nur der Rand der Becher erhalten, wie im Fall von Kat. 112- 113. Und manch-
mal sind die einzigen Dekorreste nur undeutlich vorhanden, oder es findet sich, wie bei Kat. 114, 
nur noch eine ell1fache Kreisbordüre. Diese und andere Stücke werden, insofern sie keine neuen 
InfornlatlOnen bieten, nicht oder nur teilweise abgebildet. 
" Breite A\..anthusblätter SII1U auf Italischen Reliefbechem beliebt. \ gl. Puppo 1995. TaL L LI : ~g. H 17: 33. A2. 
40. T31. 55. IT5 
" Illppo\..ampen finuen Sich des Öfteren aufReliefbechem. \ gl. Hausmann 1996. Taf 41. ~ 15. BaJle} 1993 . ~37 f 
Abb . I L 1 ~4. (onle 191~. Belbl 43.2. 
" Vgl den argl\ Ischen Import Kat. I. und den epheslschen Import Kat 23. vgl auch Kat 231 der Sene 2 
." \gl Hau,mann 1996. Taf 23.95 (Reiter). 24. 100 (renender Jäger) 
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[Inc lkchcn.ariantc III Grau, /Icm li ch vo ll ständig erh alten, wurde hier eingeschoben Kat. 115 
bcslt/t cln ~ihnliches, doch dickwandigeres Profil sowie bn/elstempel, an welche Wiederum ty-
pische Belspicle dcr >Brauncn Ware< angegli edert werden können . Das wichtigste I Iement, die 
Bodcnrosctte, stimmt mit deljenigen der >Braunen Ware< übcrein. Die einzelnen Blätter scheinen 
dabei \\ IC Blüten ausgebildet /u sein, was jedoch in einer schl echten Abformung begründet 1St. Die 
Bodcnrosettc \\ ird, \\-Ie üblich, von zwei Stegen umgeben und so /um Bodenmedaillon vervollstän-
digt. Buüglich des Ilaupt/onendekors stellt dieser Becher eine Ausnahme im Material von Lousol 
dar, dcnn cr /clgt Net/dckor"". Die cinLclnen Netzfeldcr Sind mit Stempelmotl\-en \-on Gcfäßen 
und RCltcrn gcfüllt. Dlc Bcgrcn/ung nach oben bildet hier eine Bordüre mit annähe md Ilcgenden 
Ilakcn, dlc ofTenslchtlich mit der Iland In den Modcl elngeritLt wurden. 
Dlcse Hakcn findcn Sich auf/wcl kleineren Fragmenten mit ElIlzclzungenblattdekor \\ icder, sie 
slIld untcr Kat. 116 117 aufgelistet und besitzen den üblichen hellen Ton und braunen Fimi'>. Ein 
wcitcrcs Fragmcnt mit demselben Dekor, Kat. I1 R, zcigt stempclgleiche Gefäßmotlye unterhalb der 
obcrstcn Randbordüre mit vertlcf'tcn Punkten . Mit diesen Übcreinstimmungen schließt Sich l1Icht 
nur cln rcduzierend gcbranntes Beispiel an das übrige Material an, sondern diese drei Fragmente 
Ieltcn auch zur größtcn Dckorgruppe der Lokalproduktion den Zungenblattbechcrn über 
BCI dcn Zungenblattbcchcrn finden Sich trotz dcs schr cinfachen Dekors ell1lgc mögliche Vari-
antcn So zClgcn dlc Bcchcr Kat. 116 11 R bereit<; die ElIlzclzungcnblätter in der Wandung unterhalb 
ihrcr Randbordüren:l>lI. LlIlcn bcsscrcn Eindruck von dlc..,cm Dckor mit schmalen einzelncn Zun-
gcnblüttcrn als auch \on dcn typl'>chcn Eigenschaften dlescr Bcchcrgruppe vemlittclt Kat. 119 
Auf Kat 120 und 121 habcn Sich Z\\CI bz\\. ein einzelncs Zungenblatt erhalten. Kat. 122 bcsltzt 
dcnsclbcn Dekor, allerdings sind die Zungenblätter engcr aneinandergereiht EIIl \\Clteres Bel-
splcl aus Lousol zC lgt clnc eher seltcn anzutreffendc Vanation diescs Dekors, ... 0 finden ... Ich auf 
Kat 123 Gruppen \on Zungenblüttcm. Diese sind hier mit cincr cinfachen hOrizontalen Punktrclhe 
als Randbordürc kombllllcrt'('I. Ansonstcn \"erden sic mcist von andcren, mit ihncn altcrnlcrcnden 
Blattmotl\cn gctrennt. wie Vcrglelche aus dcm Osten belegcnc,,:,. Bcliebter warcn allcrdll1gs Dcko-
ratloncn mit clllandcr abwechsclndcn bnzelzungcnblättcm und Blüten oder Blütcnstängcln. Dcr-
artlgcr Dckor i..,t auf Kat. 124 127 anzutrcffcn. Schr naturalistisch sllld dabcl dlc Blütc und der 
gcwelltc Blüten ... tängcl auf Kat 124 \\ Icdcrgcgcbcn . Üblichcf\\clse sind dlc Blüten..,tängcl nur 
schcmatlsch ausgcführt, d. h., ... IC \\ urden geperlt \\ le auf den Fragmcnten Kat. 125 127 . Sehr 
hüutig \\crden die Blüten auch \\cggclassen und es bleibt nurderYcrtikalc, geperIte Stängel In Fonl1 
von klell1cn Ilalbkreisen (Kat. 12R), kleinen Rechtecken (Kat. 129 137) oder Punkten (Kat. 138) 
/\\ Ischen den ell1/elnen Lungenblüttern stehen. Den unteren Abschluss diese ... Dekor ... SO\\ le den 
!\nsat/ elller Bodcnrosette /elgt das let/te hier zugchönge Fragment, Kat. 139'1>1 
Die meisten Becherfragmente beSitzen allerdings einen elnf~lchcn, gc..,chlossenen lungen-
blattdekor, so Kat. 140 2)0. [ III /u großen Teilen erhaltenes BClsplel kann ell1en guten ( 'indruck 
von diesen lokalen Lungenblaltbechern vermitteln. Dabcl ertlillt Kat 140 auch alle I\..ntenen der 
Senendcfinltlon Beispiele I11lt \erglelchbarem Dekor sllld an allen Fundplüt/en hcllenlstlscher 
Rellcfbccher an/utreffen 'I,' Für die Becher mit diesem Dekor \\ Ird derzeit eine I nt ... tehung"zelt 
, 1)11: Nd/hl:chl: l lauchl:lllll Alhcll 111 I ulldkoll[c\ICIl .Ih ca I..jO \ ('hl .Hll. \gl. ROlroll IlJs2. 'S . 
"li I Il1/cl/ullgellblattdekol, \ gl auch 111 KOlll1lh , M UsdCrol , 111\ ('SO l..j~, \ "am,llis 19s~, I~l f 16 '.217 f. "Icbcn 
1'J7X, lai 11 A201,49,(iu'7 
, Vgl auch Kai I ()(, Illchl abgchJldl:1 
", /UIlFl:llhlallglurrcll sllld hesolldcl, aul \lslllChl:ll RcllClh'chcl1l IU lilldcll, \gl "-till 12002, Jar 4~ 51. 
K<lt. 1'1 'I 1'<11 S.' <)(). Kai \\ '~1l111 1'"Il1"'Lllli"clll aus Klcllw,ll'll 
',1 Sl:hl ~ihllllchl:lll)ckol ICIFCIl aUlh die l{ellclhl:Lhl:l ,lIldcl<:1 /clllrl'll. 1 I~ (,01'1\ s. \Igcila . "paria, ['rl'tlla, l h,llkls. 
\gl '> (, '>LllIllld '>OIl1C l{clkLlIOIlS Oll l{elcIlII~ I oUlld l\.1ouldll1ade ,lIld Rl'lll'IlkL'lliatcd l\lItl'r\ lil11ll hl'llI.1. 1Il 2.1' 
~11\'lj\'r'1o'1'()()..j ..j'!7 I ~O() I lai 1,11 
", 1)1 1: IlmklHml:t1l: dlc,e, I n1gmcllls "iil1llle lullodClllo,etle I (ldcl CIIlCI \allalllC d;1\lllll'Il!1in/l \Il'Idl'n. \l!1 
Kai '7') - -
" Vgl ÄUlllSlUllg IU Kai 1,10 NUI (lIYlllpl ' l uild dlc Sladt I ,IIS bieicil ;Jull.li knd \I <':11 I l!l' I I ,1l'1l11'lltl' dll'sl'r lkl'hl'! 
(,cschlosselll:l /ullgl:llhlatldckol Illldel Sllh hCll:lts "n ..j .Ih \ Chi aul Srlbclgl'l1i1kll, \gl 1\ 1;J"l'd'llli;J I'lSS, NI '..j~ 
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ab ca. 160 150 v. Chr. angenommen. Ihre Produktion kann bis weit in das 1. lahrhundel1 \. Chr. 
angenommen werden 2"h. 
Von den meisten Beispielen haben sich nur Rand- oder Wandungsfragmente erhalten, in den 
wenigsten Fällen handelt es sich um ein Bodenfragment. Es wurden nur die charakteristischen 
Beispiele abgebildet, im Katalog finden sich aber sämtliche Beispiele (Kat. 140 230). Die oberen 
Abschlüsse der Zungen können dabei unter dem Steg bzw. der Profilierung des Randes enden, sie 
können aber auch, wie in einigen Fällen zu erkennen (Kat. 171), auf dem Steg aufsitzen. Auch 
gibt es unterschiedlich schmale oder breite Zungen (Kat. 158) sowie hohe und flache Zungenstege 
(Kat. 181). Auffallend ist bei vielen jedoch die Herstellung dieser Zungenblätter. Zuerst scheint 
der Töpfer vertiefte Rippen in die Formschüssel geritzt zu haben (Kat. 149), um diese dann oben 
mit einem Halbkreis 7U verbinden. Dieser schließt aber nicht immer an den nächsten Zungensteg 
an, wie besonders die Beispiele Kat. 146 und 171 172 demonstrieren. 
h) Serie:: mit doppel/er Bodenrosette (BodenrGset/e 2) (Kot. 231-275) 
Die Definition dieser zwe iten Serie zur >Braunen Ware <l Lousoi beruht auf einer doppelten, jeweils 
aehtblättrigen Bodenrosette mit außen rundlichen, fleischigen und innen kleineren, schmalen 
Blättern: Bodenrosette 2. Auch hier wird die Bodenrosette von zwei Stegen umgeben. Der Ton 
Ist bei den meisten Beispielen fein und beige, findet sich aber auch in stärker orangefarbenen und 
mitunter in grauen Ausprägungen. Er umfasst alle Stufen zwischen weich, mittel und hart gebrannt, 
mit einer Häufung im weichen und mittleren Bereich. Beimischungen sind selten. Der Firnis haftet 
nicht allzu gut am Scherben. 
Die Firnisfarbe entspricht jener der Serie 1, ist also braun und rotbraun, doch finden sich hier 
auch zahlreiche Beispiele mit schwarzem und schwar7braunem Firnis. Er ist sehr oft abgerieben 
bnv. sind die Stücke stark berieben. Der Firnis erscheint dünn und matt, wirkt dabei aber selten 
streifig. 
Beim Profil finden sich zwei mögliche Verläufe. Die Hauptvariante bietet den Wandungsknick im 
unteren Bereich des Bechers sowie den geraden Rand der >Braunen Ware <. Der Becher kann dabei 
weniger gespannt, mitunter eher plump ausgefonnt und des Öfteren auch sehr dickwandig sein 2h '. 
DIe 7weite Variante ist dünnwandiger und auch schwungvoller gebildet, mit leichter Ausbauchung 
111 der Mitte sowie einer ausgestellten Lippe. Dieses Profil ähnelt dem der Stücke Kat. 63- 70, die 
regionalen (achaiischen) oder lokalen Werkstätten entstammen könnten. 
Zum Stempelrepel10ire gehören neben der Bodenrosette 2 beim figürlichen Dekor die N iken auf 
BIgen, beim vegetabilen Dekor das oben abgerundete Lotusblatt, ein bewegter Akanthus und ein 
Blütenmoti\; sehr oft findet sich aber auch hier nur der einfache, geschlossene Zungenblattdekor. 
DIe Bordüren zeigen \or allem ornamentalen Dekor wie Herzflechtband, Perlstab, einen größeren 
Flerstab mit Punkten, Punkte, gepunktete Kreise und auch Gefaßstempel. 
DIe Bodenrosette, auf welcher die Definition beruht. könnte von argivischen Vorbildern inspi-
riert \\orden sein. Das gilt auch fLir einen Lotusblattstempel auf Kat. 250, der eine Verbindung zu 
den argl\ ischen Ateliers (K. und M.) herstellfbx • Die Perl- und Eierstäbe in den Bordüren knüpfen 
andererseits wiederum an die delisch-ionischen Ateliers an. Allerdings hat sich aber auch hier ein 
Zungenblattbeeher mit unserer Bodenrosette 2 sowie braunem Firnis und Profilverlauf der Serie 1 im 
Depot \ on Korinth gefunden 2h9 Somit boten wohl näher gelegene Zentren die entsprechenden Vor-
bIlder. Dabei ist letztgenanntes Beispiel wichtig für die Verknüpfung der Serien untereinander. 
., Vgl Rotrotll9X::'. 15 f. S I RotrotT. The Date ofthe Long-Pctal Bo\\ I A Rc\ le\\ ofthe Contc:\tual E\ Idenee. 
In . l..' ~ \l\'(1\'rI1CJ11 (I Dr l 
"-at 115. der grau gebrannte "letzbecher der er,ten Sene. zeigt hier em ganz ähnliches Profil 
Bodenrosette. \gl Slcbert 197X, Taf 76,8 (M Argosl.::' I. 1mb, unten Dl. Eme ähnlIche Bodenrosette hat Sich 
"ueh auf emem Reiielbecher au-, Ithab erhalten. vgl Benton 193X 39, Taf 16. Nr 40. Zum Lotusblatt. vgl Siebert 
197~ . Tal' 34. K 127; 30. M 77 
"-onnth. \lu".depot. In\' C -XO-170 
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Slil istische und dekorbezogene Vergleiche legen eine zeitl iche Einordnung der hier zugehörigen 
Becher in die z\\ eite Ilällte des 2. Jahrhundelis und die ersten Jahr/ehnte des I. Jahrhunderts v Chr. 
nahe. Neben dem überwiegenden Teil dieser Serie, der, wie oben beschrieben, Zungenblattdekor 
und ornamentale Bordüren zeigt, nndet <;ieh nur ein Beispiel mit ngürlichem (Kat. 231) und eInIge 
wenige mit vegetabilem Dekor'71l. Al lgemein lassen sie eine starke ArAnität zu Serie 1 erkennen. 
Kat. 231 liefert neben der Bodenrosette 2 auch die einzige auf uns gekommene figürlIche 
Darstellung dieser Serie' I. Es handelt sich dabei um das beliebte Thema des Wagenrennens von 
Niken auCBigen, 'Aie es in diesem Fundmaterial bereits viell11al begegnet ist ' . Der Becher selbst 
steht dabei aufMuschelfUßenm . Auch dies ist einmalig im Material von Lousol. Über der figür-
lichen Zone befindet sich schließlich eine Randbordüre mit Perlstab. Hervorzuheben ist das Profil 
de ... Bechers, das an das Profil von Kat. 63 70 erinneli. Es Ist runder, sch\\ ingender und bauchIger 
gebildet und besitzt eine nach außen gestellte Lippe~14. Der FIrnis Ist dunkelbraun bIS dunkelgrau. 
matt und teIls abgerieben . 
Den Perlstab in der Randbordüre und ein ausschwingendes Profil finden wir beim folgenden 
Fragment, Kat. 232, wieder. Kat. 233 zeigt sogar die Reste eines Pferdegespanns SO\\ le eIne ur-
sprünglIch \\ohl achtblättrige Rosette links davor~" . Als Randbordüre tritt eme emfache Punktreihe 
hmzu. Das Fragment erinnert stark an argivische Vorbilder, doch sind Profilverlauf. Ton- und 
FirnisqualItäten eindeutig nicht als argiviseh, sondern als lokal zu bestimmen. 
Die Beispiele Kat. 234- 237 sch I ießen sich an hand derz. T. erhaltenen Blätter der Bodenro<,ette 2 
an. SIe be<,ltzen durchwegs Blattkelche aus Akanthusblättern, Palmetten, Lotu<,blättem und Blüten-
stängeln . Auch einige Zungenblattbecher zeigen die Bodenrosette 2. Von dle<;en besitzt Kat 23 8 
Einzelzungenblätter, die von sehr schematischen Blüten über geperlten Stängeln getrennt werden 
Kat. 239 leitet zu den Beispielen mit geschlossenem Zungenblattdekor über, nur Kat. 240 könnte 
auch einzelne Zungenblätter besessen haben. 
Das Bodenfragment Kat. 241 bringt die Bodenrosette in schönster Ausführung. HIer hat ..,Ieh 
zV\I,>chen den Stegen des Zungenblattdekors auch der eher sch,\ arze, matte FIrnIS noch gut erhalten . 
Klel11ere Fragmente aus dem unteren Becherbereich, \\ ie Kat. 242 245. zeIgen denselben Dekor. 
V\iederum in brauner Firnisqualität. Reste der Bodenrosette und der Zungenblätter finden SIch 
auch auf Kat. 246. Eine Ergänzung um die Bodenrosette 2 weist das Fragment Kat. 247 auf. das 
vielleIcht zu eInem etv"as größeren Reliefbecher gehörte. Blätterartige Halbkrel'ie umgeben hIer 
die Bodenrosette und vergrößern dadurch das Bodenmedaillon. Etv"as größer \\ Irken auch dIe \ on 
Kat. 24g erhaltenen Fragmente. Sein Zungenblattdekor erscheint besonders starr und schematIsch 
und schließt so an das bereits erwähnte argivische Vorbild unmittelbar an. 
EI11 <,ehr IIlteres<,antes Stück aus Lousoi ist die Kanne bz\\ . Amphora Kat. 249. SIe \\ urde \\ ohl 
aus einem größeren Bechermodel gewonnen und anschließend mIt etnem RIngfuß versehen. SIe 
beslt7t die Bodenrosette 2. die zwei sie umgebenden Stege und den darüber folgenden geschlossenen 
Zungenblattdekor27 1> . Viele ihrer Qualitäten erinnern an die drei Modelfragmente (Kat. 77 n). 
Diese Kanne oder Amphora aus Lousoi verbindet. so gesehen. die z\\ei lokalen Serien und ... ollte 
111 Übereinstimmung mit diesen datleli werden . 
Der Reliefbeeher Kat. 250 ist neben Kat. 231 ein weiterer prägender Vertreter der Serie 2 DIe 
doppelte achtblättrige Bodenrosette ist /war stark verrieben. jedoch noch ell1deutlg zuzuordnen 
'" / ungcnhlatltkk()r. "gi Datlcrung thl:Sl:1 C iruppl: hCI Scrll: I Da, 1\ Inl 11 dc, bl:\\ l:glcn \l..anlhus ("-al ~ ~O) \\ nd 
all geml:ln als l:ln ,>püles hl:trachll:t. >gi Cjra\,anl 1994. 16K I Abb 161. 6. 164 . ~. I aUl11l1nlCI 1977. "],11' I. 1l)~1 14~S 
(Ml:I1l:ma<..h()s). 11 . 1141 (M()nogramm. I 'ph) 
I Aufgllilld dl:r figuilichen Darstcllung ~llldc dlcsci Rl:IIl:ibcchcl hici \ tlrgotlgl:11 
Vgl Kai I (Arg()s. nul dll: hilk dl:1 I'll:llk cdwlll:n) 2\ (I 'phl:stl,) 109 III (Itlka!. Sl'lll' I) 
MU'ochelltifle Sind ,nd Rl:llclbecllClll /ahlicIChl:1 I aillbchallcn /u flillkn . '0 / B 111 \thl'n. "-llrlllih . 01\ Il1pia. 
[' ll s <"palta . Argos . 
I 
I)Il:se I'lOfilvallanlc lindd Sich auch In dl:1 WClbl.ltt lks I\.kagtllil\ 
Vgl SIl:hl:rt 197X. 'lai 27 . M4~ (hl:s d ll: Rosl:ttc). hll:r "-al I 
17/, Aul dei Athen!.!r Agora lün<.! Sich bisher kellle clll/lge J\1l1phnrll , ~anrH: ode! ~ünnL'hen Illlt dli:SClll J)ek.ol. hlll" 
gl:gl:n Isl l ' lglllllches ()del Vcgl:lahill:s dlll I hlnlünglll"h hl:kannl. \ gl Rolrtll"! 19~P. l)2 1,11 il9 70. NI 4()(l -HP 
5X 
111. Lokale Gruppen: B. >Braunc Warec LousOl-Senen 
Es folgen zwei Stege, wobei auf dem äußeren noch eine Punktreihe aufliegt. Der darüberliegende, 
rein vegetabile Dekor wird abwechselnd von einem gerundeten Lotusblatt, einer ihm zugeneigten 
Blüte auf Stängel sowie einem bewegten Akanthusblatt gebildet. Der Dekor wird oben von nur 
einem Steg begrenzt. Das dickwandige Profi I zeigt keine Spannung und erinnert an Kat. 115 der 
Serie I oder an Beispiele aus Amphissam . Das Motiv des bewegten Akanthus wurde schon beim 
Reliefbecher Kat. 62 besprochen 27X . Es scheint besonders beliebt bei den Reliefbechell1 aus dem 
Raum um Achaia. Auf dem kleinen Fragment Kat. 251 blieb eine stempelgleiche Entsprechung 
Lum Lotusblatt von Kat. 250 erhalten279 
Es schließen sich drei Beispiele an, Kat. 252- 254, die das einfache Profil mit dem geraden, 
leIcht nach innen geneigten Rand zeigen. Erinnern sie damit zwar an die Beispiele der Serie I, so 
besitzen sie doch den etwas helleren und weicheren Ton bzw. Scherben der Serie 2. Der Dekor 
dieser drei Becher ist stark verrieben, der Firnis nur noch in geringen Spuren erhalten. Kat. 252 zeigt 
im Hauptdekor die Spitzen eines kleineren Lotus- sowie eines gefiede11en Blattes. Von Kat. 253 
konnte nur der obere Perlstab zeichnerisch aufgenommen werden, der Wandungsdekor ist kaum 
zu erschließen. Vielleicht bestand er aus Akanthusblättell1 und Blütenmotiven in abwechselnder 
Stempelung. Auch hier ist die Oberfläche sehr weich und stark berieben. Kat. 254 besitzt nur einen 
einfach geschlossenen Zungenblattdekor, keine Randbordüre. Von keinem dieser Beispiele ist die 
Ausgestaltung des Bodenmedaillons bekannt. 
Die verbleibenden Fragmente weisen großteils Reste der ornamentalen Bordüren auf. Eine 
Punktreihe in der Randbordüre sowie gänzlich übereinstimmende Scherbenqualitäten mit den drei 
vorangegangenen Beispielen besitzt dabei Kat. 255, aber im Gegensatz zu diesen weist das Stück 
den zweiten, ausschwingenden Profilverlauf auf. Interessant sind noch die zwei kleineren Frag-
mente Kat. 256 und 257 mit unterschiedlichen Eierstabmotiven, die das bisher bekannte Repel10ire 
ergänzen. Weitere kleine Fragmente, die Wiederholungen von Eierstäben, Perl stäben oder nur 
einfach geschlossenen Zungenblattdekor bringen (Kat. 258- 268), werden nicht extra besprochen 
oder abgebildee lJ • Die Zuordnung beruht auch auf den mit den vorhergehenden Bechell1, welche 
noch die Bodenrosette zeigen, übereinstimmenden Scherbenqualitäten und dem Profilverlauf 
(\-gl. Kat. 238- 248). In derselben Weise wurde auch mit den Fragmenten Kat. 269- 272, die Reste 
von Lotusblättern aufweisen, verfahren. Kat. 273 illustriert diese Beispiele mit den Resten eines 
Lotusblattes zwischen geschwungenen Stängeln sehr gut. 
Ein weiteres neues Stempelmotiv liefern die Fragmente Kat. 274- 275 mit den gepunkteten 
Kreisen zwischen schematisierten, breiten Lotusblättell1 bzw. in der Randbordüre. Das erste Bei-
spiel erscheint dabei in beigefarbenem, mittelhartem Ton und schwarzbraunem Fill1is, das zweite 
ist wie einige andere auch grau gebrannt. 
c) /feilere Bodel7l'Osellel7 (Kat. ]76- ]8]) 
Aufgrund des Scherbentyps werden noch einige Boden- und Wandfragmente angeschlossen. Sie 
beSItzen allerdings andere Bodenrosetten. Die Beispiele Kat. 276- 277 zeigen wenige Reste zweier 
unterschiedlicher, neuer Bodenrosetten2~ 1 Diese bleiben ohne weitere Parallelen im Material von 
Lousoi. Allerdings fanden sich mehrere Becherfragmente, die eine zusätzliche neue Bodenrosette 
bringen und über diese zusammengefasst werden können. Die Fragmente Kat. 278- 279 zeigen 
eine einfache achtblättrige Rosette mit Blüten oder Fruchtständen zwischen ihren Blättell1. In der 
Hauptdekorzone besitzen sie einfach geschlossenen Zungeblattdekor, über diesen ist das Wandfrag-
Slcbcrt 197X. Taf 99. Dcl 74 
'" Jalouns. rWf,oßa. ADclt 21. 1966. Chron Taf 165 ii (Glalo\a Elis); Dygg\e u. a 1934.421 (131) Abb 148. 
149. I\r 40. Gra\ alll 1997.337 Taf 241 y (Kassope); hier Kat. 59 Es findet sich auch auf den delisch-Iolllschcn Bechern. 
\gl Laumolllcr 1977. Taf I. 1971 1425.435 (Menemachos). 31. 3343 (Monogramm. Eph . ). 
\gl Slebcrt 197X.Taf 34.K 127. hier KaL 15.16 
'I s. die Jc\\clligcn Verglelchc und Rückverweise bel dcn Katalognummern. 
_. BCI Kat. 276 Iicß sich clnc ähnliche Bodenrosertc 111 Dymc ausmachen, \gl. Lakakls Rlzakls 1992. Taf. 9 
(\litte. untcrste Reihe) 
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Illent Kat. 2~O hier zuzuordnen. Reste diescr achtblättrigen Bodcnrosctte mit Fruchtständen ('?) und 
lungenblattdekor besitzt auch Kat. 2~ I. Nur Kat. 2X2 zeigt ncben den Teilen dle<,er Bodenrosette, 
alwveiehend \ on den anderen, Lotusblätter und den Fuß eines Möbelstüch (KllIlc?) Im Wanddekor. 
Der \ormals wohl figürliche Dekor fchlt leider'x2. Die im Material von Lousoi eher sclten enthal-
tenen Bodenfragmente belegen, dass die Zungenb lattbecher im Bodenmedaillon meist ellle elllfache 
Bodenrosette trugen 2X\ was auch die Vergleiche mit anderen HcrstellungsLentren zeigen . 
C. Becher mit überlängten hguren (Kat. 2iD 290) 
Fine \\eltere Bechergruppe mit figürlich-vegetabil gemischtem oder rein vegetabilem Dekor lässt 
sich über eine weitere elllf~lche achtblättrige Bodenrosette mitInnenkreis anschließen (Kat. 21S4----
2~5). Auffallend sind die auf den ersten beiden Bechern \\ Icdergegebenen Figuren, die stark 
überlüngt sind. Auch erscheint die Ab- bzw. Ausfofmung sehr nachlässig durchgeführt, der Dekor 
\\ Irkt unregelmäßig und unscharf. Die hier zugehörigen Reliefbecher 7eigen Ton-, Flrnis- und Profi 1-
eigenschaften, die der >Braunen Ware< Lousoi-Serie I ähneln. Der Firnis er<,chelnt oft rotbraun 
und leicht 'itreifig, der Ton meist beigefarben. Der Scherbentyp (4) zeigt alierdlllgs mitunter mehr 
Kalkbel1nengungen als bel den lokalcn Bechem üblich " ~. 
Die Bodenrosette, über die sich diese Untergruppe definiert, ennnert stark an ein Vorbild aus der 
argl\ Ischcn Werkstatt des Kleagoras '5 . Sie ist jedoch ellldeutig lokal ausgeprägt Bel Kat 2~3 2R5 
hat "Ich diese Bodenrosette erhalten, einerseits mit nur einem Steg, andererseits In der ge\\ohnten 
t\usführung mit zwei umrahmenden Stegen. Die ersten zwei besit7en einen Wandungsdekor aus 
ab\\echselnd drei >dionysischen< Figuren tanLend, trinkend, mit Weinschlauch Ziegenbock ('?) 
und Tnnkgefjß und einem Lotus- oder Akanthusblatt. Die Figurenstempel sind dieselben, doch 
fehlt bel beiden RelieJbeehern die vierte Figur. Die Überlängung ,>pricht für eine Abfonmlllg 
dle,>er Figuren von einem anderen, \ ielleicht importlel1en Becher und für den Ver'>uch, Ähnliches 
vor Ort 7U gestalten . Über die Bodenrosette und die Lotus- und Akanthusblätter können weitere 
Beispiele angeschlossen \\erden, so Kat. 2RS 2~9 mit rein \egetabilem Dekor Aufgrund allge-
meiner Ähnlichkeiten \\ Ird auch Kat. 290 mit Windrad Im Bodenmedatllon und drei erhaltenen 
Fußpaaren hier angegliedert. 
D. Pinienzapfcn- bLW. Buckel becher (Kat. 291 300) 
In dieser Gruppe zeigen alle Beispiele ausschließlich den p;n1midenfömligen Buckeldekor "0\\ ie 
das gelüngte, der Naturf'orm e111e,> Zapfcns nachempfundene, schmale Profil Sie \\ urden, \\ le alle 
Rcllcfbecher, aus einem Model gev,onnen. Die Buckel, die hier die Schuppen der Pl1llenzapten 
s;mbollsleren sollen, werden In der Regel von unten nach oben größer2 SO. Nur bel Kat 293 und 294 
ergän/en \\eltere Stempel diesen die ge'>amte Wandung bedeckenden Dekor So "'Ind auf I\..at 293 
eine Perlstabbordüre und auf' Kat. 294 drei F111stempelungen e111er Palmette 1111 Bodenbereich ,111-
lutrefkn '~ . In einigen hillen werden sie von einem doppelten Steg, \\ le auch bel anderen Gruppen 
ort IU beobachten Ist, nach oben begren/t (vgl. Kat. 297 2l)~). Auch hier \\ unk ein Rand anc:esel/t 
Diesel kann kurl und gerade gebildet (Kat. 291), aber auch höher und mit leicht ausscll\\ l1;c:ender 
Lippe versehen sein (Kat. 293 . 29~). Be/üglich der Ton- und Firnisqualltüten sind sie dei I~)kalcn 
2'. I., wiin: t.:11lt.: SYI11POSIOIlS odt.:1 SYl11plq'llla Dalslt.:lluilg /u t.:11I"1I1t.:11. \ gl "al ::~i2 
'. '>It.:ht.:rt I97X. 4 '), (>(I ~7 , 4 I All I~, I::X "\<)<), Ikl X I 
'.< V~>I dt.:lllklllag /u dt.:IlI11IIlt.:lalogI'>Lh pt.:llllglall,cht.:11 ,\I1<1hSl'll \<lll Rnillall '-;<lUCI in dll'sl' lllll.Illd ( r)p~) 
" '>1t.:ht.:11 1'I7X. 1.11 "\\ K Ill4, 77 . 7 
" I)a t.:, all IlWIKht.:1l I ulldplill/t.:11 I1lChl I1UI Ikcht.:1 Flbt, dlc 1'II1Il'I1/<lpll'l1 Illlltlt.:ICIl , 'lll1lklll 111 Sl'IlL'lll'l1 I-:llkll 
:luLh halhkugt.:llgt.: IkLht.:1 Illit .lIldt.:ICIll /aplt.:l1dd.(lI, \\Ulll<: dCI Ikrllllllud.clbccht.:1 \lllgl"(lpl'n 
1)t.:1 I't.:ilslab t.:111l1lt.:11 all Iklsplt.:1<: IllllCllwlb dt.:1 >llraullt.:11 \\,IIC< I lH!'OI tlll <lhlllichl'S 1',lIl11l'IIL'I1I1HlII\ lilldcI 
'>ILh :luLh aullkcht.:11l11l Kt.:I1Clllt.:al , \gl Al"'lllsht.:d, Iln<), 1':11 4, (,I \lb, 111 1'cll:I, \t'1 \1,.<1111<11" Il)~~, laI' 2n ~"\4. 
\1"\ 111 11.1I1t.:I1, vpl I'uppo Il)l)\ 1,11 I, I I, 19, <)Cl 
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111 Lokale Gruppcn' F. Becher mit Efeu- oder WClnrankendekor 
Produktion zuzuV\eisen. Meist zeigen sie beigeorangefarbenen, feinen Ton, welcher manchmal mit 
klcll1,;ten Beimischungen versetzt 1St. Sie können weicher, aber auch in der harten, grautonigen 
Qualität gebrannt sein, wie Kat. 298 300. 
Die Datierung dieser Buckelbecher erfolgt an vie len Fundp lätzen in den Zeitraum vom Beginn 
der Reliefbecherproduktion bis in die Mitte des 2. Ja hrhunderts v. Chr. Sie sollen zu den frühesten 
Rellefbechem überhaupt gehörencxx . Da die oben angeführten Beispiele zur Lokalproduktion zu 
lählen sind und man deren Einsetzen nicht unbedingt weit vor die Mitte des 2. Jahrhunderts v. Chr. 
datieren sollte, ist für die Buckelbecher wohl Ähnliches anzunehmencx9 
E. Blattschuppenbecher (Kat. 301 - 303) 
Zu dieser lokalen Gruppe zählen nur drei Beispiele. Sie zeigen mehrere Reihen von sich überlap-
penden, kleinen, spitzen Blättern mit erhabenen Rändern und Mittelgraten. Ihr Scherbentyp ist 
lokal. 
Kat. 301 ist in drei Fragmenten erhalten, eines davon zeigt den Teil der Bodenrosette, allerdings 
so stark verrieben, das die Details nicht zu ersch ließen sind. Die Bodenrosette ist von zwei Stegen 
begrenzt, daran setzt der Blattschuppendekor der Wandung an. Von diesem haben sich mehrere 
Reihen mit Blattschuppen erhalten. Auf Kat. 302 tritt zu dem Blattschuppendekor eine Rand-
bordüre hinzu, welche aus getrennten, stehenden S-Spira len besteht. Obwohl diese in Korinth 
besonders beliebt sindc4fl , stellt sich dieses Becherfragment mit seinem orangebeigefarbenen, feinen 
Ton und teils rotbraunem Firnis eindeutig in die Rei he der Lokalprodukte. Kat. 303 zeigt unterhalb 
der Blattschuppen, im Bodenmedaillon, noch ein Gorgoneion. Dieser Gorgoneion-Stempel ist 
jedoch mit einem weiteren Gorgoneion, über das sich eine nachfo lgende, ebenfalls lokale Gruppe 
aus Lousoi definiert, nicht identisch. 
Becher mit Blattschuppen in der Hauptdekorzone finden sich an zahlreichen weiteren Plätzenc41 . 
Ihre Datierung ist innerhalb der gesamten Produktionszeit der Re liefbecher möglich C4c , doch werden 
,;}ch die Beispiele aus Lousoi in den vorgesch lagenen Zeitrahmen der Lokalproduktion, Mitte des 
2. Jahrhunderts bis 1. Jahrhundert v. Chr., einordnen. 
F. Becher mit Efeu- oder Weinrankendekor (Kat. 304-305) 
Die hier angeschlossenen zwei Fragmente mit Efeu- oder Weinrankendekor fügen sich ebenfalls 
in die lokale Produktpalette . Auf Kat. 304 hat sich Efeurankendekor erhalten C4" auf Kat. 305 ein 
WeinblattC44 • Beide Dekormotive sind als dionysische Motive zu verstehen und waren im Übrigen 
als Dekor von Trinkgefäßen, die bei Symposien Verwendung fanden, sehr beliebt. [n Lousoi sind 
,;}e aber selten anzutreffen. Der Miniaturbecher Kat. 339, der ebenfalls Weinlaubdekor trägt, wird 
111 einer der folgenden , lokalen Gruppen angefLihl1. 
l' RotrotT 19~Q, 15 I' ZU111 Auftretcn der Pimenzapfcnbecher. 
"",' hnc ähnlich \er/ögerte Datierung scheint sich fLir Ephcsos ab7u7cichncn. Buckelbecher ~11lO Im Matenal der 
frühen Südtor- \Verhtatt nicht \ ertleten, erst Im nA P-A tclier uno bCI den klclllcren ephcsIschcn Ateliers clnes Gorglas 
oocr I\lene111achos. Vgl LaU111011lCr 1977, Taf. 95 mit z\\el \on Gorglas slgl1lerten Buckelbcchem, eh. Rogl, Die hel-
lelllstlsLhen Rclielbecher aus Cpheso" FIE (In Vorbereitung 7um Druck) . Einzelne Buckelelemente werden dort Im 
bcglllncnden I Jh \ Chr noch In Verbindung mit großen SpIralranken \erwendet, ein \ on Philon ,Ignlertes Fragment 
zcigt diesen Dekor 
Ld\\3rd, 1975. Tal' 65.791: 72. X42. hier Kat 27. 
\ 'gl Auftlstung bel Kat. 30.3 
\gl Kat 303. RotrofT19X2.32 f. 
\gl \uftlstung bel Kat. 304 
J\ur \\ el1lge Reliefbechcr 1111t Wellliaubdekor Sind biS Jetzt \ eröffcntlicht. \gl. dazu Hau,mann 1996. Taf 35. 
164 170 und Slcbcrt 197X. Taf 72,4. 73. 16 (01 'J). Weinlaub findct Sich zumeist nur In den Bordüren. \ gl K Gra\am. 
A\'uyl.\l<jlO\ GKU<jlOl arro Tll\' KUG(}(,Jn:11 Ta T01!\KU f:pyaGT11Pw. In E' ~u\'a\'T1l(J\l 2000.482 4X9 Taf 233. 14 
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G. Schi ldbecher (Kat. 306 318) 
Schildbecher zeigen in ihrer Wandung den aus hängenden Schi ldmotiven und Punktfüllungen 
gebildeten Dekor. Die einze lnen Sch ildmotive können dabei auch mit weiteren kleineren Motiven 
gefüllt sein. 
Von den 13 in Lousoi erhaltenen Sch ildbechern sind die meisten stark fragmentiert. Kat. 308, 
309 und 311 lassen Ansätze der typischen Profile der >Braunen Ware</Lousoi-Serie 1 erkennen, 
doch schließt sich das einzige umfassender erhaltene Profi l von Kat. 312 an keine bisher als lokal 
erkannte Gruppe an. Die Ton- und Firniseigenschaften bringen das übliche Repertoire. So zeigen 
die Fragmente einen meist orangebeigefarbenen, feinen Scherben verschiedenster Härtestufen . 
Der Scherbentyp ist lokal. Der Firnis ist oft braun, rotbraun, dunkelbraun oder schwarz und wirkt 
dabei immer matt~ er kann gut anhaften, aber auch abgerieben sein. An Altbekanntes der lokalen 
Produktion sch I ießen auch die oberen Punktbordüren von Kat. 311, 312 und 317 an. Ansonsten 
zeigen alle die für den Dekor typischen hängenden Schildmotive. Diese werden mittels dreier 
Halbkreise gebildet und sind meist, sofern erhalten, mit einem neunal111igen Windradmoti\ gefüllt 
(Kat. 306. 310 311). 
Die Schildbecher aus Lousoi werden, chronologisch gesehen, in den Rahmen der Lokalpro-
duktion, Mitte 2. Jahrhundert bis I. Jahrhundert v. Chr., gestellt. In Athen sind sie ab der Gruppe 
E der Agora enthalten, ihr Produktionsbeginn wird im Allgemeinen im zweiten Viertel des 2. Jahr-
hunderts \. Chr. angesetztc'!'. 
H. Becher mit schematischem Blattkelch (Kat. 319- 329) 
Eine weitere in sich geschlossene Gruppe bilden die Becher Kat. 319- 329. Auf ihnen findet sich 
ausschließlich ein sehr schematisch und linear wirkender Dekor aus einander abwechselnden 
Lotusblättem und gefiederten BlätternC%. Bei Kat. 319 326 handelt es sich um typische Vertreter 
der >Braunen Ware<. Lousoi-Serie I. Ton, Firnis, Profil und Scherbentyp sind identisch mit ihr. 
Kat. 319 steht als das vollständigste Beispiel am Anfang. Auf allen anderen, kleinen Fragmenten 
(Kat. 320 325) haben sich nur Ausschnitte ei nes gefiederten oder eines schematischen Lotusblattes 
erhalten. Kat. 326 ist ein weiteres Beispiel nir die grau gebrannte Variante dieser >braunen< Becher. 
Leider hat sich bei ihnen kein Bodenfragment erhalten, sodass die Frage nach der Gestaltung des 
Bodenmedaillons und der Bodenrosette nicht beantwortet werden kann. 
Dieser Wandungsdekor begegnet auf weitercn Stücken der Lokalproduktion \on Lousoi, so 
aufcincm sog. Trichterbcchcr, Kat. 327, einem größeren, grautonigen Becher, Kat. 328, und einer 
Reliefamphora (oder -kannc'n, Kat. 329. 
Der in zahlreichen kleinen Fragmenten erhaltenc Trichterbecher Kat. 327 ist der einzige bis 
jetzt bekannte des griechischen Festlandes. Zwei gut erhaltene Beispiele solcher Becher \\ urden 
aus Ephesos vorgestellt2<J7 . Bei unserem Beispicl ist die untere konische Röhre abgebrochen, nur 
die Öffnung im Becherboden und der Ansat/ der Röhre sind crhalten. Die \\'andung /eigt den 
bekannten Dekor aus abwechselnd großen Lotusblättern und gefiederten Blättern . ~ leticrum /\\ei 
Stege sch ließen den Dekor nach oben ab. Der angedrehte Rand ist mit einer nach innen geschla-
genen Lippe versehen, wohl um das Überschwappen der Flüssigkeit /u \ erhlndern. 
Der etwas größere Dimensionen aufweisende, reduzierend gebrannte Becher Kat. 328 kann 
hier angereiht werden. Sein oberer Durc hmesser bet rügt 14,8 cm. Auch sCln Scherbentyp Ist \on 
feiner loka ler Ausprägung. 
",' Vgl I hOl1lpsoll I ()14, '-107 Abb l)'i ,I b ( I '?X), Rotllll'l 1<)~2, rar. 6H. 401 a c tdcllSch 1111llschcr IIllPl1rt . Illil 
WIIHJrad), vgl Kat l()('l1llt wCltcrcll Vcrglelchen ulld FUlldplill/CIl 
" ", Iklspicle Illlt dlcscl1l I kkol Sind biS Iel/t l>lll Iloch aus Ol'r Illpla, \ gl SlcbcI t 1l)7~ , laI' lJO, 4 (\SCIIC i1aIlClllIl'< L 
aus Algclra, vgl Ch Schwall/al, LJntcllagcn A Ig ., 111\ . I 'iO<), und aus "-ollnth, 'l~1 dOI tlgcs 1\ lu' depot. Im C 33 146'). 
bckannt gcwlllllcn 
'" (ia,snci 1997, 7(, I ,li '. I:; . H4 , no,?X rar 17. X:;, 22(, (MOIIOgldllllll, I 'ph) 
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111 Lokale Gruppen J. Reliefgefaße anderer Größe, Form und FunktIOn 
Die unter Kat. 329 angefuhlie Reliefamphore bzw. -kanne gliedert sich hier als einziges Bei-
spiel dIeser Fonn an. Sie besitzt orangebeigefarbenen, sehr feinen, weichen Ton sowie rotbraunen, 
allerdings stark abgeriebenen Firnis. Scherbentyp 4 ist festzustellen. Der Dekor aus abwechselnd 
großem Lotus- und gefiedertem Blatt ähnelt sehr stark den vorangegangenen Beispielen. 
Eine Datierung dieser Gruppe kann derzeit nur an hand des Dekors erfolgen. Lotusblatt und 
gefiedertes Blatt, meist handgeritzt, weisen in das frühe I. lahrhundeli v Chr. c9X . Großflächig 
mit der Hand eingeritzter Dekor gilt generell als Charakteristikum sehr später Becher, er zeigt 
den Verlust der allgemeinen Feliigungstechnik an; allerdings kann er auch als Zeichen lokaler 
Produktionen gewertet werden. 
I. Becher mit Gorgoneion im Bodenmedaillon (Kat. 330 334) 
Diese Gruppe definiert sich über vier Beispiele, die in ihrem Bodenmedaillon anstelle einer Ro-
sette ein Gorgoneion tragen C99 . Ihre Gorgoneia sind stempelgleich. Gorgoneia im Bodenmedaillon 
sind auf Reliefbechern aus Athen, Olympia, Argos, aber auch auf Delos beliebt. Hier zeigen sich 
wiederum die Abhängigkeiten der Lokalproduktionen von den Zentren. 
Die ersten drei unserer Beispiele sind grau und hart gebrannt, das vierte liegt in weicher, orange-
beigefarbener Scherbenqualität vor. Dieses Faktum belegt auch hi er, dass die bei den Qualitäten 
(>grau < und >braun <) zusammen gesehen werden müssen. Neben dem Gorgoneion-Stempel und dem 
reduzierenden Brand werden die Fragmente Kat. 330- 332 auch über die gemeinsamen Dekorreste 
verbunden. Alle drei zeigen die Ansätze von gefiedelien Blättem und Lotusblättem in abwechselnder 
Folge. Damit entsprechen sie dem Dekor der vorhergehenden Gruppe (Kat. 319- 329). Allerdings 
wurde an die Becher Kat. 331 - 332 jeweils ein kleiner Standri ng angedreht. Hier sprechen Dekor 
und Standring für eine späte Datierung der Beispiele, die ersten Jahrzehnte oder vielleicht schon 
die Mitte des 1. Jahrhunderts v. Chr. scheinen erreicht zu sein. 
Den Übergang zur zweiten möglichen Ton- und Firnisvariante innerhalb dieser Gruppe bietet, 
wie bereits erwähnt, Kat. 333. Das stempelgleiche, von den üblichen zwei Stegen gerahmte Gor-
goneion wird von einem ebenfalls sehr einfachen, großte il s geritzten Wandungsdekor begleitet. 
Dieser besteht aus einem großen, eher breiten Lotusblatt, welches vom nächsten durch einen 
eingeritzten, gewellten Blütenstängel getrennt wird. Sein Ton ist weich, orangebeige und mit 
kleinen Beimischungen versetzt. Der Scherbentyp entspricht dem lokalen Typ 4. Der Fimis fehlt 
fast völlig. Auch dieser Becher ist mit einem oberen Durchmesser von \3,0 cm etwas größer als 
fur das Material aus Lousoi üblich. 
Kat. 334 soll aufgrund seines Wandungsdekors mit schematischen, unregelmäßigen Lotusblät-
tem und gev,ellten Stängeln hier noch angeschlossen werden. Es zeigt zwar Affinitäten zum Dekor 
der \ orangegangenen Stücke, doch dürfte seine grobe Ausfuhrung und Gestaltung das Ende der 
lokalen Produktion von Reliefbechem vor Ort bezeichnen. 
J. Reliefgefaße anderer Größe, Fonn und Funktion (Kat. 335- 349) 
Große Reliefbecher zählen genauso zum Repertoire einer Werkstatt wie ihre kleineren Vertreter 
oder andere reliefverzielie, aus dem Model gewonnene Gefäße. Sie sind auch von den meisten 
FundOJ1en hellenistischer Reliefbecher bekannt, so z. B. Athen, Korinth, Elis, Delos10o . In Lousoi 
." /\hnliche späte Dekorschemata finden Sich auf Beispielen weiterer Lokalproduktionen, vgl. E . Tsmbakos , 
\fl~pm .. lCl . ADelt 20. 1965 . Chron Taf 424 ß: Ph. Petsas, Koi;u\''l , Prakt 1963 , Taf. 41 ß (Krater) . 
, Gon!Onela Im BodenmedaJilon finden Sich auf Reliefbechern aus Athen, \ gl. Rotroff 19H2, Taf. 84,227,79, 171 
(Bl ol1 . >\1 or~shop A <): aus Ol} mpw . \ gl Hausmann 1996. 47 mit Al1m I HO. Ta f 17 . 78 . aus Delos und Ephesos. \ gl. 
LWm\lJller 1977. Taf. I X (AtelIer de .. Beiles Meduses). aus Argos . \ gl. Siebert 1978. Taf 14 01 
'00 RotrotT 19X2 , 51 Taf 11. 63. Ed\\ards 1975 , 176 178 Taf 38. 901, Rogl 1996. 133 f Abb . 12 (B43 aU', der 
Stadt [' Ii, mit 24.0 cm Durchmesser) . P. Themelis. EmWAlO\" ADelt 23.1968. Chron 170 Taf 126: Laumol1ler 1977. 
Tat 1.11 134 zu Bechern und Gefaßfornlcn 
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habcn sich mehrcre große Becher ab 16,0 cm oberer Durchmesser als solche definiert erhalten 
VielleichL dienten auch sie wie die Reliefkrateriskoi zum Mischen des Weines. Neben diesen fanden 
sich III Lousol drei Fragmente von Trichterbechern sowie ein MlIliaturbecher. 
Bellcbt und gebräuchl ich war es auch, einen Reliefbecher als Gefaßkörper für eine andere 
keramische Form zu verwenden. Durch Andrehen weiterer Teile, wie Hals und Fuß, auf der Töp-
ferscheibe entstanden dabei in erster Linie Amphoren, Amphonskoi , Lebes und Kannen \01 Belegt 
sind \\ clters Amphoren, die aus ell1em Reliefbeeher gewonnen wurden und Im oberen Wandungs-
bereich mit Westabhang-Dekor bemalt sind )O~ . Die meisten größeren Reliefkratere stammen nicht 
aus der Becherform, sondern in der Regel aus eigenen, größeren Modeln für Reliefkratere 'OJ. Auch 
gab es Formschüsseln für Reliefamphoren JlJ4 . Iml ousiotischen Material finden sich Fragmente von 
Amphoren, Krateriskoi und oder Kannen. Für beinahe alle kann lokale Herstellung aufgrund von 
Stempeln, Ton- und Firnisqualität nachgev,iesen werden. 
Zu den großen Reliefbechern in Lousoi sind die Becher Kat. 335 33H lU zählen. Ersterer 
zeigt schmutzig orangefarbenen, feinen Ton und ursprünglich wahrscheinlich rotbraunen FirniS. 
Dieser Ist vollständig abgerieben. Der Becher besitzt einen Durchmesser von über 21,0 cm Die 
Wandung \\ Ird \ on groß angelegtem, vegetabi lem Dekor eingenommen . Ein großes, pla,>tl'>ch 
ausgeführtes Lotus- elumboblatt wechselt mit einem schmäleren Farn ab . Dle,>er Dekor erinnert 
an die argl\ischen Werkstätten eines Kleagoras oder Demetrias-Jason JIJ '. Die Motl\e des großen, 
plastischen Nelumboblattes und des schmalen Farnes kennen auch Parallelen 1111 Osten JOh . Aufgrund 
des Scherbentyps ist aber eine lokale Entstehung naheliegend. 
Die Fragmente des Bechers Kat. 336 stimmen in dieser Hinsicht mit Kat 335 überein Der 
Ton Ist ebcnfalls sehr \\-eich, orangefarben und mit kleinsten Beimischungen durchsetzt, der rot-
braune Firnis beinahe völlig abgerieben . Die Darstellung Im Bodenmedaillon I,;t nicht mehr zu 
erschließen, da der Becher stark berieben ist. Der Wandungsdekor könnte aus einem Lotusblatt. 
größeren Rosetten so\'. ie kleinen Stempeln, die \ ielleicht Meerestiere zeigten, bestanden haben . 
Es Sind keine Parallelen dafLir bekannt. 
Bel den Randfragmenten Kat. 337 und 33H hat sich kein Reliefdekor erhalten . ;'\iur noch die 
glatte, I11lt schmalen, Aachen Querstegen versehene Randzone liegt vor. Auch dle'ie belden Frag-
mente \\eisen den lokalen Scherben typ auf. 
EII1 ell1ziger Becher kleineren Formats findet Sich im Matenal aus Lousol Der 1\.1 111 Iaturbecher 
Kat. 33l) hat einen oberen Durchmesser von 7,0 cm JIJ . Der Dekor leigt eine Punktreihe als R,1I1d-
bordüre und Well1laubdekor in der Wandung, darunter haben Sich noch drei Blätter eines Blattkelehs 
erhalten . Die Gestaltung des Bodenmedaillons ist nicht mehr zu erschließen . Der Ton ist beige, 
fell1 und welch, der Firnis variiert /\\ischen mattem Sch\\arz und Rotbraun Im unteren Berclch 
Auch Kat. 339 zählt zur lokalen Produktion . Welehe Funktion diese MinIaturbccher böaßen, kann 
der/elt nicht eindeutig erschlossen werden . 
Bel den folgenden /wei Beispielen aus dem unteren Wandungsbereich handclt es Sich um \\ ei-
tere Vel1reter der Trichterbecher. Die Fragmente Kat. 340 341 zeigen L. T. noch den \nsat/nng, 
der die Identifizierung erlaubt. Ansonsten besitzen sie nur schematisch \ egetabIien Dekor, dcr ,1lI" 
Lotusblätlern, die mit gcwe llten Blütcnstüngcln wechseln, bcstehen dürftc I In \\Cltcrc" \\ and-
fragment mit großem lungenblatt- oder RIppendekor kann hlcr angeschlosscn \\ crdcn. I\.at 342 
ist höchstwahrscheinlich eben f~l ll s als Tri chterbec her anzusprechcn . Alle drci slIld rcdu/lcrcnd 
gebrannt. 
"li ROllOll 1997, IW 141 laI. 44 , 4 ~ (Kralcrc , Ampholcn. I cbc, 1. I ,11I1l1\1IlICI 1977, rai' 97 127, 1629 (gralllll nl gL' 
Kann<.: Illil Rlilglufl), Sinn 1979, 114 1<1 1 I , I (K<lnnc M I3 ~1-i, chclllals Ikilln) 
'I> I~ol/Off 19X2, 1,11 70, 407 , ROllOll 1<)97, l ai \\ 4~, 4~9 
'" Ro!!1 20()la , 102, 111 Tal 6\ R1122, 
'I>' 1~(\ll()lr l(i97 , l ai \\ 4 \ 4~X 
lII' '>\<.:h<':II 197X, l ai \1 , K 19, 1\ 1)1 I<) , X, 1\ 77 n 
",., S I\. 1I 11/1 I ollll 'lhll,,<.:ln flll McgallS<.:hc Ikchcl 1111 1 ~(lllllsch (,clllldnISChL'11 ICl1lrallllllSL'lIlll 1\ 1,1111 7, 111 "llil 
I ranklll il I(i%, 21 2~ lill 7, I 2 
'" 1111 Mllllallllhclhcl "011111<.: illIl'h 111 1\.(lIllIth, MlI' dcpot , 111\ , (' - ·~() . ~(I '1l1S!!clllacht IIL'ldL'1\ 
IV. Fragmente unbckannter Herkunft 
Fünf Beispiele aus Lousoi, Kat. 343-347, sind als Kratere bzw. Krateriskoi zu identifi zieren 10x . 
Bel Kat. 343-345 handelt es sich um Fragmente von Reliefkrateren in der Qualität der >Braunen 
Ware<. Der Ton ist beigeorange, fein und mittelhart gebrannt. Der Firnis zeigt sich in brauner und 
rotbrauner Färbung und wirkt fteckig oder streifig. Die Stücke müssen aus derselben oder denselben 
Werkstätten wie die Reliefbecher vor 011 stammen. Kat. 343 besitzt Bordüren mit springenden 
Stieren sowie Efeu- und Weinblättern. Darüber folgt das auch auf den grautonigen Reliefkrateren 
bekannte schräge Kerbmuster, welches bis zur Lippe reicht. Der obere Durchmesser kann mit ca. 
18 cm festgelegt werden, weshalb wir hier eher von einem Krateriskos sprechen müssenl04. Die 
Unterscheidung zwischen einem großen Becher und einem Krateriskos ist nicht möglich, da der 
untere Bereich fehlt. Kat. 344 und 345 sind weitere aussagekräftige Belegstücke für den in der 
Region und am Ort beliebten Dekor von Götterfiguren zwischen Blüten oder Blüten und Lotus-
blättern 1111. Kat. 346 reiht sich ebenfalls in die von den grauen, figürlichen Reliefbechern bekannten 
Darstellungen ein. Der Scherben ist auch hal1 und stahlgrau gebrannt. Neben dem Flechtband aus 
mit S-Spiralen verbundenen Punktreihen311 , dem Lotusb latt und der Blütenrosette bringt er als 
figürlichen Stempel den der tanzenden Mänade von Kat. 79 (Lousoi-Serie I), nur großfonnatiger. 
Mit dieser Verbindung zu den lokalen Reliefbechern kann eine ze itliche Einordnung der lokalen 
Kratere bzw. Krateriskoi im späten 2. bzw. frühen I . Jahrhundert v. ehr. begründet werden ll~. Bei 
dem Fragment Kat. 347 handelt es sich um einen hohen, profilierten Fuß mit erhaltenem Boden-
medaillon. Dieses zeigt einige Punkte, die wie die Blütenblätter einer Rosette angeordnet sind . Es 
könnte sich um einen Krateriskosfuß handeln . 
Die kleinen Schulterfragmente Kat. 348- 349, die von zwei Reliefamphoren oder -kannen 
stammen, beenden das in Lousoi aufgefundene Fomlenrepertoire . Sie sind nicht eindeutig zu klas-
sifizieren, jedoch ist klar, dass es sich um gesch lossene Gefaße der Lokalproduktion, die wohl zu 
einem Weinservice gehörten, handeln muss . Kat. 348 und 349 ze igen als Abschluss des Wandungs-
dekors je eine S-Spiralbordüre. In beiden Fällen ist der Dekor stark verrieben und daher schwer zu 
erschließen. So ist auf Kat. 349 kein weiterer Dekor auszumachen. Bei Kat. 348 reihen sich zur 
S-Spiralbordüre noch weitere Bordüren hinzu, diese zeigen Perl- oder Eierstab und vie lleicht eine 
Punktreihe. Der Hauptdekor besteht aus Einzelzungenblättern. Bei den genannten handelt es sich 
um bekannte Motive der Lokalproduktion . Auch ihr Scherbentyp entspricht dem lokalen Typ 4. 
IV. Fragmente unbekannter Herkunft (Kat. 350-354) 
Da fünf Fragmente mit Sicherheit nicht zur Lokalproduktion zu zä hlen sind, ihre Herkunftjedoch 
nicht bestimmt werden konnte, werden diese an den Schluss der Materialvorlage gestellt. 
Bei Kat. 350 handelt es sicb um ein sehr dünnwandiges Wandfragment eines Blattschuppenbe-
chers. Vier Reihen von spitzen, gefiedel1en Blättern sind erha lten geblieben. Die Blätter erinnern 
stark an diejenigen auf östlichen Beispielen, doch ist der Ton sehr fein und ohne Glimmer. Die 
Herkunftsfrage muss offenbleiben. Auf Kat. 35 I findet sich eine doppelte vierblättrige Bodenrosette 
mit länglichen Fruchtkapseln zwischen den Blättern . Es konnten keine Parallelen dafür ausgemacht 
M Itsopoulos-Leon 1996 mit \1 eltcrcn Beispielen aus Lousoi. 
Als Vorbild der späthcllenlstlschcn RelIcfkratere gilt Im Allgemcmcn der sog. Krater Borghese aus der Zell um 
UO 120 I ehr, I gl PollItt 1986, In Abb . 180: D. Grassmger, Die Mannorkratere. in: G. Hellenkemper Salies (Hrsg.). 
Das \\ rad, Der antike Schiffsfund von Mahdla I (Köln 1994) 259- 283 . Dabei sind die Größenunterschiede sowohl 
111 Ischen den bronzenen oder mannornen und den späthellenistischen tönernen Reliefkrateren als auch Z\I Ischen den 
klaSSischen und hellcl1lstlschen Keramikkrateren beträchtlich, weshalb ftir die späthellel1lstlschen Reliefkratere aus Ton 
\Iohl der Begn ff ) Reliefkratenskos< vorzuziehen 1St. 
\gl hier Kat. 63 68 
\gl hier Kat. 34g 349 
3; Vgl dIe Datierung der Reltcfkratere von Delos 111 das späte 2. bis frühe 1. Jh . \ ehr. Laumonter 1977.7: s. 
auch ROlrotT 1 n2, 39 92, MllSOpoulos-Lcon 1996,202 
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\\ erden . Kat. 352 bildet unter di esen Stücken eine Ausnahm e. Es ist ein großes, mass ives fragment 
und könnte von einem großen Becher oder Krateri skos stammen; der obere Durchmesser kann auf 
ca.22 24 cm geschätzt werden . Das obere Wand fragment ze igt im Hauptdekor plas tisc h gestaltete 
Ei nze lzungenb lätter'I'. Darüber folgt ein e Rosettenbordüre mit zwö lfblättrigen Rosetten. eh. M. 
Edwa rds schlug für Korin th ein e Entwi cklu ng in nerhalb des Zungenblattdekors von so lchen pla-
sti sc hen Einze lzungenbl ättern über ein e YerA ac hun g des Blattinneren zu gesch lossenen Zungen 
und schli eß li ch Rippen vor' 14 . Damit wäre der Becher Kat. 352 an den Anfang dieser EntwIcklungs-
linie zu setzen, also ca. um 160/ 150 v. e hr. Ein kl eineres Fragment ei nes Reliefkraters Ist unter 
Kat. 353 zu fi nden. J li er hat sich nur ein Eimoti v zwisc hen zwe i jeweil s drelstnchlgen Zungen 
von der Rand bordüre erhalten. Bei Kat. 354 schli eßli ch handelt es s ich um einen weiteren hohen, 
profi li erte n Fuß. Im Inneren des Fußes ist eine 13-blättri ge Bodenrosette eingestempelt. Ob er zu 
einer Amphore auf Fuß gehört, wie sie auch in Athen gefunden wurden, ist nicht zu entscheiden < 
denn es fa nden sich auch Relie fbecher mit hohem FU ß'i". 
I H<:chcr In lt r la, ll sch gcsta lldcn /ungcnb lti l1l:rn !tndcn Sich In ,d ien /CI1I ICI1 , \ g l !\.')J l11th , lll)J!\ S, \ 'L:llS, L C,h,lS, 
Ik los . 1'<: l galnon , M ,k t, M akcdO I1I CI1 , vg l K at 1'\2 Iin Katalogt<: tI -
11 Auch so l k n l':u ngcnblattkra tcll: d, <: Vor lüull: l d<: 1 /Ul1gC l1 bl,lttlll:c hcl gl'\\C\l' 11 S<:II1 , I d'\<II," 19~(> , ' .'~ -119; 
Slcb<: l t 197X, I (, l 16X (K ,atcrc, 1),ltlClul1g 1' 11dc I Jh Im I V 'l'11l:12 Jh \ (, 111 ) 16-1 \ 116.7 l ai -11 
I Rot l ol l 1997, 121 I I'al 11 -l 'i, cl 'I 'I -l 'i9, l-l() ['al -1 '1 'il), 6 11 61 I (11lCht Idcl1tJl i/lCltl' ('l'I1i1k) D,l' SC IIndl'11 
dOll 11 1 d, <: I IWlltc d<:s I Jhs. v Chi ,bll <: lt 
'1/, So 11 1 Kon nlh , vg l Mus d<: pot, I11 V (' -J.l - I-l () I , 
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4. AUSWERTUNG DES VORGESTELLTEN MATERIALS 
4.] Gefäßformen - Importe und Lokales - Dekor und Ikonografi sc hes - Tendenzen 
Insgesamt wurden 354 Reliefgefaße vorgestellt. Von den fünf Modelfragmenten konnten drei 
eindeutig der lokalen Produktion und zwei den nächstgelegenen Produktionsregionen. Achaia und 
Korinth. zugewiesen werden. Sie dienten der Herstellung von Bechern. 332 Beispiele stellen die 
bekannte Gefaßform des hellenistischen Reliefbechers dar. manchmal in größeren Dimensionen 
und einmal als Miniaturbecher. Zusätz lich fanden sich zwei Becher mit einen Standring. ein Becher 
auf hohem Fuß. vier weitere wurden mit einer konischen Röhre versehen und so zu einem Trich-
ter umfunktioniert . Elf Reliefkratere bzw. -krateriskoi und vier Reliefamphoren (oder -kannen?) 
ergänzen das vorgefundene Gefaßrepertoire 11 7 (vgl. dazu Abb. 8). Zusammen betrachtet. bilden 
diese verschiedenen Formen also ganze Service und sind sicher li ch als Wein- bzw. Symposions-
service zu interpretieren. Das auf der unteren Häuserten'asse ergrabene Andron bot dazu auch die 
passende räumliche Grundstrukturm. DasAndron. das vie ll eicht auch im Haus der oberen Terrasse 
vorhanden war. dürfte durch den Anbau eines Peristyls mit der erkennbaren Raumgruppe des OeCltS 
maio/' und //lino/' im Norden des Hofes ersetzt worden sein. 
Aufgrund der Vergleiche der Einzelstempel. der Profi le und der Scherben typen konnten die fol-
genden Importstücke festgestellt werden (vgl. dazu Abb. 6- 7): 20 stammen aus Argos. darunter 
weist eines auch starke Ähnlichkeiten zu atheni schen Beispielen auf. zwei dürften aus Elis kom-
men. eines aus Ephesos. 17 aus der Region von Korinth. 18 aus Achaia und 13 weitere sollten als 
regional achaiische (oder lokale?) Produkte angesprochen werden. Fünf Fragmente sind derzeit 
weder der lokalen noch einer anderen bekannten Produkti on zuzuweisen. Der Importanteil liegt 
damit bei etwa 200 0. Im Vergleich zu anderen späthellenistischen Städten. die einen Importanteil 
von ca. 10- 120 0 zeigen. ~ ird hier ein relativ hoher Wert erreicht. Es scheint überlegenswert. ob 
hierbei nicht das überregional bedeutende und »we ithin ausstrahlende« Artemisheiligtum eine 
Rolle gespielt hat1lQ. 
Interessant ist dabei die aus den Importen abzulesende. offensichtliche Ausrichtung der arka-
dischen Stadt Lousoi auf die Nordküste der Peloponnes und weiter nach Norden. Es lassen sich 
hauptsächlich Importe aus Acha ia und der Korinthia sowie Beziehungen zu und Beeinflussungen 
aus den nördlicher gelegenen Regionen erkennenß I. Man denke hier an Kat. 62. das Stück mit 
elllem Parallelbeispiel in Kalydon. Diese Tendenz wird nur durch die Importe zweier argivischer 
Das bisher einzige Fragment ell1es Reheftellers aus LousOl \\urde bereits \eröffenthcht. \gl. Mltsopoulos-Leon 
1996. 111.7 I ~9 mit Abb . 9. Gesamt also: 94% Reliefbecher. 30 0 Reliefkratenskoi. und je 10 0 Reliefamphoren (-kannen) 
und TrIchterbecher Ein Mll1Iaturbecher und ell1 ReiIefteller stellen dabei jeweIls nur ca. 0,25 0 0 dar. 
So fanden Sich u a ElI1gangsmm.alke zu Andrones. auf welchen Tische. Hydrien, Kratere und andere Gefaße 
dargestellt waren alles Gegenstände. die beim Symposion. das Im Andron abgehalten wurde. Verwendung fanden. 
\gl da/u Salzmann 1982.49 55. bes. Taf 10. 2 Nr. 119 (Kieselmosaik eines klassischen Hauses 111 Slkyon) . 
Auch Hausmann spricht \on zahlreichen Importen II1nerhalb der Rehefbecher \on Olympla Die Stadt Ehs lässt 
Im Vergleich dazu kaum Importstücke erkennen . EII1 HeilIgtum schell1t Sich 111 dieser HlI1slcht \on anderen Fundplätzen 
lU untcrscl1C\den. \gl Hausmann 1996. 106 f.: s. auch K. DanaiI. Il\.-D<pOIIlE uvaYlcu<P'l ÖIUKOOIl'l0'l urro TO tErO TOU 
ArroU(l)\'o~ II,lu/cwra KUt TO AOKA'lITIElO HIS EITI8uüpou. Peloponneslaka 25. 2000. 193- 234 SO\\ le Helmberg 1982. 99 
lum KabIrlon . 
RClchel \\ "helm 1901.64 77 zu den am Torgebäude aufgedeckten Ehrendekreten Diese beZiehen Sich auf 
Personen aus Charadra und Amphlssa (PhokIs). aus Srymphalos oder Orten 111 Achala. Die lokale ProduktIOn an RelIef-
beehem 111 Stymphalos Ist derzeIt leider nicht bekannt 
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Werkstätten unterbroc hen die Grü nde dafü r dürften aber eher in der ruhrenden Export'itellung der 
Monogramm- Werkstatt von Argos und ihren qual itätvo llen Produkten LU suchen sein. Verbindungen 
nach Süden (GoI1ys, Tegea ~:I ) und nach Westen (E lis, Olympia) lassen sich kaum au'>machen. 
Weiters muss ausdrück lich darauf hingewiesen werden, wie schwierig es Ist, ell1e DIfferen-
zierung und Zuordnung der Becher, d ie woh l der näheren umgebenden Region entstammen, 
\orzunehmen . Die Ähnlichkeiten und Überschneidungen beziehen sich dabei nicht nur auf dIe 
Dekorstempel und Scherbentypen, sondern sind auch bei der Gegenüberstellung der Profilverläufe 
augenscheinlich (vgl. Taf. 26.27). Dies gil t besonders rur die Becher Kat. 31,32,41-48 und 
71 75, die vorläufig den Regionen Achaia und Korinthia lUgeteilt wurden. Ähnliches gilt für die 
Trennung der regionalen und lokalen Produkte, man vergleiche hier nur die Profile von Kat. 63 68 
und 231 bzw. 58 und 83. Die lokalen Produkte dürften sich dabei aber durch klell1ere DImensionen 
zu erkennen geben. 
Getrennt angeführt wurden daher auch zwei Gruppen reduzierend gebrannter Rellefbecher 
(vgl. Kat. 63 75). Die erste zeigt das für die Nordwest-Peloponnes typische, leicht bauchige und 
aussclw.:ingende Profil sowie figürlich-vegetabi l gemischten Dekor, die zv .. eite beSitzt das einfache, 
gerade Profil und geschlossencn Zungenblattdekor. Mangels direkter Vergleiche kann kell1e ell1-
deutige Zuordnung vorgenommen werden. Die Scherbentypen, die Profile und der Dekor schell1en 
50v .. ohl für eine lokale als auch für eine regional achaiische Herstellung zu sprechen. 
Zusätzlich konnte eine durchschnittlich qualitätvolle Lokalproduktion für Lousol im kera-
mischen Bereich festgestell t werden. Für die in Lousoi am zah I reichsten vertretenen Reiiefbecher 
wurde die Bezeichnung >Braune Ware< Lousoi (besonders Serie I sowie vvelterer Dekorgruppen) 
aufgrund der Fimisfarbe gewählt. Anhand zweier verschiedener Bodenrosetten konnte der Großteil 
des Materials um diese angeordnet und definiert werden. Charakteristisch Ist neben dem braunen 
bis rotbraunen, streifigen Firnis noch das gerade oder manchmal leicht nach innen geneigte Profil. 
Der leichte Knick im unteren Profilverlauf hat dabei nichts mit dem Profil der delisch-iol1lschen 
Becher zu tun, wie der direkte Vergleich zeigt (Taf. 26 und 27; Kat. 23 und 79)~cc. Es war der Ver-
such einer Imitation und wurde sch ließlich zur typischen Ausprägung \ ieler Produktionszentren 
111 Mittelgriechenland und der Peloponnes. Gerade hier sind starke ÄhnlIchkeiten zu kleineren 
Produktionszentren jenseits des Korinthischen Golfes festzustellen. Amphlssa als ell1es der \\el1l-
gen z. T. bekannten wäre darur ste llve l1retend zu nennen. Östlicher Einfluss ist auch bezüglIch der 
ElI1zelstempel nicht zu leugnen, wie an den Eierstab- und Perlstabmoti\ en 111 den Randbordüren 
zu erkennen ist. Zu diesem treten Einflussnahmen sowohl aus Argos als auch insbesondere aus 
Aigion hinzu . Letzterc ist aufgrund der noch ausstehenden Vorlagen des dortigen Materials in ihren 
Ausmaßen nicht einzuschätzen. Von dort dürfte auch die zweite Profih ariante der lokal 111 Lou",ol 
hergestellten Reliefbecher heniihren . Diese besitzen das sclw..ingende, bauchige Profil. das 111 der 
gesamten Nordwest-Pe loponnes anzutreffen ist. Einige Be ispiele dieser >Braunen Ware< Lousol 
besitzen fIgurenstempe l aus dem dionysischen Bereich, sonst zeigen sie meist Zungenblattdekor 
oder anderen späten, schematisch vegetabilen Dekor. Als kennzeichnend ef\\ les SIch dabeI dIe 
Abfolge von Lotusb latt, Blütens tänge l und/ode r großes, gefiedertes Blatt bz\\ . Figur. Interessant 
erscheint dabei auch die Bechergruppe mit den überlängten Figuren, man erInnere SIch hIer an 
Kat. 283 284. Sie dürften das Ergebn IS einer direkten (lokalen'?) Abfofmung von eInem anderen 
Reliefbec her sein. Neben diesen bra un oder rotbra un gcflrn iss ten Vertretern sllld aber immer \\ leder 
auch grautonige, hart gebrannte Re lie lbecher anzu treffen. Sie gliedern sich mIt Ihren Ftnzelstempeln 
gänzlich in diejewei ligen Gruppen der >Bra unen Wa rec L ousoi ein (\ gl. Kat. 115 .33 0 333). DIes 
gi lt auch n.ir die anderen Ge llißformen, wie di e Re licfkra tere Lv\\ . -amphoren (oder -kannen'?), 
aber auch die Trichterbecher. Unk lar bleib t allerdings, \\elehe anderen In der näheren Ume:ebune: 
von Louso i ge legenen Zentren ebe nsolche Re li el11ec her herste llten . ~ ~ 
I Vgl da/u Slcht.:lt 1')7)\. ')1 101 174 1KI lK9 1,11 49 ~I K1 1'), l O,th\ , Thc Sal1ctll;ln (lI \lhclla \ka ,\l 
il:gca I lr~tl'lt.:IJJllIIl'lI y RcJ101((llJl)O 19l)21,()pJ\th20, IlJlJ4, 111 \bb 126 ' . 
" Vgl da/LI aULh SIt.:bl: l t IlJKO, K2 I J\hb . 1 l) I11 l t /USCII11I11t.:I1'tcl lullg dCI I'lolilt.: 1011 Rcllt.:lbL'chclIllll1tL'"L'illcd-
I,Lhl:r I'ro(\uklloI1Vl:l1tll:1l 
4 . 1 Importe und Lokales 
Importierte Reliefbecher 
unbekannt Argos 




Argos • Athen (?) D Elis D Ephesos 
• >Konnth < • Achala • regional (7) Dunbekannt 






• Importe • regional (7) D lokal 
Trichter 
MIniaturbecher 








• Becher . MIniaturbecher D Tnchter D Kratenskol • Amphoren (?) • Model 
Abb. 8 Gefaßformen 
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Oll' Ana lyse der EinLe imoti ve sowie der Profi Iges taltung ergab, dass die Werkstatt oder Werk-
stätten in Lousoi den Motiv- und Formenschav der Reliefbecher der größten exportierenden Zentren 
Ephesos für den gesam ten Mittelmeerraum und Argos besonders für die Peloponnes verbanden 
und >Imitationen< \or Ort herstellten . Aufgrund der Kombination dieser Motive Sind es jedoch 
nicht direkt Nachahmungcn, sondern ste ll en in diesem Sinne Neuschöpfungen dar. 
Mit diesen Charakteristika reiht sich Lousoi in das allgemeine Bild der Her<;tellung~orte von 
Reliefbechern im späten Ii ellenismus. Anhand von stilistischen und dekorbezogenen Vergleichen 
konnte die lokale Produktion der Reliefbecher in den Zeitraum von der zweiten Hälfte des 2 Jahr-
hunderts bis weit in das I. Jahrhundert v. Chr. eingeordnet werden. 
Die Analyse der vorgelegten Keramik bestätigt weiters die bisher fLir Arkadien erkannten ,konser-
vativen< Grundtendenzen. Als aussagekräftig können hier besonders die vorhandenen Reliefkratere 
betrachtet \\erden. Das Fehlen oder das Vorhandensein gewisser Gefaßformen zu bestimmten 
Zeiten lässt Rückschlüsse auf soziale, kultisch-religiöse oder alltägliche Veränderungen zu - . Im 
Gegensatz 7U Athen, v .. 0 sich nach 175 v. Chr. jegliche Feinkeramik verliert, die als Krater dienen 
könnte 'e4, \\erden In Lousoi weiterhin, wohl das ganze 2. Jahrhundert v. Chr. hindurch, Reliefkratere 
hergestellt und verwendet. Jedoch sind diese meist etwas kleiner als die früheren .e'. Aus diesem 
Grunde ist die Be7eichnung >Reliefkrateriskos< vorzuziehen. So scheint es, dass fur Lousoi auch 
innerhalb des griechischen Symposions und in Bezug auf die Art und Weise, Wein zu mischen, 
kell1e oder nur geringe Veränderungen bis zum Ende des 2. bz\\ . Begll1n de'> I. Jahrhunderts \ . Chr. 
zu fassen sind. Wann die alten Traditionen endgültig aufgegeben werden und ab \\ann genau 
einschneidende Veränderungen, wie z. B. in Athen, auch in Lousol auftreten, kann derzeit mcht 
fiXiert v\erden. Rasante gesellschaftliche und politische Entwicklungen im 1. Jahrhundert v. Chr. 
Sind jedoch dafur verantvvortl ich zu machen 12h 
Die Reliefbecher aus Lousoi besitzen großteils figürlich-vegetabil gemischten, rein vegetabIlen 
oder IlI1earen Dekor. Die Zungenblattbecher stellen 50°0 des lokalen Fundmatenab. Der Rest setzt 
sich aus mehrheitlich vegetabilem bzw. schematisch vegetabilem Dekor zusammen. FigürlIches Ist 
selten. Auch findet sich nur ein einziger Reliefbecher mit Netzdekor im Fundmatenal. 
Das Dionysische liegt fast al len Motiven zugrunde '2 ' . Diese Tatsache lässt Sich mit der Funk-
tion der Becher als Trinkgefäße für Wein in Einklang bringen, Die figürlIchen und gegenständ-
lichen Stempelmotive können als verkürzte Darstellungen dionysischer Kulte oder dionysischen 
Treibens ver<;tanden werden so die Böckchen, die Kratere und Amphoren und ganz besonders 
die Sich 111 Ekstase befindenden Tänzer und Tänzerinnen. Diese sll1d sov\ohl auf den argl\ Ischen 
Rotroff 1997, 14 In /u Keramik und SO/laien Veründelungen, N VllgellolT-Brogan, Late lIellcnlstlc Potte!! 
In Athcns A Nc\\. DcpoSit and l 'ul1her fhoughts on the I\",oclatlon ofPotte!! :1I1d Socletal Changc , fkspena bl.}, 2000, 
291 113 
, Rotrolf 1997, 14 f SIC schlldll des\o\egcn auf cillen Wechsel Innerhalb des gm:chlschen "}mposwns, dcm 
\\ Ichllgstcn [ , kment klasslschgnechlScher Kultur Ihre t rklärungs\orschlüge datu laulcn [nt\\ cdcr ptlegte man dlc 
Tradition \olel \\cnlger oder man telcrte In kklllcrcm Rahmen , dabei mischte m,1Il den \\cln dann auf andcrl' \n lind 
WelSc Vlellclcht mlSchlc nun auch .Jcdel Teilnehmel' flir Sich selbst. Vgl auch Poilitt 19X6, 7 10, dCI Sich lür dlc Indl\ I_ 
dualität ah cln grundlcgendcs I , kment des helknlstlschcn Vcrsländnl'scs und Tcmperamcnts ausspncht. \uch \ cn\ c"t 
Rotroff 1<)<)7,14 raufdas Vcrsch\\lndcn dCI klclncn Sch<llcn, (heia bell11 "-.l1lt<lbl1' ,1b Ilcl dlcntcn lulellt lU dlcscr 
Problel11atlk tkl Vcrül1dcrul1gel1 1111 SYIll!1oslol1sbcrClch s SchIllId 2006, 72 X I 
M Il'>opoulos Icol1 1996, I X'i 206 (/U 1\.1 atcmkol), hici I\.at 141 "\47 \hnllchcs bCl)baehtclC ,1l1dl I c1\\ ards 1l)75, 
4S 111 KOrillth I I kOl1ntc Im I\llgcmelllel1nul Il aush<llhkratc l c SO\\ le cll1lge klelllc "-.latcIL' ,wedcl \gllla kshtcllcn 
''', Klil/hch da/u erschlencl1 M Mcyci (1Irsg .l, Ncuc leltcl1 NClIe Slltcn Iu ROl'ptlllllllnd Illtl' gl~llll1n Ili -
IlllschCI1 ul1d Italischcl1 Kultlllglits 111 I\.lclllaSICI1 (Wlcn 20()71, S ladslattcl (1 l rsg ). SI,ldtlsehcs \\llhnl'n Il11llStlll'hcn 
MlltcllllcCIT(IUm,4 Jahll1ul1d<':lt v. Chi I J<lhillUndclt 11 Chi , "-.olloLjUIUIll \\ ICI12-1 27 Oktl)bcl 2()n7 (In Druck). 
s da/li Kossat/ 1990, 112 f MCI,t blldel1lhe Ikchcl Illit \ cgetabllelll Dcklll dll' grl1l\tl' ('llipPl' \ul'h 1111 I und 
matcrlal cinci w<.:IlClcn , UIllIOO \0 (111 /u (ldtle l cndcn \o\.Clkstdtlln I'clla /clgenl)()l1 11 dei Rcllclhcchcl \l'gct,lbdcn und 
IllI1 I()"o figurll<.:hcnlkkol I\ hnll ch auch In f' cl g<lIllOn, ,gi (; dc I uca, 1'1,1dlclung \Oll nlldthl'llll'nln dCIl \\clksl,lltl'n 
Illcgall'>ch<':1 Ikchcllnl'cigalllon, In t\ ' LUV<1Vtljrrlj 1997, "\671 l ai 26l) 272 
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4.1 Dekor und Ikonografisches 
Importen a ls auch auf den Reliefbechern der lokalen >Braunen Ware< (z. B . Kat. 279. 283- 284. 
346) zu findenl~x. 
Die Darstellungen von Wagenrennen mit N iken (vgJ. Kat. 23. 109. 111) besitzen wohl e inen 
mythologischen Hintergrund. Die Tierkampfgruppen der Reliefbecher sind aber ebenfa lls dem 
Bereich des Dionysos zuzuordnen J29 . Jedoch lässt sich meist eine schnellere Verbindung der 
Kampfgruppen der Reliefbecher zu bekannten Vorlagen in der großen Mal ere i oder be i den Mo-
saiken, wie dem Löwenmosaik in Pella, und in weiterer Folge auch zur großen Kunst, wie z. B . 
dem Kraterosmonument in Dei phi , herstellen3JO . Die Darstellung einer Jagd nach Löwen, Ebern 
und wie hier in Lousoi - nach Panthern , zu Fuß oder zu Pferde, impli ziert die Kenntni s sowohl 
der Vorlagen als auch des Topos der Herrscherjagd (vgJ. Kat. 63) 331. 
Zusätzlich spielen dabei auch aphrodisische Elemente wie z. B . die Motive von Taube, Zie-
genbock und Eroten eine gewichtige Rolle m . Aphrodite und Dionysos si nd nicht zu trennen, ihre 
Elemente und Symbole verbinden und überschneiden s ich auf den Reliefbechern. Di es belegen 
sowohl die Importe aus Argos, z. B. Kat. 2 mit dionysischen Figuren- und Taubenmotiven, als 
auch die lokalen Reliefbecher in Lousoi mit ausschreitender Figur mit Trinkgefaß und Ziegenbock 
(vgJ. Kat. 283 284). 
Besonders hervorzuheben ist das Motiv des Gorgoneions333 In Louso i findet es sich vor allem 
auf den späten, grautonigen Re liefbechern (vgJ. Kat. 330- 333). 1m Allgemeinen gilt es a ls das 
Sinnbild des Lebens))4, weshalb es sich hervorragend als Schmuck der Trinkbecher e ignet. 
Neben den genan nten Motiven finden sich auf den Reliefbechern von Lousoi noch weitere 
Stempel, die dem Repertoire der helleni stischen >koine iconographique< entnommen sind 135 . So 
zeigen zwei argivische Importe das Motiv des Tropaions, wobei jedoch das Mädchen, welches dieses 
schmückt, fehlt (hier Kat. 9). Di e Stempelmotive werden mitunter sehr eklektisch ausgewählt. Das 
Mädchen kann als eine Göttin ohne Flüge l (Apteros) oder e infach nur als eine Sterbliche gedeutet 
werden. Am frühesten begegnet das Motiv wohl in den attischen Werkstätten und wird von dort in 
den korinthischen und argivischen Werkstätten übernommen336 Gerat'd Siebert erkannte, dass die 
Vorbilder zu diesem Motiv in der Keramik der Tarentiner Räucheraltärchen zu suchen sind, welche 
in das erste Drittel des 3. Jahrhunderts v. Chr. datieren m. Die weiteren Motive auf den argivischen, 
, Zu den Komosszcnen auf dcn Relicfbechern der Monogramm· Werkstätte in Argos vgl. gemäß Siebert 1978, 
56 dlc neuattischen Relicfs; s . auch W. Fuchs, Die Vorbilder der neuattischen Reliefs, Jdl Ergh. 20 (Berlin 1959) 108 
Taf 22 . 
1, So verbmdet ein Relicf in Athen einen von Löwengreifcn fl ankiertcn Dionysos mit cincr Tierkampfgruppe, 
in der em Löwe emen Hirschen angrclft; s. dazu H. Jucker, Das Bildnis im Blätterkelch. Geschichte und Bedeutung 
clner römischen Bildform (Olten 1961) Abb. 62 . Z um Tierkampf in Verbindung mit DJOnysos, s . J . Thllnme, 
JbBadWürt 8. 1971, 260 f. 
)11 Vgl. Seycr 2007 , Taf. 9 (Alexa ndersarkophag aus Sidon). 15,2 (Löwenjagd-Mosaik aus Pella) . 16. 17 (Jagd fresko 
des Phillppsgrabes m Vergll1a); Hausmann 1996,56- 58. Man bcachte auch die Untersuchungen von Gioia de Luca zu 
den Zusammenhängen von Reliefkeramik und Monumentalkunst an hand der pergamenischen Reliefbecher, G. de Luca, 
Hcllel1lstlsche Kunst in Pergamon im Spiege l der Megarischen Becher, IstMitt 40, 1990, 157 166 Taf. 24-29; de Luca 
(Anm 327) 367 f 
1 Die Löwen- oder Panthcrjagd war dcm Herrscher vorbehalten. Sie unterstrich seine Tugenden als Herrscher. 
Zu den Schnftquellen und der Streitfrage e in er realen EXistenz von Löwen in Griechenland, \gl. Seyer 2007,80 84 
(archäozoologlsche Belege ftir Löwcn fanden sich in Makedonien). 
Kossatl 1990, 112. Vgl. auch die Motive und Symbole der Aphrodite bel den Kieselmosaiken, Salzmann 1982 , 
53 mit Anm 447 448 . 
1 B lU finden auf den delisch-JOl1lschen Bechern, ,gI. Laumol1ler 1977,81 - 94 Taf. 18 (Werkstatt der Schönen 
Medusen). RotrofT 1982, Taf. 84,227; 78, 152; 79, 171 (Blon-Atelier, )workshop A<); Hausmann 1959, Taf. 5,2 (Athener 
N\1 17928), Hausmann 1996,47 mit Anm 180, Taf. 17,78; Siebert 1978, Taf. 14 (Argos, DI.). 
~ R Lullies, Vergoldete Terrakotta-Appliken aus Tarent, RM Ergh. 7 (Heldelberg 1962) 80 f. ; J . Floren, Studien 
7ur T) pologle des Gorgoneion (Münster 1977). 
)Kome ICl)!1ographlque<, vgl. Siebert 1978,274-276; Rotroff 1982, 19 25: Siebert 2007, 13 
" Athen RotrofT 1982, Taf. 38,200; 43,216 . Korinth : Edwards 1975, Taf. 67,802; 68 , 807; Nr. 795 (ohne Abb.) ; 
Slcbcrt 1978. Taf 45 Argos : Siebert 1978, TaL 23, M.I 0, 24, M 27; M .29 (ohne Abb.) Olympla Hausmann 1996, 




achaiisc hen, c\ isc hen und delisch-ioni schen Importen, wie z. B. an tithetische Böckchen, laufende 
oder jagende I lunde, Jäger, Niken-Wagenrennen, Amymone-Poseidon, Kitharodos, dIOnysIsches 
Trio, Dionysos, Flötenspie ler, erotische Symp legmata und Gorgoneia-Stempel entsprechen den 
bereits angesprochenen dionysischen Themenkreisen m. Sie wurden ausführlIch von Slebert 111 
I konograflscher II i nsicht untersucht))<). Auch Susan Rotroff liefert ei ne AuA istung der allgemeinen 
Stempelmoti\ e zu den athenischen Re liefbechern '40 Diesc allgemeinen figürlichen StempelmotIve 
werden auch von den lokalen Werkstätten in Lousoi übernommen: So produzieren diese sowohl 
Relietbecher als auch Rellefkrateriskoi L.. B. mit Poseidondarstellungen. Auch TänzerInnen, Vvel-
tere Götterdarstellungen, Reiter und Wagenrennen mit Niken, Hippokampen, Gefaßstempel und 
Vogelmotive werden von ihnen in das Repertoire aufgenommen. 
Bemerkenswert ist das in Lousoi auf Reliefbechern und Reliefkrateriskoi anzutreffende De-
korschema von abwechselnd Lotusblatt, Blütenstängel und Figur. Dabei sind alle drei MotIve 
gleich hoch . Diese sind dann meist mit weiteren charakteristischen Stempeln von Flechtbändern 
oder verkehrt aufgesetzten Kymatia verbunden 14l . Bis jetzt konnte dieses MOtIv außer in Lousol 
nur noch bei den Reliefbechern aus Aigeira ausgemacht werden '4c . 
EIn Import aus Aigion (Kat. 54) und einer aus Elis (Kat. 21) sind mit dem StempelmotIv eines 
figürlich gefüllten elumboblattes dekoriert . Weitere Reliefbecher zeigen ein vegetabil gefülltes 
Nelumboblatt (z. B. Kat. 31 32). Die meisten Vergleichsbeispiele hierzu stammen von mittel-
ItalIschen Reliefbechern '4' . Die rein vegetabile Füllung der größeren Nelumboblätter findet sIch 
aber nicht auf mittelitalischen Reliefbechern . Hier können für die z\\ei Reliefbecher aus Lousol 
mit Ihrer Palmettenfüllung (oder Akanthusblattfullung) keine Parallelen entdeckt \\erden. :'-Jur 
noch die ephesisch-ionische Werkstatt des Menemachos und das DAP-Atelier bringen vegetabIl 
gefüllte Nelumboblätter144 . 
Die ornamentalen Rahmen- und Bordürenmotive sollten nicht interpretiert, sondern nur als 
rahmender Dekor angesprochen werden. Zu flnden sind hier Eierstab, Perlstab, Punkt- und KreIs-
reihen, Mäandernlotive sowie Wellen- oder Flechtbänder. 
Bel der Betrachtung der importierten wie auch der lokal hergestellten RelIefbecher \\ ird klar, dass 
letztere die allgemein verwendeten Motive übernahmen. Durch die in Lousol vorhandenen Impor-
te waren sie dort ja bestens bekannt. Dazu sind die Figuren, dIe sich im dion)-slschen AmbIente 
bewegen, die Niken beim Wagenrennen, die Mänade oder das Gorgoneion 1111 BodenmedaIllon zu 
zählen. Auch das Repertoire des vegetabilen Dekors entspricht jenem der übrIgen RelIetbecher des 
M iltelmeerraumes. Angerührt seien hier nur die Blattkelche aus Akanthus- und Lotusbl tittern oder 
rell1e Lotusblattkelche, aber auch das gefüllte Nelumboblatt. Auch die Becher mIt Zungenblattdekor 
/ählen dazu . Die ornamentalen Bordüren der lokalen Reliefbecher, die meistens aus Perl- oder Eler-
"leu B Kat 2 4 7 14 21 27 ~4 
., '->Iebert 197X, 216 27() (Ikonogralisehe und still,tl,ehe Studien, lllit tl,te dei figürlichen Stelllpel der argl\ Ischen 
Relicfbecher aul S. 2\() 219), Siebert 19XO, 71 7\ 
,~" RotrofT 19K2, 19 2" 
~ MllsOfloulos- leon 1996, I X~ 2()() !\bb I 4, hlel Kat. 62 6X 
,~ eh Schwan/al, Unterlagen !\Ig., In\ rh7'5- 169b c, lllit dcn Relielhechelll au, \Igelra \ erbl\1den diejenigen ,IlIS 
lousolnoeh weitere aun~tllende Motlvubeie instlllllllungen, bel denen es Sich ,Iber nicht um Stclllpelübl'lelnstlllllllllngen 
handeln lllUSS . 
, Marablnl -Moev, 19XO, lai 17, 7, I X, 21, 1,22, I '5 6. Ikllebt Ist sonst noch die I llllllilg lllit l'lllel \phroultc 
i'i'os-( jruflflC, besonders hiiullg auf IkehC:ln aus de i I'optlllls-Wel "stillte , <lut"den dc:llsch Illillschcll, aber audl ,Illrdcn In 
OIYlllfll<l lokal herge,tellten Ikehe l n, vgl lb/u I lauslllann 1996, ral 2X, 127 12X , Slcbcrt 197X, 1,lr l)(), ~, l alllllllnll'r 
1<)77, lai I, I9KO (!\klle l des MenC:lllachos) In OIYlllp ia \\u llkn ,lbe l auch Rc:llcthcchel lllit SO~. erdbecr~L'llilltl'll 
Nl!lulllhobltittelll flrodu/lc:n, vgl I lauslll,lllll 1l)l)() , lal 2X, 12() 110, s. d,l/u auch l'uPPll 1995, 1,11"40, l'2LJ ' 
'" S Ladstüttel eh Rog l !\ (,Illklill I' Ik/el'/ky 13 C/llllla- Ruth C I <I11~ \uln~l'r, Eill hclll'lllstlsl'hl'l 
131 11 11 11 l!ll In S I{ 9L, In e lallg !\UIllgC:1 (111 sg.), 11,lllglwu, I In I, pheso, hlilde und \ U,~t,]llung', I Il ~,.j (\\ Il'll .:!OO.\) 
2() lai \K41. l aullloll lcr 1977, 1,11 \() , 12X I, l'uppo Il)()\ lai 14 (Rclldhcchel desO\ills /(iilllS,\gl Rl)~I.:!OOll" 
I ~1 I ) -
Tl 
4.2 Hinweise auf Werkstätten und Töpferhandwerk 
stabmotiven bestehen, stehen in Abhängigkeit zu den de lisch-ionischen Reliefbechem. Auch diese 
waren, wie der ephesische Impot1 Kat. 23 be legt, in Lousoi anzutreffen. Im Allgemeinen können 
die Dekormotive der Becher als Sinnbilder des Lebens und der Freude interpretiert werden 345 . 
4.2 Hinweise auf Werkstätten und Töpferhandwerk in Lousoi 
In Anbetracht der bisher publizierten Einze lfunde aus dem Artemisheiligtum von LousoiJ46 und 
den aus dem Häuserbereich bekannten 347 ist Lousoi als Tei l einer eigenständigen Kunstlandschaft 
Arkadien eindeutig zu fassen. Für das beginnende 1. Jahrtausend v. Chr. greift man hier in der 
wissenschaftlichen Argumentation vor allem auf die Bronzestatuetten aus Lousoi, die eine sehr 
geschlossene Gruppe bilden, zurück. Andererseits sind dabei Einflüsse von außen nicht zu leug-
nenm . Den Beweis, dass es in Arkadien Bronzewerkstätten mit eigenem künstlerischem Schaffen 
gegeben hat, erbrachte Ulrich Sinn mit der Publikation des aus Lousoi stammenden Fundkomplexes 
der Bronzen in Karlsruhe. Er spricht sich auch zu Recht für erfo lgte Weihungen z. B. arkadischer 
Pferdestatuetten in Olympia ausJ49. Damit ist bereits ab geometrischer Zeit zumindest für die 
Bronzewerkstätten eine Produktion in Arkadien se lbst zu belegen35o . 
Daran anschließend konnte auch eine lokale Keramikproduktion anhand des Fundmaterials der 
neuen Grabungen im Tempelbereich von Lousoi erkannt werden. Diese ist durch Stempeldekor 
und spezielle Gefcißfonnen charakterisiert und wird ab dem 8. Jahrhundert v. Chr. greifbar35 1. 
Das Phänomen der lokalen Herstel lung einerseits und der starken Einflussnahme von außen 35 2 
andererseits lässt sich für Lousoi wie auch für die übrigen Landstriche Arkadiens durch die Zeit 
verfolgen; dies gilt z. B. für die Plastik und Architektur des 6. und S. Jahrhunderts v. Chr. in Arka-
dien, fur die spätklassische und hellenistische Keramik Arkadiens und für die hier vorgestellten 
hellenistischen Reliefbecher aus Lousoi. Ab dem späten S. bzw. ftiihen 4. Jahrhunde11 v. Chr. 
allerdings wird von arkadischen Bildhauern und Bronzegießern berichtet353 Arkadien erreicht ab 
dieser Zeit einen >internationalen< Standard im Bereich der Kunst und wird zu einem der führenden 
>Randgebiete< Griechenlands über die hel lenistische Epoche hinaus354 . 
q, Salzmann 1982.53: H. Wrede. Lebenssymbole und Bildnisse zwischen Meerwesen. Zur Entwicklung der Se-
pulkralsymbolIk \ om 5. Jahrhundert v. Chr. bis zum 3. Jahrhundert n. Chr., in: Festschrift Gerhard Kleiner (Tübingen 
1976) 170 175 . 
'4h Smn 1980. 27 f. bietet einen repräsentativen Ausschnitt der bronzenen Votivgaben von Lousoi . Vgl. auch A. 
Furtwängler. Neue Denkmäler antiker Kunst (Fortsetzung), 2. Arkadische Bronzestatuetten, Sitzungsberichte der kgl. 
Bayenschen Akademie der Wissenschaften. philosophisch-philologische und historische Klasse (München 1899) 
560 607 : W. Lamb. Arcadian Bronze Statuettes, BSA 27, 1925/ 1926, 134 f.: M. Jost, Statuettes de bronzes archaiques 
provcnant de Lykosoura, BCH 99, 1975,355 . 
• ' Vgl die Grabungsberichte in den ÖJh seit 1984 sowie die Auftistung zu publiziertem und unpubliziertem Material 
bel Rogl 1998, Appendix . 
'.' E. Langlotz, Frühgnechische Bildhauerschulen (Nümberg 1927). Er sah arkadische Bronzen nur als mindere 
Dematc der umgebenden Lokalstile: W.-D. Heilmeyer, Frühe olympische Bronzefiguren. Die Tiervoti\e. OF 12 (Berlm 
1979) 103 109 sicht Lousoi m Abhängigkeit zu Olympia. 
,., Smn 1980. 30. 
1''' Vielleicht sogar m Lousol selbst: neue Grabungen im Osten des Tempels brachten Bronzeschlacke ans Tageslicht. 
die Datierung Ist allerdmgs fraglIch. 
"I V. Mltsopoulos-Leon G. Ladstätter. Lousoi . Artemisbeiligtum - Tempel, ÖJb 66. 1997. Grabungen 60 Abb. 6. 
7. Ch . Schauer. KEPUflIK~ ureo ro uPXU'iKO tEPO TllC; AprEflt80.:; aTOUe; i\oucmue;, in : IlpuKTml rou E'lItdtvoue; LUVE8piou 
n EA07I:O\,\'llGtaKCOV Lreou810v. Apyo.:; - NuUreAtOV 6- 10 LETCTEflßpiou 1995 (Atben 1998) 257- 271 . Auch F. Feiten spncht 
ab dem 8 Jh \ Chr. \ on emer embelmlschen arkadischen Keramik, vgl. Feiten 1987 . 9 mit Anm. 13. 
Innerhalb Arkadiens herrscben dadurcb große Unterscbiede z\\ ischen den emzelnen TalregIOnen. 
1" Feiten 1987.32 mIt Anm. 80 . 
N Feiten 1987.73 . 
73 
4. AUS W ERTUNG 
Vor di escm H intcrgrund könncn zahlrciche Bclegc fLir lokales Töpferhand werk und Tonprodukte 
in Louso i angc lLihrt wcrden"'. So fanden s ich Terrakottcn des 6. und 5. Jahrh underts v. Chr. ganz 
cigenen Stil s, di e aus den alten und neuen Grabungen im Tempelbercich stammen 1Sl,. Dasselbe 
gilt fLi r gesc hlossene Pyx iden form en des 6. Jahrhund crts v. Chr.m . Ebenso wurden die architekto-
nischen Terrakotten und Dachziege l vor 0 1  ge fel1i gtlSH . Der Fehlbrand elll es grauton igen Gefaßes 
aus Pqu E8/A "q der Iläuse l1crrassen, dreiecki ge BrennofenstützenJhIJ sowie Wandfragmente von 
kl ei neren Öfcn, die wohl zum Brennen vo n Gefcißen ve rwendet wurden, ergänzcn die Hinweise. 
Die in den Häuscrn ergrabenen Hes ti en mit uml aufendem Reli efd ekor aus der hellenistisch-früh-
röm ischen Epoche dürftcn ebenfall s am Ort geferti gt worden sein . Am eingewalzten Reliefdekor ist 
zu beobachten, dass der Kranz der Hesti cn in einem Stück geferti gt wurde~ anschließend wurde der 
lederharte Ton in ein ze lne Teile gesc hnitten, mit Versatzmarken versehen und gebrannt161 . Ebenso 
ist eine loka le Hers tell ung der Badcwann en und Pithoi mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen. 
Stempelg leiche Vo luten- und Akanthusmoti ve auf einer Hestia und einer Reihe von Tonantefixen 
lassen an die Herste ll ung von Antefi xen vo r Ort denken1hc . Und schli eß li ch könnte eine kleine Py-
ramide aus Marmor als Vorbild für di e Herstellung vo n tönernen Webgewichten gedient haben]h3 
In ihrer Foml und ihren Maßen ist sie den tönernen Beispie len vergleichbar, jedoch ist sie nicht 
durchbohl1. Die Verwendung als Model oder Standardm aß wäre denkbar. 
Die geordnete Vo rl age des Materi als zu den Reli efbechem einschli eßlich einiger Modelfrag-
mente in diesem Band sowie di e in Kürze zu erwartende Pub I ika ti on von Teller- und Schalenformen 
aus dem Bereich der Häuserterrassen - beide Vorlagen schli eßen sowohl eine Scherbentypenbe-
stimmung als auch mineralog isch-petrografi sche Analysen mit ein - erbringen eine ausfLihrliehe 
Darstell ung zur vielfa ltigen Kera mikprod ukti on in Lousoi se lbst 'h4. Dies gilt insbesondere für die 
hellen istisch-früh röm ische Ze it. 
Neben dem täg lichen Bedarf einer Siedlung an Tonprodu kten jeglicher Art ist sicher auch die 
Nähe ein es so bedeutenden, überreg ionalen Heiligtums wie das der Artemis Hemera ausschlag-
gebend für die Existenz von Töp ferwerkstätten vor Ort. Stadt und Hei ligtum erzeugen einerseits 
ständ ig Nach fragc und sichern andererse its den Absatz der keramisc hen Produkte der in oder um 
Louso i ansässigen Töpfe reie n1h" 
4.3 Die Ve rbindun g nac h außen 
Dass Louso i trotz dcr heutc so abgcschl osse n wi rkenden Lage in der Antike zu den umliegenden 
Rcgionen Bcz iehun gen un terhi elt , bclcgen u. a. di e za hlreichen Kera mikimporte (Abb. 9) . Gute 
Verkeh rsvcrbindungen fLir den regionalen und übcrreg ionalcn Handel nach all en Richtungen \\aren 
mit Sicherhci t vo rh anden. Neben der guten und schncll cn Verbind ung zu Wasser, über den Paträ-
ischcn und Korinthi schen Go lfhin weg nac h Nordcn, bes tanden auch za hlreiche Verbindungen zu 
Lande (Abb. 10). So lag Louso i sc lbst an einer wichti gen No rd-S üd-Routc durch Nordarkadien 100 . 
" In Louso l wurue n biS ]ct/l noch kC lne TÖ [l fc röfcn aufgcucd.l A"crdlllg~ \ cm Clsl \ 'cronlJ..a 1\ Ilhopoulos- Lcon 
auf elncn mögl lchcn Slandorl von TÖ[l fc l c lcn nahc dcr Quc ll c \on VclcllI1o, \\c~llich \on Phollrnol 
"', V. MIISO[lou los- 1 con G. Lads liil l cr, I OUSOI, ÖJ h 67, 199X, (Jrabllllgcn X6 Abb . -+ 0, \ 1\ l llsopolllos-L Cl)ll , 
Clay hgu l'l ncs from Louso l : Somc T houghls on Loca l Prou ll cll on, 111' Arcaula 2005, -+-+5 45X 
'" Vgl. Anm . 15 1 
,<iX e h Schauer, r 1l1AtVE:C; I\t rfJ.~l(;)()[ l S CJ!Ol)s J\O\lOOüC;. I n ' I Ip(H,:nt-:6. 2006. 65 XO 
IC)'} Vgl. CJ rabungsjournal / ll Pqu FX/A. 6 A hh ub. VO ll) 14 Ofl . 199 1 
",., V M Ils() [loulos- l CO Il , 11 ~l,)Ii CTL ~tiu rrlll., l1 CTTll " rl('lpwl AP J.. UO lll, 111 : 1I PUI\ TI I\U 1992 9J, -+9 57, \ ' 1\ Iitsopoulns-
Lcon , I OUSO I, O]h 61, 1994, (jrabull gcll 4'\ ( l ~rc ll llo IC ll s l lil/c aus Pq u 1:9, K 25 (1) SOI\ IC Slrcul'lIlld K 129-+ 
"" Vgl Au l /C IChIl UllgCIl VOll F. ( lI asc I. 
Ir,) V M Ilso j1ou los- l _co n, LOLISO I t 990 199 1, {)Jh 61, 199 1 [l)l)2 . (J rabungcn 27 29 Abb _ 5 6. \ uskun!1 eh Schauet 
".I V M llsO llou los I CO Il . I OUSO I. Slcdlull g Ph OUIIlOI, O.1 h 60.1 , 199\ (, rabungc ll -+2 ( 111\ Ca I 9-+) 
1M M ltso !1ou los. 1 con 1996, MIL~o poul os l con 1 DI, 
",' Das ( Jl c lche glll 'UI NckI O!1O!c 1l 






































Abb.9 Schcmatlsch gestaltete Fund\ertcdung dcr Reliefkeramik (In der Zerstörungsschicht) 
Grabungsplan Lousol M. I : 250. Fund\erteilung (schematisch). Legende 
'\ch Achala, Arg Argm., At Athen, Co KOrlnth: Eph Ephesos: L - Lokal: 01 - Olympla, R RegIOnal: U - Unbekannt 
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In der Antike führte durch das J lochtal einer der wenigen VerbindLlng~wege von dcr Nordkü~te der 
Peloponnes in da<; Innere der Halbinsel. Seinen Ausgangspunkt in der Nähe dcr Hafenstadt Aigion 
nehmend, verliefer über Kynaitha (Kala\fita) nach Kleitor (Klitona) und eröffnete von hier aus 
den Zugang nach Psophis und weiter in das Ladon- und Alpheiostal im Westen, nach Pheneo,> 
und Mantinea in Südosten"". Verfolgte man diese Wege \"eitcr, so erreichte man OI;ll1pla, Sparta, 
Tegea oder Argos (vgl. Abb. I und IO) "'x . 
Aufgrund der in Lousoi festgestellten impol1ierten Reliefbeeher zClchnet Sich für dlc St,ldt 
der späthellcnistischen Zeit eine starke Ausrichtung nach Norden hin ab. So bestchen k.elne offcn-
kundigen Verbindungen nach Gortys oder zu anderen arkadischen IlochtalrcglOncn '''" \lIerdlngs 
können die zahlreichen argivischen Il11portstücke eine Verbindung über A..rk.adlcn nach Argos 
belegen )7". Dieser hohe Anteil dürfte aber auch in dcr tärke des überregionalen Handcb \ on \r-
gos begründet sein, und könnte dabei teils auch über eine Filiale In Konnth organlslcrt ge\\cscn 
sein. Dabei scheint jedoch die Grundvoraussetzung für den Exporterfolg In der hohen Qualitiit 
der argivischen Produkte /u liegcn, und weniger in den gutcn Straßcl1\ crblndungcn Z\\ Ischen den 
Städten begründet zu sein . 
Cj A Plkoulas , IOTCoypwrlKü TCCPlOx1is KUAUf\pUHll\', [~m ; 'llPl()U TU)\' J.-uAuflpl'Tl!)\' 12 11, 19~O ~ I, C, \ Pd'lllda", 
APK(J()IU L1JfAOY1l ~lI ; Al:Tl;l\' , l imos 6 (Alhcn 2(02) 19 76, (, A I'd,oul.l." NUlI'IlKPl" Klllll L\,HlTClGpo,:, 111 1I11llUlKÜ 
WD WI O)[(I\OÜ Lu\,uiplOU AXWKl;lV LTCO))()l;lV, KllAU(\plIHL 24 27 Illl)\,lOll ( \thcn 19~(l) '\ 1 '\ '\ 19 , J.- l'llhcnd (, [rath , 
LIIl anllkcs Il clllglulll III dCI I'hcncallkc, OJh !J(l, 1997, I K, J.- r auscnd (111 sg .). I'hcncos und llllNll L nll'lslII: hungcn 
/u (Jcsclm:htc undlo[lograplm: No,dllslarkad,cns, (jl'l/CI altclllJlllsl..undllchc Studlcn:; (11.lnl..lurt a 1\1 Il)l)l)) 
,', Sinn 19KO, 26 , ~gl CJ Alcxopou lou, Nu'HIPll GHllFlll YIlI nil' flllpUll()IITlK'l" \I'Kll()llI", In \rcadla ~OO~ . 
2X'i 105 . 1 ~ lnc D,sscltal,on von C,clligla AIc\opolllU /u dcn antl!..cn Wcgcn In NlHdllcst.lIl..'lllicn bcllndl'l Sich In \1 
bClt 
"," lurclnccxaklc IlcurtclIung khlen dCI/Cilnoch I\hllcilahllllagcn 
\ '11 In l ou'iol Sind VO I Clsl /WC I II 'luskolllp lcxc CI grabcn SO\\ IC clnlgc FlJndg.lltungcn '1lI I'gC<l1 bCltcl [II11' .tllgC1l1Clnl' 
It.:ndcn/ Innclhalb dCI I landclsbc/ichungcn Isl dahcl noch 11111 VlllSIchl /lJ bcschlclbcn 
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4.3 Die Verbindung nach außen 
Jedenfalls ist es interessant, etwaige intensiv genutzte Verbindungen oder Reiseze iten zwischen 
den SIedlungen und Städten fur das sehr gebirgige Gebiet der Peloponnes in Erfahrung zu bringen . 
Georg Sanders und lan Whitbread haben diesbezüglich Untersuchungen angestellt. Durch einen 
Vergleich der Gennadiuskarte aus dem Jahre 1822 mit der Tabula Peutingeriana versuchten sie, 
anhand der jewei ligen verzeichneten Orte und Straßen in den Karten die Zentralität der Ansiedlungen 
und die Intensität der Verbindungen untereinander festzustellen 371 • Die emlittelten Reisezeiten 
sind beeindruckend niedrig . So dauerte ~ ihren Berechnungen zufolge ~ eine Rei se von Kalavrita 
nach Patras ca. J 0,5 Stunden, dies entspricht in etwa einem Reisetag. Von Kalavrita nach Argos 
benötigte man ca. 28,7 Stunden, a lso drei Tage, von Kalavrita nach Korinth ca. 23,1 Stunden, a lso 
zwei bis drei Tage und von Kalavrita nach Aigion woh l nur ca. 5 Stunden. Von der Küste war der 
Weg dann über Wasser nach Norden nur noch ein kurzer372 
1" G . D. R Sanders I. K. Whitbread, Centra l Places and Major Roads in the Peloponnese. BSA 85, 1990.333- 355 . 
Dabei dürfte die GennadlUskarte am ehesten die Verhältnisse der hellenistischen Zeit vor Augen fuhren . da die Tabula 
Peutll1genana. \\ le die Autoren \crmuten. möglichernelse bereits den BevölkerungsrUckgang der römischen Zelt \\ 1-
dcrsplcgelt 
,-' Vgl auch G . A . Pikoulas. Road- etwork and Defence . From Connth to Argos and Arkadla. Horos :1 (Athen 
1995) 
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5. SCHERBENTYPEN UND VORLÄUFIGE ERG EBNISSE 
5. 1 Makroskopi sche Beschreibun g der Scherbentypen und archäo logische Interpretation 
Nach der I:inteilung des Materials in Gruppen anhand der auf den Reliefbechern verwendeten und 
kombinierten Punzen, anhand der Signaturen sowie der Profllfonnen und Durchmessergrößen der 
Reliefbecher, \\citer~ nach den sicht- und tastbaren Eigenschaften ihres Tons und Überzugs - ergab 
sIch im Jahr 2004 dIe Möglichkeit, alle in Lousoi ergrabenen Reliefbecher mIt Hilfe eInes MIkro-
skops auch in Bezug auf ihren Scherbentyp zu untersuchen. Damit wurden die Reliefbecher elller 
bi~ dahin L. T. doch individucllen BeUlieilung ent- und einer standardisierten ElIlteIlungsmethode 
unterzogen . Die Eigenschaften des sehr feinen, gebrannten Tons ( Scherbens) \\ urden nach Farbe, 
I [ärte, Porosität, Matrix und Magerungsbestandteilen beurteilt, einzelne Scherbentypen gebildet 
und Gruppen untersehieden 174 . 
Makroskopische Beschreibung 
Hlcr folgen die Beschreibungcn der Scherbentypen, die im Reliefbecher-Matenal von LOU'iOi 
repräsentiert sind P '. Die Reihung erfo lgt von I bis 8, unabhängig dmon, ob die Gruppe als lokaL 
regIonal oder importiert anzusprechen ist" o. Alle gehören zur feintonigen KeramIk'''. Als zusätzlIche 
Hilfe \\irdjeder Beschreibung eines Scherbentyps eine \ergrößerte Farbaufnahme beIgegeben -'. 
Am Ende jeder Beschreibung werden auch die Eigenschaften des Überzugs angegeben . Trotz elller 
möglichen Beeinflussung durch die Bodenlagerung scheinen in den meisten Fällen gewIsse charak-
terIstische Eigenschaften nicht verloren gegangen oder stark verändert \\ orden zu seIn. DIe Farbe 
des Scherbens und des Firnisses wurde mit Hi lfe der Munsell Soil Color Charts (Ausgabe 2000) 
bestimmt. Die Konkordanz 1\\ ischen den ausge\\ ählten Fragmenten (Probennummer 111\ . Kat.) 
und den makroskopIsch und petrograflsch bestimmten Scherben typen findet :-'Ich In Tabelle I 
Vgl Rogl 199K , ~ I 53 74 I SO\loIC dlc IClcht gcändcI1 Vorlagc 111t:r 
., Wurde dlcsc Mcthodc /uerst an Transportaillphon:n Clltll Ic"clt Lind angcII and!. danach auf dlc "'lasslnllcnl11g 
von Ccbrauchs"eralllik au,gcdchnt, so \Iolrd SIC JCt7t bcrclts crfolgrclch für llic BCl111cllung ungc'tc1l1pcltcr Slglllata 
angcwandt. Vgl D PS Pcacock (1I rsg .J, PO((cry and [·arly COllllllcrcc (london 1977) 21 '" \ (J,lssncr ".llIc" 
R Sauer, Dcr Törf'clOf'cn von Call1untLlIll , In II Stlgllt/ (1Irsg .), Das l\u\llIar"a,tcli ClnlllntUIll I Inrschungcn 
1()77 19KK . SoSchrOAI29 (Wien 1997) 179 2~S, P Donat S Radoaucr, "'la"lfi"atllln Ion Schcrocnt)pcn an rcrra 
Slglllata , I'Wlcn 2, 1999, 20K I ,/lllct/t /usa1l11l1enlüssend (,assncr 20ln , 23 '4 
" Die Untersuchungen el lolgtcn IIll Rahlllcn eine, I'rolckts /UI 1l1,lkros"opl,chcn und .nL'lliiolllc(ll'l'hcn HC,tllll ' 
Illung von lonlaonkatcn aus L OU'OI, vgl MltsopoulllS- L ellil I [)I 
,. S u Arehüologl'lhc IntclprctatJon dCI Schclbcntypcn 
17 hn clIl/lges Wandllllglllcnt Illil Reltcldekll l ( Im 17K K4) Ist biS Ict/t ab grobtonig clngcstuft L, Illrd hici 
nlchl vorgeslelll Selll SehellX!nlyp sllllllllllllil dCIll dcr lokalen (,Illb b/II K.1IChl'n"CI<lIllI" tibcrclll ( ",' hcrbcnl\ p 9) 
rotorange, hall gcbrannt , llll L~ l ueh kÜlnlg, glObp(lllg, PO lcnhllufig"CII seltcn (I ~Ilul. I'llll'nllllllll.!Crtlnlkt biS l:int!lIl' h, 
Magerung Illchr als 2~I)I) , gUI ,(l IlielI, Obelilüchc Ullnlg - -
1 Vgl dt.:n folgcnden Ikil ldg V(ln ROlllun Saue i. Ich dnnkc Ihlll g:lIl/ hCI/lleh Ilil dlC \nlcillgling dll'sclll)ll)S 
11" 11I 11{llI5s . Mihopolilos I c0I119l)() 
5. I Makroskopische Beschreibung und archäologische Interpretation 
Tabelle I : ReliefKeramik , Proben Lousoi 2004. Konkordanz (LRB = Lousoi Reliefbecher) 
I I Probe n-Nr. Kat. Makros kopi sc her Petrografi sc her 
I 
I Labor-Nr. Inv. 
Sc herbentyp Scherbentyp 
LRB 01 
I 
I I K 48/88 I I I ... 
LRB 02 I 2 K 98/85 I i I + 
LRB 03 I 51 K 80b/85 2 2 ... 
LRB 04 I 23 K 43/85 3 3 
-t-
LRB 05 I 83 K 6/93 4 4 
LRB 06 r I 105 K 158/84 5 4 
LRB 07 I 285 K 46/97 4 2 
LRB 08 I 55 K 197/84 2 4 
f-- < 
LRB 09 I 238 K 143/84 4 4 
~ :1 LRB 10 I 59 K 47/90 2 +---- -LRB 11 I 73 K 199/84 5 
~ -
LRBI2 I 68 K 102/85 6 6 .. 
~ 
LRB 13 I 27 K 180/84 7 .. -




I - RK 4 
LRB 16 I 21 K 1/88 8 
Scherbenf)p J 
LRB 01 = Kat. 1, LRB 02 = Kat. 2 
Die Farbe des Scherbens kann von 5YR 5/8 bzw. 5/6 (yellowish red) bis 5YR 6/6 (reddish yel-
low) reichen und mit braunorange im individuel len Eindruck umschrieben werden380 Der Scherben 
ist sehr hart gebrannt. Der Bruch erscheint leicht muschelig und seine Oberfläche wirkt körnig. Der 
Magenmgsanteil beträgt ca. 15% und ist bimodal (3) sortiert. Die Poren sind klein bis mittelgroß 
und länglich ausgebildet, ihr Anteil beträgt 3%. Folgende Magerungspal1ikel können beobachtet 
werden: selten relativ große, an gerundete Quarzköl1ler, angerundete mittelgroße Kalkpartikel sowie 
selten angulare schwarze Körner; etwas Glimmer ist immer enthalten3x l . 
Der Firnis ist matt und spröde, beinahe rau anzugreifen. Die Firnisfarbe umfasst Schwarz und 
Dunkelgrau (5YR 3/ 1, very dark gray), im unteren Bereich um den Blattkelch aber auch Braun 
bis Braunorange (5YR 5/8, yellowish red). 
Scherbenf)p 2 
LRB 03 = Kat. 51, LRB 08 = Kat. 55, LRB 10 = Kat. 59 
Die Farbe des Scherbens kann von 7.5YR 6/6 bis 6/8 (reddish yellow) reichen und mit orange-
und beigebraun im individuellen Eindruck umschrieben werden. Der Scherben ist hart gebrannt. 
Der Bruch erscheint leicht muschelig und feinkörnig. Die Magerung ist äußerst gering. Der Scher-
ben scheint dabei nur aus Tonmatrix zu bestehen. Die Poren sind sehr klein und punktförmig, ihr 
Anteil beträgt 50 0. Folgende Magerungspartikel können beobachtet werden: sehr vereinzelt rote 
und schwarze Körner; etwas G limmer ist enthalten. 
Der Firnis erscheint matt und stre ifig. Die Firnisfarbe reicht von Schwarz bis Rotbraun 
(2.5YR 46, red bis 2.5YR 2.5/1, reddish black). Die Oberfläche reibt sich ab3x2 . 
"" Die Farbe der Scherben und Ihres Überzugs Sind bei der Bestimmung des Scherbentyps von untergeordneter 
Bedeutung und Imt Vorsicht zu Interpretieren . Der farbliehe Eindruck verleitet sehr oft zu \orschnellen Gruppenbddungen . 
" Scherbentyp I \\ urde bel der untersuchten Firniskeramik nicht festgestellt. \ gl. Mltsopoulos-Leon I. Dr. 




LRB O...J. Kat. 23 
Die Farbe des Scherbens ist 2.5YR 5/8 (red) und erscheint orangebraun Im individuellen Ein-
druck. Der Scherben ist sehr hart gebrannt. Der Bruch erschell1t muschelig und seine Oberfläche 
wirkt feinkörnig. Der Magerungsanteil beträgt ca. 15°'0 und ist bimodal (4) sortiert , Die Poren ~ind 
mittelgroß und länglich-vaughy ausgebildet, ihr Anteil beträgt 3 50 io. Folgende Magerungspar-
tikel können beobachtet werden: selten mittelgroße, angerundete Quarzkörner, selten biS mittel 
mittelgroße, angerundete KalkpaJ1ikei sowie selten mittelgroße, gerundete, rote Körner; Glimmer 
ist enthalten. 
Der Firnis ist matt und spröde und haftet sehr gut. Die Firnisfarbe reicht von Dunkelgrau über 
Orange biS Rotorange (I OR 5 6, red bis 2.5YR 2.5 '2, very dusky red) '''. 
SChl.'r/Jl.'lIfl 'P 4 
LRB 05 Kat. 83, LRB 09 = Kat. 238, LRB 07 Kat. 285, LRB 15 = RK 4 
Die Farbe des Scherbens kann rotbraune Töne wie 7.5YR 6.6 bis 5YR 6.6 (reddish yello\\) 
aufweisen, erscheint aber auch in einer grautonigen Variante. Der Scherben ISt hart gebrannt. Der 
Bruch ist leicht muschelig und immer sehr fein und glatt. Eine Magerung ist nicht eindeutig erkenn-
bar (I ° o?). Der Scherben scheint aus dichter Tonmatrix zu bestehen. Die Poren sind sehr klein und 
punktförmig bzw. etwas länglich, ihr Anteil beträgt ca. 5°0. Folgende Magerungspartikel können 
beobachtet ,>,erden: sclten mittelgroße, angerundete, weiße Körner, selten kleine, subangulare, 
dunkle Körner; et\>,as Glimmer ist enthalten. 
Der Firnis erscheint matt und streifig. Die Firnisfarbe reicht von Schwarzbraun über Braun biS 
Rotbraun (2.5YR 4 6, red bis 2.5YR 2.511, reddish black). Die Oberfläche reibt sich ab '''. 
Scherhl.'lIfYp 5 
LRB 06 Kat. 105, LRB I1 = Kat. 73 
Die Farbe des Scherbens kann von 5YR 6/4 (light reddish brown) bis 7.5YR 66 (rcddlsh 
yellow) reichen und als cinfach braun über rosa-, rot- und orangcbraun im indl\ Iduellen Eindruck 
umschrieben werden . Es finden sich auch grau gcbrannte Scherben dieses Typs , Der Scherben Ist 
hart gebrannt. Der Bruch erscheint glatt und feinkörnig. Die Magerung fallt genng aus (2 3° 0) 
und ist gut sortiert. Die Poren sind klein und punktförnlig, teils auch etwas gelängt, ihr AnteIl 1st 
gering (I 5°0). Folgende Magerungspm1ikel können beobachtet \\crden: selten große, angerundete 
Quarzkörner, kleine bis mittelgroße, rötliche Körner, häufiger großc, angerundete Kaikpal11keL 
vereinzelt schwarze Körner; et\vas Glimmer ist enthalten. 
Der Firnis erscheint matt und streifig. Die Firnisfarbe reicht \ on Braun bis Rotbraun (7.5'1 R...J. 6. 
strong brown bis 2,5YR 4/8, red), die grautonige Variante ist 5Y ...J. I (dark gra)) . Dlc Oberfläche 
reibt sich ab . 
Scherhl.'II/1p 6 
LRB 12 Kat. 68 
Der Scherben ist hart und mittelgrau (N4, dark gray) gebrannt. Der Bruch erschell1t leicht 
muschelig, glatt und fein. Die Magerung ist als gering einzustufen (I 5(0) und gut sortiert Die 
Bruchobernächc wirkt sehr dicht, wie reine Tonmatri .... Die Poren slI1d sehr klell1und punkt!'örnllg 
bzw. etwas länglich, ihr Antei l bcträgt IOn. Fo lgende Magerungspartikel können beob,lchtct \\ erden : 
selten mitte lgroße, angerundete, weiße Körner, selten kleine, subangulare, dunkle l\..örner; et\\ .IS 
Glimmer ist enthalten . 
, Sclll:lbelllYIl"\ wUlde bel dei 1' III1I'ikeral1llk ebclllall'i IllchllcslgcslcII1, 'gi 1\II[o.,o!1lHr!lh I Clll1l 1)1 
., M I!sOlloulos· 1 eOIl 19<)() 
Schel belllYIl 4 el1hpllehl Sehel heillyp 1\ ll/\\ 1\ 1 dei I' IIIW.,kclillll1k, ,gi 1\ 1 I [o.,0!10uI llS l C(ln I DI 
xo 
5.1 Makroskoplschc Beschrclbung und archäologische Interprctalion 
Der Fimis erscheint matt. Die Fimisfarbe ist grau und immer etwas dunkler als der Scherben 
(N3, very dark gray)J~6 
ScherhenlYp 7 
LRB 13 Kat. 27, LRB 14 = Kat. 32 
Die Farbe des Scherbens kann von 2.SY 74 (pale yellow) bis 2.SYR 63 und 10YR 6.4 (light 
yellowish brown) reichen und als beige im individuel len Eindruck umschrieben werden. Der Scher-
ben ist hart gebrannt. Der Bruch erscheint kömig. Die Magerung beträgt S 10% (bis zu ISoo'?), ist 
bimodal (2 3) eher schlecht sortieli; der Scherben wirkt grobporig. Die Poren sind gerundet bis 
länglich, ihr Anteil beträgt ca. 7%. Folgende Magerungspartikel können beobachtet werden: selten 
mittelgroße, subangulare Quarzkömer (I - 2°o), se lten kleine, angerundete, rotorange Kömer (2%), 
selten mittel bis kleine, (sub- )angulare, schwarze Körner (2- 3°0) sowie seltene kleine, subangulare, 
weiße Körner; vereinzelt ist Glimmer enthalten. 
Der Fimis ist meist abgeblättert. Die Fimisreste deuten einen braunen, orangebraunen, vielleicht 
auch braungrauen Überzug an (SYR 6.8 reddish yellow?). In zwei Fällen hat sich schv,arzgrauer 
Firnis erhalten (IOYR 3 I very dark gray). Die Oberfläche reibt sich ab und ist sehr ",eich 1". 
Scherhen{lp 8 
LRB 16 - Kat. 21 (keine Probennahme möglich) 
Die Farbe des Scherbens kann von 7.SYR 6/3 (light brown) bis SYR 7/3 (pink) reichen und 
mit orangebeige bzw. braunbeige bis leicht rosa im individuellen Eindruck umschrieben werden. 
Der Scherben ist hart und sehr feinkörn ig. Die Magerung ist äußerst gering, ist (5) sOliiert. Die 
Poren sind sehr klein, ihr Antei l beträgt 7°0. Es können sehr selten weiße Partikel und vielleicht 
etwas GlImmer ('?) beobachtet werden. 
Der Fimis erscheint schwarz bis braun, mitunter rosa (7.SYR4/2 brown 2.5YR 64 light 
reddish brown), er ist matt und haftet gut. 
Archäologische Interpretation 
Da fur den Raum von Lousoi erstmals eine Keramikanalyse versucht wurde und die für die Her-
stellung von Keramik in Frage kommenden Tone nicht ausreichend bekannt sind weder die vor 
Oli noch diejenigen der nahe gelegenen Gebiete - , bildet diese Untersuchung einen grundlegenden 
Neuansatz. Eine archäologische Interpretation der Scherbentypen erscheint nötig. Aufgrund der 
Tatsache, dass bei größeren Fragmenten der Reliefkeramik an hand der verwendeten Punzen und 
eines typischen Profils eine Zuweisung zu bekannten Werkstätten als sicher gelten kann, bietet das 
Material aus Lousoi hierzu sowohl einen guten Ausgangs- als auch Rückkoppelungspunkt (ohne 
dabei Zirkelschlüssen zu unterliegen). Es bleibt zu hoffen, dass die geringe Zahl der untersuchten 
Proben in Zukunft erhöht werden kann; die bisher untersuchte Probenmenge ist für eindeutige 
Aussagen äußerst gering, besonders in Hinsicht auf die Trennung und Definition der lokalen und 
regionalen Scherbentypen. 
Scherbentyp 1 umfasst die Importgruppe aus Argos. Diese nicht nur durch Punzen, Profil, 
spröden Überzug und sehr hart gebrannten Scherben gekennzeichnete Gruppe schließt sich auch 
Im Bild unter dem Mikroskop zusammenJSH . Die Zusammensetzung, der hohe Anteil an Magerung, 
die Kömigkeit, die Härte und die Farbe des Scherbens sind charakteristisch fur die argi\ ischen 
Reliefbecher. Die mineralogisch-petrografischen Analysen bestätigen dies. 
"cherbentyp6 enhpneht Scherbentyp E der Flml,keramlk. Igl. Mil,Opoulos-Leon I Dr 
Schcrbent)p 7 könnte dem T}p C bel der Flnllskeralmk entsprechen. Igl MilSOpoulos-Lconl Dr 
Die e11l7elnen argl\ Ischen Gruppen bIll Werbtätten wurden hier nicht unterschieden - die Ausgang,basl' 11l 
LousOi \\ än: daftir zu genng gell esen 
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5. SCI IERßl:NTYPEN 
Für Scherben typ 2 si nd leidcr ke in e gesichcrten Vcrg leichsproben bekannt. Die Interpretation 
erschwerend, muss darauf hingcwiesen werd en, dass se in Erscheinungsbi ld dem hier ab lokal 
interpretierten Scherben tYJ14 sehr nahc kommt. Die beprobten BeisJ1ie le LRB 03, 08 und 10 des 
ScherbentYJ1s 2 können aufgrund ihrer Einze lslempel nach Aigion bzw. in die nächste Umgebung 
Aigions gewiesen werdcn ]X9 
ScherbentYJ1 3 ist aufgrund seines Erschein ungsbi ldes und seiner mineralogischen Zusammen-
setzung eindeutig nach Kleinasien ins Mäanderta l zu weisen ]~O Auch die Einzelpunzen und die 
Profi I form sichern seine Herste llung in der Umgebung von Ephesos. 
Mit ScherbentYJ14 dürftcn wir den loka len Scherbentyp fassen. Die extreme Feinheit der 
Scherben und die kaum wahrnehmbare Magerung sind seine >charakteristischen< Kennzeichen '~I . 
Scherbentyp 6 könnte die grau gebrannte Version dazu sein; allerdings kommt auch Scherbentyp 2 
dem sehr nahe. ScherbentYJ1 5 scheint zu den letztgenannten eine Variante mit einem höheren 
Gehalt an Kalkmagerung zu sein. Ob er auc h als >lokal< oder nur als >unmittelbar regional < anzu-
sJ1rechen ist, muss derzeit offenb leiben. Von ihm finden sich wenige oxidierend, etwas zahlreicher 
reduzierend gebrannte Beispie le. 
Scherbentyp 7 ist von den übrigen Scherbentypen eindeutig zu trennen . Sowohl die Punzen 
als auch die mineralogisch-petrografischen Ergebnisse der beprobten Stücke (LRB 13 und 14) 
legen eine Herkunft in oder um Korinth nahe. Die petrografisch ermittelten Scherbentypen 7 und 
~ em iesen sich, wie die nachfolgenden Ausfuhrungen ergeben, als unterschiedliche Brenngrad-
\arianten ein und desselben >fabrics<. 
Der makroskoJ1isch nur an zwei Stücken ermittelte Scherbentyp 8 steht dem Scherbentyp 2 sehr 
nahe. Das \orhandene Material war zu gering, um Proben für weitere Analysen zu nehmen. 
5.2 Mi nera logisch-petrografi sche Analysen vo n Proben ausgewählter 
hell enisti sc her Reli efb echer aus Louso i 
Folgende naturwissenschaftliche Untersuchungsmethoden wurden am Probenmaterial (\gI. Tab. 1) 
angewandt ]"2: 
Dünnsch I i ffanalyse 
Von den ausgewählten Proben wurden petrogransche DünnschlitTe angefertigt. An den Dünnschltf.-
fen wurde zunächst das Verhä ltnis von Tonmatri" zu Magerungsbestandteilen bestimmt. Als l\.latri\. 
wurden die Anteile <' 15 ).lm definiert. Die Bestimmung des Magerungsanteils erfolgte mIt Hilfe 
der Punktzählmethode, die Bestimmung der mineralogisch-petrograflschen Zusammensetzung 
der Magerungspartikel wurde mittels einer standardisierten, semiquantitati,en Abschiitzmethode 
durchgcführt. Dabei wurde folgendermaßen vorgegangen: Zunächst \\ urden an einer reprüsenta-
tivcn Stellc des Dünnschliffs die Il auptbestandteile ermitte lt. Es \\ urde dies immer mit derselben 
Vergrößerung durchgeführt. Dabei wurde folgen de Mengenklassifizierung ange\\andt: 
A (dominierend): mehr als 20 Körner ( "> 15 ~lm) im Gesic htsfeld 
B (sehr häufig): etwa 10 19 Körner im Ges ichts l'cld 
C (häufig): etwa 5 9 Körner im Gesic htslC ld 
o (untergeordnet): etwa 2 4- Körne r im Cles iehtsl'cld 
"', Aueh h,c, hc,tchcn lJnterschlede /UI pelrogr~ilisch gcbildeten ("uppe 
,,," Kerschnci II ~I 2002, 192 19~ (Nellt l onellaktll I l'llIngs~ltlalysell /ll IÜlll'l\.lodel nil Rell<.:lhel'hel ,Ws I pile",,) 
,." 1 1 1 ' 111\; Cll1lclItige rcnnllng 'Oll Sche i beIltyp 2 Ist dabelilicht II11111CI 1llliglll' h 
,." J)~I'> I'lohelllllatellal wlirde IOIl ( 'hl l.,>tll1\; Rogl allsgcwilhlt lind II11-.llI""C I'robcnl"ten \llt1lieor~ t ,ldst:iltel 1I1 
I JntcrslIlhlll1l' ubcrgcbcn J),e I'riiparatloll dei I'lOben lIu l dc IL11l tier i\btct!lIllg \lch,IL11llet"e (t CltCI "B Pll' hlel) ,1111 
H2 
5.2 MJneraloglsch-petrografische Analysen 
Danach wurden an insgesamt 5 Gesichtsfeldern die Nebenbestandteile ernlittelt und wie folgt 
klassifizIert: 
E (wenig): etwa 5 9 Kömer in den 5 Gesichtsfeldern 
F (selten): etwa 2 4 Kömer in den 5 Gesichtsfe ldem 
Die noch selteneren akzessorischen Bestandteile wurden wie folgt klassifiziert: 
G (sehr selten): häufiger als I x im Dünnschliff 
H (Spuren): I x im Dünnsc hl iff 
Neben der Mengenabschätzung der einzeln en Magerungspartikel wurde eine standardisierte Be-
schreibung von SOl1ierung, Komgröße und Eigenschaften der Scherbengrundmasse vorgenommen. 
Die Korngröße wurde an 50 ausgezählten Magerungskömem ernlittelt, die Kornverteilung der 
Magerungspal1ikel mit Hilfe von Schaubildem. 
Typische Scherben rohstoff typen sind auf den Tafeln 47-50 abgebildet. Die Ergebnisse der 
Dünnschliffanalysen sind in Tabe ll e 2 zusammengefasst und auf Tafel 51 grafisch dargestellt. 
Schwerm inera lanal yse 
Es \\ urde bei genügender Probenmenge (> 5 g) auch versucht, Schwerrnineralanalysen anzufertigen. 
Leider war die Proben menge in den meisten Fäl len geringer und daher konnten kaum aussagekräf-
tige Schwermineralspektren gewonnen werden. 
Um eine quantitative Bestimmung der Schwermi neralzusammensetzung von Keramik vor-
nehmen zu können, müssen die Schwelmineralien vorerst angereichert werden14 ' . Dazu wurden 
sämtliche Proben in einem Mörser zerk leinel1. Daraus wurde dann die Komfraktion 0,125 0,04 mm 
durch Nasssiebung gewonnen. Diese Fraktion wurde ansc hl ießend mit verdünnter Salzsäure gerei-
nigt, um störende Eisenoxidkrusten an der Oberfläche der Schwelmineralien weitgehend zu entfer-
nen. Da Apatit salzsäurelöslich ist, musste auf dessen Auszählung verzichtet werden. Die gereinigte 
Komfraktion \\urde dann zur Schweretrennung herangezogen. Der Schwennineralanteil \\ urde 
mittels Bromoform (spezifisches Gewicht 2,85) in Scheidetrichtern abgetrennt. Die so gewonnenen 
Schwernlineralfraktionen wurden sodann auf Objektträgem in Kunstharz eingebettet, polarisati-
onsmikroskopisch analysiert und die Anteile der verschiedenen Schwermineralien ausgezählt. 
Ergebnisse 
Nachfolgend werden die unterschiedenen petrografischen Scherbentypen zusammenfassend be-
schneben; zur makroskopischen Beschreibung siehe Kapitel 5.1. 
In,>litut für Kun,>t uno Technologie (A RTECl. Lnl\ ersltät für angewandte Kunst. orga1l1sIert Die Anal) sc und Au,>wer-
tung ocr Proben \\ uroen Ion Roman Sauer durchgetuhrt . Vgl. auch R. Sauer. Archäometnsche AmI endungsmethoden. 
In (jassner 2003 . 34 f 
R. Sauer. Die AmI enoung der Sch\\ ennJneralanalyse rur die Herkunftsbe,>timmung Ion antiker Kcramik anhand 
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8.8 0.04102810.281 I 4 a 9 9 d 9 d e 9 9 9 c 
LRB 02 1 I x- X 1 xl x 112.41 5.6 006103910,391 I 4 b d 9 9 d 9 9 c 
LRB 03 2 x i x I x? x I x 2.2 003100710,111 I 3 b 
LRB 07 2 x x- xl x 1.6 003100610231 I 2 c 
LRB 04 3 I x- x? I x- I 1 61 I 10,0610,1310311 I 4 b 
LRB 05 4 I x- I x 1.6 I I I 1003100710081 I 2 d 
LRB06 4 x- x I x x 1.31 I I In.a In.a 10.141 12 d 
LRB 08 4 x- x 0,81 I I Ina Ina 10,161 12 
LRB 09 4 x- I x- 0.2 I I I I na I na 10,11 I I 2 
LRB 10 I 4 x- -x, x- 1.61 I I Inalnal0.131 12 c 
LRB 15 4 I x- x- i x- x 0,81 I I Inalnal0.151 12 d 
LRB 11 5 I x- 1 x-, x? x 1,6 I I I I n.a I n.a 10,111 i 2 c 
LRB 12 61 x 'x- , x 4,4 I I I 10,03100810151 I 3 b 
LRB 13 7 I x '~ x! I x x I x I I x I I I x 144 I 3 I I 100510,3110,361 I 4 c 
i LRB 14 , 8 I x I x I I x I x I I x I 1 x I 4,4 I I ~~ 1 ~ 1 4- 5 d 
L-
Hauflgkelt 
a = dominierend e = wenig 
b = sehr haufig 1 = selten 
c = haufig 9 = sehr selten 
d = urtergeordnet h = In Spuren 
1 = sehr gut 
2 = gut 
Sortierung 
3" maßlg gut 
4 = schlecht 1 
5 = sehr schlecht 
6 = blmodal 
9 d b 9 9 9 c 
h h d a d 9 c 
9 9 d h b d c 9 9 c 
9 9 c 9 9 c 
9 9 d e b d 
9 9 b d h d 
9 9 d c 
e c d 9 d 
9 9 c h c 
h 9 a d d 
9 I I 9 c h b I I d I d I I I I I I I 9 I 9 c 
f I I f I 9 I1 Igl Ibl Ihl I I Igl 191 I Ic 










5.2 Mmcralogisch-pctrografhchc Analyscn 
Petrografischer Scherbentyp I 
Proben: LRB 01, LRB 02 
,\fikroskopischc Bcschrcihul1g 
Die Proben zeigen im Dünnschliff eine sehr feinkörnige bis gröber glimmerige, optIsch ll1aktive, 
karbonathältige, L. T. rekristallisierte Scherbengrundmasse. 
Der durchschnittliche Magerungsgehalt ;> 15 11 beträgt ca. 11 0 '0 (9 120 0). Der Anteil an Ma-
gerungskörnern > 0,2 mm beträgt ° 60 0. Es handelt sich um schlecht sortierte, natürlich im Roh-
stoff vorhandene Partikel. Die durchschnittliche Komgröße der siliziklastischen Partikel liegt bei 
0,05 mm. Die maximale im Dünnschliffbeobachtbare Korngröße ist 0,39 mm. 
Die Magerungspartikel bestehen überwiegend aus monokristallinen Quarzen. Häufig kommen 
noch opake Partikel und Eisenoxidkonkretionen, Karbonatpseudomorphosen (aufgelöste ehemalige 
Karbonatpartikel ), untergeordnet Alkalifeldspäte, selten Muskovit, oxidierte Schichtsilikate, sehr 
selten polykristaillne Quarze, Homstein, Plagioklase und Kristallinbruchstücke <"0\\ le in Spuren 
Karbonatpartikel und Siltstein Sandsteinbröckchen vor. Die Kristallinbruchstücke bestehen au<., 
Quarzit bzw. aus Chlorit-Serizitquarzit. Vereinzelt lassen sich auch noch ausgebrannte Pflanzen-
reste beobachten. 
Es konnten leider nur sehr wenige Schwermineralien gewonnen werden. Das erhaltene Schwer-
mineralspektrum besteht aus überwiegend Granat, untergeordnet Rutil, Zirkon und in Spuren 
Klinopyroxenen. 
Interprefat ion 
Typisch Ist der relati\ hohe Gehalt an Magerungspartikeln und die vergleichsweise gröbere Kom-
größe der Magerungspaliikel. Aus Mangel an Vergleichsproben kann derzeit kell1e eindeutIge 
Aussage zur Herkunft der Proben gemacht werden. 
Petrografischer Scherbentyp 2 
Proben : LRB 03, LRB 07 
.\fikmskopische Beschreilwng 
Die Proben zeigen im Dünnschliff eine gröber glimmerige, kalkfreie e:» (LRB 07) <44 bis seim ach 
kalkhältige, optisch aktive bis inaktive Scherbengrundmasse. 
Der durchschnittliche Magerungsgehalt > 1511 beträgt ca. 200. Es handelt sich um gut bis 
mäßig sOliierte, natürlich im Rohstoff vorhandene Partikel. Die durchschnittliche Komgröße der 
siliziklastischen Partikel liegt bei 0,03 mm. Die maximale im Dünnschliffbeobachtbare Komgröße 
Ist 0,23 mm. 
DIe Magerungspmiikel bestehen übem legend aus Musko\ it. Häufig kommen noch mono-
kristalline Quarze und Eisenoxidkonkretionen, untergeordnet Alkalifeldspäte, \\enig oxidierte 
SchlchhJlikate, sehr selten Schwernlineralien (Homblende) sowie in Spuren polykristalline Quarze, 
Ilomstell1, Karbonatpseudomorphosen und Knstallinbruchstücke \ or. Die Magerungspartikel <.,ll1d 
schlecht sortiert und es handelt sich durchwegs um natürliche Magerungsbestandteile. 
Aufgrund der zu geringen Probenmenge konnte keine Schwernlineralanalyse durchgefLlhrt 
werden. 
•• LRB 07 "önnte auch einen cigcn'>t:indigcn Scherbcntyp darstellen. WeItcre Proben wärcn hlcr erforderlich 
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111!l'rpre!lI! iOIl 
Dcr/cit ist mangels ges ichcli er Vergleichsproben kei ne Ii erku nftsz-uordnung möglich. Zieht man 
clnc lokale lr/eugung in Betracht, kommt al11 ehesten ein feingeschlämmter, umgelagertcr Flysch-
tonmcrgel als lokale Rohstoffquelle in Frage. 
Petrograflscher Scherben typ 3 
Probe: LRB O.f 
\flkni Ik(ip/lchl.' Be I eh rl.' i /JlIllg 
Die Probe /eigt Im Dünnschliff cine stark glimmerige, optisch aktive bis lIlaktl\e, karbonathäl-
tlgc ('?) Schcrbcngrundmasse. 
Ocr Magcrungsgehalt > 15 p bcträgt 11°'0. Der Anteil an Magerungskömem ? 0,2 mm beträgt 
2°0. h handclt ~Ich um ~chlecht ~011icrtc, natürlich Im Rohstoff,orhandenc Partikel. Die durch-
schnittliche Komgröße der siliziklastischen Partike l liegt bei 0,06 mm. Die maximale im Dünnschliff 
bcobachtbarc Komgrößc ist 0,3 I mm. 
Die Magcrung~partikel bestehen über\Niegend aus Muskovit und monokristallinen Quarzcn. 
Häuflg kommen noch Karbonatpscudomorphosen, Eiseno'\ldkonkretionen, untergeordnet Alkali-
feldspäte, o'\idierte Schichtsilikate, sehr selten polyknstalline Quarze, Homstelll, Knstallinbruch-
stücke und Schwermineralien sO\\ie in Spuren Plagioklase vor. Die Kristallinbruch.,tückc bestehcn 
häuflg aus Glimmcrschicfcr. 
Aufgrund dcr /u geringen Probcnmcngc konntc kcin aussagckräftiges SchwcmllllcralspcktnllTI 
gcwonncn wcrdcn. Die wcnigcn Schwcrrnincralicn bestchcn hauptsächlich aus RutIl '>0\\ IC In 
Spuren Zirkon und Granat. 
In!aprl.'! (/! ir JI1 
Typisch für dlc<,cn Schcrbcntyp ~ind der rclati\ c hohc Magcrungsanteil und dcr hohc Gchalt an 
Schlchtsllikatcn. bne Er/cugung aus lokalcn TonrohstotTcn Lousois kommt Illcht in Frage. Dlc 
Zusammcnsctzung lässt Sich abcr gut mit Scherbcntypcn aus Klcinaslcn, aus dcm Bercich des 1\1ä-
andcrtales ,erglctchcn, sehr ähnliche Schcrbentypcn \\ urdcn \ ic 1t~1Ch bCIiTI Keraml kmatenal \ on 
Ephc'ioS bcschricben M . Dic daruntcr bcflnd lichen Bcispicle von Relictbechcm Sind schr ähnlich 
/usammcngesctll. Dlc Probc cr~chcint liemlich ausgclaugt 1''''. 
Petrografischer Schcrbentyp .f 
Probcn: LRB 05 , LRB 06, LRB OH, LRB 09, LRB 10, LRB 15 
Mikmsko!7I I chI.' Besc!m',hllilg 
Die Proben feigen im Dün nschl ifT eine me ist seh r feinkörnige, optisch aktl\C biS inaktmc, / . T 
reknstalllslcrtc, karbonatfrclc bis karbonathült lgc Schcrbcngrundmassc. 
Dcr durchschnlttl ichc Magc rungsgchal t 15 p bctrügt 1°0 (0 2( 0) . t.s handclt Sich Ulll gut 
sortlcrtc, natürl ich Im Rohs tofr vorhandcnc Partikel. Dic dun:hschnlttllchc KonH!:rölk dcr "i1I-
/Iklastlschcn Pali lkc l llcgt bci 0,03 mm. Dic maximale im DünnschltlTbcobachtb;rc l\.orn~roßc 
IstO,161l11ll . ~ 
., R <';alll:1 Ikl'lLllilIhl:1 dll: arch,iol11l:tllSchcll LJIlIl'I\lIchlillgl:1l Iill d;i\ I \\ I I'mle"l NI lJ2S() l'i\lLllI"II\'lh l l'lllll' ll 
Sri llill:lklllsll,cill:1 1I1ld liillll'iCill:1 "l:lal11l" all dl:1 Wl:sI"U'ilc "ll'llla'lCIlS (\\ lell Il)l)~ , ullplIbll/ll'll) 
.,.. Illcl wiill:1l dll: I lodcllhl~'l:IUllg uild dlc RCllllgullgsl11cIIHlde /ulibelplllicll 
X6 
5.2 M meraloglsch-petrografische Analysen 
Die Magerungspartikel bestehen aus monokristallinen Quarzen, Muskovit und Eisenoxidkonkre-
tionen. Selten kommen noch Karbonatpseudomorphosen, oxidierte Schichtsilikate und Alkalifeld-
späte sowie in Spuren polykristalline Quarze, HOll1stein, kieselige Biogene (Radiolarien in Probe 
LRB 08), SiltsteiniSandsteinbröckchen, Kristallinbruchstücke (Quarzit) und Schwermineralien \ or. 
In feinen Spalten kann manchma l sekundär abgeschiedener Kalzit beobachtet werden. 
Es konnten keine oder nur sehr wenig aussagekräftige Schwell11ineralspektren gewonnen 
werden. Die wenigen aufgefundenen Schwermineralien (Proben LRB 08 und LRB 10) bestehen 
au<, Rutil, Granat sowie in Spuren aus Epidot/Zoisit und Zirkon. Da in den Proben (LRB 10) feine 
Klüfte auftreten, besteht die Möglichkeit einer Kontamination der Schwell11ineralprobe durch 
eingedrungenes Sedimentmaterial aus der Grabung (I). 
Interpretation 
Typisch sind der generell sehr geringe Magerungsanteil und die Feinheit der Proben. Aufgrund der 
Feinheit der Proben, der relativ uncharakteristischen Zusammensetzung der MagerungspartikeL 
des Fehlens aussagekräftiger Schwermineralspektren und Vergleichsmaterials kann derzeit keine 
Herkunftsinterpretation für diese Proben gegeben werden. Es ist auch nicht gesichert, ob wirk-
lich alle Proben dieses Typs dieselbe Herkunft haben und zusammengehören. Die Probe LRB 06 
weist einen auffälligen Gehalt an fleckigen, feinköll1igen Karbonatpseudomorphosen auf und ist 
möglicherweise eher vergleichbar mit Scherbentyp S. 
Petrografischer Scherbentyp 5 
Probe: LRB 11 
,\fikroskopische Beschreibllng 
Die Probe zeigt im Dünnschliffeine sehr feine, optisch völlig inaktive, ursprünglich kalkhältige (?) 
Scherbengrundmasse. 
Der Magerungsgehalt > I 5 ~ beträgt 2%. Es handelt sich um gut sortierte, natürlich im Rohstoff 
\orhandene Partikel. Die maximale im Dünnschliffbeobachtbare KOll1größe ist 0,11 111111. 
Die Magerungspartikel bestehen überwiegend aus Karbonatpseudomorphosen (Poren und 
Flecken ehemaliger feiner Karbonatpartikel). Häufiger kommen noch monokristalline Quarze, 
opake Partikel, Eisenoxidkonkretionen, sehr selten Muskovit sowie in Spuren polykristalline 
Quarze vor. 
Es konnten nur wenige Schwelmineralien nachgewiesen werden (Granat, HOll1blende, Kli-
nopyroxen ). 
Interpretot ion 
Typisch sind das Auftreten zahlreicher feiner Karbonatpseudomorphosen (Flecken) und der hohe 
Brenngrad. Aufgrund des hohen Brenngrades und aus Mangel an Vergleichsproben ist derzeit keine 
nähere Herkunftsinterpretation möglich. 
Petrografischer Scherbentyp 6 
Probe: LRB 12 
\!ikro.\kopische Beschreibllng 
Die Probe zeigt im Dünnschliffeine gröber glimmerige, optisch inakti\e, kalkfreie bis kalkhältige 
Scherben grund masse. 
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Der Magerungsgehalt > 15 ~l beträgt 4°0. Es handelt sich um mäßig sOl1ierte, natürlich 1111 
RohstofTH)rhandene Partikel. Die durchschnIttlIche Korngröße der siliziklastlschen PartIkel lIegt 
oel 0,03 mm. Die maximale im Dünnschliff beobachtbare Korngröße ist 0,15 mm. 
Die Magerungsrartikel bestehen überwiegend aus monokristallinen Quarzen und Muskovit 
I Hiufig kommen noch AlkalIlcldsräte, opake Partikel und EisenoxidkonkretIonen, untergeordnet 
o"dl:rte SchIchtsIlIkate und Karbonate, sehr selten polykristalline Quar/e, I Iornsteln , Knstallin-
bruchstücJ..,e, Schwermineralien SO\\-Ie in Spuren Plagioklase vor. 
Das srürliche und daher nicht sehr aussagekräftige Schwen11ineralspektrum setlt sIch aus Horn-
blende, Granat, Rutil SO\vle untergeordnet TItanIt, Epidot/Zoisit und Chromspmell/usammen. 
/I'! erfJre! (/! /(11' 
TYPIsch sInd der höhere Glimmeranteil und der relative gennge Karbonatgehalt. Es könnte sich 
um emen lokalen Rohstoff handeln . Falls man einen 'wichen annImmt, kommen dafür am ehesten 
Fl yschtonmergel JJ1 Betracht. Ähnliche Rohstoffe kommen im Bereich von Lousoi (als umgelagerter 
Flyschtonmergel ) v or. DIes müsste aber noch genauer überprüft werden. DIe Zusammensetlung 
des Schwenmneralsrektnllm würde dieser Möglichkeit jedenfalls nIcht \vldersprechen . 
Petrografischer Scherbentyp 7 
Probe: LRB 13 
,\Iikn ).,k( )fJ/s('he Be\( ·/7re/ h/lllg 
DIe Probe zeIgt 1111 Dünnschliff eine feine, optisch inaktive, z. T. rekristalll"ierte, verschlackte. 
ursprünglIch stark kalkhältige Scherbengrundmasse. 
Der lVIagerungsgehalt .> 15 ~l beträgt 4° 0 . Der Anteil an Magerungskörnern ' 0,2 mlll beträgt 
30 0. Es handelt SIch um schlecht sOl1ierte , natürlich im Rohstoff\orhandene Partikel Die durch-
schnIttlIche Komgröße der sill/iklastischen Pal1ikelliegt bei 0,05 mm. Die maXimale Im DünnschlttT 
beobachtbare Korngröße Ist 0,36 mm. 
Die Magerungspartlkel bestehen übef\\-iegend aus stark lersetzten Karbonaten, die nur noch 
in Form von I1ohlformporen oder als Flecken kenntlIch SInd ( Karbonatpseudomorphosen). 
eisenoxIdreIchen Bröckchen SO\\ le et\\a<, untergeordnet aus monokristallinen Quarl en und 
[' Isenoxldkonkretlonen . Daneben kommen noch 7 . T. verschlackte Peiitkla<;ten. selten pol)kns-
talline Quar/e , Ilornstell1 und Musko\ it, sehr selten AlkalIlcldspäte und OXIdierte SchichtstIlkate 
sowIe m Spuren KnstallInbruchstücke (Quar/l!, ungeschleferte Quarz-Fekbpataggregate) und 
vermutlIch Ilohlformroren von Molluskenschalen vor. Aufgrund des hohen Brenngradö ISt eine 
genaue luordnung und Abschät/ung der karbonatischen Magerungsrartlkel nIcht mehr lllögltch 
Durch den hohen Brenngrad konnten keIne aussagekräftIgen Sc\l\\enmneralspektren ge\\ 01111en 
werden , nur Sruren \on Titano"den und r'rldot 100Slt \\aren fesllustellen . 
/II! erfJret (/! in 11 
DIe Prohe weIst ell1en sehr hohen 13renngrad aufund erscheint teih, eise bereits \ erschlackt T) pl"ch 
für dIesen Scherhentyp sllld der ursprünglIch hohe Karbonatgehalt in der KenImlkgrundmas,",e und 
der .,ehr hohe Antetl an stark /ersetzten Kalkkörnern SO\\ le das Auftreten \ on llornsteln und \ on 
nIcht mehr nüher bc<,timmbaren 13iok lasten Vermutlich handelt es "Ich um dIe höher gebrannte 
Vallante des Scherbentyps X. l' lne vergleichbare Ilcrkunft erscheint aufgrund der petrogr,lfi-.chen 
lu-;ullllllenset/ung sehr wahrscheinlIch . Als KerallllkrohstolT \\ urde ell1 "-alkll1ergel \ er\\ endet 
I JIle genaue Ilclkunl'ts/uordnung Ist del/elt aus Mangel an VergleIchen nIcht Illöglleh. elI1L' 10 
kaie Produktion aus I OUSOI erscheint bellll gegel1\' iirtlgen Wlssel1sstand aber llll\\ ilhrschell1IIeh 
Vergleichbare Sehel hentypen und auch Rohstol'l'c treten beispielsweise \ erbreitet In deI RegllH1 
5.2 Mmeralogisch-pctrografischc Analysen 
um Korinth auf47 . Allerdings kommen vergleichbare Rohstoffe in der Region vermutlich häufiger 
vor 
Petrografischer Scherbentyp 8 
Probe: LRB 14 
\fikro.lkopische Beschreihlll7g 
DIe Probe zeigt im Dünnschliff eine feine, optisch inaktive, z. T. rekristallisiel1e, ursprünglich 
stark karbonathältige Scherbengrundmasse. 
Der Magerungsgehalt > 15 ~ beträgt 4° 0. Es handelt sich um schlecht bis sehr schlecht sOl1ierte, 
bereits natürlich im Rohstoffvorhandene Partikel. Die durchschnittliche Korngröße der siliziklas-
tischen Pat1ikel liegt bei 0,06 mm. Die maximale im Dünnsch liff beobachtbare Korngröße ist 
0,45 mm. 
Die Magerungspartikel bestehen überwiegend aus Karbonaten, die großteils nur noch in 
Form von Hohlformporen kenntlich sind (= Karbonatpseudomorphosen), und eisenoxidreichen 
Bröckchen. Untergeordnet kommen noch monokristalline Quarze, selten polykristalline Quarze 
und Hornstein, sehr selten Alkalifeldspäte, Muskovit, karbonatische Biogene sowie Pelitklasten 
vor. In Spuren konnten auch Schwel1llineralien (oxidiel1e Hornblende) und Kristallinbruchstücke 
(Quarzit) beobachtet werden. Bei den karbonatischen Biogenen handelt es sich um nicht mehr näher 
bestimmbare Molluskenschalen, die teilweise nur noch als Hohlformporen vorliegen. Wegen des 
hohen Brenngrades lassen sich vie le Partike l nicht mehr eindeutig bestimmen . 
Aufgrund der geringen Probenmenge konnte keine aussagekräftige Anzahl von Schwernli-
neralien gewonnen werden. Hoher Karbonatgehalt und Brenngrad verhinderten ebenfalls die 
GewlI1nung aussagekräftiger Schwel1llineralspektren. Nur Spuren von Titanoxiden, Epidot Zoisit 
und oxidierter Hornblende waren festzustellen. 
Iillelprelalio17 
Es handelt sich bei Scherbentyp 8 wahrscheinlich um eine etwas schwächer gebrannte Variante des 
Scherbentyps 7. Die nur sehr spärlich vorhandenen Schwel1llineralien lassen keine Herkunftsan-
gabe zu. Die Probe weist einen hohen Brenngrad auf. Typisch für diesen Scherbentyp ist ebenfalls 
der ursprünglich hohe Karbonatgehalt in der Keramikgrundmasse sowie der hohe Antei I an stark 
7ersetzten Kalkkörnern, das Auftreten von Hornstein sowie von nicht mehr näher bestimmbaren 
Bioklasten. Als Keramikrohstoffwurde ein Kalkmergel verwendet. Eine genaue Herkunftszuord-
nung ist derzeit in El1llangelung von Vergleichen nicht möglich . Eine lokale Produktion aus Lousoi 
erscheInt aber beim gegenwäl1igen Wissensstand eher unwahrscheinlich . Vergleichbare Scherben-
typen und auch Rohstoffe treten beispielsweise verbreitet in der Region um Korinth auf4S . 
Roman SALER 
\gl I K. \\hilbread, Greek Transport Amphorae . A Petrologleal and Archaeologlcal StudJ . Bnllsh School 
at Athens. hteh LaboratorJ Oeeaslonal Papers 4 (Athen 1995). R Sauer. KOrinthische Amphoren . m Gassner 2003. 
119 r. 
'0' R. Sauer. KOrlnllli',ehc Amphoren. In ' Gassner 2003 , 119 f 
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6. ZUSAM MENFASSUNG / SUMMARY / IIEPIAH'I'H 
Die hell eni sti schen Reli cfbecher aus Louso i 
Westlich des Al1emisheiligtums von Lousoi am Fuße des lIiasberges befindet sich das Siedlungs-
gebiet der Stadt Lousoi . Dies ist seit der Identifizierung des I leiligtums durch Wilhelm Dörpfeld 
und Adolf Wilhelm im Jahr 1897 und den darauffolgenden ersten Grabungen Im Heiligtum be-
kannt. Schon damals waren Mauerzüge auf den dortigen TeiTassen sichtbar. Ab 1983 nahm das 
ÖAI Athen die systematischen Grabungen in diesem Phounloi genannten Bereich \\ lederum 
auf. Dabei legten die Ausgräber ein mehrräumiges Haus mit später angebautem Peristyl auf der 
oberen Terrasse SO\\ ie ein weiteres mehrräumiges Haus mit Andron auf der unteren Terrasse freI: 
beide Hauskomple\.e zeigten mehrere Umbau- und Überbauungsphasen. 
Bis 1994 fanden sich in diesen I lauskompiexen ca. 350 hellenistische ReliefkeramIkfragmente . 
Den Hauptanteil stellen dabei die Reliefbecher, darunter auch ftinfFragmente von Modeln mit ein-
fachem Dekor und ein Becher mit der S ignatuf ei nes KEP[ ... ]. An vveiteren Gefaßformen II1nerhalb 
dieser Reliefkeramik sind Reliefbecher größeren Fonnats, Reliefkrateriskol und Reltefamphoren 
bz\\. vielleicht ReliefKannen zu beobachten. Angeschlossen werden hier ein MII1Iaturbecher, ell11ge 
Fragmente sog. Trichterbecher, zwei Becher mit Standring und ein hoher Fuß ell1es Bechers. Ein 
grautoniger Reliefteller wurde bereits vorgestellt. Das Repertoire an ReliefgeHißen 111 Lousol erweist 
~ich damit als relativ umfangreich . Die einzelnen Gefäße dürften sich zu ganzen Sen Icen, \\ le sie 
aus der Gattung der reliefverziel1en TelTa-Sigillata bekannt sind, zusammenschlteßen. Auch lassen 
die einleinen Gefußformen an eine Auswertung bezüglich SOZiokultureller Veränderungen denken, 
z. B. in Ilinsicht auf die Beibehaltung der ReliefKratere, allerdings in kleineren Fonnaten. 
Einige wenige Reliefbecher sind fast vollständig erhalten, der Großteil de'i Matenals I..,t aber, 
\\ie die übrige Keramik, eher kleinteilig bz\\. äußerst fragmcntiert . 
Die Reliefbecher von Lousoi werden vorläufig anhand von Stempel-, Dekor- und Stih erglelchen 
in einen ungefahren leitlichen Rahmen gestellt. ie geben aufgrund ihrer Fundsituation keinen 
aussagekräftigen chronologischen Ansatz für die Zerstörung der Il äuser selbst: aueh erfahren sie 
au'> der Grabung, solange eine detaillierte Aufarbeitung im Bereieh Phoul11ol noch aussteht. keine 
für sie relevanten Datlerungsgrenlen. 
Das Material enthält 7ahlre lche Importe (ca. 2()00), die sich In \ ielen Qualttäten von den re-
gionalen und lokalen Produkten abheben. 11 il freich waren hier die Vergleiche und Anal) sen der 
Ein/elpun7en, der Pro(llverläufe, der Dimensionen, der Scherbentypen SO\\ le \\elterer )1l1dl\ Idu-
eller< Merkmale der Reliefbecher. Die lokale Produktion, die nachgc\\ iesen \\ Ird, 7elgt \ lelniltlge 
Einnüsse, aber auch sehr eigenständige Züge. Dabei zeugt sie einerseits von sehr hoher und an-
dererseits von mitte imüßiger QualiUit. Es fa llt au f~ dass sich die importierten und qualltiil\ olleren 
Becher im Il aus au f' der oberen Terrasse fa nde n, die loka len Produkte \erillchrt IIll I laus mit dem 
Andron auf der unteren Terrasse. 
Beachtenswert Ist Lo usoi, welc hes heute wa hrschein lich abgeschiedener \\ Irkt. als dies 111 der 
Antike der h ll war, rür se ine I lande isbe/ iehunge n. l~ s lag an einer \\ Ichtigen Nord-Süd- \ 'erb111dung 
i nnerha Ib der Peloponn es und /e igt <I m l3c ispi e I der Rel icfkeralll i k ei ne Ö fTnun~ /Ulll Nord\\ esten, 
Norden und Nordosten hi n. Verbi ndun gen in Ri chtung Süden Sind der/eit nicht augensehelllileh 
Zu be legen si nd /a hl re iche Importe aus Argos, aus der Rcgion Ulll Konnth und aus .\ I1;lon \ueh 
/e lgt Sich eine sta rke Ik/ lehun g /u den wei ter nördli ch gelegenen (;ebie ten l \'\', \\ le bes011llers dlc 
I')') 1)11.; Intcnslvcn Vcl!1 1111l llngen /U I Scc. dlc \on dCI I\n l lke bIS 111 d ie Nell/L'II be\I,lIldcJl, lllilnlk,IIL'/IL'11 \Ich \l)1 
Klir/cJl1 111 dCI 1' lb' llIunt' dC I I lluckc /w lscl1CI1 Rl1lo lIl1d 1\111 11 11110 
l)() 
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Phokis mit Parallelbeispielen in Amphissa und Umgebung beweist. Hier bleibt aber die Beurteilung 
in \ ielen Fällen schwierig handelt es sich um direkte Importe von einem Atelier, wie z. B. dem in 
Amphls,>a oder einem noch unbekannten, oder handelt es sich um eine lokale Nachahmung der 
Produkte 'von dort . Oder strahlte ein Zentrum, wie man es für Aigion annehmen darf, sowohl nach 
Norden als auch nach Süden bis Lousoi aus? Besteht die Möglichkeit, dass Lousoi in diese nörd-
licheren Gebiete oder auch bis Korinth exportiel1e'l Frühe Beziehungen dOl1hin sind u. a. in epigra-
fischer Hinsicht belegt, man erinnere sich nur an die im Torgebäude aufgefundenen Bronzebleche 
mit Ehrendekreten, die Personen ausAmphissa oder Sikyon nennen. Auch sind sog. negotiatores in 
den Städten um den Korinthischen Golfnachgewiesen. Aufgrund fehlender Keramikpublikationen 
aus den Nomoi Aitoloakamanien, Phokis, Achaia oder auch Arkadien bzw. aus den Lousoi nahe 
gelegenen städtischen Zentren (wie Kleitor, Orchomenos oder Stymphalo ) bleibt die Zuordnung 
so mancher Stücke offen, es wird der Annahme einer lokalen Produktion der in Frage kommenden 
Stücke der Vorzug gegeben. Für die lokal in Lousoi hergeste ll ten Reliefbecher wurde die Bezeich-
nung >Braune Ware</ Lousoi aufgrund des Fill1isses und der loka len Ausprägung gewählt. Diese 
definiert sich in erster Linie über zwei typische Bodenrosetten (Serie I und 2). Dabei bezeichnet 
>Braune Ware< allgemein die zeitlich späte Reliefbecher-Produktion in den Gebieten rund um 
den Paträischen und Korinthischen Go lf, der Zusatz Lousoi gibt den Hinweis auf den konkreten 
Herstellungsort. Charakteristisch fur die >Braune Ware</Lousoi ist nun neben dem braunen bis 
rotbraunen, streifigen Fimis noch das gerade oder manchmal leicht nach innen gebogene Profil 
(mit Wandungsknick). Dieses hat jedoch nichts mi t dem bekannten, spannungsreichen, delisch-
ionischen zu tun. In der zweiten Serie findet sich auch ein bauchiges, geschwungenes Profil mit 
ausgestellter Lippe - ein typisches nordwestpeloponnesisches Profil. Mehrere Beispiele dieser Ware 
besitzen Figurenstempel aus dem dionys ischen Bereich, sonst zeigen sie meist Zungenblattdekor 
oder anderen schematisch ausgeführten, vegetabilen Dekor. Auffallend neben dieser Ware (meist 
mit einfachen oder doppelten achtblättrigen Bodenrosetten) sind die grautonigen, hart gebrannten 
Reliefbecher, die sowohl mit figürlich-vegetabilem Dekor, mit Gorgoneion und schematisch ve-
getabilem als auch mit einfach gesch lossenem Zungenblattdekor verziel1 sind. Wegen fehlender 
überregionaler Vergleiche und zahlreicher Te ll er derselben Qualität im übrigen keramischen 
Material von Lousoi wird auch für sie eine loka le Herstellung konstatie l1. Verbindungen über die 
Einzelstempel zu den lokalen Reliefkrateren vor Ort stützen dies. Die meisten Stücke der lokalen 
Produktion weisen relativ kleine Dimensionen auf; das gi lt sowohl für die Reliefbecher als auch 
die Reliefkratere, fur welche daher der Begriff der Re liefkrateriskoi vorzuziehen ist. 
Anhand dieser Keramik lässt sich fur Lousoi eine Öffnung besonders zu Argos, Korinth, Achaia 
(Aigionl und den nördlich des Korinthischen Golfes gelegenen Gebieten feststellen. Beziehungen 
Richtung Süden und Südwesten sind derzeit nicht zu ersch ließen. Aus Olympia bzw. Elis stammen 
mit Sicherheit nur ein oder zwei Fragmente. Das Vorhandensein eines ephesischen Reliefbechers 
dürfte als ein Hinweis auf den regen Handel mit diesen Bechell1 im gesamten Mittelmeerraum in 
späthellenistischer Zeit gewel1et werden. 
Aufgrund der Importe kann eine Verwendung von Reliefbechell1 in Lousoi ab dem Beginn des 
2. Jahrhunderts 'v. Chr. angenommen werden, stilistische Vergleiche der vorhandenen Dekortypen 
dürften eine Herstellung von Reliefbechell1 in Lousoi selbst für die Mitte des 2. Jahrhunderts 
\. Chr. bis in die ersten Jahrzehnte des I. Jahrhunderts v. Chr. wahrscheinlich machen. Der Großteil 
der Reliefbecher ist der zweiten Hälfte des 2. Jahrhunderts und dem beginnenden I. Jahrhundert 
\. Chr. 7uzurechnen. 
The Hellenistic Moldmade Bowls and Relief Vases from Lousoi 
The ancient city of Lousoi \'vas located to the west of the Artemis sanctuary of Lousoi at the foot 
ofMount !lias. This has been known since the identification ofthe sanctuary by Wilhelm Dörpfeld 
and AdolfWilhelm in 1897 and the subsequent excavations ofthe sanctuary. Already then rests of 
\\alb were \ iSlble on the terraces. 
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In the year 19K3 the Austrian Are haeological Institute (ÖA I) startcd syc.,tcmatlc cxcavalions 
on this location, wh ich in the cadastral mars is known as >Phournoi<. On thc urrer tcrracc thc 
archaeologlsts discovered a housc with sevcral rooms and a subscqucntly addcd rcnstylc. On thc 
lo\\er terr;ce a second house wlth various rooms, including an ClI7Urol7, was found. 80th dwcllll1gs 
had been altcred ami rebu iltl sevcra l timcs. The main building-activitics took rlaee In thc Latc 
Ilcllcnl'itic and E:arly Roman reriods. 
Dunng the ex.c'1\ations, whlch contlllucd til l 1994, around 350 moldmade fragment'> with rclief 
decoration werc found. The moldmatlc bowls lürm thc largcst part of the finds. Thcy wcre uscd as 
dnnking \essels during the 'iymrosion. Arart fromlarger bowls and a \ery 'imall (mlnlaturc) bo\\1 
there were also sIllall relief-craters, re lier-amphoras, rellef-jugs, fragments ofso-called tunnels and 
t\\O bo\\ls, ofwhlch onc has a round stand and thc other a high lüot. A rellcf-decoratcd platc of 
grey clay ha'i already been rublished elscwhere. With thcsc finds Lousoi offcrs a \\ Ide varicty of 
Illoldmade relief-decoratcd pottery. The various vesscls could bc composcd Il1to complctc scts. 
A fe\\ moldmade bowls havc been preserved almost intael, but the maJonty of thc matcnal 
(like the rest of the ceramics) IS fragmentary in various degrec<.;. For the moment the moldmade 
bo\\ Is of LousOi are dated tentati\ely by companng stamps, decoratlon-schemes and <.;tyles \\ Ith 
other speclmens. Duc to the currcnt state ofthe investigation the pottcry can offer no chronologlcal 
solutlons for the buildlng-phascs, nor can the buildings pro\ ide a date for the ceramlcs. 
In the material there arc scveraI imports (ca. 20 °0 ), wh ich In \ anous aspects dl tTer conslderably 
from the regional and local products. This bccame ob\ 10US by comparing and analyslI1g stamps, 
profiles, dlmcnsions, fabrics and other >indi\ idual< peculwrities ofthe moldmade bO\\ Is. The local 
productlon show'> \anous Inftuences, but also strong Indl\ Idual features. The quality of the local 
work vanes from very high to rather mediocre. 
A peculiar feature of ancient Lousoi, \\hieh nowadays seems lost in the mlddlc of nO\\here, 
are its commerclal relations. There are ,>everallmports from Argos (a centre ofmoldmade potter; 
produetlon on the Peloponnese), from the region around Corinth and from Egio. There IS also e\ 1-
dencc tür ... trong connections \\ Ith more northern regions, such as Phokis, \\ ith parallel ex.ampIe" 
In Amphlssa and ItS region. But III these ca<.,es the interpretation I<., <.,ometlil1eS dlfncult. are these 
ceramleal products direet imports from one workshop, like the one 111 Amplwisa or astili unknO\\ n 
\\orkshop'! or, are they local imitations ofsueh \\ares'> Or did the Inftuenec ofa pottcrs' centre 
such as [glo reach both the north and the south, and e\ en LousOI'? And hO\\ much \\ as ex.ported 
by Lousol Itself to those northern areas and the region of Connth'! Early connections are prO\ en 
by epigraphical records, for ex.amrlc thc honorar1' inscnptions on bronze from the Propy Ion 111 
the santuar)' of Artemls, \\ h Ich mentlon persons from Amph Issa and SI k y on Ami there IS a 1-'0 
evidence 1'01' so-ca lied l1ego{w{o/,e.\' 111 the cltles alound the GulfofConnth. Because ofthe I,lek of 
publieations concerning ceramics from the 170mOI ofAetolia, Acarnania, PhOCIS, Achala ami -\rcc1dla 
anti from the cltles near LousOI like KIeltor, Orchomenos and Stymphalos, the allocc1tlon ofm,lI1J' 
pleces remalils a queslion mark . Local productlon seems to be a preferablc \\ orklng hy potheslS ror 
the locally rroduced moldmade bowls the term >BrO\\n Ware<. Lousol was chosen, becau"e ofthe 
colour 01' the gla/e anti the local appearance. A tlJ stlnctlon IS made bel\\ een a sene-, I \\ Ith "'llllplc 
elght-petalled rosette and a senes 2 wlth an elght-reta lled double rosette In the bottom medaillon. 
)l3rown Ware< is the collcct ive term fo r the relatively late productlon 01' nlllidmade bO\\ Is 111 the 
areas around the Gulr of Patras and the Gull' 01' Corinth. Charactenstlc katures 01' thlS category 
are the brown (and sometimes reddlsh-brown) striped gla/e ami the straight or slightl) 111\\,lrd-
hended rrolile . This last charac teristlc has no thing to do \\ ith the tense prolile orthe \\ell-kno\\ n 
Irheswn-Ionian bowls . In the second series there IS also a more rotund ,md bended pl'llfile \\ Ith ,I 
wlde 1111 a profile wh lch IS typlcal for the nOl tll\\estern Peloponne"e. 1\1<In) ex.'lmples orthis \\ ,1J'l' 
show st<lmrs wlth representa tio ns rrom the wor ld 01' Dlonysos or schematlc \egetal deL'oratlon , in 
m<lny ca ses there are onl1' simple tongue motl\ es ( long petallx)\\ I,,) . Ne,t to thl'" lHI'll\\ n \\',lle < 
there are also hlgh- and grey liled moldmade bO\\ Is \\ Ith nearl\, the same decnJ'atl~)n-<"L'hen1L's 
Due to the lack 01 complllabic materia l flOm ot her reg ions a11(1 tl~e presence ofman) L'omp,lIable 
r latcs in the celam lC matcll(!I 110m I OUSOI a local productllln nf the grey Illoldm:ltk bO\\ J.., ,md 
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craters seems also probable. There are also analogies between the bow Is and eraters eoneeming 
the stamps. Most pieces from this loeal produetion show relatively small dimensions. 
When we look at the Hellenistie moldmade bowls and vases from Lousoi, there seems to be 
a eonneelion \\ ith Argos, the regions around Corinth and Egio, and the areas to the north of the 
Gulf ofCorinth. Relations with southem regions are not attested for the moment. Only one or two 
fragments may eome from Elis and Olympia, and one example of an Ephesian moldmade bo\\ I 
might hInt at the intensive export ofEphesian-Jonian cups in the whole Mediterranean area during 
the Late Hellenistie period. 
On the basis ofthe imports it is reasonable to assume that Hellenistie moldmade bowls were 
used In Lousoi from the early 2nd eentury BC onwards. On stilistie grounds one might suggest that 
the loeal produetion ofmoldmade bowls in Lousoi started around the middle ofthe 2nd eentury Be. 
The greater part of the moldmade bowls and vases is datable to the seeond half of the 2nd eentury 
BC and the early deeennia of the I't eentury Be. 
6UTlKa TOU lEPOU 111<; APTt~IlÖO<; Tu)\! apxaiwv Aouawv, aTOU<; lTPOlTOÖE<; TOU AO<pOU flPO<p~Tq HAia 
(OpO<; XEAIl0<;) ßpiaKEml q OIKlCJTlK~ lTEPLOX~, q olToia aVaKaAU<pGqKE TO 1897 Iltaw avaaKa<pcJw 
lTOU Ö1E~11yav 01 apXatOAOYOI W. Dörpfeld KaI A. Wilhelm am Mo lTAaTcJ)llam OlTOU EiXav a«)Od 
Ad\jfava apxai(!)V TE1XcJW. To 1983, omv TO AuaTptaKO ApXatOAOY1KO IvaTlTouTO ~EKivllaE auaTll-
llaTlKt<; tPEUVE<; a'EKdvll 111V Gtall, yvwar~ w<; ><POUPV01<, ~pGav aTO <pu)<; Mo KaTaAOllTa 0IK1W\" 
am olToia ÖlalTlaH,)GllKaV Öla<popE<; 0IKOÖOP1Kt<; <paaEl<; Tq<; uarEPll<; EUllVlaTlK~<; Kat Tll<; lTP(,)IPll<; 
P«)lla"iK11<; ElTOX11<;. LTllV OIKta TOU xa~lllAOTEPOU lTAaTcJ)paTO<; EVTOlTtaT11KE tva<; avöpwva<;. 
AlTO Tl<; aVaaKa<pt<; lTOU aUVEXtarllKaV ptXpl TO 1994 lTP011AOE tva EUPU <paa~ta avayAU<Pll<; 
KEpaIlIK11<; (lTEptlTOU 350 Gpauapam), lTOU auviamTat alTO aK-U<pou<;, Öla<popa lllllCJ<patplKa aKU-
<piÖla, Kpa111PE<;, a~l<popd<;, Aayu\'ou<; KaGW<; Kat EVa lTlVaK10, m olToia XPllCJlIlOlTOI~GllKav w<; ElTl-
TpalTt~la aKEull aE aUlllTOata. 01 avayAu<pol aK-u<pol, 01 OlTO[OI alTOTEAOUv TO lTlO ~IEyaAO lTOaOaTO 
111<; KEPUP1K~<; IlE avayAu<Pll ÖlaKoW1llall, awl;,oVTat - IlE E~aipwll IlEplKa oAOKAllpa ayydu aE 
~LOP<p11 f)pauallaTwv Kat IllTOPOUV va XPOVOAOY11Gouv alTOKAElCJTlKa ßaaEl HOV ÖlaKoa~lllnK(I)V Kat 
aTUAlCJTlKcJ)\' TOU<; arOlxdwv. LUIl<Pu)va IlE TqV TWP1V~ KaTaamall Tll<; EpEuva<; OUTE m aTpwllaTO-
ypa<pmi ÖEöolltva aWIßaUouv aTll XPovoAOYllall T(!)V aK-u<pwv, OUTE Ol aK-U<pol ÖtaGETOUV EvÖd~El<; 
yta Tll XpoVOAOY11all TWV aTf)(!)llaHt)V. 
To 20°0 Tu)\' uvayAU<pu)\' aK-U<pwv PlTOPOUV va munaTOUv W<; ElCJaywyt<; ~IEmo Tu)\' a<ppayiÖwv, 
TOU lTEplypallllaTo<; Kat Tq<; ÖlaaraaEU)<; TWV ayydwv KaGw<; Kat 111<; u<p~<; TOU lTllAOU Kat aUuw 
aTO~IlK(OV xapUK111PlCJTlKcJW, EVW m ulTOAOllTa Eup~paTa GEwpouvml TOlTlKa lTpo"iovm lTOU lTapll-
xf)llaav aTou<; Aouaou<; KaI am lTEpixwpa TOU<;. AU11111 TOlTlK~ KEpaplKll dvat KaAll<; w<; IltTpta<; 
lTOI011lTU<; Kat ödX\'El lTOIKlAE<; ElTlPPOE<; aAAa mUToxpova Illa aUTovoPll TEXVOTpOlTia. H EUE1\jfq 
öqpoau:uaEwv KEpalllK~<; (mo Tl<; YElTOVIKE<; lTEPLOXt<; (ALTWAOaKapvavia, <pwKiÖa, AxaTa, ApKa-
Öia) Kat YELTOVIKt<; lTOAEl<; (KAELTWpta, 0PXOIlEVO<;, LTUIl<PaAO<;) lTPo<; aUYKplall ÖuaKoAEUEI TqV 
aa<pUAllKaTam~11 IlEPIK(OV OpauallaTWv. 
To U~IOAOYO lToaoaro ElCJaYOIlEvq<; KEpaIlIK~<; Toao alTO KOVTlVa KEvTpa lTapaywy~<; avayAu-
<Pll<; KEPUIlIK~<; OlT«)<; TO Apyo<;, TO lTlO allllaVTlKO KEVTPO Tq<; flEAOlTOvV~aou, II KOPIV80<; Kat TO 
AiYIO, oao KaI alTO lTlO ~laKplvE<; lTEPLOXE<; OlTW<; Tq <PwKiÖa, TEqUlP1cJ)\'EI n<; EPlTOPIKE<; aXEaEI<; 
HI)\' Aouml)\' 11' aUTt<; Tl<; lTOAEI<;. LE IlEpIKE<; lTEpllTTWaEI<; opw<; ÖE IllTopd va E~aKplßwGEi Eav lTPO-
KElml Yla ElCJaYÜ)yt<; alTo m yvwaTa Epyaa111Pla (lT.X. TqV AIl<PlCJaa) ~ alTo aUo, aKolla ayvwaTO 
Epyua111Plo, 11 Eav lTpOKElml yta TOlTlKE<; alTOplp11aEl<; HOV lTPO'iOVTWV TOU<;. AVTl8Em, ÖEV tXEI 
m,:opa ÖlepcuvqOd aE lTlO ßaGpo ElCJ~x811aav m lTpo'iovm TWV Aouawv aTl<; lTEPLOXt<; 111<; <PwKiÖa<; 
Kat Tll<; KoplvGia<;, ~IE Tl<; OlToiE<; UlTllPXav aTEvt<; aXEaEI<;, OlTw<; ÖqAwvouv ElTlYPU<PIKE<; llapTupiE<; 
lf/)()';/.\"{r) \ , alTo Tllv Ap<PlCJaa Kat Tll L1Kuwva. 'Gaov a<popa TO AlYIO, UlTOTiGETat on ElTPOKEITO yta 
i:va alWUVTlKO lTEAOlTOVVl1CJtaKO KtVTPO lTapaywy~<; Kat E~aywy~<; avayAU<pwv aK-U<pü)\'. 01 ma<pE<; 
~IE Tll ßopELOÖunK11 f1EAOlTo\'vqao 11m" EAaXlarE<;, OlTw<; ÖqAw"ouv m povo 8uo ElauyollEvU Gpau-
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7. KATALOG 
Hin weise zum Katalog 
Die hier vorgeste llten Reliefbecher bzw. deren Fragmente werden zonenwei se von unten nach 
oben sowie von links nach rechts beschrieben; bei Bodenfragmenten vom Zentrum des Medaillons 
ausgehend nach oben. Einzelne Fragmente eines Bechers, die unter einer ummer inventarisiert 
wurden, werden fortlaufend mit a, b, c, usw. näher gekennzeichnet und einzeln beschrieben -
sofem sie nicht gek lebt sind. 
Folgende Abkürzungen werden in der Beschreibung verwendet: 
ähnl ähnlIch 11 Ilnks.linke(r) 
BMcd Bodenmedaillon Ifm Laufmeter 
B Brclte Mus. Museum 
F Firnis Pqu Pl anquadrat 
FI Fläche Publ PublIkation publlZlcrt 
FO Fundort R Radius 
H Höhe re rechts. rechtet r) 
Im Im entarnummcr St Wandstärke 
Kat Katalognummcr T S Ton / (makroskopischer) Schcrbcntyp 
KI Kiste \ gl. vergleiche 









































Diese Abkürzungen folgen großteils den von Siebet1 1978 verwendeten Kürzeln für die argi-
\ischen Werkstätten und Produktions-, Fund- oder AufbewahrungsOlie der von ihm publi zierten 
Relic1becher. Einige wenige wurden ergänzt oder aufgnmd der Sprachunterschiede leicht abge-
\\ andell. 
Den einze lnen Katalognummem \\erden zur Kennzeichnung der vorliegenden Gefaßfonn Ab-





RK RelIcllrater -kratem,km, 
TrB Tnehterbcchcl 
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Dlc II1dl\ iduclle Bcschreibung der Fragmente im Katalog basiert auf der Matenalaufnahme zur Er-
stcllung der Dissertation von 199~. Diese wurde 2004 um die Bestimmung derjewelligen Scherben-
typcn crgänzt. Bei den einze ln en Fragmenten folgt daher nun, den individuellen Beschreibungen 
des Tons nach- und denen des Firnisses vorangestellt, die Angabe des makroskopisch bestimmten 
Scherben typs. Die Bestimmung des Scherben typs (eng!. fabrie), der an einem frischen Bruch erfolgt, 
stcllt dabei eine genauc Dcnnition des Scherbens dar. Die Variationsbreite der jeweiligen Ton- und 
FinllSfarben nach Munscll Color Chart<; (New York 2000), die Beschreibung der OberAäche und 
dlc Angabc der sichtbarcn Partikel innerhalb des Scherbens nnden sich bel den Beschreibungen 
dcr clnzelnen Scherbentypcn. Ergänzt werden die makroskopischen Beschreibungen durch mll1e-
raloglsch-petrografischc Analyscn und die Abbildungen der Dünnschliffe. 
Ocr Katalog gliedel1 Sich in folgende Teile: 
I. Illlportgruppcn 
11 . Regional- Lokalproduktion 
111. Lokalproduktion 
IV. Einzelstückc 
Ilmportgruppen A Argl\ Ische Werkstätten 
I. Jmportgruppen 
A. Argivische Werkstätten 
0) MOf/ogramm- /ll'erks/o/t 
1 (RB) TaL I. 28 
111\ K 4Ha-bXX 
FO Steg 7\\ Ischen Pqu F3 F4, Nordbcrelch, KanaL braune 
Frdc, 26 OS. 1988 
Fragment Boden- Wand fragment (3 Fragmente geklebt); 
Randfragmcnt (nicht direkt anrassend) 
R. ca 6,0 6,5 cm 
B: 9,9 cm, 4,7 cm 
H 9,S cm, S, I cm 
St 0,2 O,S cm 
T braunorange; wcnlge BClmlschungen; hart S: I 
F' dunkelorange bis dunkelbraun bz\'.. rotbraun; fast 
gän;lich abgerlebcn 
Dekor' a. BMed mit dem Monogramm des argl\ Ischcn 
),\tellers du monogramme< Steg schmaler ZWIschen-
steg Steg Blattkclch aus abwechselnd Lotus- und 
Akanthusblättern, \ or dem Ansatz der Lotusblätter kleine, 
sritle, gehederte Blättchen und Z\\ Ischen jeder zweltcn 
Lotus- und Akanthusblattsplt7e ellle Rosette elllgestempelt; 
übcr dem Blattkelch l\\el Gcspanne lU erkennen, \\ohl 
von clnem Wagenrennen mit Nlken; l\'.lschen diesen elll 
Sektorentrcnner odcr ellle Wendesäule. b: Dekorreste der 
figürllchcn und auch floralen Zone Steg clllfaches 
Flechtband (111 doppelter Reliefllnle), stark verrieben 
Steg glatte Randlone 
\\erbtatt Argos M 
Pub I V Mltsopoulos-Leon, Lousoi, ÖJh 59, 1989, Gra-
bungen 11. Mltsopoulos-Leon 1990, 120; y. M Itsopoulos-
Leon, H Slllll <JE ~I[U rroAll Tlls ßOrE1Us Armo[u.:; ~U\' 
T[(lrrlÖElnW 01 AOU<JOl, 111' flrw;:m:a 199293,57 Abb. 6; 
Rogl 2001 b, 163 Abb I, RB 1. 
Vergleiche Siebert 197X, Tal'. 27, MA5 . MA7. MA8 (alle 
mit Gespannen), Tal' 22. rvl I (ohne Figuren). 
2 (RB) TaL I. 26. 28. 44 
111\ K 9X X5 
FO Pqu E4 Westhälfte; 22 OS.I9RS 
Fragment. X Fragmente (da\ on 6 geklebt, ganzes Profi I) 
R 7,2 cm 
B 14,4cm 
11 7,3 cm 
St 0,3 0.6 Clll 
T orange(braun); fein, wenige Beimischungen; hart 
0;; I 
F seim arl( braun) gefleckt. matt; ha tlct gut 
Dcklw BMed mit achtblättrIger Rosette mit Mittelpunkt, 
stark \ emeben Steg sehr schmaler Steg Steg, auf 
diesem sltlcn Sieben kleine, gefiedcrte Blätter auf; ab-
\\ echselnd spltle Lotus- und hohe Akanthusblätter; darüber 
ursprünglich Sieben figürliche Stempel. abwechselnd die 
~lotl\e des DlOnysos und elll Begleiter sowie eille herab-
seIm ebende r Igur erhalten. 11 davon noch ein Be11lpaar und 
;\\ CI \\ eitere Sich 1111 Tanz überkreulende Beille. zw Ischen 
den r'lguren .Ie\\ eiis eine fliegende Taube Steg eillfaches 
Flechtband Steg glatte Randzone 
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Werkstatt : Argos. M. 
Pub I: Rogl 2001 b, 163 Abb. I, RB 2 
Vergleiche. Flechtband: Slcbert 197X, Taf 23, M 10 
Akanthus: Siebert 1978, Tal' 25, MA2. Figuren: Siebert 
1978. Taf. 25, MA2: 30. rvl.90 (I Figur Dlonysos mit 
Thyrsosstab); Argos, Mus.depot, E 1361 (2 FigUr), Siebert 
1978, Taf 23, M.22; ähnl. Siebert 197X, Taf. 7, A.69 (auch 
Argos A. hat Ihn 1111 RepertOire); DIlllltsana. Bibliothek. 
Go. 111\ . 117 (75); G. M t1ler, Exca\ atlOns at Nemea. 19X3. 
Ilesperia 53, 1984, Taf. 40 b, P.1307 (3. Figur. ftilschltch 
als Redner bezeichnet). 
3 (RB) TaL I. 28 
In\ . ohne Nr. (I) 
FO: Pqu E4 Westhälfte; entlang der Nord-Süd-Mauer. 
0,40 m ab Maueroberkante, 22.0S. 19X5 C') 
Fragment: Randfragment 
R: 7,0 C111 
B' 6,7 C111 
H: 6.0 C111 
St: 0,25 0,3 Cill 
T: orange, ganz kle1l1e Bel111lschungen, hart S I 
F: schwar7 bis braun; haftet gut 
Dekor: Figürliche Zone 1111t de111 rvlOll\ elnc, laufenden 
Hundes Steg - einfaches Flechtband (111 doppelter Rellcf-
IlIlle) Steg glatte Randzone . 
Werkstatt : Argos M. 
Vergleiche: Flechtband: Sieben 197X, Tat 27, MAX. 2X. 
M .64. Hund : sehr ähnl. Slcbert 197X, Taf 36, K.216 
Motl\ der Jagenden Hunde . Ed\\ards 1975. Taf 73, x-n. 
74.844;RogI1996, 131-134Abb. 13. 14; Haus111ann 1996, 
Taf. 17, 78; 21,89: 30. 144; hier Kat. 6. 7. 
4 (RB) TaL I. 28 
In\ K 99 XS 
FO' Pqu E4 Westhälfte; aus der Auf,chültung lur ]\,ord-
Süd-Mauer, 0,70 m ab Maueroberkante; 24.05.1 ns 
Fragment' Randfragment 
R. S.7 cm 
B: 7.9 C111 
H' 5.7 cm 
St: 0,3-0,4 C111 
T: außen. orange, Innen: grau; ganz feine. weiße Bel-
Illischungen; hart S' 1 
F: sclmarz und braun gefleckt; e(\\a, glänzend. haftet gut 
Dekor: 11 zehnblättrIge Rosette: spnngende, Böckchen. 
Reste e11les Gefaße, Steg elllfachö Flechtband Steg-
glatte Rand70ne . 
Werkstatt. Argos 1\1 
Vergleiche: Flechtband: Siebert 1978. Taf. 28. \1 50. ~1 53 
Springende. elllen Krater flankierende Böckchen' Slcbert 
1978. Taf 29. \167 M.69 \176, Tal' 36. K 22S (ähnl ) 
Zehnblätlnge Rosette: Siebert 1978. Taf 25. 1v140. 26, 
M 39: hier Kat 7 9 MOli\' der springenden, einen 
Krater flankierenden Böckchen auch 111 Athen ThOlllp,on 
1934,357 Abb. 41, C 23, 359 Abb 44. C 2S, 379 Abb 66 
a. D 35 
7. KA rALO(j 
5 (RB) Taf. I . 28 
111\ K 12 "\a-b XS 
I () Pqu [4 'v\esthälfte. entlang der Nord-Süd-Maucr. 
0.40 m ab l\1aueroberkante. 22 OS 19X5 
I ragment 2 nicht dlll:kt anpassende Randfragmcntc 
R 6.1 cm 
B a S.S cm. b. 4.0 cm 
11 a 4.0 cm. b 4.0 cm 
St 0.2 OA cm 
f oran~e(bclge). wedle und dunkie BClmlschungen; hart 
<.., I 
I sch\1 arl. matt. gut haltend 
Dckor. a. b Dckorreste clner figürllchcn (Kopf') ode I 
floralen Lone Steg clnfaches I Icchtband (In doppelter 
RclieAIlllc) <"'tcg glatte Randlone 
\\erkstatt \rgos M 
Vergleiche f' lechtband gleicher Laufrichtung, Siebert 
IlJ7X. Tal' 29. f\.1 (,7 f\.1 72. Tal' 27. M AX. Taf 24. M ,27 
1\1 2X. Tat' 4S. (0 I «ihnl ). Tal 44. (0 (, (ähnl) Probl 
<"'Icbert 197X. Tal' 96. 'vl"\ Ahnlrchcs Flechtband entge-
gcngcsc!/tcr l aufrrchtung Siebert IlJ7X. Tal' SO. Go,S7 
6 (RK) Ta f. J. 28 
111\ K 23 K"\ 
rO Schnitt CK I X"\-Nordstcg Pqu C4. umgelagerter 
Ilumus. II()~ 19X3 
Fragmellt : \\'andfragment eines Relldkraters 
B. 3.9 em 
ff IA cm 
<"'t O.S5 em 
T. außen orange. Illnen: grau. I1 enlge kleIlle. helle BeI-
mischungen; hart S I 
f·. ,chll'ar/. haftet gut 
Dekor hgürliche Lone mit pgend-Iaufendem Hund 
nur Vorderted erhalten Steg ein f~lChes rIechtband (In 
doppelter RelreAlnlc) Steg 
Werkstatt Argos Moder K 
Vergleiche !' lechtband hier Kat I. Slebert 197X. Tal' 27. 
MAX; 2X. M 64. Tal "\6. K 216 (ähnl) MOtl1 der ja-
genden Hundc h Icr Kat \ und 7 
7 (RB) laf. I. 26. 28 
111\ K ISa-b XX 
I·() . Pqu ! 4. Abhub deI roten [ rdc mit Schutt. /\1 Ischcn 
den parallel Nord-Sud Icrlaufendcnl\1auern. biS /ur Mau-
erunterkantl:. 17 ,OS 19XX 
I ragmenl. a Randlragml:nt. b Wandlragmcnt 
B a "\A cm h 4.'\ cm. gesamt 4.'\ em 
I1 <I, "\..1 Clll h 1.1 CJ1l, gl:saJ1lt '\,9 cm 
<"1. ()J CJ1l 
I orangi.!hl:lgi.!. gan/ klne [kllllisehungi.!n (Clllmllli.!rJ. 
J1llttelhart S I 
I' ,chwar/. dwas hi.!llehi.!n. teds auch heschlagi.!n 
J)ekol a I Infaches I kchthand (In doppelti.!1 Reilellin le) 
<"'Il:g glatte Rand/One h l' lglllllche lone mit Ikkorresten 
/wcler lallkndcI Il unde In ent!:',egengesd/tel Richtung. 
einCI nach Ir . Cinel 11:Ich le. oheIlwlh des nac h Illaukndcn 
1I 1IIltks /chnhlüttngc Rosette eln!:'estclllpeit Sti.!g ein 
lachi.!' I kchthand Stq' !,'Iattc Iblltl/one 
Wl:lkstatt Ar!:'o, M (odcl Aigos K " ) 
VCI!,'klche Ikchthand SIi.!be lt I (!7X. l'~rI 27. 1\ 1.4X. 2X. 
M '\X IchnhlütlIlgc I{osctte .'l lchclt 197X. lai ~'\. rv140. 
26. M 19. hier Kat 4 und 9 
hIer Kat 1 und 6. 
MotiV der jagendcn Hunde . 
8 (RB) Taf. I. 28 
In\ K 11 xx 
['0: Pqu F4 . Abhub der roten [rde mit Schutt. /wlschen 
den parallel Nord-Sud vcrlaufenden Mauern. bIS zur Vlau-
erunterkante. 17,0'\ 19XX 
rragment Wand fragment 
13 : 4,3 cm 
H'S,2cm 
St OA O.S cm 
T orangebeige. ganl feIlle Beimischungen; hart S I 
F' schwar/. außen' etwas berreben. haftet gut 
Dekor Steg des BMed gemischte Dekorzone 7wel 
eIllgestempclte kleIlle. runde Lotusblätter: darüber alter-
nierender Blattkelchdekor. erhalten Sind dreI Akanthus-
blätter oder Reste dalon. Z\\ Ischen diesen zwei längere 
Lotusblätter. über dem Blattkelchdekor eine weiblIche 
Gcstalt In I\allendem GCI\and (Tänzenn'?). SIe hält ell1e 
klcll1ere I Igur (Eros')). re dal on dreI Blätter ell1er kleinen 
Rosette; re am Rand weItere hgur. \ on dieser "ll1d nur 
der Lnterkörper und dIe Annc erhalten. Ilellelcht Re,te 
elncr Rednergestalt. 
Werkstatt Argos M 
Vergleiche Akanthu"blätter SIcbert 197'(,. Tal' 24. \1 '27: 
'29. \1 6lJ Klell1ere FIgur Slebert 197X. Taf 22 . .\1.3 
(Eros) RednergNal1. Siebert 197X. Tal' 26. tl.141 
Tanzende Figur ähnl Siebert IlJ7X. Tat'. 5. -\ 3-\ 
9 (RB) 
Im . K I X7 X4 r K 1I X X4 
FO Pqu L2; hellc. lehmIge Erde. OS OO.19X4 
Fragment 2 anpaS'>ende Wand fragmente 
B 5.X cm 
11 : 4.2 cm 
St 0.3 OA cm 
T orange. 11 enlge BClml,chungen: hart <.., I 
f' sclmaI1. matt. gut haftend 
Taf. I. 28 
Dekor ,\kanthusblatt \ OIll Blattkelch. darüber ein unscharf 
gestempeltes bIll allsgefonllte, Tropalon. Ir und re dal l'I1 
le elnc /chnblättnge Rosettc. re darüber Dekorrcstc (\0-
gel") Steg Ilechtband (In dLlppelter Reiiellillle) 
\\erkstatl. I\rgos 1\1 
Vergleiche Tropalon und \k,ll1thu,blatt "leben Il}-~ 
Tal' 24. 1\ I 27 (\Iodel J. \rgos. I\I11sdepot . l 1165 mit "1-
gnatun·est Jo.: lehnbliittnge Rosettc 'lIeben 1')7X.L1f 25. 
M AO . 26. f\.1 "\9. hier Kat 4 und -, 7Ulll frl1palon gchört 
gell lihnllch ein das Tll1palOll 'L'hmiiL'kende, :\Lidchen 
Rotll111 19X2. 21 lllit \nlll "\~ .\6. 24 Tal 'S. 200. 4,. 
216. X."\. 224 (f\. lotll auch auflclTakl1tta- \Itim:n). "Iebert 
197X. 24"\ I' raf 4~.1 dll.lrd, 19 7 \1.rf (>-. ~02. 6~. ~O/. 
Il au"lllirnn IlJ96. lai 27. 1;4 (nllllL' Tn1p,lIl1n) 
10 ( IW) Taf. 2. 28 
IllI I\. "\'\ ~X 
1 () I'LJU 1 4 NordabschnItt. \hhub der bl aUIlL'n hliL' mit 
Schutt. 20()'i 19XX 
1 lugmc ll t 130den II agillent 
13 X. () Cill 
11 '\."\ Cill 
SI OJ 0.'\ Cill 
I olilllge.ctll;rs(:lrllllllel.h,lIt S I 
l. Importgruppen: A. Argl\dsche Werkstätten 
I' . mittelbraun bis dunkelbraun; außen: auch teils schwarz: 
illatt 
Dekor. BMed mit achtblättnger Rosette. aus langen. schma-
len Blättern bestehend. mit Mittelpunkt e'l Steg Steg 
fone mit Blattkelch illit abwechselnd Lotus- und Akan-
thusblättern. \ or dem Ansatz des Lotusblattes Ist immer ein 
\\elteres klellles Lotusblatt elllgestempelt: darüber folgte 
\\ohl. ohne Trennung, figürlicher Dekor, die IllIlterbellle 
von elllem Bäckchen (") slIld noeh zu erkennen. 
Werkstatt Argos M 
Vergleiche Größeres Lotusblatt Siebert 1975. Taf. ~~ . 
M I. ~6. 1\.1 ..19, 30. M 90. ähnl. Ta I' 39, K.334 Akanthus-
blatt Siebert 1975, Tal' ~7. M,47: ähnl. Tal'. 44, Co.3. 
Lotus- und Akanthusblatt· Siebert 1978, Tal'. ~7, M,47 . 
Alle Stempel und Autbau Slcbert 1978. Taf. 30. M.77 (nur 
die Bodenrosette \anleI1). 
11 (RB) Taf. 2. 28 
In\ K 14XX 
FO Pqu 1"4. Abhub der roten Erde mit Schutt biS zur Mau-
erunterkante Im südlichen Bereich zwischen den bei den 
Nord-Süd \ erlaufenden Mauern. 17 .05. 19R8 
Fragment. Wand fragment 
B 5.~ cm 
H 4.7 cm 
St 0,3 cm 
T orangebraun: klelllste Beimischungen, porös : mittel-
hart S I 
F: schwarz, matt: haftet gut. außen. etwas beneben 
Dekor· Steg Blattkelch bestehend aus Sich überschnei-
denden Lotusblättern. drei vorne. z\"ei dahlllter: darüber 
Dekorreste der figürlichen Zone. 
Werkstatt Argos M 
Vergleiche Lotusblätter Siebert 1978, Tal' 30. M.90. 
Aligemellles Motl\ des Lotusblattkelchs : 1I0bllllg 19~3 
~5. -\bb. ~ P (Sp.). Lotusblattkelch mit figürlichem Dekor 
darüber Braun 1970, Nr. 175 176 186. ~ 11 (Dlpylon-
brunnen Im Keramelkos \on Athen); Kelch aus spitzen 
Lotusblättcrn Konnth. Mus .depot, Inv. C -48-31. 
h) Kleagorus- Werkstatt 
12 (RB) 
111\ K X5 X5 
Taf. 2. 26. 29 
1-0 Pqu E:,4. A.nschüttung unter Dachzlcgellage; ~~ .05 
19X5 
1 ragment X Fragmcnte (da\on 6 geklebt, ganzes Profil) 
R 6,4 Lm 
B a. I ~.X cm. b. 6.1 cm 
I1 a 6,X cm, b: 4.6 cm 
<;t a 0.~5 0,45 cm, b 0,3 cm 
T orangebeige. fell1, eher hart S I 
1 schwarl, matt. hanet gut, nur außen et\\·as beneben 
Dekor a Bl\.1ed Achtblättnge Rosette mit Mittelpunkt 
Steg Steg, auf dlescm sIt7en el r" leine, gefiederte Blätter 
Blatt"elch gcbildet \ on Akanthusblättern. ab\\echselnd 
längere (mit geperltcm Stängel) und kür7ere (gefiederte). 
darüber slcben Gruppen \ on Je\\ eils 7\\ CI spnngenden 
Böc"chcn. die antithetisch Ii und re von elllem Gefjß 
angcordnct SlIld drci breite Stege glatte Randzone. 
bRandfragment mil der Darstellung zweier Böc"chen-
Köpfe drci brcile Stege glatte Randzone 
99 
Wer"statt. Argos K. 
Publ: Rogl 2001 b, 163 Abb. ~, RB 3 
Vergleiche: Möglicherweise aus derselben FonllSchüssel 
wie Siebert 1978. Taf. 36, K . ~:25 - Klell1es. gefieder1es 
Blatt: Siebert 1978. Taf. 3~, K. 15. - Gefiederter Akanthus. 
ähnl. Siebert 197R. Taf. 70,2 (A .). Das Motl\ der um elll 
Gefjß antithetisch angeordneten Böckchen findet Sich auch 
bel den übngen argl\ Ischen Werkstätten , III KOrlnth und 
in Athen: Siebert 1978. ::36 Taf. 29, M 67. M.6X . M 76, 
Taf.16, D1.67; Tal'. 44. Co.6: Rotroff 19X~ . Tal'. I X, 105 : 
19, 10X. I 09: ~O. 113 115 . 
13 (RB) Taf. 2. 29 
In\. K 3488 
FO: Pqu F4 ordabsehmtt; Abhub der braunen Erde mil 
Schutt; ~0.05.19XR 
Fragment: Randfragment 
R: 5,5 cm 
B: 4,7 cm 
H: 5,6 cm 
St: 0,3 0,4 cm 
T: außen: orange. IIlnen: grau: fellle, weiße ElIlspren"e-
lungen. hart S: I 
F: schwarz; matt ; haftet gut 
Dekor: Weibliche Gestalt. mit Peplos bekleidet. ab den 
Knien weggebrochen: li da\ on mcht zu deutendc Dar-
stellungsreste Steg - einfaches Flechtband Steg 
glatte Randzone. Die weibliche Figur Ist als Amymone 
zu benennen. sie Ist aber hier ohne den obligatOrischen 
Wasserkmg abgebildet. 
Dazu gehören 7v,ei nicht direkt anpassende Fragmente· 
IIl\ . K Ila8R:K 11688 
FO : K ) la 88: Pqu F4: Nordprofil des südlichen Bereichs. 
aus lehmiger Erde: 14.05.198R; FO 7U K 116 XX: .) 
Fragment: :2 Wand fragmente 
B: 4,4 cm: 5.3 cm 
H: 4.6 cm; 5.6 cm 
St: 0,3 0,65 cm 
Dekor: Zwei Lotusblätter: darüber alternierend Krater (") 
und Amymonc (ohne Wasser"rug) . Rlt7linle 
Werhtatt: Argos K. 
Vergleiche: Amymone: Slcbert 19nL Taf. 39, K.333; 
Taf. ~4. M.27 ( Siebert ~007. I~ Abb 5); Argos, Mus .-
depot, lll\. E 1198; Isthml3. Mus.depot,lm IP~07X . Lo-
tusblatt : Siebert 1978. Taf. 7X, 3; Taf. 34. K.I ~~: Taf 51. 
01.10 ( Import \on Argos K.") Motl\ der Amymone· 
Adamsheck 1979, 13 Taf. 3. Gr. ~8 (mil Poseldon). Rotroff 
198~. ~O f. Tal'. 4~. ~ 14; 44. 2~5: 54. 277. 82. ~ 16. 
14 (RB) 
Im. K ~8 88 
FO: Pqu CIO \\estberelch, 1605 .1990 
Fragment: Wand fragment 
B· 3.6 cm 
H. 3,4 cm 
SI. 0.3 cm 
Taf. 2. 29 
T: außen· orange. IIlnen · grau, fellle \\cIße ElIlsprenke-
I ungcn. hart S I 
F· schwarz; matt. haftet gut 
Dekor· Ii ellle weibliche Gestalt Im Peplos. als Amjmone 
zu benennen. re TropalOn über elllcr AkanthusblattspItze 
7. KMAl oe; 
(rc kiinntc I\.a"andra am Palladlon gdolgt ,C1l1, \\ IC aul 
dcm BCI'plcl I\. lOH bel Siebert) 
\\ cr"'tatt Argos I\. 
\ergklchc \mymone hl(:r Kat 19 (Stempel dort schmäkl 
und nicht so detailrelchl. ~lebel1 197X , fal \9, Kill. 
Tal 24, M 27 (mit TropalOn und Poseldon) , Argos, 
~1us depot, I 119H, Isthlllla , l\1u, depot, 111\ I P 207X 
Trop,lIon Siebert 197X, lai 37, I\. 30X Motiv des 
I'ropalon, In \then anders Rotrofl 19X2, 24 Tal' XI. 
224: hier I\.at. l) (,\rgo, 1\1 ) mit ebenfalh dlikllerendem 
Inlpaion-Steillpel 
15 (RB) Tal'. 2. 29 
Im I\. 41\ l) I 
I O. Pqu [) I 0 CI: h Abhub, aber 2 Abhub In C I Lage aus 
kkillen <"tclIl,plittcrn kklntcllige <"cherben, llcgebtur/ 
und Stclnc, OX 06.1991 
f ragmcnt· \\andfraglllcnt 
B .1,5 cm 
11 1.0 cm 
<"t· 0,4 0,5 Clll 
laulIen lllange. Innen: grau, dunkle BClnll',chungcn , 
\\ clch '>. I ( ') 
f ,cimari. haftet gut 
DcklW Haupt/one 11111 B1attkclch aus 7\\CI ab\\ech,clndcn 
Blattlllotl\ cn, da\ on Akanthu,blatt, Lotusblattund Rcstc 
clncs anschlidkndcn \kanthusblattes erhaltcn Darübcr 
lolgte wohl ligürlichcr Dekor. 
\\er"'tatt. Argo, K (') 
\erglelChc' L otu,blatt Siebert 197X, Tal' .1 4, I\. 127, hier 
Kat. I (l Akanthu,blatt ahnl Siebert 197X, Tal' 10, 
\177. 
16 (RB) rar. 2. 29 
Im K 4~ 91 
10 Pqu r9 b, 10 Abhub, noch Dachllegclpakct: 
14061993 
1 ragillent \\andtragment 
B 1,2 cm 
11 2.1 Clll 
St OJ Clll 
I: mange; \\elch, kkine Bellllisehungen S 1('.') 
I· 'ch\\ar/, et\\a, gHin/end: et\\a, belieben 
Dekor Reste eines Lotu,hlattes, re da\on oberer led 
eines Akanthu,blatte, ( Ilaupt/one Illit Blattkckh aus 
ab\\ech,elmkn Blattlllotl\en). Darüber lolgte \\ohlliglll 
Iic her DekOi 
Werk'otatt A rgos K odel M. 
Vergklche lotu,blatt hlel Kat I~ , "lebeIl I 97H, Tat'. J4, 
K.127 Akallthusblatt <ihnl ~Iebert 197X, 'laI' I(), 
M77. 
17 (Rll) Ta t'. 2. 29 
111\ K I ')-lX4 
H) I'qu I 2 au' dcn1 sog Kohlcbecken : OH 0(1 IlJH4 
I raglllcl1t ullteres Wal1dlla~'lllellt 
11 4, ~ Cill 
11 ' 4,.1 Clll 
SI. 0,.1 OA Clll 
I ' jll'aUlliallgl; \\ed.1<: ul1d dunklc IklllllSchullgel1 , halt 
/ S I 
I'. <,cl1",al/ ullten ehel lothlaun ~'ut haltcnd 
Dekor Reste des Steges des B'v1ed /",el klellle, spll/e, 
gefiedel te Blätter vorne, dahllltcr einander ab\\cchsclnde 
l.otus- und Akanthushlätter 
Werkstatt : Argos K " 
Vergleiche Kleine, gefiederte Blatter: Sicbert 1l)7X, 
ral' 32, K 20, ähnl Tal'. 27, M 47 : 10, M.Hl) Lotus- und 
Akanthusblatt Sind nicht eilldeutig /u bestlmmcn 
18 (RB) Tal. 2, 26. 29 
In\ K XOa:X5 
f() Pqu [~4 , Nord-Süd-Mauer, 0,40 m ab Maucroberkante, 
22 05.19H5 
Fragment Rand fragment 
R h,l) Lln 
B 4,4 cm 
11 5,0 Lm 
St (Ucm 
T orange, \\enige Llnsprcnkelungen: mittel hi~ wCleh 
S I (") 
r sch\\ ar/: etwas glal17end: haftet gut 
Dckor Ii Splt/e elne~ glatten, splt/en Lotushlattes, rr 7\\ ci 
';pllZen eiller Ranke, Stängel gesch\\ ungen Steg und 
Profi Iierung glatter Rand 
\\er"'tatt Argo, K oder M. 
\ergleILi1c. Profil Siebert 19711. Tal' 96 I\.. und \1 Ran-
ken Siebert 197X, Tat' 34. K 14() 
f)a/ugehüng, aber Illcht direkt anpassend. 3 Bodcnfrag-
mente geklebt 
B'IO,5em 
I1 7,H Lm 
~t lU 0,5 Cll1 
T orange, \\ cilige Eln'prellkelungen mittel bl' \\ clch 
'> I (") 
I sc1l\\arz, ct\\ as gl;ill7cnd, haftet gut 
Dckor (dattcs B~1cd 1\\ el Stege acht 'pIlZe. gLitte 
Lotushlütter In Kelchtonn./\\ "ehen dICSell,lC\\erl, Ranken 
h/\\ <"t,ingel clngdügt, Relief sehr tl,lCh. Blätter sehr ,tarr 
\\ Icdergcgehen 
\erglclehe Dekor mll ab\\ cchselndcn Lotusblattcm und 
Rankcn iihnl Siebel1 I 97't., T,II' 47, -'11 I~e. T.tt' 5l), Dcl 36, 
frummer 19l)O, 111 I I 3 .... hh I, I ( \Ig. L (,ra\ .1111 1994. 
1119,\hh 164, I, Phaklan, 19't.3, laI' 't.'t. 6. [, L akakrs 
Rl/ak" 1l)92, 92 Tat' 9 obcn tvllttc (D) L eh \ch\\ anzar. 
l nterlilgcn \Ig, Im I\.-Th 77-14 (tvlodeltrilgmcntL Rll-
trotT 19X~, Tat 9,52 55 56, 10, ~X. 11. 6.\ M, 14,7'<'. 
1 hompsllll 1934, 351 \bb 15, Ilausmann 1')9(1, laI' 33, 
I~O 1~4,41, 2\5 217,44, 21N 219 ~44 
c) ,. l l/olI\·/IIL'< wgl\'j\'('he Pmc!lIh,iol/ 
19 (lW) 1 at'. J. 29 
111\ '" I I I a-b N.~ 
10 I kl kllnlt nicht Slchcl (Pqll I ~ lldcl Pqll 1'4", Dal'h-
/Iegcl,chlchl. ~(l bill 2~ (l~ 19't. ~) 
I IClgment ~ \\'lIldtl,lgmcntl' (anp.rs,clld, abcr Illl'ht ~c 
"kl11) 
Il 2,') lill 
I1 4,6 cm 
<"t O,2~ (lA Clll 
I glaUOtdllge, "kiIlC, dunkle Iklllll'L'hllngcn, Illltt<.:lhart 
S I 
IO() 
Ilmportgruppen . C. Ephcslsche Werkstatt 
r SCI1\\3r7; matt, gut hartend 
Dekllr" Dekorreste emes glatten Lotusblattes, Wemranke 
vertikal. schmaics, glattes Lotusblatt. 
Verglel<:he: Lotusblätter mit Wemranken dazl\ Ischcn. SIC-
bcrt 197X, Tal 40, An 10; Argos, Mus.depot, Im . C 6678. 
()()XO (An) Motll' der schmalen Lotusblätter, die mit 
Weinranken wechseln. Thompson 1934, 32X Abb. II a: 
Rotl'off 19X2, Tal 74, 72 (BlOn-Atelierl; Schwabacher 
1941. Taf. X, II 
dJ Argi\'ilche oder othenische (JJ Produktio/1 
20 (RB) Taf. 3. 26. 29 
Im K9JX5 
FO. Pqu E4, westlich der Nord-Süd \erlaufenden Mauer. 
0.55 0,70 m ab der Maueroberbnte; 24.05.19X5 
Fragment X Fragmente (daIon 5 gekicbt, ganzes Profil) 
a. Ranufragment; b Randfragmcnt. c. Rand fragment (zwei-
teilig); d: Wandfragment, C' Bodenfragment (dreltcllig) 
R 7,7 cm 
B' a X.X C\11; b: 5.5 cm; c 4.7 cm; d: 4.3 cm; c: 7,9 cm 
H a 5.0 cm, b 5,2 cm; c: 6.4 cm, d. 6,4 cm, e 7.0 cm 
St: a: 0,25 0.3 cm; 0,3 0.4 cm. C 0,3 0,35 cm, d, 
e: 0,35 0,4 cm 
T: orange; fem; eher hart; reibt Sich ab S. sehr ähn!. I 
F' schwarz, gut hartcnd. matt 
Dekor' Bodenrosettc. veITIcben. mit Mittelpunkt ("). um-
geben von 7wel Sich abll echse Inden Blatttypen (schmale, 
Zungen blatt und ein breilcres. rundes Blatt mil erhabenem 
Rand und MItteigrat) - Steg des BMed Klelnblattdekor, 
mehrere Redlen \ on nach oben zu Immer größer \1 er-
denden. spillen Blättern mil erhabenem Rand und Mlt-
telgrat Perlstab Punktreihe Flechtband Punktredle 
Eierstab Punktredle glatte, hohe Randzone 
Vergleiche Profil Siebert 197X, Tal' 95. A 115,96. K.30X. 
Eierstab mit Punktreihe unten. ähnl Siebert 197X, 
Taf. 73, DI.6. Eierstab mit Punktreihe oben ähnl Rotroff 
1982.51 TaL 10. 5X, Taf 14, 7X (Ilorkshop \); Tal". 31. 
171 (Bion-Atelier). Flechtband mit Punkten obcn und 
unten. ähnl Rotroff 19X2. Tal' 30, 163,35, 190 (BlOn-
Atelier); TaL 37, 194; 49,247 (workshop A) Flechtband 
mit Punktredle und Eierstab darunter ähnl Siebert 197X. 
TaL 73. 7 (DU). Flechtband ähnl Laumonler 1977. 
TaL 93. 969X (sene o\es speclau\) 
B. Elische Werkstätten 
21 (RB) Taf. 3. 30. 44 
Im K I-la XX 
1'0: Pqu F4, umgelagerter Humw, bZ\1 braune. fette 
Schicht mit Llegelbruch und Scherben, 07.05.1988 
Fragment 2 Wandl"ragmente geklebt 
B 5.4 cm 
H 4,X cm 
St 0,25 0,3 cm 
T orangebeige; sehr fem. mlttelhal1 S X 
F: graubraun; matt, haftet gut 
Dekor li Dckorreste emer sechsblättrigen Rosette: rc folgt 
uer obere Ted eines gefüllten Nelumboblattes, die figür-
liche Füllung zeigt sehr wahrschellllich einen sitzenden 
Apollon Kitharodo" auch die Aderung des Nelumbo-
blattes Ist \\ ledcrgegeben. scchsblättnge Rosette Steg 
herzförrlllges Flechtband In doppelter Reliefllllie mit Mit-
teil erbmdung Steg 
Werkstatt. Olympla Elis 
Pub I Rogl 2001 b. I ()4 Abb. 3, RB 6. 
Vergleiche Sechsblättnge Rosette SOI\ le Flechtband Sle-
bert 197X, Tal 54, 01 X. 90, Nr 2 3. 5. Hausmann 1996. 
Tal' 27, 121 Der Füllstempel mit slt7endem ApolIon 
Kltharodo, Ist sonst nicht bekannt Figürlich geflilltes 
Nelumboblatt. Siebel1 197X, Tal' 90,5 (01.); hier Kat 27: 
Lakakl' Rlnkl' 1992, Ta! 9 f"lltte. 2 Ion re (D}). Ne-
lumboblatt ohne figürliche rüllung. Siebel1 197X. Taf X4, 
6 re (Go.). Nelumboblatt mit Akanthus gefüllt. Ilier 
Kat. 31 33. Motll des sitzenuen ApolIon Kltharodo, 
Siebel1 197X. 246, Rotrol'f 19112, 21, hier Kat 70. 
22 (RB oder RK) 
Inl . K 10 X3 
Taf. 3, 30 
FO. Schnitt GK I X3, Ifm I X 21, HUlllu, und umgelagerter 
HUlllus: 04.05.19X3 
Fragment: Boden- Wandfragment eine, gröfkren Relief~ 
bechers oder Reliefkraters C') 
B: 6,X cm 
H: 2,9 cm 
St: 0,3 0,6 cm 
T ro,a bl' orange. sehr fein, hart. reibt Sich aber ab 
S: Xm 
F: dunkelrot. matt. ,tark abgeblättert, bes . IIlnen 
Dekor. Fünf Sich überlappende Reihen Ion Nelumbo-
blättem, die Blätterstempel weruen \ on unten nach oben 
Immer größer, sie silld IIlnen mit verlikalem Stn?lfendekor 
gefullt 
Werkstatt. Elis ('1) 
Vergleiche' Breite, gestreifte Nelumboblätter: ähnl. hier 
Kat. 21 und 51. Motl\ der l\elumboblätter hier Kat. 21. 
31 32. 51. 54: Laumonler 1977, Tal' I. 1260 Anmer-
kung zugehönges Fragment aus Pqu BX ß, 2 Abhub. 
12.05.1990. IlIcht aufgefunden. 
C. Ephesische Werkstatt 
23 (RB) Taf. 3. 26. 30. 44 
Im "- 43 XS 
r 0 Pqu F';. An schüttung ab f.,1aueroberkante In die Tiefe: 
IS OS 1%5, elll Fragment aus Steg Pqu F2 F3. 2X.05 19X5 
hagment 22 fragmente (tclb geklebt. fast vollständiges 
Profil) 
101 
R' 6,4 cm 
B 12,Xcm 
H' 5,0 cm 
St· 0,2 0,4 em 
T rotorange. dunkle Belml,chungen, hart S 3 
F' oben dunkelgrau. unterer WandungsbereICh rot. haftet gut 
7 KA I A LO(, 
D<:I,llr Splt/en \ lln drei Blüttem dei Bodenroselle erhalten, 
dlesc Ile~en auf flachem, schmalem Steg aul Steg des 
BI\1ed ~L3Iallk.elch mit altenlll::rend angeordneten Lotus-
und ;\k.anthusblättern, \\ Irk.en ,ehr schemat isch Steg 
lllne Illit Wagenrenl1en \on Nd,en auf Bigen Steg 
Randbordüre mit lesblSchelll K} l11atlon Dorrelsteg 
gerade, glalle Rand/one 
\\crbtall. [ph Monogral11lll (oder elnel weiteren ephe-
slschen Werbtall) 
Publ Rogl 2001 b, 164 Abb 4, RB X 
Yerglelche Blattk.clch aus Lotu,>- und t\kanthusblättem, 
Wagenrennen· Purro 1095, I fi5 Tat". 7fi, X40 (Mo-
nogramm-Werkstatt, r rh), 150 Tal". 73, X25 (VUIcI), 
Laumonler 1977, 144 I fi6 Tat" 12, fi02 fi71 '1104; 155 . 
215 Tal. 35. '1100. XII 02X, Rogl 2001 a, Taf. fi7, Abb . 14, 
RB 12 Lesbisches Kyma Rotroff 10'112 '119 Tat" XX, 1'114 
( Imrol1), Laumonler 1977, I 10 Tal". 3 1,061 3 112, Tal' 37 
3113. 1143 (Monogramm- Werbtatt, [rh ), Rogl 2001 a, 
Tal fifi, Abb 3, RB I Nlken aut" Bigen · Laumonler 
1977, I fi6 1 Tat 31, 961; 14, 3 I 37. Rotroft 19'112, Taf fi7, 
3'114, Dercboylu 2001, 1'11 Tal". I X, l\.r 144, Ga,sncr 1997. 
73 75 Taf 12, Nr 21 I 
D. >Korinthischc< Werkstättcn 
(/)\!odel 
24 (\lodel) Taf. 3. 30. 46 
111\ I\. 2 XX 
Jo() Pqu 14. llegclschutt, 07 05 19'11'11 
Fragment Bodenfragmcnt eines Models 
R Boden . 3,2 Clll 
13 : 7,'11 CIll, 6.5 cm 
11 I II CI11 
<;t 0,9 1,2 Clll 
T beige, dunkk und \\ eiße Bellllischungen, welch S 7 
.. 
Dekor · Glattes B~ed Punktrci!le, mittels feinem Steg 
\ erbunden An,äue \ on sechs gestempelten B lattlllOIl\ en 
/u crkenncn (Lotusblättcr") 
Yt:rgleH::ht: Rahmung dcs Bodcnllledadions Illilleis clllcr 
Punktrclhe · hier Kat 29 32 46 
h) Becher mit figiirlichem lind I'egefuhilem Ddor 
25 (RB) 
In\ I\. 134 '114 
10: 
Fragmcnt. Wandlragillent 
B 2,4 Clll 
11 : 4 I Cill 
St : (U Clll 
Ta f. 3. 30 
r beige: wenige, Idelne Bellllisehungen, Illlttelh'1I1 ~ 7 
r sch .... ar/, Illatt, t::twas abgem:ben 
Dekor Nicht ILI benennende DekOIreste weibliche hgLiI 
nach re, In PrlltihlllSicht \\Iedergegeben, I\.opl \\egge-
hrochell , re Iland nach \Orlle gcstrec"t Lind einen llelill 
halll:nd, In dei iI Iland eine L anle (") haltend, als Athena 
IU bl:nennen 
Werkstall Co 'argl\ ISl:hl:s Monograllll11 Atelier (") 
Vergklche Athl:na Sichert 197'11, lq Tal 2~, M 40, 
D, 'v1 10, ähnl lai 19, I\. 121 (l'alISlilted) I'vlotl\ der 
Athl:na Rotrofll9X2,Tal 44,22'1, I'dwa rds 1'17\ Tal 67, 
'1102 6X , '1101, 11Iel I\.at 27" 
26 (lW) TaL 3 
Inv K I llO 
i'() I'LJu I ·~/A, I Ahhuh, Dal:h/ lege lsl:hull IUSal11lllenlll lt 
Ilol/kllhklCSll:l1l11 hraul1el, lL:ttl:1 Il lk: 01 ()') 1'I9() 
I ra)!l11cnt Wandlra)!Illl:l1t 
I~ "] ') Cill 
H 2,0 Clll 
St. 0,25 0.35 Cill 
T graubelgc, fCln. ehcr wCich <; 7 
F sch\\ au biS braun, Illatt; stark abgeneben 
Dek.or ~änl1i1che Ge,talt. frontal dargestellt . Gewand 
nach unten gerutscht, Oberk.ürper frei, hält 111 dcr LIIlk.cn an 
dcn Körper gcdruckt clnen Stab (Drci/ack?). sCllle Rechte 
ist ausge,treckt. Korf und Llntere Häl ftc der BClIle fehlcn. 
als Poseldon 7U benennen 
'Werkstatt Co argl\ Isches '\.lonogramm-Atelier (") 
Vcrglelche Poscldon Slebcrt 197'11 , Tal' 24.1\123 \10H\ 
des Poseldon hlcr Kat 70. RotrotT 19'112, 20 f. (baslcrt auf 
dcr Gruppc Poseldon-Am) mone). Adamsheck. 1979. IJ 
Tat 3. (lr 2'11 (kOrinthisch), Edwards 1975. Taf 67. ~Ol: 
70, '1125. Ed\\ ards 19'11 I. Tal' 43. C -65 9X. Courb) 1922. 
'\bb 70. Il). Siebert 197X. 23l) (\rgos KOrlnth) 40S 
Tat 62, Cor 22, Scll\\abacher 194 I. Tal' I. I. 
27 (RB) Taf. 3. 26. 30. ~~ 
111\ K 66a-b '114 
FO Pqu E2. 7lcgclschutt. 04 0506.19X4 
r ragmclll 2 'Wand fragmcntc (anr"l';send) 
13 7.6 cm 
11 4.6 cm 
St 0,3 0,5 l:111 
T hellgrau. dunk.1c Beimischungen. hart '> .., 
I, dun"elgrau ("). InnCIl .,tredig. stark. abgerieben 
Odor a iI be\\ aflnete (,cst,llt, k.uu gdlcldel. I11lt 
Sc!l\\el1und 11e11l1 ( \thcna·'l. rc da\ lln [)arst.::llullg Cllle, 
BaUllles ("). 1111 (;e~ist befindet Sich ein \ogel. b .IulIge 
(lcstalt, et\\ as haltend (I-Iötensplelcr In ') \\ lederum \ l)r 
del11 selben 13aul11l11otl\ 11111 \ogcl 
Vergleiche 10n sehriihnl I\.orlnth. r-..lus dl'rl)!.C 47-237. 
Ilöten'plekl In ,ihnl Siebert 19'5. laf 25.1\1 \5. \rgl)s. 
Mus depot, (' 6671 
Nicht dllek.t anpassend, ,lbcl lugl·hl\ng. 
111\ I\. ()Oa-b '114, I\. I SO S4 
I () \\ le obel1 
I lagl11ent a Randfragl11L'l1t. b \\ 'alldfragll1l·l11. \\ l'ltcrl's 
W:lIld 1I ,lgl11CIlI 
R 'i,l)L'1l1 
13 '),6 CI11, 1.6 CIl1. 4.0 L'1I1 
11 4,2 L'1l1, I,() CIl1, ~,) CIl1 
St ().2 0,4 L'1l1 
I' dun"c lgl<lu bl\l dlll1"l'lbl,llln,lnlll'n streitig 
!02 
I. Importgruppen: D. )Korlnthlsche< Werkstätten 
Dekor- a b Baum mit Vogel dann, re dal on eine wClbliche 
Figur, Kopfnach re gewcndet C?) Randbordüre, gebildet 
aus stehendcn S Steg. Zone ohnc DekolTeste Bordüre 
mit stehenden S Doppelsteg - glatte Randzone mit klei-
ner, abgesetzter Lippe . 
Verglelchc S-Bordürcnmotl': Siebert 1978 , Taf. 49, 
Go.34; Taf 83,2, Th. Hagn, Unterlagen Alg., Wandfrag-
Illent Illil Zungenblatldekor und S-Bordüre (PQ D7, KI 4); 
Trummer 1990,311 313 Taf 42, I Aig. (Model); Korinth, 
'VIus.depol. Im C-80-145 (Elnzelzungcnblalldckor; mit 
beigebraunem, hartem Ton und streifig braunem FirniS); 
Edll ards 1975, Taf 72, 842 (Jagdbecher); Wi 11 lams -
ZerlOS, Connth 19X7, 7 f. Taf 3, 2 (mit figürlichem 
Dckor darunter); Sinn 1976, 119 f., Nr. 124 Taf. 24. 25, 
6, Laumanier 1977, Taf. 5, 3087 2119. 3170 (Menema-
chos), Taf. 55, 4009. 4877 (Spiralen stärker elngcdreht); 
hier Kat 76 (Model) 93 94 302; Kossatz 1990, Taf. 36, 
M 148. M 498. M .264. 
28 (RB) Ta f. 3, 30 
Im K 30 88 
FO Pqu F4, Abhub der Schuttschicht Im nördlichen Be-
reich, 18.05.1988 
Fragmcnt Wand fragment 
B: 7,0 cm 
H.4,5cm 
St 0,3 0,4 cm 
T grauorange; helle und dunklc Beimischungen ; hal1 
S 7 
F. stark abgcrleben; geringe rötlich braunc Spuren 
Dekor Figürliche Dckorzonc mit Ii einer tanzcnden Ge-
stalt, frontal dargestellt; mittig eine Mänade, frontal, ihre 
Haarc ausbrcltend; rc eine männliche Figur, nach re, etwas 
tragend Stcg Punktreihe Steg. 
Vergleiche: Tragcnder re' Siebert 1978, Taf. 16, D1.82. -
Mänade mittig: Slebcrt 1978, Taf. 56 (Reliefbecher aus 
Tarcnt). Zeichnung des Profils fehlt. 
29 (RB) Ta f. 3, 26 . 30 
Im K 5.90 
FO Pqu F 5 A, 3. Abhub, DachzIegelschicht zusammen 
Illit Holzkohleresten In brauner, fetter Erde; 03 .05.1990 
Fragment: Viele Fragmente, gcklebt, ganzes Profil 
R 5,5 cm 
B 9,0 cm 
11 0,9 cm 
SI' 0,15 0,25 cm, schr dünnwandig 
T graubeige, fCIn, eher hart S: 7 CJj 
r rötlich braun, stark abgeneben 
Dckor' BMcd ohne Dckor, glatt, von Punktreihe gerahmt-
lunf Reihen klelller, spltzcr, geficderter Blätter, darüber 
ohne Zonentrennung zwei Reihen Ion Blättern der glelchcn 
Sorte, aber ungcfahr I Icrnlal größcr Punktreihe ca. I cm 
brcltc, glattc Zone biS zum stark profilieI1en Rand. 
Verglelchc Profil Edl\ards 1986, Taf. 86, 8. 10; 
';Iebert 1978. Taf 98 obcn 'VIlttC (01.); Hausmann 1996, 
Abb 3. 142 MOtl1 der klclnen, gefiederten Blätter: 
Edwards 1986, Taf. 85, 6, Slcbert 1978, Taf. 59, De1.44, 
\ \ndfCIomcnou, EpnpIa, ADelt 30. 1975, Chron Taf 88 y 
(2. fragment Ion Ii). Helmberg 1982. 112 Taf 62. 927; 
".let/ger 1969. TaL 22, I a; 42, I; Hausmann 1996, Taf. 37. 
180 
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30 (RB) Ta f. 3. 30 
In •. K 13285 
FO: Herkunft fraglich (entweder aus Pqu F2 odcr Pqu E4. 
DachzIegelschicht; 20. bz'l . 22.05.1985 Vemcchslung 
der Fundzettel ) 
Fragment· :2 WandCragmente (nicht anpassend) 
B: a: 4, I cm; b: 4,0 cm 
H: a: 3,0 cm; b : 2.9 cm 
St: a: 0,25 0,35 cm; b: 0,25 cm 
T : dunkelbcige ; Beimischungen, abcr fein; eher hart 
S: 7 
F: braun; matt, teilweIse abgcrlcben, Innen. streifig 
Dckor: a: ZWCI Biattrcillen , bestchcnd aus abwcchselnd 
größeren und kleincren, spitzen, geficderten Blättcrn, /111-
schen dlescn Immer Punkte clllgcstempelt, dlc losen Blatl-
reihen werden von Omphalol ('1) getrennt- Steg. b: Reste 
dcr unteren Blallrclhe bzw. derOmphalOl; obere Blattreihe 
mit den spitzen, gefiederten Blättern In abwechselnder 
Größe; zw Ischcn den Blättern 1I Icdcr Punkte - I ertlefter 
Steg Eierstab (bei diesem 11 urde der PfcIl ausgekratzt und 
danebcn ein neuer Pfeil gesctzt) vcrtlefter Steg. 
Vcrglelehe: Gefiederte Blätter und klellle Farne In KOrInth 
beliebt: Edwards 1975 , Taf. 83. 942 (Model); Edll ards 
1981, Taf. 42, C-1980-10. C-37-2425; Ed\\ards 1986. 
TaL 87, 17a . 18. Gefiederte Blätter : ähnl. Hausmann 
1996, Taf. 37,192; hier Kat. 29. 
c) KEP-Gruppe 
31 (RB) Ta f. .t . 26. 30 
Inv. K 42a-b.85 
FO: a: Steg ZWischen Pqu E2 E3; Pqu F3, Auffüllung 
über Gehnl\eau des lIestiaraumes, 15.05 In5. b. Steg 
zw ischen Pqu F2 F3 ; Anschütlung; 28.05 1985 
Fragment: 4 Fragmente (2 geklebt) 
Anmerkung: an K 42a 85 passt K 193 84 an (aus Pqu E2, 
ZIegelschutt; 07.06.1984) 
B: a: 8.9 cm; b: 6,3 cm (19384 mit 3.0 cm) 
H: a: 7,3 cm; b: 5,4 em (193 84 mit 3,4 cm) 
St: a: 0,25 0.6 cm; b: 0,2 0,45 em 
T: außcn: bcige, innen : lachsfarben bZII. rosa, Ilcle BeI-
mischungen; eher hart S: 7 
F: dunkelgrau, BMed: rotbraun. Illncn : braun; matt; be-
rieben 
Dekor: a: Zweieinhalb Blätter (Lotusblätter) der Bo-
denrosette erhalten - Steg Punktreihe - Stcg 111 der 
Hauptdekorzone unten cin Akanthusblätterkclch, dalon 
zwei Akanthusblättcr erhalten; Zlllschcn diesen klellle 
Lotusblätter eingestempelt; hinter den Akanthusblättern 
ragcn clllfacheAkanthusblätter auf; und 11 lederum dahlllter 
gestreifte Nelumboblätter; Z\\ Ischen den Nelumboblättern 
sllldjeweils Gruppen Ion elllem größeren Lotusblatt mit II 
und re je elllem klellleren Lotusblatt elllgestreut Steg 
Punktrclhe Steg - glatte Zone; b: Reste der bel a beschne-
benen Hauptdekorzone, In dcr oberen Wandungs70ne die 
Buchstaben K E P [.] zu finden - Steg PunktrcIhe Steg-
glatte Zone Steg Punktreihe Steg glatte Zone. 
Verglclche . Nelumboblall mIt Akanthus gefüllt· hier 
Kat. 32 34. ähnl Siebert 1978. 398 Taf 59. Dei 72 
(Amph). Bodenrosettc' hier Kat 32. Edllards 1986, 
Taf. 41. 87, 18. 23; Edwards 1975, Taf. 82. 938 ~10tI\ 
der elllgestreuten Blätter ' Siebert 1978, Taf 33. K 121. 
7 KAI AL O(J 
L aUl110nler 1977, Tal 7X, 11·-17 (Atelier de;, Plagiator;,) 
Bodenilledalilon ähnl ~Iebelt 197X, Tal 77,6 Argos K 
D<l/ugehiing. 111\ K 6 XX 
I () Pqu 14 (,elber Raul11 1I le 13). lehlllige SChicht, 
\I estllCh der belden Nord-Slid \erlaulcnden Mauern, 1111 
slidllchen Ben:lch, 12.0'i 19XX 
I ragillent unteres Wandfragillent 
B 4.7 Clll 
II · 5.7cl11 
SI. OA 0.6 Cill 
f' großteils ,lbgeneben, blättert nur I11lt der ober,ten 
lonsc!lIl:ht ab 
Dekor <"teg Punktn:1I1e Steg Akanthusblütter Illit 
klelllen I otusbl~ittern da/li I,chen, elllfacher Akanthus 
lor gestreiftelll '<elulllbo, (Jruppe Illit dcn drei Lotu,-
bl;lttern 
32 (RB) 
Im K IO'iaX4 
H l' Pqu [2. Llegelschutt, 05 06.19X4 
f' ragillent Bodcn Iragillent 
B' 5,9 Cill 
I1 4.0 Clll 
"t 0..1 0.5 cm 
TaL 4.26.30 
T beige . dunkle und rotc Bellllischungen, porös. mlttel-
hart S 7 
f" schwarl biS dunkelgrau. l11att, abgera:ben 
Da/ugehlirig und tell, anpassend Inl' K Il)'i X4, K 2131X4, 
K 214 X4 ; K 21 ~ X4 
H) alJc Ille oben 
f· ragl11ent Wand fragl11ente 
B. 4,:1 CIll, 2,X cm: 1, 1 Cill. 1,0 CI11 
11 4.7 CIll ; 2.X CI11. 3,6 CI11; 2,S CI11 
"it tU 0Acl11 
[kkor gesal11t BMed Illit aehtblättnger Rosette, Illit ,pltlen 
Bhlttern aullen In der \litte \leltere IIl:I(")blüttnge, klellle 
Ro,ette elnge,telll[Jelt, I11lt runden, schl11alen Blättern 
hoher "iteg (11 le Idelller "itandllng) Punktreille aul"teg 
Bordlire ohm: Dekor Ilauptdd,or/llne aus Blattkelc:h Illit 
abwech,elnd ge,trelftelll Nelul11boblatt I11lt eingesteill-
pelten Akanthu,hlatt und breltelll Akanthusblatt, 1\1 "chen 
diesen beiden Motllen I 111 Illel ein Pilan/en,tängcl 
Vergleiche Bodcnf(hctte : I dwards 19X6, lai 41, IX. 2" 
[d\\ards Ill7~ lai X2,9'X. Neluillboblatt I11lt Ak,lIlthus 
gellillt : hlcr Kilt ,I \kanthu,blatt hier Kat \\, ühnl 
11Icr Kat 2X5, Sichert IlI7X, NX ral ~l). [kl 72 (Aillph ) 
I'un~ trcllll: aul "tcg. ühnl hlel Kat 2~O Motll dcs Ne 
IUlllhohlaltcs ähn!. laul110nlel 1977 lai 2,6X2, lai: 16, 
1299 1152 (Atellel des Meneillachlls), 1,11 49, 1261 
(All:llel dc la petlte ro'>e ,pmllee) 
11 (RB) ra f. 4. 3 1 
Inv K XO 'KK 
I () I'qul·..j 11I1Ischult I11It /legclbluLh, Ol)O~ Il)XX 
Ilaglllcnt Ilodcn Wand I ral!lllcnt 
11 ~.O Clll 
11 '.K Lill 
<"t 0 , 0,4 LIll 
I <lullel1 hel t'.c.ll1ncl1 lachslall)(:I1, ['rohe IkII11N:hungcl1, 
wClch <., 7 
I' rotbraun, la,t gün/llch abgeblättert 
Dekor Ii Rest eines Blattstege, (lU elllelllL otus-i':elulllbo-
blatt gehöng'», Akanthusblatt, re Reste eines Illit Akanthu'> 
gcllllltel11 Nelul11boblattes. 
Vergleiche Blütter hier Kat. 32 . 34 
34 (RB) 'Tar. 4. 31 
In\. K 7 97 
10 Pqu D5, a llegelsLhutt, 07 05 19K5; b: südlich der 
O,t-West-Mauer, dunkle, Iehl11lge Lrde, OK05 .19X'i 
I'ragillent Wandfragment (2 hagl11cnte geklebt) 
B 3,0 elll 
11 5,4 em 
~t 0,2 OJ em 
T beige, Belnmchungen: mltlelhart: reibt Sich ab S 7 
I- außen rätlich braun bis braun, 1I1nen. braun. teIls strei-
fig, stark abgerieben 
Dekor Steg de, B\1ed Akanthusblatt 11\ Ischen 11\ el 
gel\ellten Blüten<,tüngeln . 
VergleIChe Akanthu,blatt und gel\elltt.! Blüten,tangel 
hier Kat 31 32 35 
35 (RB) TaL 4 
Inl K4997 
1-0 Pqu D IOD, 4 Abhub. kleintclliger Daeh7iegclbrueh 
In fettiger, dunkler [ rde. Vnput/- und i\.lörtelrc,te. 
06061991 
I' ragmcnt Wand fragment 
B 2,5 el11 
I1 2,2 CI11 
~t. 0.2 CI11 
T beige. sehr fein: I11lttelhart. reibt Sich ab S 7 
F braun biS rotbraun, malt, ,tark abgeneben 1I1nen 
stredig 
Dekor' Re,t eines groBen Akanthusblattes: gell ellter Blu-
tenstängel und BIlltenansall. 
Vergleiche Akanthu,blatt und gelIeilte Blütenstängel. hier 
Kat 34 l11il \erglell:hen 
d) iJ elfen' ::lIgelu·inge Frogll/l'l/f(' 
36 (RB) 
Inl K 72 X4 
10 Pqu [ 2, llegelschult: 04 06.llJX4 
I rag111ent Randlrag111ent 
R 6..1 Clll 
B 4,6 elll 
11 5,9 Clll 
<"t 0.2 0,4 CI11 
TaL 4 
I (rosa)belgc. I leI.: globe lkIIllISL'hungL'n: nllttclhart 
" 7 
I, sch\\ al/ und bl,lun getlcL'kt, Illatt. bL'1 n:ben. Inncn : 
,1IL'lfig 
Lkkol \kanthu,blatt, SPlt/CS IOlusbl.ltt Slcg P1'lltiIiL'-
lung glatte Rand/llnL' 
'velglelchL' Illlu,blalt .ihnl eh <.,ell\l an 'al. l nlL'r1agL'1l 
Alg., lnl IOX2 
37 ( lW) l aI. 4.-'1 
111\ K 17l) X-l 
I () I'qu 1'2, aus /Icgcl'ehult. 04 0(> IlJX4 
I ld)!lllcnt \\.lIldllaglllcnl (' IlaglllenlL' gL'klcbtl 
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J. Importgruppen: E. Achallsche Werkstätten 
B: 4,0 CIl1 
H 3,2 <.:m 
St 0,2 (),~ cm 
T außen grau, Illncn chcr orange; fe III , sehr hart S: 5 
(grau) 
F- uunkelgrau, matt; abgeneben 
Dekor Zwei splt7e, schlanke Lotusblätter werden von 
\\ ellen fönlliger Llllle, \\ohl Blütenstängel, gctrennt. 
Vergleiche Scherbentyp ähnl den grauen Zungenblattbe-
chem Dekor au, abwechselnd Lotusblatt und Blütenstän-
gel Siebert 1978, Tal'. 79, 4 K.; Sparta, Mus., In v. 2580; 
Konnth, Mus depot, 111\ C-1926-50 (mit graubelgc-
farbenell1, hartem Ton und schmalen RelieAllllen); hier 
Kat 33:1 mit weiteren Verglelchcn. SPlt7C Lotusblättcr' 
Ed\\aru, 1975, Taf 81,9.33,82,938. 
38 (RB) Taf.4 .3 1 
111\ K 8 83 
FO Schnitt GK I 83 (lfm41,0 45,0); lIumus und umgc-
lagcrter Humus, 04.05 1983 
Fragment Bodenfragment 
B. 3,7 cm 
H 2.8 cm 
St (U OAcm 
T beige, et\\ as grobkömlg gemagert; eher \\e leh S: 7 
F mitteibraun; matt, stark abgeneben 
Dekor ' Punkte ('1) als Steg des BMed Zone mit drei 
klellleren, o\alen Blättern 7wei Punktreihen - \on der 
folgenden Zone Ist kCll1 Dekor zu erschlicßcn. 
Vergleiche Punktreil1c ähnl hier Kat. 255. Blättern1ol!\ 
O\al ' HCllllberg 1982, 111 Taf. 62.922. 
39 (RB) Taf. 3 1 
111\ K 21 83 
FO S<.:hl1ltt GK I 83 (lfm43,0 45,0), braune, lehmige Erde 
mit Zlegclfragmenten und gelbgrüner Lehm, 11.05.1983 
Fragment: 2 Wandfragmcnte 
B: a : 3,0 cm, b: 2,2 cm 
Ha 2.7cm,b:2,lcm 
St 0,2 0,3 cm 
T (grau)bcige, klclllc BClmlschungen; mitteihart S: 7 
F: braun biS te!lwel'>c grau, matt 
Dekor: a: Efeuranke stark geschlungen, zwei herzlorn1lge 
Efeublätter erhalten, \\ lederum drei Punkte für die Darstel-
lung der Früchte \ erwendet; b Spitze ell1es Efeublattes 
Punktreihe Steg. 
Vergleiche: Dekor: hier Kat. 304 und 339 (Mll1laturbe-
cher). 
Nur Foto. 
40 (RB) Taf. 3 1 
Im . K 17 97 
FO: Pqu D5; Versturzschicht mit DachzIegelbruch; 
07.05.1985 
Fragment: Boden- Wand fragment 
B: 3,3 cm 
H: 3,5 cm 
St: OJ-0,45 cm 
T: beige; Beimischungen, porös; sehr welch S: 7 
F: vollständig abgcflcbcn 
Dekor: Reste des BMcd, l1lcht mehr zu deuten Steg des 
BMed - Ii der Rest ell1es Akanthusblattes ('», re \ lellclcht 
Rest eines figürlichcn Stempels (Gewandbausch'!) Alles 
stark verrieben. 
Vergleiche: hier Kat. 284. 
Nur Foto. 
41 (RB) 
Im . K 17884 
FO: Pqu E2; Ziege lschutt; 05.06.1984 
Fragment: Wandfragmcnt 
B: 3,2 cm 
H: 3.2 cm 
St: 0.3- 0.35 cm 
ohne Abb. 
T: beigeorange; gröbere Beimischungen; eher hart S. 7 
F' innen: rötlich, außen: dunke)grau; abgerieben 
Dekor: Ii Spirale, daneben \ lellelcht ell1C \\ eitere ; In der 
Mitte ein Gefäß mit geriefeltem Körper; re \\ ledcll.lln eine 
Spirale \ on einem pAanzlichen MOII\ ('Jj Steg. Alles 
stark velTleben. 
Verglciche: Spiralende: hier Kat. 46 (Model) und 48. 
Gefäßmoti\: sehr ähn!. hier Kat 70; auch Mastrokostas 
1968, 137 Abb. I (Tonmodel aus Alglon); Trummer 1990, 
312 Abb. I, 6. 
E. Achaiische Werkstätten 
42 (RB) 
111\ K I 85 84 t 204 84 
FO ohnc Iierkuntisangabc 
R 5.9 cm 
B. 4,7 cm 
H 5,5 cm 
St 0,2 (U5 cm 
Taf. 5 
T orangebeige; klclllerc Be1l11lschungen, mittel hart S: 7 
2 
1- ' ,ch\\ ar 1braun ("). matt. I~lst lur Gän7c abgeneben 
Dekor Bc\\egter Akanthu'> 7\\ Ischen z\\el Blüten Steg 
HCrlllechtband Stcg glatte, gerade Randzone. 
VergleIChc IIer7flechtband Lakakls RI7akl~ 1992. Taf. 9 
'\1 ilte rc (D~) Blüte hlcr Kat. 43 44 250 ~10tl\ des 
bewegtcn Akanthusblattes: ähnl hier Kat. 27,33 216. 219 
332; Gra\anl 1994, 168 f. Abb. 163,6; 164,2 (Kassope). 
Gra\'anl 1997,337 Taf. 241 y (Dodona). 
43 (RB) Taf. 5. 31 
Im . K 4492 
FO: Pqu E8 D; 12 Abhub (unter Lehmbett), Fortsetzung 
des Schl1lttes Im Süden der He,lia, dicke Packung von 
Bruchstell1en zusammen mit klcllllelligem DachZIegel-
bruch; 24.06.1991 
Fragment Ranufragment 
R l1lcht fe~tzustellcn 
B 3,5 cm 
H.4Acm 
St 0,25-0,55 cm 
T beige, klellle Beimischungen. mittelhart S 7 2 
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7. KATALOCJ 
I schwarl bis grau, aullcn tclls abgerieben, matt 
Dckor: Steg her/llirnliges Flechtband geruder, glatter 
Rand 
\crglelchc Ilcr/nechtband hier Kat 42 44 
44 (RB) ohne Abb. 
111\ K X2 XX 
I () Pqu [4, Abhub der Sehutl',chlcht Im nördlichen Bc-
rClch; I H 05 19HH 
I ragment Rand fraglllcnt 
R ca 6,0 Clll 
B 5,7 cm 
11 3,0 Clll 
St ()J 0,4 cm 
T bClge(orangc), klelncrc BClllllSchungen, Illittclhart 
S 7 2 
[ braun. Illatt 
Dd.or Rcstc CIIlCS Stcgcs Ilcr/ncchtband , vern Ischt 
Steg glatte Rand70ne 
Vergleiche HerlAechtband ' hier Kat. 42. 43 (Dy.). 
45 (RB) Taf.5 . 26.3 1 
1!1\ K 99 Hel 
FO Pqu E2, llegelschutt lehmige Lrde; 04. 05.06.19R4 
F- ragment. Randfragmcnt 
R ca 5,9 cm 
B 5,2 cm 
11 5,9 Clll 
St 0,2 0,4 Clll 
T ocker bis beige, fcine Beimischungen, hart S 7 2 
F außen orangebraun, Innen braun, fast lur Gänze 
abgerieben 
Dekor· bnfach geschlossener Zungenblattdekor, \ lerelll-
halb Zungenlllotive erhalten Stcg Steg ProfilIerung 
glatte, gerade Rand70ne 
Vergleiche lungenblattdekor hier Kat. 267, ähnl Siebert 
197H, Tal' 10,A 121 
Da;u gehörend, aber nicht anpassend I n\ K 73 H4 
[' 0 "'Ieoben 
I, ragment Randfragmcnt 
R ca 5,9 cm 
B 3,5 em 
11 6,0 cm 
St 0,2 0,4 Cill 
Dckor L III fach gesch losscner lungenblattdckor, einci n-
halb Lungenlllotive el halten Steg Steg Proli Ilcrung 
glatte Rand/onc 
h) Weitere Werks/üllen (Pu/rus?) 
46 (Modcl) 
Inv K 6 91 
TaL S. 3 1. 46 
i'() Pqu [) I O/C 1,2 Abhub, LlegelschlCht bl' IUIll gewach-
,cncn 130den, 07061991 
I ragillent J30dcn I raglllcnt clncs Models 
R J30den 1,5 Clll 
H (,,2 Clll 
11 4,X CIll 
St. 0,9 1,2 Cill 
I orangcgrau, dunkle und hcllc Ikllllisehungen, Illitkl-
hai t l S 7 2 
I 
Dckor Punktrclhc, erscllt den Stcg de, BMed Dekor-
lonc Illit vlcr am,te lgenden Vertikalstegen alle von elllcm 
Punktlllotiv ausgchend, II und re von elllem Steg hat Sich 
noch Je eine fellle SpIralenranke (Volute) erhalten 
Vergleiche. SpIralranke. hlcr Kat 47 4X; ähnl Phaklaris 
19X3, Tal. 1\6 y. () (Vergllla) 
47 (RB) Taf. 5 
Inv. K 1631\4 
ro : Pqu ['2; au, umgclagertcm Humus, ZIegelschutt. 
0406 191\4 
hagment untercs Wand fragment 
B: 3,2 Clll 
11 3,0 cm 
SI. 0,2 OJ cm 
T. belge(orange), kill, mitteihart S 2 
F: schv,ar7, matt, Innen abgerieben 
Dekor Zungenblattdekor. bestehend aus elll7elncn Blät-
tern, die Sich mcht lusammenschlIeßen, sech, E1I17elbiatter 
erhalten ('l). 
Vergleiche hier Kat 71 75 
!\'ur ZClchnung. 
48 (RB) 
111\ K 9 97 
FO Pqu G2, umgelagerter Humus: 17 05.19H5 
Fragment Wand fragment 
B. 2,4 cm 
11 2,1\ cm 
St 0,3 OJ5 cm 
Taf. 5 
T. beige, dunkle und helle Beimischungen; mitteihart. 
reibt Sich ab S 7 2 
F gän/IIch abgericben. ursprünglIch \ It:llclcht braun 
Dckor II e1l1 Blütemtängel mit Splralcnde, Lotu,blatt 
Verglelchc Ton und firniS iihnl IlIt:r Kat 3 I 35 SPI-
ralende hier Kat 46 (Model) und 47 
Nur Zeichnung. 
49 (RB) ohm: Abb 
111\ K 52 97 
[0 Pqu C1\ B, 7 \bhub, Brand- und -\schcnpakct punktu-
ell festgestellt unterhalb dcr Dach/lcgellagc; 2805 1990 
Fragment Wand fragment 
B 2,7 cm 
11 2,0 cm 
St: 0,25 OJ5 Cill 
T: beigenrange , I11lt lkllllischungcn , \\ clch. rClbt ,ich 
ab S 7 2 
,. \ oll,lündlg abgcrleben, \ Icllelcht Iwch Spurcn \ l'n 
rotbraunclll I' lnl!'> 
Dekor · 1I schelllatislel1es \ kanthusblatl odcr Pa I nl\\ clkl. 
re \\eltcle \egetabIlc f)cJ..orn:,tc (lotu\blatl'l. 
Verglelchc ron hici "-at "\ I "\ 5 290 
50 (RB) 
111\ K 49 94 
FO , l' l \\cltcrung Steg /\\ Ischl'n Pqu I '~ I ~ \\e\t und 
1 1\ l'9, 5 bhub, J)ach/lcgelp,lJ..el. O~O() 1994 
h~lgl11cnt I ~odcn \\ andfragl11ent 
I ~ 4,9 CI11 
11: \4cl11 
St 0,2 0,1> CI11 
106 
I. Jmportgruppcn- E. Achalischc Werkstättcn 
T bClgcorangc, fem, cmlgc BClmlschungen; mlttcl S: 7 2 
I außcn sc hwarz, Inncn. braun bIs rotbraun; matt 
Dckor B\IIed mIt Resten der Bodcnrosettc, zu stark vcr-
ncbcn Z\\CI Stegc Blattkelch, gcbIldet aus mehrcren 
Stempeln mIt halbem LotusblattmotIv, dreI RClhen davon 
crhalten 
Vcrglelchc' Lotusblatt. ähnl. hIer Kat. 31 (dIe elllgestreutcn 
Lotusblättcr) 
c) A igiol7 (!) 
5 1 (RB) Taf. 5. 26 . 31. 44 
111\ K ROb R5 
f-O Pqu F4, westlIch der Nord-Süd-Mauer ab der nörd-
lIchen Eckc, cntlang der Mauer, ca. OAO m ab der Mauer-
oberkantc, >Anschütlung<; 22.05.1985 
Fragment R Fragmente (geklebt) 
R 6.5 cm 
B I 1,2 cm 
11: 7,2 cm 
St 0.2 n.5 cm 
T bcige(orangcl, \\en lge kleIne BeImIschungen ; eher 
\\ elch, reIbt sIch ab S 2 
r schwarz, teIlweIse auc h braun; matt: mei st abgerieben 
Dekor BMed mIt sechsblättnger Rosette mit Mittel-
punkt. runde. kurze Blätter; z\\lschen den Blattspitzen 
slcben Punktc clllgcstcmpeit Steg des BMcd - klcincr 
Zv\ Ischenstcg Steg Hauptdekorzone mit abwechselnd 
Nelumboblättem mIt StrelfenfUllung und hohen . schmalen 
KantharOI. uaz\\ Ischcn \\ Icderum wellenfönnlge Stängcl 
mIt Blütcn. darüber am nächstcn Steg hängcnd widder-
kopfartIg gcstaltete Blätter Steg Perlstab Steg 
ProfilIerung glatte Randzone . 
Werbtatt Alglon 
Publ Rogl 200 I b. 163 Abb. 2. RB 4. 
VergleIche' WIdderkopfartIge Blätter. Bodcnrosettc: hicr 
KaI. 25 . 26: Slebert 197R. Tat'. 54. PatA . Pcrlstab : hlcr 
Kat. 55 . 5R Motl\ dcr Nclumboblätter mIt sog. Erdbccr-
füllung Slebcrt 197R. Taf 90.5 (01.) ; Taf. 50, GO.69. Nc-
lumboblättcr. \ cgctabIl gctUllt: Slcbert 1978. Taf. 59. DeI. 72. 
52 (RB) 
111\ K 71 R4 
ro Pqu E: 2. Zlcgelschutt. 04.06.1984 
I-ragment Boden- Wanufragmcnt 
B. 7,3 cm 
1-1 5.3 cm 
'->I. 0,3 OA cm 
Taf.6 . 31 
T orange(belge): fem. mltlelhal1, reIbt SIch ab S: 2 
I rotbraun bIS schwarz geflcckt; außcn: teils berieben. 
Inncn strclfig 
Dekor Scchsblättngc Rosette mIt MIttelpunkt Steg 
Steg Dekor70ne mIt Lotusblättem. dIe JeweIls durch 
cme \ ertlkale KrelSrelhc \ onelllander gctrennt werdcn, 
pro Relhc Immer sechs KreIse Steg. 
\\crkstatt AlglOn 
VergleIche Bodenrosette : hIer Kat. 51; Slebert 1978. 119 
Tal' 54. Pat.4 . Trummer 1990. 311 313 Abb. I, 4 Alg. 
(ahnl. Klelllblatt) VertIkale KreIsreIhe ähnl Slebert 
197R. Tal' 54. Pat.4. Taf 85. 4 Go .; Ed\\ards 1975. 
Tal' 77. Rn. Rogl 2001a. Taf 64, RB 20 VertIkale 
!\.rcl',rclhcn finden SIch sonst nur bel RclIcfbechem mIt 
Emzelzungenblattdckor: hIer Kat. 128. 275: Laumolllcr 
1977. Taf. 19. 886. 
53 (RB) Taf. 6.3 1 
111\ . K 59a-b-c< 84 
FO : Pqu E2 ; Ziegclschutt; 04 .06.1984 
Fragment: Wand- Bodcnfragmente (3 anpassenuc Frag-
mentc, nicht geklcbt) 
B: a: 3.5 cm: b: 4,3 cm; c: 4.2 cm; gesamt: 7.1 cm 
H: a: 4.6 cm; b: 4,8 cm: c: 5.0 cm; ge~amt· 5A cm 
St: a: 0,3 0.5 cm; b: 0.2 0,3 cm; c: 0,3 CI11 
T: grauorange; felll; sehr hart S: 2 
F: schwarz bis dunkelgrau; matt; haftet gut 
Dekor: UnkenntlIchc Dekorreste des BMed - Steg ,tllI-
siertc. kleine. runde. gestrclfte Lotusblätlcr III Foml \ on 
Widdcrköpfen ('1): dahinter em Blattkelch aus spItzen, 
glatten. schmalen Lotusblättelll aufv;achsend; JewcIls Z\\ i-
schen den Blättem Clll gesch\\ ungencr Blütenstängel Steg 
- KreIsreihe als Bordüre Steg - Steg glatte Ranuzone. 
Werkstatt : AiglOn 
Verglciche: Kleine. runde. gestreifte Lotusblätter in Foml 
\ on WIdderköpfen und Bordüre mIt Krclsrelhe : Slebert 
1978. Taf. 54. Pat.4: ein V\ elterer Reiiefbecher aus Alglon 
mit Lotusb lattkclch von Sicbcn 1978. 119 erwähnt. Ho-
rizontalc KreisreIhe : ähnl. hIer Kat. 114: Edwards 1975. 
Taf. 66.795. - Allgemeincs Motl\ von Lotusblattkelch mIt 
Blütcnstängeln : hIer Kat. 37. 333 mIt VergleIchen. 
54 (RB) Taf. 6. 26. 31 
[m. K 80c85 
FO : Pqu E4; westlIch der Nord-Süd-Mauer. ab der nörd-
lichen Ecke. entlang der Mauer, ca. 0,40 m ab der Obcr-
kante; 22.05.1985 
Fragment : 2 Rand- und 2 Wandfraglllente (alle 4 ge-
klebt) 
R: 6.7 cm 
B: 13.1 cm 
H: 6.3 em 
St: 0,3 0,4 cm 
T: außen: gelblIch beige. Innen: orange: mIttclhart: 
fein S: 2 
F: mllleibraun bis rotbraun ; außen: ben eben. Innen : 
streifig 
Dekor: FigürlIche Zone: Ab\\echselnd gefülltes Nelulll-
boblatt und bewegter Akanthus. der Nelulllbo zeIgt antI-
thetIsch um eine Blüte angeordnete. auf den Hinterläufen 
stehende Böckchcn oder HIrsche (") Steg - EIerstab 
Steg ganz schmaler Steg glatte Rand70ne . 
Werkstatt: Aigion 
Publ : Rog12001b. Taf. 20Abb 5. RB 5. 
VergleIche: Mit antithetischen Böckchen gefüllter Nelum-
bo: SIeben 1978.Taf. 54. Pat.4. 399 Dei 89. Puppo 1995. 
78 f. Taf. 42, T 40 (mit Altar und Lorusblüte 7\\ Ischen 
den Böckchen HIrschen':>. aus Vulci. I. Jh . \. ehr.. Ti\olI-
Werkstatt) . - EIerstab: hIer Kat. 55. 57. Profil Slcbert 
1978. Taf. 98 (Nord\\ est-Peloponnes) 
MotIV des mIt antIthetIsch angeordneten Böckchen ge-
füllten Nelumbos' Marabllll-Moe\s 1980. Taf. 21. Abb . I 
(VatIkan); Taf 22.3 5.6 (Rom. Thennenmuseum). Puppo 
1995.70 Taf 37. n. 48 f. Taf 12. P8 (aus Vulcl. PopIllus-
AtelIcr): U. Hau,m3nn. Phasen und 'Wcrkstätten mItteI-
ItalIscher Reiiefbecher. 111 r' ~u\'a\'TTJ<Y11 199-\. Taf 223 
107 
7 K;\ r;\ LOG 
11 Ö. 224 Ö (Popillu'>. I krakleldcs). Bcntun 191~19. 14 
Ta116.Nr 16( lthaka).Tru111111cI 1990.111 111;\bb. I. 
7 (AIg.); Lakakls Rl/akls 1992. Tal 9 Mitte. 2 von rc 
(0) ). Courb) 1922. ;\bb 91. 22. s. auch RotrolT 19~2. 
Tal 46. Nr. 240 
55 (RB) 
111\ ~ 197 ~4 
1-0 Pqu [2. /Icgelschutt. 05.06.19~4 
hag111enl. Randi'rag111cnt 
R ca 5.5 C111 
B 4.7 C111 
H 5.4 C111 
St 0.2 03 C111 
T omngebelgc. '>ehr kin. 111lttelhart S 2 
F: braun. 111att. außen tcils abgeneben 
Ta f. 6. 3 1 
Dekor Re.,h: clncs Pcrlstabs Stcg Elcr,tab I\\el Stege 
glattc Rand/one 
\\erkstatt AiglOn 
Vergleiche hcrstab hier Kat 54 57 . Perlstab. Im:r 
Kat 51 5X 
56 (RB) 
111\ K 19X ~4 
FO : Pqu E2. /Icgelschutt. 0506 19X4 
hag111ent oberes \\'andfrag111ent 
B 2.7 C111 
H 2,4 cm 
SI. () 2 03 cm 
T orangcbelgc; sehr km. 111lttclhart S 2 
F. braun. matt. auflen teils abgerieben 
Taf. 32 
Dckor Steg ber'>tab 7\lel Stege '\nsat/ der glatten 
Rand/onc 
Vcrglelche Fler'>tab ' hlcr Kat 54 55 57 . 
57 (RB) 
111\ K 62 ~4 191 ~4 
f'O , Pqu F 2. IIl:gebchutt, 04 +0706 I 9~4 
f ragmcnt Wandlrag111cnte 
B 4.5 C111 . 4 0 cm 
11 : 4.7 cm. 1.~ C111 
St. 0,3 0,4 C111 
Taf. 6. 32 
T bClge(Orilnge), schi lein. \\cll.:h bl'> 111lttclhart, reibt 
Sich ab S 2 
f rotbraun, aullen schwar/ bIS braun. Inncn dünn au 1-
getragen, strcdlg 
Dekor Drci b/IV Ivvel Reillcn von 'plt/cn. Sich ubcI-
lappcnden I3lüttern 111lt erhabcnc111 Rand und M Ittelgl at 
crhaltcn <;tcg sch111aler "teg [Icr,>tab Stcg glattc 
Rand/onc 
Vergleiche I icrstab hlcr Kat q <;6 
51l(IW) Tar. 6.26. 32 
Inl K 69a b~4 K 120~4. K 207 ~4. K 210 ~4. K 2.\1 ~4 
I () f'qu 12. IlcgelsLhlltt, 04 t 06061 9H4 
I ra!!l1lent Rand lind Wandlrat'l1lente (allc gcklebt) 
I~ (,.0 C111 
11 1I 'i,<; CI1l 
11 ~I 7,3 el11, b 4,7 CI1l, (,,c, Lm, 5.9 Lnl. 'i,'i C111: 'iJ CJ11 
11. a: 5,1 C111 h 44 C111. 4,3 CI11, 2.4 CI11. 4,4 CI1l. 4.7 C111 
St 0,2 O,c, LI1l 
I !!1<1l1 selll kill, halt S, 2 4 
I' auflen dunkelgrau, Innen rot biS rotbraun , matt. außen. 
etwas beneben 
Dekol gesamt. Drei Sich überla[l[lende Reihen mil s[llt/cn 
Blättern <"tcg Perlstab Steg Ornamenllone mit drei 
ubcrcmandcrliegenden Reihen von Wellenmotl\en (\!Iotll 
des laulenden "undes") Steg Wandungsknick mit 
an,chlleßender. glattcr. geradl:r Rand/one 
Vergleiche Perbtab hier Kat. 51 55 
ZugehÖrig. nlLht direkt an[lassend 111\ . K 206 X4 
f () vv le oben 
1 ragment Wand fragment 
B 50 cm 
11 1,5 em 
St 0.2 ()J5 CI1l 
r rot. teil\lelSe rotbraun 
Dekor Zone mit dem Blattschu[l[lendekor Steg Perl-
stab Steg. 
59 (RK) Taf. 6. 32 
In\ K47t)O 
1'0 Steg /\\lsehen Pqu G4 A und F4. 2, Abhub. Stur/-
schicht \llrd abgetragen aut das an.,t.:hende '.;I\eau \ on 
Pqu G4 A-(},t. 21 05 1990 
hagl1lent 11 Wandlragl1lentc elncs Reliefkraters (tcils 
gekkbt. teils nicht dlrckt an[la,send) 
B a 6,6 cm; b 9.0 cm: c X.I cm. d , 4.H cm. c und fschr 
kkl11e Fragmente: 
11 a 7.3 cm. b 6.5 cm. c 5.6 LI1l: d ' 3,4 em 
St 0,2 0,4 em 
T aulle:n belgc. II1ncn . orang..:: fein. mittelhart, r..:ibt siLh 
ab S 2 
1 dunkclbraun und scl1\lar/ gdkckt , matt: ,>tark abge-
neb..:n 
Dekor a "teg LleNab /\\ CI I11cdnge "t..:g..: glatt..:. 
hohe Rand/onc. b Rosette Steg Pcrlstab "t..:g 
[Ierstab /\\ el l11edngc St..:g..: glatt..:. hoh..: Rand/onc. 
c II Splt/e clncs gebog..:ncn \kanthusblatt..:s. re R..:st..: 
clncs Nelu111boblatt..:'> C'L ob..:n /\\ Isch..:n bCld..:n ":111": 14-
bHittngt:. kklne Roscttc I11lt ~ Iltt..:lpunkt Stcg P..:rlstab: 
d gcbogenc SPlt/C Clne, \k.lI1thusblattes B":I": und r 
hill1delt cs Sich UI11 kkln..: r rag111":l1t..: aus d..:r glatt..:n. 
hohcl1 Ral1d/ol1e 
Vergleiche I Icrstab. Perlstab hl..:r ~.It 51 54 55 5~ 5~ 
(klelllcr) 60 [ Icrstab. P..:r1stab ;i11111 l.au1110l11er Il)~~. 
Tal 29.5967 ( \telici de eOmlljuc:1 la cann..:..:t ann..:'\..:s) 
Pcrlstab Ul1t.:r l-i.:rst.lb aul d..:llsch Il1111'>chcl1 R..:lidbc-
ehern L .IUI11011ICr 1977. Tal ~~. 57~~ ( \tcli,'r .1\1'\ d,lUb1cs 
hlets ep~lIs ct al1nc'\cs) 
60 (RK) laf. 6. 32 
111\ K 2 90 
FO I'qu I 'i \. 2 IIl1d -' \bhllb. Da,·h7lcg,'ISi .. hlltt 111-
sal11111CI1 111lt Ilol/kllhlerc,tcl1ul1d \,ehc 111 blalll1cr. tl'tt,'r 
h dc. 02 0.\ O~ 1990 
I lilt'I11Cl1t 11 \\'1I1dliag111"llt,· CII1", Rcli,·tllat,·r'> (tcd, 
gckkbt) 
I ~ a 1.1 CI11. b 4.\ ,'111.,' I.<, CI11. d ~.() ,'111. " 2.2 ,'111. 
i': 2.7 CI11. g \.1 L'1l1 
11 : J' 1.0 L'11l: b 2.9 ,'111. L' 1..1 ,'111. d I.Ll L'111. " I.~ CI11. 
I 2.0 L'11l:1,' \.1 L'111 
St O.~'i O. I L'111 
I OX 
I. Impongruppen: E. Aehaiisehe Werkstätten 
T dunkelbeige; fcm, mittel S: 2 4 
f braun bis rotbraun; matt ; abgerieben 
Dekor gesamt: Geschlossener Zungenblattdekor Steg-
Perlstab Steg Elcrstab Stcg glatte Randzone. 
Vergleiche' Eierstab, Perlstab, Ton , Profil: hier Kat. 59. 
Elcrstab, Perlstab : hier Kat. 51. 54. 55. 57. 58 (kleiner). 
Dazu gehört: Im . K 92 90 
FO. Pqu F5 A; 2. Abhub, ZIegelsturz mit Asche und Holz-
kohle Im Südostbereich; 02.05.1990 
Fragment: 4 Wandfragmente 
B' a: 5,0 cm; b: 3,4 cm; c: 4,6 cm; d: 4.7 cm 
H: a: 2,9 cm; b: 2,6 cm; c: 3,0 cm; d: 2,9 cm 
St: 0,3 0,4 cm 
T: bClge(orange); klemste Beimischungen, fein; hart 
F. außen: rotbraun, IIlnen : braun; matt; abgerieben 
Dekor: Geschlossener Zungenblattdekor, zwei oberc 
Abschlüsse erhalten Steg - Perlstab Steg - Eierstab -
Steg glatte Randzone . 
Vergleiche: Relicfkrater mit Zungenblattdekor und figür-
licher Zone darüber: Adam- Veleni 1997,138- 154 Taf. 114 
(I. Hälfte I . Jh . v. Chr.) 
61 (RK) Taf. 7.32 
Im . K 17284 
FO. Pqu E2; umgelagerter Humus und Ziegclschutt; 
04. 05 06.19R4 
Fragment: oberes Wandfragment eines Reliefkraters 
B: 5,2 cm 
H'6,7cm 
St 0,25 0,4 cm 
T: orange(bclge); sehr fem; mittelhart S: 2-4 
F: schwarz; matt 
Dekor: Figürliche Zone mit nicht zu deutenden Dekorresten -
Steg schmaler Zwischensteg - Steg, wie cin breitcs, 
Aaches Band vor der Profilierung. 
ZugehÖrig: Im . K 63 84 
FO . \\ le oben 
Fragment : Wandfragmcnt 
B: 3,6 cm 
H 2,8 em 
St: CJ,2 0,3 cm 
Dekor : Hockende Gestalt, \ ielleicht eine Frau e), nach 
vorne; unter Ihr gebeugte, männliche Figur; beide nackt ('l); 
Symplegma. 
ZugehÖrig: Im . K 155.84; K 16584; K 203 84; K 223 84; 
K 224 84 
FO \\ le oben 
Fragment Wandfragmente 
B. 4.0 cm. 3,8 cm; 2,0 cm; 1.9 em; 2,8 cm 
H' 2,3 cm; 2,7 cm; 2,0 cm; 1.9 cm; 2,8 cm 
St 0.2 0,3 cm 
F schwarz. Aecklg rötlich; haftet sehr gut 
Dekor Emfach geschlosscner Zungenblattdekor Steg. 
Vergleiche Zungenenden Im hohen Relief: ähn!. Siebert 
19n,Taf 21,D1.132: II.A. 159. 
Vielleicht zugehöng: In\. K 183 84 
10 Pqu E2. Zlcgelschutt: 04 06.1984 
Fragment. \\and fragment 
B: 2,8 cm 
H: 4,0 cm 
St: 0,2- 0,3 cm 
T: orange(beige); sehr fein; mittelhart 
F: schwarz; matt 
Dekor: Einfach geschlossener Zungenblattdekor, von 
diesem sind drei Zungenblätter erhalten - Steg - Eros 
nach re Aiegend, ein Gefäß tragend (0); darunter Eros in 
die entgegengesetzte Richtung en. 
Dekor gesamt: Einfach geschlossener Zungenblattdekor 
figürliche Zone mit erotischem Thema Stege hohe, 
glatte Randzone. 
Verglciche: Erotische Szenen, Insbesondere erotische 
Symplegmata: Akamatis 1985, Tal'. 14, 28. 29, 255 260; 
Taf 304, M 85; Siebert 1978, Taf 59, De!.28 . 29. Me-
daillon 3827; Sinn 1979, Taf 27, MB 67. MB 68 (zu 
kinaidologischer Dichtung) ; Hübner 1993, 98-106 bes. 
Taf. 30, 151 (zu Beischlaf- und Kopulationsszenen. mit 
Aufarbeitung der gesamten Ikonografie, vg!. dort Taf. 27, 
136- 138 bis TaL 32, 154- 157); Laumonier 1977, Taf. 83. 
3436; Bruneau 1991. 634 637 Abb . 60-66 Im Katalog. 
bes. S. 636 mit Abb. 64 (gleiche Kombination) bezüglich 
pergamenischer Applikenkeramik aus De105; Conze 1912, 
Beib!. 44, 4; J . Schäfer, Hellenistische Keramik aus Perga-
mon, PF 2 (Berlin 1968) E 32-35, Taf. 29; zuletzt dazu: Ch. 
RogL Späthellenistische Applikenkeramik und Verwandtes 
aus Ephesos, ÖJh 72, 1993. 187- 195. 
d) Anhang: A igion/Ka/ydon (?) 
62 (RB) Taf. 7. 26. 32. 44 
Inv. K 39/90 
FO: Steg zwischen Pqu F41F5; 7. Abhub, weiter Reinigung, 
braune Erde und Ziegelsturz; 18.05.1990 
Fragment: Rand- /Wandfragmente (6 Fragmente. 2 2 
geklebt, alle anpassend) 
R: 7.5 cm 
B: 10.8 cm 
H: 7,5 cm 
St: 0,25- 0.35 cm 
T: beige; fein, etwas porös: eher hart, reibt sich ab S: 2 
F: oben: schwarz und braun geAeckt. unten: rotbraun: haftet 
gut; etwas glänzend 
Dekor: Abwechselnd Lotus- und Akanthusblatt, die Spitzen 
des Akanthus immer dem Lotus zu- bzw. abgeneigt; Z\\ I-
schen diesen befinden sich Blüten auf Stängeln mit großen, 
langen Dochten - Steg - Perlstab mit nur einer Zunge 
Steg Bordüre mit Vogelstempel, fliegend, alle nach re 
Steg - Bordüre mit alteillierend liegender S-Spirale und 
sechsb lättriger Rosette - Steg - Bordüre mit verkehrtem 
Eierstab ohne Zungen - profilierte Lippe. 
Werkstatt: Achaia Aigion oder Kalydon ('1) 
Publ: Rogl 2001 b, 164 Abb. 3, RB 7. 
Vergleiche: Abwechselnd bewegter Akanthus und plas-
tisches Lotusblatt, \ erkehrter Eierstab: Dyggve u. a. 1934, 
421 (131) Abb. 148. 149, Nr. 40. - Profil: Siebert 1978. 
Taf. 99. De!.14. - Motl\ des bewegten Akanthusblattes: 
ähn!. hier Kat. 42 . 54. 59. 250. 253; Graval1l 1994. 168 f 
Abb. 163,6; 164,2 (Kassope). - Verkehrter Eierstab: ähn!. 
den grauen. figürlichen Reliefbechern (hier Kat. 63-66. 
68): Siebert 1978,98, GO.36. -1\1otl\ mit Blüten, die emen 
bewegten Akanthus rahmen: ähn!. hier Kat. 42 
109 
7. KA IALOCj 
11. Regionale bzw. lokale Gruppen der grauen Relie fbecher 
A. Figü rli che Rclicfbccher 
63 (RB) raf. 7. 27. 32. 33. 44 
111\ K:l1 x\ 
10 Schnitt (jK I X:I - Pqu C:I, O,tabschnltt, aus rötlicher 
Lrde,14n5.19XI 
I ragment re,Wunert und ergän/t. \ollständlges Prohl 
R n,2 cm 
B 12A cm 
11 X,I cm 
St n,2 (U CI11 
T graubraun, bl,\\elkn blau sc 111111 l11ernd, I'eln; hart 
S n 
~ grau biS braun, abgeneben 
Publ Mltsopoulos-Leon Glaser 19X4, 143 I Abb.9; 
14n -\bb. In, MIt,opoulos-Lcon 19X9, 25 27 Tal' X (1111t 
~undortangabc aus dem \ufTlillungsl11atenal untcr dcm 
Hallennl\eau de, Pemtylhau,e" an der Nonlo,tecke des 
Hofes), Rogl 2001 b, 164 Abb. 4, RB 9 
Dekor JagdSlcne mit einem Reiter, cillem Vem undeten 
und I\\CI gegen Lö\\en und Panther Kämpfendcn. Steg 
des B'VIcd \egetabile Dekor/onc I11lt ab\\echselnd 
Akanthus- und Lotu,blatt. die Splt7e des Lotu,blattes Ist 
Iml11er sehr pla,lIsch ge,taltet, ?wlsehen den Blattspltlen 
le\\elb ellle achtblättnge Ro,cttc elllgcstempeit Steg 
figLirliche Dekorzonc Ausgangspunkt der flle,arllgcn 
Dar,tellung \\ohl ein Ven,\ undeter, nach hillten stür7end, 
mit Schild ('ll. \onlhl11 Ju'>gehcnd nach re beilegt Sich cln 
Lülle ("), "clcher \\Iederum \on re \on elllel11 mit Speer 
bewafTneten Jäger attackiert \\ Ird, der Jäger ISt unbckleldet 
und in Rlkkenan'>lcht dargestellt, er \\ Ird re hllltcn \ on 
einem \\elteren Lö\\ en (") angegn Ifen 
Die andere Aktlon'>nchtung läuft \on dCI11 Ver\\undeten 
ausgchend II UI11 den Becher IllIlter Ihm befindet Sich ein 
Reiter oder elnc Reltenn, ebenlülls I11lt Speer be\\ alTnet, 
kurl gekleidet, das P!erd sprengt nach II I11lt erhobenen 
Vorderhulcn, \\ lederul11 davor die Reste eines nach Ii 
genchteten 11 undes ('») und \ or diesem ein Panther; dieser 
ist In Angnll,>haltung IU elllel1l II lolgenden Kneger; der 
Kneger Ist unbekleidet, nur mit Schild gerListet und In aus-
,>chreltendel oder /urückwelchender Ilaltung dargötellt, CI 
holt I1lIt der re Iland naLil hlllten aus, doch Ist keine Walle 
erkennbar er stoppt dal1llt die Aktlonsnchtung nach Ii. 
dle,e lindet aber mit der Darstellung de, Löwen hinter Ihm 
nach II aul den nackten Jager IU i1ue I'ortset/ung Steg 
doppelllniges I lechtband, die einleinen I lcehtl1lotl\ e 
Sind dun.:h einen Steg In der Mitte und eine An Knoten 
mltelnandel \erbunden, wll'ken wie ul1lgelegte, stiliSierte 
Kantharoi Steg \el kehrtel I ' ler,tab ohne PleiI, I11lt 
Punkten 1\\lschcn den einleinen I Il110tl\en, diese,> I'vlo-
tl\band liegt aullen aul dei lippe aul 
Vergleiche Al.htblüttllge ßllitel1losctte übe l Stiingel hlel 
Kat. M M~ llluten'>tangel hlel Kat 64 Ved,elll tel 
1. ler,>tab hlel Kat (,4 ()(, M~, Mll'>opoulos I eon 1996, 
IX7 I Abb X lJ (grallel lel lel K 27'i4 aus I OUSill), iihn l 
hlel Kat (,2, Sichel! l'in, lJX, (io \(, I'lcehtband hlel 
Kat (,4 ühnl I IUl11l11el 1'i'iO, \ 11 \ 1\ Abb. I, 11 I\lg 
Akanthu,bl,ltt Siebeit li!7X. lai 1X, M 'iS, 44, ("0 \ 
),Il'CI In 1)lelvlertel I~uekenanslcht I11lt Spee l, I üllen, 
I hCI ('») hes. KOl illth, Mu'>.dej1ot, 111\ (" I' 'i20 ( I d 
wards 1975, Tal 72 . 73. Nr X42, 74, Nr. X44); Edwards 
19X I, Tal 43, C-1979-13; Akamatls 19X5, raf 293,1\0151 
( 100 \. Chr ), Laul1lonlcr 1977, Tat 5, 3321: 223. 3100: 
Bruneau 1991, (125 I Abb. 36 (2a) ; A Da\e~ne, La Ime 
du temple d'Artemls a Magncsle du Meandre (Paris 19X2) 
Tal' 31, I 
Vorbilder da7u Große Malerei und Mosalke s. Sal/mann 
19~2, Tal 30, I 2 (Klcselmosalke) . Uiwenpgddar,td-
lung. P Adam- Velenl, ElIlc Werkstatt für Relielgct1iße 
III Petre'> Westmakedonlen, In . Kongress Berlin 1990, 
309311, Nr I, Tat 41. I, Rotroff 19X2, 1<:1 (zu Jagd-
szenen aul Leopardcn, Lö\\cn, Eber, Hlr,Lhc und Ha'>en) 
Tal' 49,247 (Rclter I1llt Speer) , Tal' 4X. 243 . 245 (Reiter 
mit Speer gegen Löwen) '\r I ~9 (Thc,custaten), Braun 
1970, 169 Abb . 19, 130 (Ui\\en- und Eberjagd), Siebert 
197X, 114 116 Tal I, A I (Aktalon, Artcl1ll'»: 4,A 10 17. 
2R, M.50 M 53 M.55 M 5X, 37, K 304, 52, OLl 01.2, 
Hausmann 1990,56 00 Tal 20, X7 XX, 21, S9 90,22.91 
92 (Löwcnpgd, X7 91 \on Ihm \or 170 In5 \ Chr datiert). 
Laul1lonler 1977, Tal 16 . 23 24,34. 39.71 72 97 (nach 
der Mlttc des 2 Jhs. \ . Chr). Ebennotl\ Siebert 197~ , 
Tal' 2X, M 50. 11,.1 5X, Panthcrtlloti\ Slcbert 1975, Tal' 2~. 
M 53 Pantherpgddar,tellungen I K\cemann, D.:r Sa-
trapcn-Sarkophag aus Sidon, "'tForsch 20 (Berhn 195X) 
Tal' 2, 2, 9, J Borchhardl. Eplchomche, gräko-p.:r'lsch 
b,:clllflus,te Relief'> III Klllklen,lst\lltt IS, I96S, Inn 171 
(Panthcqagd zu P!erde Im Paradclsos) Tal' 54, I. 5n. I ' 
Lu\ct/l /u Jagddarstellungen s Sey.:r 2007. 
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64 (RB) Taf. 7. 33 
111\ K I OU X5 
ro Pqll [4 Wcsthällie, .\nschuttllng ab lUD m ab Ober-
kantc der )\,ord-~üd-\laucr: 24.05 .19S5 
fragment Rand- \\ andfragmcnt (4 Fragment.: gek kbt) 
R' 6A em 
B x.n cm, 5,7 em 
11 5,6 cm 
SI. 0,2 0,25 cm 
T graublau (,>tahlgrau). fein, sehr hart \ 6 
I dunkelgrau, matt, halict gut 
Dekol h Rosettenblüte auf \I<inge\. \,It\ r 11111 \\ eln-
schlauch beim [ In\chenken, nach rc gelll'htet. re Iweh 
\\ eitere unkenntliche Dekorreste "teg lleehtband mit 
Punkten Steg \ erkehrtel [ ler,tab "hne lungen, aber 
Illit Punkten da?\\ "chen, dul der lippe, 
Vergleiche Ilechtband 11Il:1 "at \ 14, 1I,11!s,'p,'ukb-l e,'n 
1996, IX7 \bb S. \) (grduer lellcr, L'ltlS\'I) \erkl'hrtl'l 
her,t,lb hier "at 6\ 66 6S 62 \l'htbLtttlige Blüte 
hlCI "at 1>.\ 6S S,1I) r 11111 \h'lnsehlaul'h Slebl'lI 1l)'S, 
rar 16,I) I X2 
1),lIu gehIlI en 2 \\ ellL'l e, nicht ,lnp."sendl' \\ ,1IIdfragll1l'nll' 
111\ " 100 X~ 
1:0 \\Ie oben 
11,lgl1ll'nt \\ ,lIIdll'lglllcntl' 
I ~ \,7 CI11, 1..1 CI11 
11 4,7 CIII, 2,n CI11 
St 0,1 0, \ Cill 
J I. RegIOnale bzw. lokale Gruppen: A. Figürliche Reliefbecher 
Dekor Steg Ii DekolTeste \ on emem figürlichen Mo-
tl\ ("), Rosettenblütc auf gesch\Vungenem Stängel, spitzes, 
glattes Lotusblatt m der Mitte, rc davon Stängel elncr 
\\Cltcren Blüte darüber folgte wohl ein Steg. Das kieme 
Fragment lelgt die SpJtlC emes Lotusblattes. 
Publ Mltsopoulos-Leon 1996,203 Abb. 19. 
Vergleiche Dekoraulbau. hier Reliefkratere Kat. 344-346: 
Mltsopoulos-Leon 1996, 185 f. Abb. 1-4. 
65(RB) TaL 7. 33 
111\ K 1:22 X4 
FO. Pqu 1::2, ZIegelschutt, aufNI\eau der Oberkante der 
IlcstJa, 07 06 1984 
fragmcnt Randfragmcnt 
R 6.9 cm 
B 4,0 cm 
I1 4,0 cm 
St 0,2 0,4 cm 
T grau biS hellblau, fem, sehr hart S: 6 
F dunkelgrau: matt: haftet gut 
Dckor' Zonc ohne erhaltenen Dekor - Pcrlstab - Steg 
drei durch S-Splralen \ erbundene Reihen von Punkten 
Perlstab Stcg verkchrter Elcrstab ohnc Zungen, aber mit 
Punkten da lW Ischen, auf der Lippe schmaler Steg. 
Vergleiche Vcrkehrter berstab mit Punkten: hier Kat. 63 
66 68 Perbtab. hier Kat. 93. 231 (auch Profil). 293. 
Drei durch S-Splralen \erbundene Reihen \on Punktcn: 
hier Kat. 67: grauer Teller aus Lousoi K 27/94 (etwas 
größere Motl\ e). 
66 (RB) TaL 7. 33 
111\ ohne Nr (2) 
FO unbekannt (handclt es Sich dabei um K 11685':': aus 
Steg Z\\ Ischen Pqu F2 F3, Anschüttung: 28.05.1985) 
I' ragment. Randfragment 
R 6.7 cm 
B 4.5 cm, 2,8 cm 
H 2,4 cm 
St. 0,3 cm 
T grau, \\ eiße Emsprcnkelungen: eher hal1, reibt sich 
auch ab S 6 
F. dunkelgrau, matt. mnen: abgcrleben 
Dckor Stark \erncbcnc Dekorrcste, \ ielleicht \on einer 
Rosette C'), Ii und re Je ein Punkt Perlstab mit nur einer 
Zunge \ erkehrter Eierstab mit Punkten auf der Lippe, 
et\\as vemlscht. 
Vergleiche Vcrkehrter Eierstab: hier Kat. 63 65.68.62. 
Perlstab andcrs als bel Kat. 65 Perlstab mit nur emer 
lunge hier Kat 253 
67 (RB) Taf. 7. 33 
I J1\ K I 17 X5 
1'0 Steg 1\\ Ischen Pqu F2 'F3: Aufschüttung über helle-
nistischem Gehnl\cau ('?). 28.05.1985 
I ragment. \\andfragment 
B 3.5 Clll 
Il 3.2 cm 
St. 0,2 OJ Clll 
T graubeige. rem: hart S 6 
f' sel1\\ ar)'. matt: abgenebcn 
Dekor' Perlstab Steg drei durch S-Splralen verbundcne 
Reil1Cn \ on Punkten Perlstab Steg (") 
111 
Vergleiche: Perlstab: hier Kat. 65. - Drci durch S-Splralen 
verbundene Reihen von Punkten: hier Kat. 65. - Motl\ des 
Perl stabs: Siebert 1978, 368 Taf. 42. AM.I: Laulllonier 
1977, Taf. 67. 5557 (Atelier des HeralOs·'). 
68 (RB) Taf. 7. 33 
Im. K 10285 
FO: Steg zwischcn Pqu F2 'F3: Abhub der Anschüttung: 
2705.1985 
Fragment: 8 Fragmcnte eines RB 
R: 7.2 Clll 
B: 4.0 cm: 3,6 cm 
H: 5,7 cm 
St: 0,15 0,3 Clll 
T grau (grünlich): \Venige feme Beimischungen: eher 
weich: reibt sich ab S: 6 
F: dunkelgrau: stark abgeriebcn 
Dekor: Reste des figürlichen Dekors, ein Kopf Cl) Steg 
drei durch S-Splralen verbundene Reihen \ on Punkten 
Steg schmaler Steg verkehrter Eierstab ohne Zungen, 
aber mit Punkten dazwischen, auf der Lippe. 
Vergleiche: Drei durch S-Splralen \crbundene Reihen 
\on Punkten: hier Kat. 65. Verkehrter Eler;-,tab hier 
Kat. 63 66. 
Dazu zahlreiche kleine Fragmente: Im K 102185 
FO: \.\ le oben 
Fragment: Wand fragment 
B: 3,6 cm 
H: 3.8 cm 
St: 0,15- 0,3 cm 
Dekor: Kopf einer Gestalt, diese hält etwas nach oben In 
den Händen; re daneben \\ohl Rosette Steg drei durch 
S-Spiralen \ erbundene Reihen \ on Punkten - Steg 
schmaler Steg Elerstabresl. 
Ein weiteres anpassendes Fragment zeigt den Körper der 
Figur und li einen Blütenstängel. 
Fragmente 4-8: Maße Z\\ Ischen 1,7 und 3,0 cm: Dekor 
meist stark bericben: zeigen entweder Teile der Bordüre, 
des Blütenstängels oder des figürlichen Dekors. 
Publ: Mltsopoulos-Leon 19%,203 Abb. 17 
69 (RB) Ta f. 8. 33 
IIl\. K 101 85 
FO: Pqu E4 Westhälfte: Anschüttung ab 0,70 m ab Ober-
kante der Nord-Süd-Mauer: 24.05.1985 
Fragmcnt: Randfragment (3 Fragmentc geklebt) 
R: 5.0 cm 
B: 3.5 cm 
H: 2,2 cm 
St: 0,2 0,35 cm 
T: graublau: fe1l1; hart S: 6 
F: dunkelgrau: matt: um das Flechtband pudng rote Spuren 
von Miltos 
Dekor: Steg - Flechtband mit Punkten Steg Steg: 
ohne Lippe. 
Vergleiche. Flechtband: hier Kat. 63.64 Milto;-, Rotroff 
1982, Buckelbecher. Nr. I mit Miltosspuren 111 der Rille 
unterhalb der Lippe: dazu auch Braun 1970, 170 und 
Helmberg 1982. 107 Taf 60. 862 
7 KAfAl O() 
70 (lW) Taf. 8. 27. JJ 
Inl "- X7a-b X5 
[ ' 0 Pqu [4 V,e,th il ilte . An,chüttung ab 0.70 m ab 
Oberkante uer Noru-Sud-Mauer. In Mitte des Pqu . 
240'i 19X5 
Fragl11cllt Wandfragl11cntc 
ß a. :'.7 CI11, b :',4 CI11 
11 a 7.2 cm. b 5.1 cm 
St 0.3 0,4 CI11 
T außcn IOsaorange,lnncn hellgrau. fein. hart S 6 2 
F aullen etll.h rötlich. son,t braun. l11att. Inncn. streifig 
DekllJ"" a untere 70ne 11 ein l otusblall. mittig ein Gefäß 
(Kantharos). re Teile eine, Abnthusblallc, Steg obere 
figürllchc lonc 11 cln fuß naeh re; re II\el rüße elncr 
Gestalt nach 11. buntere lone 11 Re,te eine, Lotw,blallc" 
Gel1i11; Splt/e ues Abnthu,blalles Steg obere figürliche 
Zone 11 ell1 Sit/ender mit Kithara ( ApolIon Kltharodos). 
re don on ein stehender Mann. lang ge\\anuet. uem Sitlen-
den IUgCI\ anut. Oberkörper fehlt ( Poseluon). rc weller 
nochmals ule Reste der gklchen Z\\ eiergruppe 
Verglelchc Profil. Ton hier Kat. 6:' 6X Gefäßmotl\ 
sehr ähnl hlcr Kat. 41. Prosklnllopoulou 1992 93. TaL n. 
Nr 179 figürliche Gruppc Su:bert 197X. Taf 24. M 11. 
Konnth . \lus.uepot.111\ C-:'O-:.X (konnthlsch). \\t1llams 
ZerlO'> 19X7. Tal' 3.2 (Konnth, spätes 3. I IIälfte 2 Jh 
I Chr). RotrotT 19X2. Tal' 42. 214 215 Stehender Po-
seldon allel11c .\rgo" MlI'.uepot. C 1165 (T bClge. porös): 
Konnth. Mus.depot.111\ C-2X-59: Edwards 1975. TaL 67. 
XOI. 70. X25. 71. xn, Edwards 19X I. Taf 43, C-05-9X. Isth-
Illia. f\lusucpot. 111\ IP 207X 2099 (au, einem Grabkon-
te'.t , ,\usKunft J \\' Haycs). Rotroff 19X2. Tal' X2. 216 
'>Itlenuer Apollonll1ll Kithara Courby 1922. Flg 70. 14. 
Slcbcrt 197X. hl 5 A.39 (mit [clO kombll1lert) A.40, 3X, 
K 116. P ThemcIJs. AV(1aJ((1<p~ MmafJvll;, Prakt 19X9, 
Tal 62 (1, Ldwards 1975, Tal' 6X. X 14 (mll l.eto kombi-
niert). Edward, 19X I. Taf 44. (-19XO-123. Rotroff' 19X2, 
Tal 41.213.42.215 
[)a;u gehören 111\ K 12/XX 
r 0 Pqu F4. Abhub der roten bdc mit SchUlt bl' zur 
Mauerunterkante. 1\\ I,chen Jen parallel I erlaufenden 
Nord-Sud-Maucm. 17.05. 19XX 
[. ragmenl. Wand fragment 
ß ' 5.6 cm 
11 6,4 cm 
St 0,3 0,4 cm 
Dekor Untere 70ne Il1lt Spille des Lotu,blattes, Gefäß 
Stcg obere figürliche Zone mll uer sich 1\ lederhoknden 
Zweiergruppe (11 sitlender ApolIon mll Kithara. Ihm ge-
genuber langgewandeter. stehender Poseldon Il1lt Stab 111 
der 11 Hand) Steg ell1faches r IeLillband Steg 
Vergleiche Flechtband mll nur clner Relteftll1le Siebert 
197X. Tal' 73. 7 DI (andere RlLhtung), 6X. 5bls A . 
111\ K X2 XX. K 106 XX 
ro 11 le oben. 20 " 21 05 19XX 
[ragment. Rand- unu \\ andfragll1ent 
R 6.6 cm 
ß 4.X cm. 2.7 cm 
11 3.1 cm. 1.3 CIl1 
St 0,3 cm 
Dekor Steg ell1fache, Flechtbanu Steg glatte Rand-
lone 
B. Zungenb lattbecher 
71 (RB) Taf. 8 . 33. 45 
In\ "- 200 X4 
FO PljU [2, ,\LI, ZIegelschutt. 04.06. 19X4 
f ragmcnl. Rand fragmcnt (1 I ragmentc gck Icbt) 
R ca () 7 un 
ß ' 6,4 cm 
H 7.6 Lm 
St 0.2 0,1 LIll 
T blaugrau. kin. schr han S ~ 
[ uunkclgrau. eher mall. ctl\as \crslnten 
Dckor' I JJ1lach geschlosscnel lungenblattdekor. ulesel 
I,>t leicht ge'>LIl\\ungcn, Ichn obere Abschllhsc und 17 
Rippen der f31att/ungcn erhaltcn I\\el Stegc glallc. 
hohe Rand/one 
Verglclche hlcr Kat. 72 75. Mlhopoulos-I eon 1972 75. 
19 21Abb 1'i . IX(Alg ,). Prolll ähnl hier KaI. 45 
72 ( lW ) 
Inv. K ()Xa h X4 
I' () Pqu 1':2. Ilegclschutt . 04 OCl 19K4 
I ragnH.:nt 2 Randflaglllcntc 
R ().O CJl1 
I( IkLilCl ' \7 LIll 
13 a 7J) CJ11, h 4.X Lill 
11 CI \() CI11. h \2 C1l1 
St OJ 0,4 LI11 
Tal'. 8 . 26 . 33.47 
11 2 
T außen braungrau. Inncn bl.llIgrau .., 5 
r uunkelgrau. mall 
Dekor ElI1f:lCh geschlossener lungcnblattuckllI /\1 CI eng 
aufelnanucrfolgcnde Stcgc glattc. hohe Rand70ne 
Vergleiche hlcr "-at 71 73 75 Pn)hl. ähnl hlcr "-at 45 
73(RB) Taf.33 
I J1\ K 190 X4. "- 199 X4. "- 226a-b ~4. K ::::7 X4 
10 Pqu l 2, Ilegeischutl. 19X4 (nur hagmcnt K 19n X4 
au, Pqu L3 . aus heller. Iehllllgcr [ rdc. 0000 1')~4) 
I ragJ11cnt I Randlragmcnt und 4 \\ 'andfragmentc 
R ca (1 7 cm 
13 IJ C1l1. I.K cm, a 2.3 cm, b ::.0 cm: 5.2 C111 
11 \.1 cm. \,5 cm. a 1.7 C111. b 1.7 cm. 4.1 L'1l1 
St 0.25 tJA cm 
I aullcn brallngr,IlI.lnncn bl,luglall " 5 
I (scll\\ ,11/ bh) dunkclgrau. mall 
Ik"ol l' lnlach geschlosscner 11Ingcnbl,lltdcklH.jL'IIL'11s 
scchs biS 111011' Rlppcn bill obcre Blall/llngL'n erh.dten 
1\\ CI Stcgc glatte Rand/nnc 
Ve rglelchc hlel "-at 7 1 72 74 '5 
" nh l /ugehli ll g 111\ "- 2.1, X4 
I'() I'LJU 1,2. alls IIL'gL'lsehlltt. IlJK4 
1,' 1 agmcnt \\ <Ind 1I dg1l1Cnt 
Il ',K C1l1 
111 Lokale Gruppen A. Model 
H 2.5 cm 
St. 0,3 cm 
r keine Spuren 7U erkennen 
Dekor Reste des BMed (") Steg 13 Rippen des einfach 
geschlossencn Zungenblattdckors erhalten. 
Nur roto. 
74 (RB) 
Im K 1061\4 
FO Pqu E2. aus ZIegelschutt. 05.06.1984 
F- ragmcnt Randfragmcnt 
R ca. 6 7 cm 
B 6.4 cm 
II 4.5 cm 
St. 0,3 cm 
Taf. 8. 34 
T grau bis graubraun. an der OberAächc dunkel grau bis 
schwarz S 5 
F (sch\\arz bis) dunkclgrau. matt 
Dekor: Einfach geschlossener Zungenblattdekor, zehn obe-
rc Blatt7ungcn erhalten Steg - Steg - glattc Rand70ne. 
Vcrglelche. hier Kat. 71 73.75. 
75 (RB) Taf. 34. 45 
Im. K 229 84 
FO: Pqu E3; aus hcller, lehmiger Erde: 191\4 
Fragment. Randfragment 
R: ca. 6 7 cm 
B: 3,7 cm 
H. 3,4 cm 
St; 0,3 cm 
T grau biS graubraun. an der OberAäche dunkelgrau bl"> 
schwarz S: 5 
F: keine Spuren zu erkennen 
Dekor: Einfach geschlossener Zungenblattdekor. sech, 
obere Absch lüsse und sieben Rippen erhalten Steg Stcg 
glatte Randzone. 
Vergleiche: hier Kat. 71 74. 
Nur Foto. Zeichnung: s. Kat. 76. 
111. Lokale Gruppen 
A. Mode l 
76 (V1odel) Ta f. 8. 34. 46 
Im K 23 90 
FO Pqu G4. 7 Abhub Im höhcr anstehenden Ostabschnitt. 
Abhub der braunen Erde. klell1telliger DachzIegelbruch 
und Gefjßkeramlk. 11.05.1990 
Fragment. Randfragmcnt 
Rinnen 6.5 cm 
B 4.6 cm 
H 2.6 cm 
St 0.65 1.2 cm 
T außcn beige. sonst orangcbcige: fein. mit etwas größe-
ren. \\eIßen Beimischungen. hart. reibt Sich ab S: 4 
F Innen Reste von rotbraunem FirniS 
Dekor Steg Bordüre mit stehenden S. verbunden 
St.:g. 
Vergleiche. hlcr Kat. 77. n (Model). 249 (Reliefkannc). 
Stchcnde S. verbunden: Mltsopoulos-Leon 1996. 187 
Abb 5 (grauer RK. LousOl. 111\. K 84 85). Stehendc S. 
un\erbunden. ähnl hier Kat. 27. 34~L 349 (Rcliefampho-
ren -kannen): Slcbert 1971\. Tat". 49. GO.34 (Zungenblatt-
dekor S-Bordürel; Taf ~3. 2 Go.: Th. Il agn. Unterlagcn 
Aig .. Wandrragment mit Zungenbla ttdekor. S-Bordüre 
(PQ D7. KI4). Trummer 1990. Tat". 42. I (Alg.): Konnth. 
\lusdepot. 111\ C-~0-145 (Emzel7ungenblaudekor mit 
S-Bordürc. dort enger gcsd/t): Edwards 1975. Taf. 37. 
70.1\29; 72. ~42 (Jagdbecher mit S-BordüreL Smn 1976. 
11 L) f. Nr 124. Tal' 24 25. 6. 
In d.:r Z':lchnung ergänzt 
77 (Modell 
111\ K 40a 1\5 
Taf. 8. 34. 46 
FO Pqu F- 3. o\mchüttung ab hellenl'>lischer Mauerober-
kant.:. 14 05 19~5 
Fragment Randfragment 
113 
Rinnen: 7.0 cm 
B: 6,3 cm; 3.8 cm 
H: 3.7 cm 
St; 0.65 1,4 cm 
T außen: beige. sonst orange: fem. mit et\\ as grörkren. 
weißen BClmischungen: cher wcich: reibt Sich ab S 4 
F' ungcfirnlsst 
Dekor: Zungenblattdekor. sechs Zungen crhalten Steg 
Steg. 
Publ: M Itsopoulo,>-Leon 1990. 120 er\\ ähnt Model mit 
Zungenblattdekor aus Lousol. 
Vergleiche: hier Kat 76.78 (Model) 249 (Reliefkanncl 
In der Zeichnung um zwei Zungen ergänzt. 
78 (Model) 
Im. K 43 84 
Taf. 8. 34. 46 
FO: Pqu E2: umgelagerter Humus: 02.06.1984 
Fragmcnt; Wand Bodenfragment 
R Bodcn: 4.5 cm 
B: 5.2 cm: 3.0 cm 
H: 2.0 cm 
St: 0.85-0.95 cm 
T außen: orangebelgc. innen' beige: fem. mit etwas größe-
ren. weißen Beimischungen: hart. reibt Sich ab S 2 4 
F: spärliche Reste von rotbraunem FlnllS 
Dekor: Steg des BMed Zungenblattdekor. sehr liefes 
Rclief. 
Pub!: Mllsopoulos-Leon 1990. 120 crwähnt V10del mit 
Zungenblattdekor aus Lousol 
Vergleiche: hier Kat. 76 77 (Model) 249 (Reliefkan-
ne). - Model mit Zungenblattdekor Mltsopoulos-Lcon 
1972 75.23 Abb. 15 19 aus Aig. (mit Resten \on braunem 
FirniS); A Doulgen-Intzesdoglou. <DEflUIKU Ef)yaoTllPw 
)~IEyaplKW\'( OK-l)(PW\'. m B' ~u\'U\'nlol1 1990. Taf 70 
7. KAIA I 0(; 
B. >Braune WarcdLousoi-Sericn 
0) S('/"iL' I /l1//l!injoch('/" Bodl!l7/"Osl!III! 
(Boc!L'nl"OsL'IIL' I) 
79(RB) Tal". 8. 27. 34. 45 
Im I\. IX 11)9l,K2791 
10 Pqu 1 X '[ bIll D; 7 Abhub. Ilegeisehutlsehleht; 
21 ()6.1991 
Fraglllcnt 14 Iraglllcntc (ge" lebt. gan/es Profi I) . 1\ elteres 
elnlelncs Wandfraglllent 
R ~.2 CIll 
H Bccher' 5.4 CIll 
B 12.1 CIll. 2.7 CIll 
H 9,0 CIll. 2.5 CIll 
St n.2 nA elll 
T beige. "Ielllc. dun"lc Bellllischungen. sehr hart S' 4 
F rot bio, rotbraun. dünn und streifig aufgetragen. haltet 
gut. aber ted, abgeblüttert 
De"or' B\lcd Illit achtblüttnger Rosette Illit Mlttelpun"t 
Steg Steg Ilaupl/one Illit lIechselndelll Blüten- und 
Lotll'blattde"or. dieser IIlrd /welmal Ion einer tan/enden 
\lanade getrennt Steg Eierstab Steg Perlstab 711 CI 
Stege glatte Rand/one hn/eifraglllent Illlt tan7ender 
\Linade. re \ml über den Kopf erhoben. Gell and nach 
hinten tlattemd 
Pub I RogI2()()lb.166Abb 6.RB 10 
Vergleiche Bodenrll',ette. Perlstab. '·abn kat. Profil Ka-
nnth. \lu,.depot. Im C-36-1234 (stredig brauner FlnllS) 
( - I 1-56X. C-3 I-I OOX (et\\ as "\eIner. sonq Identl,eh Cd-
lIard, 197~. lat 69. XIO). hier Kat. Xl X5(") X7 XX 115 
(grau gebrannt) 
ähnl hier Kat '1'.7 
Dcl 74 (\mph ) 
[Ierstab hier Kat. X7 Blüten,tängel 
Perbtab <ihnl Siebert 197X. Tal' 59. 
MOliI dcs Perl,tabs RotrotT 19X2. 
Tat 66.177 (delisdl-lonlscher Illlport) MOll\ der Blüte 
aut Stängel Siebert 11)7X. Tat 75. I) DI . X:l. 2 (;0. Blü-
tenmotil Siebert 11)7X. Tal' X7. 5 01 (>sene de, grandes 
ro,ace,<). Laulllonlcr 11)77. Tat X5. 626 1219. X4. X62X 
(Atclier CI et anne'.t:s). 90. 10:l2 (Atelier du Rapaee) 
Bodcnroscttcnlllotil Slebcrt 197X. Tat X4. ~ uo. 76. 5 M . 
I kimberg 19X2. 107 rar 60. X62. 1 aUIllOl1ler 1977, Tat 19. 
~1()1 (Atcller des Iklles M~duscs) Motll dei 1\1ünade 
(anders): Akalllatis 19X5. Tal" 242,241.116; CirandJouan 
19X9. Ta! I 25. 
lugdlOng Im K :1~94 ohnc NI. 0). I\. 6694 
I () Stcg /lIlsehcn Pqu [X 19 und Pqu [X IX . Ilc-
gclschutt und hellcrc . khlllige hde (I ehlll/legcl"). 
0(, 100(, 1994 
I raglllcnt I Wandiraglllcnte 
13 : \ ~ cm 4.0 Lm. 4. 1 Clll 
11 \0 cm. 2.5 em. 1.1 CIll 
St. 0 I 05 Lm 
I orangchlaun. klclnslc hellc Iklmlschungcn. elllas 
plll()', hart S ~ 
I, I()l hlS mlhlaun. dunn und stlcllig aull'clragcn. haltcl 
~'.ut 
Ikkol Ansat/ Clnes Stcgcs 1I I ~cstc dCI Ilgl'lI i1chcn I)al 
'>lcllung gCllundcncl 13Iutcn,t:lngcl . 1{lutc. Rcslc /11 clel 
1 ()tushialici IkkllllcstC Ion l' lcrslabbllldulc Stcg 
PCllstah SICl' glattc Rand/onc 
VCII"CILhc I otllshlall hici Kat X.l 
80 (RB) Taf. 8. 34 
Inv. K 5X/97 
1·0 Pqu ex B. 7 Abhub. unterhalb der VersturIschicht. 
Brand- und Aschenpaket (punklucll feslgestellt). kIelnteI-
liger Keralllikbrueh. 2X 05 1990 
r ragment · Rand 1 raglllen t 
R. 5.5 CIll 
B' 4.2 cm 
11 4,:1 em 
SI. 0.2 0,3 CIll 
T: belgcorange; fein. Illlttelhart. reibt Sich ab S 4 
r rotbraun. teds abgcneben. stredig 
Dekor . SIeg Eler.,tab breiter SIeg glatte. gerade 
Rand/one 
Vergleiche Eler<,tab hier Kat. 7<) 
81 (RB) Taf. 8 
Im K 4594 
FO Steg zlIlschen Pqu FX EX-West und Pqu EX EI). 
6. Abhub. Dacllllcgelpakel. 0906 1994 
~ ragment \Vand fragment 
B. 2,3 em 
H 2.1 em 
St· 0.25 (),35 cm 
T orange. kleine Beimischungen . \\ elLh <; 5 I 
F' lol(braun): fast zur Gän/e abgerieben 
De"or ' 1I und re De"orresle. Illcht näher zu deuten Steg 
Eler,lab Steg 
Vergleiche Eler-,tab hier Kat 7<). sehr ähnl Kat. ::10. 
82 (RB) 
Inl K lXI X4 
1"0 Pqu 12. au, Ziegebchutt; 04 06.19::14 
j. ragmenl Wand fragmenl 
B. 6.9 cm 
11 5.0 CIll 
SI 0.15 0.25 Clll 
T orange. felll. 11 elch. n:lbt 'Ich ab .... 4 ' 
r rOlbraun. fast gtinllich abgencben 
Taf. 9. 34 
De"or \\enlge De"orreste I Olll B'-.lcd .... teg ~teg 
LOlu,. It und re gerahml \ on Blüten über J:1I1ühnlichcn 
Blältem. elllgeroill. It und re 1011 der ::'plt/e des Lotu,-
blattes noch Blule11 aufSplrabulI1geln, oben aulkn It und 
re noch /11 CI Stcmpel mit nlchl mehr /u crschlielkndel11 
Blaltl11LlIl\ 
V.:rg\clchc Profi I hlCI I\.al ~HI 290. LL1tl1sblatt. ~ihnl 
hier I\.at. 2X:l 2X5 2X7 Blutcn auf"plrabt;inge\J,. ;i11111 
Siebert 197X. laI' 75.9 DI 
ID (RB) Tal". 9. 27. J -t 
1\1\ I\. 6 Ln 
FO I'qu I,l)-FI I 9J. PIlho, Nord, Inncmclnlgung.Abhub 
b. I'llhmsoh\c. 10 11 06.1'l91 (L'lnlgL' "klllc I ragl11c11lL' 
auch illd.\clhalb des I'llho, gct"ulldcn, L'lnlgL' au' 1"1 ~ l),_ 
(hl .7 \bhub) 
I ragl11cnl 17 I I agmclllc (gc"kbl) 
I ~ . 4.K ~.~ CI11 (CllliiS \CI/OgCIl) 
I ~ 'lJ1 II.n CI11 
11. 6.1 CI11 
SI O. I CI11 
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111 Lokale Gruppen' B >Braune Ware< Lousol-Senen 
T: belge(orange); '>ehr felll; mitteihart; reibt sich ab S: 4 
r: braun bis braunrot. dünn und streifig aufgctragen, auch 
Aecklg, haftet gut 
Dekor BMed mit achtblättnger Rosette, besteht aus 
schlanken Blättcrn mit Mittelpunkt und schmalen Blü-
ten ('l) da7\\lschen; teilweise verneben - Steg Steg 
Blattkelch au'> 13 ... chmalen Lotusblättern - Steg Perlstab 
Steg glatter, gerader Rand. Im Inneren: Drehnllen gut 
zu ... ehen. 
Vergleiche Bodenrosette, Perlstab, Profil und FJri1IS: 
Konnth, Mus.depot, In'v. C -31-56~ (dort als >unclasslfkd 
or Impons< bezclchnet, bcsltzt noch bewegtes Akanthus-
motl\ ), C -33-1001; ( Ed\\ ards 1975, Taf. 69, 810); hier 
Kat 79. ~5 ('?). 115. Bodenrosette: ähnl. Laumonier 1977, 
Tal' 43. 7/3 9733 (Monogramm, Eph.). 
84 (RB) TaL 9. 34 
111\ K 4297 
FO. Pqu B9 A, 11. Abhub, Westbereich, Dachzlcgelfullung 
mit Keramik, 11.05 1990 
Fragment Wand fragment 
B 2,9 cm 
H 2,2 cm 
SI 0,4 cm 
T beige; fein; hart. reibt sich ab S: 4 
F braun, matL haftet gut; Innen' strelflg 
Dekor Spilles Lotusblatt Z\\lschen zwei Gefaßen (Am-
phoren") 
Vergleiche Lotusblatt ähnl hier Kat. 79.83. Gefaßmo-
tl\ ähnl. hlt~r Kat. 115. 
85(RB) TaL 9 
111\ K 50 93+4X93 
FO Steg 7\\ Ischen Pqu FX F9; 9. Abhub, braune, lehmige 
Erde, Keramik an der frühen Mauer. 25.06.1993 
Fragment Boden- und anpassendes Wandfragment 
B X,I cm, 3,4 cm 
H 7,1 cm;·LX cm 
St 0,25 0,4 cm 
T braunbeige; feill. mittel bis hart S. 4 
F braun, matt, haftet gut: Aecklg, IIlnen: auch streifig 
Dekor BMed mit \\ahrschell1lich achtblättriger Rosette mit 
Mittelpunkt, sehr undeutlich gestempelt Steg Dekor-
zone mit ab\\echselnd Lotusblatt und Palmette auf Stiel, 
belde Stempelmotl\ e silld Je fünfmal erhalten. Fliegender 
Vogel, \\ ohlumlaufendes Motl\ Steg Perbtab - Steg 
glatte, gerade Rand/one. 
VergleIChe Bodenrosette hier Kat 79. 83. 115 Perl-
stab Slcbert 197X, Taf. 59, Del.74 (Amph.). Palmette: 
hier Kat X6 X7 Profil Siebert 197X, Taf 99, Del.74 
( \mph.) 
86 (RB) TaL 9, 34 
111\ K 119 X5 
ro Steg 1\\ Ischen Pqu F2 'F3; Aufschüttung über hellc-
I1Islischem (,ehnl\ eau, 28 05 1985 
I'ragment untere,> \\:andfragment 
B 5,X em 
Il :1.5 em 
St 0,15 lU em 
T or'lIlgebeige, fell1. eher hart S 4 
F' rötlich braun biS braun, matt: haftet gut; II1new Aeeklg 
und streifig 
Dekor: Steg des BMed wahrschell1lich - Zone mit alter-
l1Ierendcn Motiven von Palmette mit Stiel und gedrehtem 
Säulchen bzw. Sektorentrenner Steg. 
Vergleiche: Palmette: hicr Kat. 85. X7. - Palmettenmotl\' 
ähnl. Laumonier 1977, Taf 2. 1140 (Menemachos), Aka-
matls 1985, Taf. 233. 234. 313. 
87 (RB) TaL 9. 34 
111\. K 5088 
FO: Steg /\\ ischen Pqu F3 F4; Im Nordbereich, Kanal, 
braune Erde; 26.05.1988 
Fragment: 5 Fragmente (geklebt) 
R: 6,5 cm 
H Becher: 6,8 cm 
B:11,2cm 
H: 9,0 cm 
St: 0,3-0,5 cm 
T: beige; fein; eher hart: fleckig. II1nen: auch streifig 
S:4 
F: braun biS rotbraun; oben etwas mehr abgeneben 
Dekor gesamt: Z" ei Stege des BMed - pAanzliehe De-
korzone mit abwechselnd BlütcnstängeL Palmette auf 
Stiel, Blütenstängel, großer Akanthus, BlütenstängeluS\\ ; 
am Ansatz des Blütcnstängels immer ein klcll1es, spitzes 
Lotusblatt clllgestcmpelt: 7\\ Ischen den Blüten über der 
Palmette befindet sich jeweils eine klellle, sechsblättnge 
Ro'>ette Steg Eierstab Steg Pcrlstab Profilie-
rung - hohe, glattc Randzone, Lippe mittels ell1cr Rille 
abgesetzt. 
Publ Rog12001b, 167 Abb.~, RB 18 
Vergleiche: Palmctte: hier Kat. 85. X6. Akanthusblatt 11I\:r 
Kat. 88. Eierstab: hier Kat. 79. Perlstab' hlcr Kat. 79. 
8X. 92. Kleine Rosettc: hier Kat. X9 (RosettenbordLire, 
etwas größer). - Blütenstängel ähnl. hier Kat. 79. Die 
gesamte Randzone SO\\ ie die Perl- und Elcrstäbe lassen 
Sich sehr gut mit einem Stück In Py los \ erglelchen Danali 
2000, 260 Abb. 24, K 43 (\\ohl kein delisch-Ionischer 
ImpoI1). Palmettenmotl\· ähnl. Laumolller 1977, Taf 2. 
1140 (Atelier dcs Menemachos); Akamatls 19X5. Taf 233 
234. 313. Breite Akanthusblätter sll1d sehr beliebt auf 
Italischen Reliefbechcrn: hier Kat. 88 mit Vergleichen 
88 (RB) Ta f. 9.35 
111\. K 67 X8 
FO: Pqu CI 0; Abhub der SchuttschichI, 7. T noch um-
gelagerter Humus, Im Bereich westlich der In Nord-Süd-
Richtung \erlaufenden Mauer: 1605.1988 
Fragment: Wand fragment 
B: 4,3 cm 
H 2,9 cm 
St: 0,2-0.3 cm 
T: belge(orange); rell1: mitteihart S 4 
F schwarz biS braun, matt, Aecklg, IIlnen auch streifig 
Dekor: Ii Akanthusblatt, re davon \ ler Blätter eiller Blü-
tenrosette Steg Perlstab Steg. 
115 
Vergleiche Perlstab hier Kat. 79. 87 92. Brcltes Akan-
thu'>blatt· beliebt auf Italischen Reliefbechern Puppo 
1995. Taf I. LI (LaplUsl, 28, H 17 (Herakieides). 33. 
A2 (Atlnlu,», 40, T31 (Ti\oli-Atelier), 55, IT5 (Illeht 
zugeordnet) 
7 KA1AI0(j 
89 (RH) Ta l'. 9. 35 
111\ I-.. 66 XX 
f () Pqu CI O. Abhub der Schuttschicht, I T noch umgela-
gerter Ilumus (Ikrelch we,>tllch der In Nord-SLid-Rlchtung 
\ erlaufendcn Mauer). 16 ()~ 19XX 
r raglllcnt \\.lndl'raglllcnt 
B 1.7 Clll 
11 2.11 Clll 
St tUClll 
T bClge(orangcl. felil. \1 elch S -I 2 
F' .lullen schllar7. Inncn. braun , l11att, etllas abgerieben 
DcJ.,LH Steg Hordürc I11lt scchsblättrlgen Blütenro'>etten 
<"tcg Bordürc I11lt PunJ..tcn "teg BordLin: ohnc Dc-
J..or (') \\andung,>knlcJ.. 
Vcrglelchc <"ech,>bl,ittrlge Ro,>elle : hier Kat X7 (J..lel-
ner) . 
90 (RB) Tar. 9 
111\ I-.. 60a-b 97 
fO . Pqu ex B, 7 Abhub. unl11lttelbar über punJ..tuellelll 
Brand- AschcnpaJ..et. noch 1111 Dach/legeh cr,turl (") : 
2XO~ 1990 
Fraglllcnt. Wandlragl11ent 
B' a -1 .6 CI11. b 2.3 CI11 
H a \ ,2 CI11, b. 2,2 CI11 
<"t02~0.5cl11 
T bCI!!corangc . BCII11I'>chungcn , tClb poni'>. reibt 'Ich 
ab " -I 7 
I- rotbraun ; I:l,t lur ()~1l11C abgcrleben : leicht ,>treillg 
Dckor \läandennotl\ Illlt Ro'>ettellfüllung "teg Steg 
Perbtab "teg Profi ilerung, darüber Teil dcr geradcn. 
glatten Rand/ollc 
Publ : Rogl2()0lb, 107 \bb . X, RB 16. 
Verglelchc Perl,>tab hlcr Kat X'i 91 Mäallderl11otl\ und 
Ro,ettcn /Ullleist 111 getrennten Bordüren , '> die lonl"h-
ephesl,>chen Reilelhccher : (JaS'>ner 1997, ral 17. 226, 
Llulllonier 1'177, Tat \\.397 Danail 2000. 255 \bb 11, 
K I X (llllll,ch-ephesl,che,> Il11pOI1,tÜcJ.. 111 p) 10'» 
91 (RB) Tar. 10.35 
111\ K ~'1'17 
FO : Pqu eX 'H, 7 Abhub, Uiliniltclbar übel punJ..tucllel11 
Bralld-tA,>chenpakct noch 1111 Dach/legeh er,>turl ("). 
2X ()~ 199() 
l' ragl11ent Randfraglllent 
R ().() Clll 
B -I .X el11 
11. -1 ,0 Clll 
St · 0,2 0,.1 'i CI11 
'1 helge hl' hraun, Iededmlun , lein, teils porös, hart, reibt 
,>Ich etwa,> ab " -I 
I Olan!:,ebraun , betlehen, ,>tn:ilig 
IkkOl ':>tcg I'ellstah Ste!o' glatte. gerade Rand/onc 
Vervklche Perl,>tah hlel Kat. X~ ')0 '12 
92 IRII) Ta r. 10 . .15 
In\ I\. 2') '>7 
jo() : 1'1I U f)10 '>udliche Sleln,>et/ullg, 'I Ahhuh, noch 
kleinlelilgcl J)ach/levelhruch, 100(, 1')'11 
h :lvnH:nl Randli aglllenl 
I{ ' Illchl /u he,>llnllllell 
11 . ~ 1 Clll 
116 
11 5,1 Clll 
St. 0,1 ~ OA cm 
T: bClgeorangc, felll, mlltelhart, reibt ,Ich ab I ~ . -I 
I rotbraun, tcils fleckig sehwar/, stark ahgerleben, Innen . 
et\o\a,> strcilig 
Dekor ' Stcg Perlstab Steg glatte , gerade Rand-
lone 
Vergleiche Profil, Pcrlstab hier Kat. XS . X7 XX . 90 . 91 . 
sehriihnl Siebert 197X, Tal'. 59, Del .7-1 (Amph .). 
93 (RB) Tar. 10. 35 
111\ K -1-197 
F-O Pqu CX I:. -I Abhub, Abgraben Im Ostbereich , brau-
ne [rde llllt I\enlg (Jefaßkeramik und Daeh/legelbruch. 
I X 05 1990 
F- ragl11ent Wand-!Randlragl11ent 
B' 5,6 cm 
H -1.2 cm 
St 0.2 OA CI11 
T beigebraun. fein, teils poros: hart , reibt SICh ab S -I 
F- dunkelbraun bl'> rotbraun, fleckig , '>trellig . \\ enlg bc-
rlehen 
Dekor Perlstab '>Chmalcr Steg Stcg doppeltc horllon-
tale RClhe Ion liegenden S-')plralcn Steg Prolilierung 
und Ted der glatten, geraden Rand/onc 
Pub I Rog12001b. 167 Abb X, RB 17 
\crglclche S-Splralen. hier Kat 9-1 
Kat. X3 90 91 9-1 95 . 
9-1 (RB) 
Inl K 69a-b XX 
Perlstab hier 
Taf. 10.35 
~() Pqu CI 0, Abhub der <",hUlhLhILht. 1 T nOLh um-
gelagerter Ilumu'> Illl Berclch \\e,>tlich der In :-':ord-<"üd-
Richtung \ erlauft:nden \laucr. I 0.05 19X~ 
I ragmcnt a Randfraglllent. b · Wandfraglllcnt (nIL·ht 
anpa.,-,end) 
R a 5.5 Clll 
B a. 7.5 Clll : b 3.9 Clll 
1I a -1.9 Clll. b 3.1 Clll 
"t 0.' 0.5 Clll 
I braun, PlllÖ,>. hart S -I 
f '>Chll~H/ biS dunJ..elbraun. lllatt. ,lufb abgcl'lcbcn 
[)eJ..or Rest clnc,> <"tegc'> Perbtab Steg BLlrdlirc mit 
liegenden ~-[\'Iotl\ cn Stcg Bordürc ohnc DcJ..or \\ ubt. 
lllit dlCSClll bcg111nl die glatte Rand/onc 
\crglclche liegcndc S hlCi I-..at. 91 . ähnl hlL'r J....at 1-1' 
1-1') Pel bt~lb I\.at. XJ 90 91 9\ l)~ 
95 (RB) Taf. 10. J5 
111\ I\. 6X XX 
I () Pqu ('1 (). \bhub dcr SL'lllltl'>L'llIL ht. r Illlch ulllgL'!a-
gertel IlulllU'> (Bcrcll'h \I e'>tlich dcr In ,,"orLi \l1d-Rll'htung 
lellaulcndcll [\. laucI). 16.().~ I 'lXX 
Ilaflllcnt \\andlla)!l1lcllt 
B -1,1 Clll 
11 l,X Clll 
<"t tU O,-Illll 
I helgl'«(lI'ln)!e). kin. I1llttclh'llt. rClbt '>Il'h ,IUL'h ab 
S .j 
I IOthl aUl1, <lullen .lh)!l'l1L'bcn, Illncn ,trl'lil)! 
IkJ..o I Sll')! I IIPP(lJ..:llllP StL1~ I'l'll,t'lb "teg !tllll' 
(lhl1e Ikk(ll (") 
IJ I Lokale Gruppen. B. >Braune Ware<. Lousol-Senen 
Vergleiche. Perlstab Slcbert 197R. Taf. 59. DeI. 74; hier 
Kat 93 94 Motl\ des Illppokampen Hausmann 1996. 
TaL 41. 215. eh . Rogl . HomerISche Bccher aus der Stadt 
Fils. In ,',·L\J\'uvnlmlI997.327Taf.23li.17(Elis);SlI1n 
1979. Taf 16. M B42 . Conze 1912. BClbl. 43. 2; Bailey 
1993,2371 Abb 11 . 124 
96 (RB) Taf. 10. 35 
Im K 75 XX 
10 Pqu F4: lehmige Erde Im Westen der Quadennauer; 
0905 . I9XX 
fragment · Rand-. Wandfragment 
B 4. 1 cm 
H 3.2 cm 
St 0,3 cm 
T orangebeige. fell1. mittel biS \\elch S. 4 
f' außen : rotbraun. Innen braun; dünn aufgctragen. 
streifig 
Dekor ' Ii nicht zu deutellLle Dekorreste. re Spitze eines 
Lotusblattes Steg glatter. gerader Rand . 
97 (RB) Taf. 10. 35 
Im K 3997 
FO Pqu ex. I Abhub. Humus. braune Erde: 14 .05 .1990 
Fragment Wandfragment 
B 3.5 cm 
H. 3,4 cm 
SI 0.2 0,35 cm 
T orangebeige . fell1 . mitteihart. reibt Sich ab S: 4 
r sch\\ ar? biS braun. haftet gut. bes. innen: streifig 
Dekor' Spitze ell1es breiten . stark schematisierten Lotus-
blattes schmaler Steg leichte Profilierung und Teil der 
glattcn . geraden Randzone 
98 (RB) Taf. 10. 35 
111\ K5194 
FO Steg Z\I Ischen Pqu FX EX- West; Abhub a. Reini-
gung Im >o\alen < Becken. dieses Im Boden \ ertleft: 
1706 1994 
Fragment Wand fragment 
B' 4.0 cm 
H 3. 1 cm 
St 0.5 cm 
T orangebeige . fell1 . auch leicht porös . mittel S: 4 
r : rotbraun. matt. Innen . abgeneben 
Dekor ' Steg Akanthusblatt. re weltcre Dekorreste 
(Blat('») 
Vergleiche \kanthusblatt ähnl hier Kat. 87 . XX . 
99 (RB) Taf. 35 
1I1\K4197 
1'0 Pqu ex B. 4 Abhub. braune Erde Lehm. Keramik. 
kaum noch Dacll71egelbruch. 17 05 .1990 
I· ragment Wand fragment 
B 3.0 cm 
H 1.5 cm 
St 0.2 0.3 cm 
T beigeorange; fein . mItteihart. reibt Sich ab S 4 
I': rotbraun: etwas beneben . II1nen streifig 
Dekor Ii Rest eines Lotw .. blattes ("). re weiterer \ egeta-
bdcr Dekor 
'\ur loto 
100 (RB) Taf. 10.35 
In\. K 57 93 
FO ' Pqu E9 Ost-FI 2 93. 9. Abhub. Scherbenmatenal 
klellltellig In harter. Ichmlger Schicht über gcwachsenem 
Boden. 18 .06 .1993 
Fragment: Wand fragment 
B: 3.2 cm 
H: I.X cm 
St: 0,4 cm 
T: beigeorange; felll ; mittel biS welch S 4 
F: rot . matt. haftet gut 
Dekor: Vegetabiler Blätter-. Blüten- oder Stängeldekor (") : 
zu klcll1tellig für Motl\ bcstllnl11ung. 
101 (RB) Taf. 10.35 
Im. K 3697 
FO : Pqu D I 0 CI; 7 Abhub. südlich der Stell1scllung. 
Stell1'-.plittcr \ ennlscht I11lt ZIegelbruch . 0806 1991 
Fragl11ent: Wand fragment 
B: 3.6 cm 
H: 2.1 CI11 
St : 0,4 cm 
T: bClgcorangc: fell1; hart. reibt Sich ab S. 4 
F: außen: gänzlich abgeneben. II1nen braun (") 
Dekor' Palmette In der unteren Gefaßwandung Steg. 
Vergleiche: Palmctte: ähnl. hier Kat X7 
102 (RB) Taf.35 
Im . K 34 91 
FO: Pqu EX AB2 ; Sturzschicht . biS 7ur Sohle dc, 5, Ab-
hubs. 13.06.1991 
FI agment: Boden- Wand fragment 
B: 1.9 cm 
H: 2.0 cm 
St: 0,3 cm 
T: orangebcIge: sehr fCIl1. \\clch S: 4 
F: schwarz und rotbraun ('.'); außen stark abgerieben . 
II1nen . streifig 
Dekor: Z\\ CI Stege des BMed Rcste ell1e, Akanthus-
blattes en 
Nur Foto. 
103 (RB) Taf. 35 
Im K 3097 
FO' Pqu D I 0 e I. südliche Stell1setzung. 9. Abhub. noch 
klelllleiliger Dach7legelbruch, 10.06 1991 
Fragment ' Wand- Randfragment 
B: 3.2 cm 
H' 4,3cm 
St: 0,3 0.55 cm 
T. beige: fell1. hart, reibt ,Ich ab S. 4 
F: außen: \ oliständig abgeneben. Inncn. braune Flmls-
reste, streifig 
Dekor. Spilze ell1e, oder Z\\ eier Akanthusblätter (") Steg 
Perbtab. stark \ Cf\\ Ischt hon7ontale Furche breites 
dekorloses Band Steg glatte. gerade Rand70ne 
Nur Foto 
104 (RB) Taf. 10.35 
111\ K 58 93 
FO Pqu E9 Ost-FI :2 93 : 9. Abhub. SLherbenmatenal 
kleinteilig, 111 harter. lehmiger SchICht über gell achsenem 
117 
7 KATAl 0(; 
Bod.:n. I X {)6 1993 
[ragmcnt Rand-,Wandlragmcnt 
B \.1 C111 
11 1.2 Cill 
St. 0.1.5 OJ cm 
T" III clngc; .:twas porös. \1 clch S 4 
F seim <!r/. matt. abgcrleben 
Dd,or' Rest elncs Lotusblattes (oder Lotus-Nelumboblatt") 
Steg P':llstab St.:g glatte Rand/onc 
\'ergklchc Perlstab hlcr Kat. X.5 
lOS (RB) 
111\ I'. 15X X4 
FO Pqu L2.1Iegelschutt. 04 06 19X4 
Fragmcllt Rand fragmcnt 
R \5 C111 
B ~.X Clll 
H \ . .5 elll 
St. 0.2 OA cm 
T orang.:. fCIIl. hart S 4 .5 
Ta f. 10.35 
F braull bis rotbraull. matt. außell stärkcr abgerlebeIl. 
,trellig 
Dekor Bordüre mit Blütcndekor oder eher Ornament (") 
St.:g glatt.: Rand/Olle 
VergleIChe Profi I. hlcr Kat 106 
106 (RB) 
II1\K7194 
Taf. 11. 35 
FO Str.:uf'ulld (U06 1994 Phournol Reinigung 
r ragm.:nt. Randfragment 
R \'i cm 
B \2 cm 
H 4.7 cm 
St 0.2 OJ5 cm 
T urangeb.:ige. kill. mltt.:lhart S 4 
F rot bis braull. haltct gut. fleckig und streifig 
Dckur: Kklncrc Stempel mit pnan/.:ndekor /\\CI glatte 
Bbttcr mit SPllIC nach re. klellles. gefiedertes Blatt. dann 
\\ohl wlcder Dekorrcste CII1CS glattcn Blattes mit SPlt/C 
nach rc I\\CI hohe <';tcgc glattc Rand/onc 
Vcrglclche Profil hier Kat. 79 105 
107 (RB) Ta f.11. 35 
111\ K 'i2 92 
[0 Pqul-Xill (1IcstJa). 7 Abhub. Daeh/lcgclscll1l:ht: 
IO.06.1l)()2 
f ragmcnt Wandfragmcnt 
B 5.0 cm 
11 : 4A cm 
St. OJ O.S elll 
f orangcbclge lein mittel " 4 
f aullen abgerlebcn. Innen rotbraun. haftet gut. stredig 
Dckor' "teg \3ordurc mit I\\CI flcldar,tcllungen ((;Ieil 
und Stlcr')) Stcg Punktre"le <;tcg glatte Rand-
lone 
VcrglL:lchc StlCI iillill hlel Kat 34 \ (Rellc lkr,llcl) 
lOH (lW) ra I. 35 
Inv K (, (!7 
I () I'q11 J)'i n(ildllch dCI ()st Wcst ·M'IUCI IOlc.lcl1l1llgc 
I lek. 07 O'i 1()X'i 
Ila~'nlcnt Wandfl"~'11Icnt 
B 4.2 cm 
11. 4.1 cm 
St. 0,25 OA cm 
T" bClge(orangc). fCln; hart. reibt sich ab S 4 
f' braunc f' Irnls,purcn, fa'>! gän/ilch abgerlcben, matt 




Im K 33 91 
Taf. 11. 35 
FO Pqu f X AB2. Stur IsehlCht. biS ,rur Sohle des 5 Abhubs 
( Dach/legelbruch). 1306 1991 
fragment. Randfragment 
R ca 5.5 cm 
B 4.5 cm 
\I' 4.!i elll 
St 0.2 OJ cm 
T" orangebeige. klellle. glanzende Beimischungen. kill. 
welch S 4 
F ro'>!braun. außen stark abgerieben. innen ' streifig 
Dekor. Biga mit '\hke als \Vagenlenkenn drei Stege 
gerade, gl,llte Randzone 
Vergleiche Proh I hlcr Kat 106 146. Siebert 197X. Tal' 99. 
Dei 73 (Amph) \101l\ des \\agenrcnnem.: hier Kat. I 
23 111 23 I 233 
110 (RB) 
Im K 212 X4 
FO Pqu [2. Llegelsehutt. 05.06 .19X4 
Fragment \\andfragmcnt 
B 4.5 cm 
11 3,5 cm 
St (U OJ.5 Clll 
Taf.IL35 
T grauorange. kle1l1ste. helk und dunkk Beimischungen. 
leicht pOIli,. hart S 4 
I . dunkelgrau biS schwarz; matt: außcn teil, abgencbcn 
Dekor' Reltcr. ,lI/t 111 Dre1\ lertelanslcht auf dem Pferd. 
hält Tuch. ehe lügclln seln.:r L IIlkCIl. galopplcrt nach r.:. 
re da\ llf noch Daf'>tellungsreste (") '.tcg ElIlllchung. 
Profi Iierung und glattc Randi'one 
\'ergklche MOli\ de, RCltcrs Ilausmann 1996. Tat'. ~:1. 
95 [ Ol} mpla 1\, Nr 131 \. 'llcben 19-"~. Tat 5~. 014 J 
Motl\ des rellenden Jügers Ilauslllann 1996. Tat'. 24. I nn. 
hier I'.at 63 
111 (RB) Taf. 11. 35 
111\ K2191 
10 I'qu I X D-b. ~ \bhub. Schuttschicht biS auf grüncn. 
gewaeh,encn I~tldcn i1bgelwbcn. I ~ 06 1991 (l'agcbul'h-
\ Cllllel k am 2 I 06. 199 I ) 
Fragmcllt Hodcn- \\ alld 1'1 agmcnt 
I ~ 4.X cm 
11 ..J.O elll 
St O.'i elll 
I l\lallgebclge. \IClllgC kklllC Iklllllsl·hungcn. lllltk'l-
hart S·) 
I, IlltblilUIl. Ct\\ilS stlcilig 
Dc!-,lll Stcg des I ~r-vlcd Stcg \)d,tll lone nllt \),lIstcliung 
eIl1l':' \\.It'elllcnllclls Ilach 11.11 Clnl' Biga mit \\.Igl'nk'n"c 
1111 (Nt"c·'). beillahc IUI (;,ill/e l'l haltl'll. rc Iloch llil' \1 CI 
Plel dc des n,ll'h,tl'n (;cspallll' IU cr"Clllll'll 
11 X 
111. Lokale Gruppen. B. >Braune Ware < Lousol-Senen 
Zugehönges, nicht direkt anpassendes Fragment : In v. 
KI097 
~O Pqu CX B, 7 Abhub,28.05.1990 
hagment Boden- Wandfragmenl 
B 2,H cm 
H 3,0 cm 
St 0,45 0,6 cm 
T' orangebclgc; wenige kleine Beimischungen; mlttel-
hart S' 4 
F. rotbraun, etwas streifig 
DeJ"or Hillterläufe \on Pferden , Wagenrad, Vorderläufe 
und Köpfe eilles nachfolgcnden Pferdegespanns. 
Vergleiche 'v1Oli\ des Wagenrennens (Niken auf Bigen): 
hier Kat. I 23. 109.231 233. 
112 (RB) ohne Abb. 
Im K 15.97 
FO Pqu D5. Versturzschicht mit DachzIegelbruch; 
07.05 1985 
Fragment Randfragment 
R: 4,0 cm 
B 6.H cm 
H. 2,5 cm 
SI 0.2 0.3 cm 
T: belge(-orange): sehr felll; mitteihart. reibt sich ab S: 4 
F braun; matt; beneben 
DeJ"or Steg glatte, gerade Randzone . 
113 (RB) ohne Abb. 
Im K 27 97 
FO Pqu A4, östlich des Propylons; lehmige, braune Erde 
unterhalb der DacllZlegeliage; 26.05.84 
Fragment· Randfragment 
R: 5.5 cm 
B 4,3 cm 
H' >-I cm 
St 0,2 cm 
T orangebeige; felll; mitteihart. reibt Sich ab S: 5 
F rotbraun bis schwarz geflecJ"t; matt 
DeJ"or Glatte. gerade Randzone. Reilefdekor hat Sich 
mcht erhalten. 
114 (RB) Taf. 11 
Im K 22 97 
FO Steg Pqu 09 0 I 0; z\.\ Ischen 24. und 27 .06. 1991 C) 
Fragment Randfragment 
R 5,5 cm 
B 5.1 cm 
H 3.5 cm 
St 0.3 0,4 cm 
T orange(belgeJ. felll. mitteihart. reibt Sich ab S: 4 
F rotbraun, teds abgeneben; IIlnen: braun, streifig 
DeJ"or Nicht zu deutende Dekorreste Steg Kreisreihe 
Steg bz\\ Profilierung. darüber glatte. gerade Rand70ne. 
Vergleiche Kreisbordüren ' Edwards 1975, TaL 66. 795; 
hier Kat. 53 
115 (RB) Netzbecher 
111\ K 32 90 
Taf. 11. 27. 35 
FO Pqu (H A. 3 Abhub. Rell1lgen des Plättchen bodens 
Im Südost-Abschl1ltt der Fläche, auf dem Plättchenboden 
gelegen. 16 05 1990 
Fragment: 15 Fragmente eilles Bechers (geklebt. \ollstän-
dlges Profil) 
R: 5.15,5 cm 
B: ca. 10.6 cm 
H: 6.6 cm 
St: 0,25~0.4 cm 
T: graublau; fein: hart S: 4-6 
F: dunkelgrau: matt; großteils abgeblättert 
Dekor: Achtblättnge Bodenrosette mit MlttelpunJ"t 1\\ el 
schmale, nlednge Stege zwei Reihen Netzmuster III 
einfacher Relieflil1le, in der unteren je ellle Amphore clllge-
stempelt, III der oberen CIIl Reiter Steg -Haken. \\ohl 
mit freier Hand elllgeritlt ~ Steg schmaler profilierter 
Steg glatte Randzone ; IIlnen deutlicher Töpfem Irbel 
Vergleiche: Bodenrosette: hier Kat. 79. R3. 85 ("); Edwards 
1975. Taf. 69. 810 (konnthlsches Fabnkat). -HaJ"cn-
bordüre: hier Kat. 116. 117 . ~ S-Bordüren: Athcner Agora. 
Depot, Im . C 544R (mit Monogramm. rötlich braunerTon 
und Fimis). Netlmotiv: Laumollier 1977. TaL 12.9309. 
44, 4056; 51. 9312; 73. 3270. 9682 4052 (Atelier Jes 
HeralOs'l , Flächcnelllteilung des Netzes anders): Siebert 
1978, Taf. 9. A.113. 120; TaL 30, M 93 (Net7felder mit 
Rosetten gefüllt): Taf. 35, K.164 . 171. 192; Tal'. 40, An I 
3. 5; Rogl 1996, 138 f. Abb. 20: 15R TaL 2. BRO (Netz-
felder mit Stemmotl\ geflillt. Eils Stadt): Hausmann 1996. 
Taf. 39, 199 202: Thompson 1934, 3R2 Abb. 69 a. b, D3R 
(ab Gruppe D auf der Athener Agora); Rotroff 19R2. 3H (111 
der Baufullung der Attalos-Stoa. ca. 140 \. Chr.). 
116 (RB) 
Im . K 7988 
Taf. 11. 36 
FO: Pqu F4; Füllschult mit Ziegclbruch; 09.05.198H 
Fragment: Wand fragment 
B: 2,8 cm 
H: 3.2 cm 
St: OJ~OA cm 
T: beigegrau; felll; mittel biS welch S: 4 6 
F: braun: haftet gut: flecJ"lg 
Dekor: Einzelzungenblattdekor. zv,el BlattspItzen erhalten 
~ Steg ~ Bordüre mit -Haken Steg. darüber Wandungs-
kIllek ~ glatte Randzone . 
Vergleiche: -Haken und ElIlzelzungenblattdekor' hier 
Kat. 117. -Haken: hier Kat. 115 (alle mit dem Model-
Iierholz eingeritzt). Einzelzungenblattdekor. S-Bordüre, 
Profil : Konnth , Mus.depot. Im. C-80-145 (mit hartem. 
rotbraunem Ton und fleckig streifigem, braunem Fimls). 
Einzelzungenblattdekor: Benton 1938 39. Taf 16. Nr. 41 
(Jthaka, mit anderem Profil); Siebert 1978. TaL 11. A.201; 
49. GO.27; Fotos der Französischen Schulc 111 Athen. Film L 
138.Neg.Nr.14Aund35(Go.);Goester \andcVnc 1998, 
154. Nr. P626 (Lavda): Phaklans 1983. Taf 89~. Laumomer 
1977, Taf. 11 , 4368; 103.4357. 4421. 4423 ; 84, 9101; 85. 
9473.4401: Dereboylu2001.Taf 18.Nr 133 138(Eph.). 
117 (RB) Taf. 11. 36 
Im . K3891 
FO : Pqu D I 0 CI; 6. Abhub 111 CI (SüdberclchJ. Steine 
und ZIegelbruch. sehr dicht. \\ le In einem Füllpaket. 
07.06 1991 
Fragment Wandfragment 
B: 3,0 cm 
H 2.5 cm 
119 
7 KA IALOej 
St 0.1 0.-1 cm 
I orangc( bCIg<:). k111. \\ c\(:h S-I 
I rötlich odcl rostbraun ("): /ur (;tin/c ahgcrlcbcn 




-llakcn und Eln/el/ungenblattdekor: Im::r 
-Ilaken hier Kat. 115 (alle mit dcm Modellier-
Iwll e111gent/t) [ In/cl/ungenblattdekor. S-SPI ralbordü-
re. Profil Is.orlnth. Mus.depot. Im C-XO-145 (mit hartcm. 
rotbraunem Ton und lleeklg strclfigcm. hraunem hrnls) 
118 (RB) TaL 11 .36 
111\ Is. 65 67 <)-1 
10 Steg /\\Ischen Pqu LX [9 ulld Pqu I"X/EX- Wcst: 
6. A.hhuh. Dach/legelpakct. 0906 1994 
Fragment Rand- Wandfragmente (-I Fragmente gd,leht) 
B 9.0 cm 
I1 6.0 cm 
<"t 0.1 0.5 cm 
T helge. k111. hart ~ -I 
[- braun. teils rotbraun. aullen Aecklg.lllnen strelhg 
Dekor EI f elll/eine schmale Lungenblätter Stcg Bor-
düre mit (Jdäl.\motl\en ~teg \ertlefte Punktredle (") 
schmaler. \ ertleller ,>teg glattc Rand/one 
Vergleiche Getlll.\m0t11 e ähnl hier Kat 115. Kat. X4 dllTe-
nert dalon Dekor. Ton und firniS hlcr Kat 239 243. 
119(RB) TaL 11. 36. 45 
Im . Is. \3 l)O 
[-0 Pqu CX 1\. \ Ahhub. Reinigung des Plättchenhodens. 
-\hhuh aller Ziegel und Scherhen. 17.05 1990 (und einige 
hagmente aus Pqu CX C. "1 Ahhub. aus dem Dühelloch 
der <",IlIIe: 160~ 1(90) 
F' ragment Rand fragment 
R' 5.3 Cill 
13 , 7jcm 
fI 5.5 cm 
'>t O.2.~ (JA cm 
I . orangc(helge): lein. hart. reibt sich abcr ab S 4 
1 rotorange. matt. dünll aufgetragen. strclhg 
Dekor. Röte Ion slebcll ,!alTen. schmalen [ In/el/ungen-
hlättern. In griilkrem Ahstand luelnander, flache Rellcf-
1111len Prohlierung und hohe. glatte Rand/one 
Puhl ' Rog12001b. 167 Abb 9. RB 20 
Vergleiche 111l/el/ungellhlattdekol hier Kat. 116. 117 
120. 121 mit Vergleichen 
120 (lW) ohlle Abb 
InvNI K \2 /97 
I () Pqu W) /A. 7 Ahhub. DacllIIege lbruch und Steine. 
darin \ lei ls.eral111kbrueh. (J9 (J~ 1l)1)(J 
I ragment Wandlragment 
Il 17 cm 
11 ' 2. ~ CI11 
St (JA 0) cm 
I. hCIgl:{"an~e re'll. I11ll1ellwlt. relhl Sich ah ~ -I 
I hralill hlS schwall gelleckl. aullen leds abgeIlebeIl. 
Innell Ill:cklg lind ,llelflg 
Dekol 1v.l:I I "l/l:IIlIngellbl~lllci SOl\ le die Resle 111 elel 
wl:Ileiei 
VCIgkiche I ill/ei/lingenbiallei lIlld 1"01,1 h,e, ,," ,l I 11 (1 
117 11 () I ~ I. 
12 1 (RB) T aL 36 
Inv K 51 97 
rO Pqu CX B: 7 Abhub, unmittelbar über dem Brandpa-
kct, noch Im Dacllllcgelbruch ('1). 2X 05 1990 
r ragment. Wandfragl11ent 
B 1,5 CI11 
11 1,5 cm 
St 0, 15 cm 
T bCIge(orangc). re 111 , mitteihart, rClbt sich ah S 4 
[- rotbraun. teds abgerieben, 1I1nen : streifig 
Dekor [, In [In/el/ungenblalt 
Vergleiche [In/el/ungcnblattdekor hier Kat 110 117 
119. 120 
Nur Foto 
122(RB) TaL 36 
Im , K 4097 
FO Pqu CX (.3 ·\bhub. Ver,tur7paket. Dach/legelhruch 
und lerelll/cit StC1l1c. 10 05 .19l)0 
Fragment Randlragmcnt 
B 2.7 cm 
H 2.3 cm 
SI. 0.2 0,3 cm 
T belgcorange: 1e1l1. hart. rClbt 'Ich ab S -I 
F ,ch\\ arz biS rotbraun. etwas herrcben. Innen streitig 
Dekor Drei [1I1/elzungenhlätter. t:ng anelllander gereiht. 
Vergleiche fnger '" lIl/ellungenhlattdt:kor: Abmatl' 19X5. 
Tal 103.217 21X, 175.2-11 2-12.17X.2-15 . 246. 191.275 
276 (darüber folgt oft ellle tigüritche Zone), 
Nur Foto 
123 (RB) TaL 12.36 
In\ K 159 X-I 
FO Pqu 1:2. aus u111gelagt:rtc111 Humus. O-l.Ot>.19X-I 
Frag111cnt Wandfragmcllt 
B 2,5 C111 
11 2,4 cm 
St. 0,4 C111 
T helge(grau). k1l1: hart ~ 4 
f braun hl' rötlrch braun. haftct gut. dünn aufgetragcn. 
IIln.::n Ilecklg stleltig 
Dekor N\(:ht zu deutcnde. au'gt:bwchene Dekorn:ste. 
gerundet Steg Punktreihe Steg glatte Randlone 
11111 Prnlilrcrung 
Da/u gehört. nicht anpassend 111\ Is. 2::0 S-I 
f () Pqu [2. 71egelschutt und helle. lehmige Lrde. 
0-1 O!1 IlJX4 
I, I ag111ent \\and I rag111ellt 
B \.2 C111 
11 2.-1 C111 
~t OJ OA CI11 
r belge(glau). lein. Iwrt 
f' blaull biS lölllCh b"llIll. h,lIlcl gut. dÜlln ~llIrgcllagell. 
l1l1len Ilecklg slledig 
[kkol Ir IOlle ohne DeklH. \ lei anelll'llldcI ilIlSl·hlrclklld ... ' 
lungellblatte l Steg I'ullkllelh ... , St ... 'g gi.lll ... ' R,l11d/llnl' 
1I111 1'IllillreluIIg 
Velgle lche I' IlI/l'l/ullgenblillldeklll 11111 1'1Inklrl'lhl' 
lbillbel SlcbcIl 1'l7S. 1.11' 11. \ ::01 Das 1'1 hlll\ dl'l 
/lIllgenblclltglllppell lindet "l'h auch lln illllöstlllhl'll 
(kiL' lllas"llrschc ll ) Rel lclhl'l'hel11 "Ull 1::00::.1.11' S(l ')0 
111) I '0. " al \-1 \~ l~ -16 
120 
111 . Lokale Gruppen: B. >Braune Ware<, Lousol-Senen 
124 (RB) TaL 12. 36 
Im K InX X4 
FO Pqu [2, aus umgt:lagertem Humus, 04.06.1984 
Fragment. \Vandfragmcnt 
B: 2.9 cm 
H 1,7 cm 
St 0,1 0,2 cm 
T orangt:(belge); fem. mitteIhart, re!bt sich ab S: 4 
F rotbraun, abgenebcn, mnen: streifig 
Dekor Zungcnblatt, Blütc auf gewelltcm Stängel; Zun-
gcnblatt 
Vt:rglclcht: Einzclzungt:nblattdekor: hlcr Kat. 116 119. 
125 I.W Blütc kcmc dlrckten Vergleiche m Lousol. 
125 (RB) TaL 12. 36 
Im K 14 X3 
FO Schnitt GK 183 (11111 5,0 11,0); Il umus und umge la-
gcrtt:r Humu'>, ZIegelschutt, 04.05.1983 
Fragmcnt: Wandfragment 
B::U Clll 
H 3,1 cm 
SI. 0,2 0,4 Clll 
T orangebcIgc bis grauorangc; fcin: mittcl bis wcich, rcibt 
sich ab S 4 
F schwarz oder dunkelgrau e>j: fast zur Gänze abgerieben, 
mncn ,>trelfig 
Dekor Altemlerend Zungcnblatt und Blüte über geperltem 
StängcL msgesamt ZWCI Zungenblätter und zwei Blüten-
motl\ e erhalten z\\ el Stege Steg oder Profi I ierung (?). 
Verglelchc Zungenblatt lllit Blüte über gcperltem Stängel: 
hlcr Kat 124, ähnl. Siebert 1978, Taf. 49, Go.47; 85, 3 
(Go ): Th. Hagn, Unterlagen Alg., Wand fragment (Pqu D7, 
KI 4) mit -Bordüre über entsprechendcm Zungenblatt-
dekor n, Hoblll1g 1923 25, Abb. 4 t (Sp.); Metzger 1969, 
Taf 25, 13 a, 26, 12, [ Sapouna-Sakellarakl, Xahioa, 
ADelt 46, 1991, 185 Chron Taf. 81 a (Chalkls). 
126 (RB) 
Im K 7X XX 
Taf. 12.36 
FO Pqu ['4, Füllschutt mit ZIegelbruch; 09.05.1988 
Fragmcnt · Wandfragmcnt 
B 5.3 cm 
H 2,7 Clll 
St: 0,25 0,3 cm 
T belgc(orange): felll, etwas porös; hart S: 4 
F außen schwarz, tcil'> braun; lllnen: braun; haftet gut: 
flccklg '>treilig 
Dekor Zonc mil abwcch'>clnden Motl\ en emes Zungen-
biattc'> und einer Blütc übcr geperltcm Blütenstängel; 
Insgcsamt drci Zungcnblättcr und drci Blütcn -stängel 
erhaltcn . 
Vergleichc: Dekor hlcr Kat. 124. 125 lllit dcn dortigen 
Vcrglcll:hcn 
127 (RB) TaL 12. 36 
Im K3197 
FO Pqu B9 A. 7 Abhub, Abheben der Packung aus 
Daclvlcgclbruch und Stclllcn, enthält \ Icl Kcramlkbruch, 
()9.05 .199o 
Fragmt:llt Walldfragmellt 
B. 3,3 cm 
H 3.4 cm 
\ 2\ 
St: 0,3-0,5 cm 
T: beigebraun; fem, etv.as porös; hart, reibt sich ab S 4 
F: vollständig abgeneben, Spuren von rotbraunem Fir-
nis (") 
Dekor: Zwei plastische Einzelzungenblätter mit Blüte über 
geperltem Stängel dazwischen Steg. 
Vergleiche: Dekor: hier Kat. 124 125 mil Vcrglelchcn 
Plastische I nnenzelchnung der Zungenblätter: Ed\\ ards 
1975, Taf. 77, 902. 
128 (RB) Taf. 12. 27. 36. 45 
Iny. K 9684; K 16984; K 171 X4 
FO: Pqu E2; aus umgelagertem Humus und Ziegebchutt: 
04.06.1984 
Fragment: Randfragment und 2 Wandfragmentc 
R: 5,8 cm 
B: 6,3 Clll; 3,0 cm; 2, I cm 
H: 4,3 cm; 2,7 cm; 2,2 cm 
St: 0,2-0,4 cm 
T: außen: belgc, mnen: orange; fem: hart S 4 
F: rotbraun fleckig; haftet gut 
Dekor: Ansatz eines Steges (vom BMed'» elllzeine 
Zungenb lätter, diejeweils von elncr vcrtikalcn Punktreihe 
(Halbkreismotive) getrennt wcrdcn Steg Steg ZWCI 
schmale Stege glatte, gerade Randzone. Die Punktrclhen 
dcuten auch hier die ursprünglich gcpcrlten Blütcn,>tängcl 
an. 
Vergleiche: Zu ngen blätter wechseln mit gepcrlten Stängeln 
(ohne Blüte): Dcreboylu2001,Taf. Il'LNr. 131 (Mencma-
chos, Eph.); A. Andreiomcnou, EPETfllU, ADelt 30, 1975, 
Chron Taf. 84 a Mitte: Metzger 1969, Taf. 26,15 16: 41, 
15; Heimberg 1982, 114 f. Taf. 65,964.966 96X, Siebert 
1978, Taf. 21, DI. ; 35, K.194; 40, An.18; 43, Ep.12 (Epl-
dauros); 381, Go. 7; 399, DeI.XO, Phaklaris 19X3, Taf. 91 ß: 
Kaltsas 1983, Tal'. 35 ß. y; Rogl 1993, Taf. 20, B76, Haus-
mann 1996, Taf. 38, 194; Kossatz 1990, Taf 45, M607. 
M482. MDI; 46, M481. M637: Ph. Zaphwopoulou P. 
Chatzidakis, 6~AOC; KEparll"~ ano TüV opOrlO ßOPEta TüU 
Av8~pou TÜlV !\EOVTWV, in: r' IUVUVHI011 1994, Tar. 183 
8, B 14773; 184 ß, B 14730. B 14739; Vetters 1981, 141 
Tal'. 5; Laulllonier 1977, Taf 103.4502.4507 4523, 104, 
4961: 105,4481. 4835: Puppo 1995, 119 Taf 51, \119 
(Morgantll1a, Zistemenfiillung mit Fundkontext des I. Jhs. 
\. Chr.). - Zungenblätter wechseln mit vertikaler Krcisrel-
he: Korinth, Mus.depot, Im. C-37-2698 (= Edwards 1975, 
Taf. 77,898); Heimberg 1982, Taf. 62,963 a b, 965, 969; 
Rogl 2001a, Taf. 64, RB 20 
129 (RB) Ta f. 12. 36 
In\. K 18784; K 18884 
FO: Pqu E2: aus heller, lehlTIlgcr Erde; 04. 05.06 1984 
Fragment: 2 nicht direkt anpassende Wandfragmente 
B: 5,5 cm; 1,5 cm 
I-I· 4,9 cm: 3,0 cm 
St: 0,15-0,25 Clll 
T (grau)orange, lllittelhart; reibt ,>Ich aber auch ab S 4 
F. schwarz, mnelY braun: stark abgeneben 
Dekor· Zungen blatt wechselt mil vertikaler Punktrclhe, die 
Punkte smd eckig gestaltet: emmal sechs Zungenbläner und 
sechs Punktreihen, das andere \1al zwei Zungenbläner und 
eme Punktrclhe erhalten; sehr tiefes Relief. 
VergleIChe. Dekor hier Kat 128 130- 139. 
7 KAI;\[ oe 
130 (RI3) Taf. 12. 36 
Im k. 16 XJ 
ro SeIlllitt (iK I Xl (bel Ifm 10.51; Llegelbruch, heilei 
Lehm. 04 05. 19XJ 
fragmellt Wandfragment 
B 2.6 CJ1l 
11 2,4 C111 
SI. 0.1 0,2 cm 
T- orange(bclgc). fCII1. millel. rClbt sieh ab S ..j 
F außen schllarz. Innen braun; mall 
Dekor' Altcllllcrcnd Zungenblatt und \el1lkale Punktreihe 
mit ccklgen PUllkten, Insgesamt drci Lungenblättcr und 
drci Punktrclhcn erhalten 
Verglclche Dckor' hlcr Kat 12X 129. 131 139. Ton, 
FlnliS. hlcr J(at 124 
13\ (RB) Ta f. 12 
Im k. 157 X4 
FO. Pqu [2. aus umgelagertcm Humus. 04 06 19X4 
Fragment obcres \Valldfragmcnt 
B' 3.X cm 
H 3.1 Clll 
St 0.15 0,3 cm 
T orangcbclgc. felll. Illilleihart S: 4 
F braun ("). außen fast gäl17lich abgeneben 
Dekor Zungenblatt wcchselt mil vcrtlkalcr Punktrelhc. die 
Punkte slIld ccklg gcstaltct, IIlsgesamt drei Zungenblätter 
und zwei Punktrelhcn erhalten Steg Steg glatte 
Rand/one Dlc eckigen Punkte deuten die schelllatischen. 
geperlten Blütenstängel an 
Vergleiche Dekor ähnl hlcr Kat 12X 130 132 139 
Nur ZClchnung. 
132 (RB) 
Im K 70 X3 
Ta f. 12 
FO Schnilt (JK I X3 (I fm I X.O 21,0), Ilulllus und umge-
lagerter 11 umus, 04 05 19X 1 
Fragment. Wand- Randlragment 
B' lJ cm 
11 2.X cm 
SI. 0.25 OA cm 
T grauorange, felll. sehr han. reibt sich aber ab S ..j 
F außcn Spuren von rotbraunem f' InlIS. stark abgencben 
Dekor Alternlercnd JC eine vertikale PUllktredle mit 
ccklgl:n Punktl:n und eln/ungenblall. IIlsgesamt dn:1 PUllkt-
reihenulld /\\-ellungenblättererhaltell glatte Randzone 
Die ecklgl:n Punkte bedeutcn geperIte Blüten<,langel 
Verglelchc , Dekor hier Kat. 12X 131 11'1 1'19 
Nur lelchnung 
133 (RH) Taf. 12 
In\. K 170X4 
10 PlJU I 2, Ilcgelschull und helle, Ichml);e hde. 
04 0(, 19X4 
l-ragmcnt Wandlragmcllt 
13' 2J, cm 
II 2.5 cm 
St 0,1 0.25 C1l1 
I orJngcbclgc, wCllIgC Ilc lmlschUllgcll, h'lJt S..j 
I' br,IliIl, abgcblüttc l t 
Ikko l Altc lll lclclld CIIlC vC lllk, i1 c PUll kl IClht: mit et:klgcll 
1'lll/cklcmclltCIl ulld CIIl /lIllgcllb lat t, Illsgt:sJJ1l1 /11 CI 
122 
Punktreihen ( Blütenstängel) und /wel lungcnblättcr 
erhalten 
Vcrglclche Dekor hlcr Kat. 12X 132 134 139 
Nur Zeichnung. 
134 (RB) ohne Abb 
Inv. K5697 
f 0 Pqu C'X B, 7 Abhub. Brand- ' ASLhenpaket punktucll 
festgestellt unterhalb der Dach/legellagc; 2X 05. I l)l)O 
Fragment· Wandfragment 
B 2,2 cm 
11 1,9 em 
St 0,3 cm 
T- orangebeige. lein, mitteihart. reibt Sich ab S 4 
f' schwarz biS braun, tcds abgeneben; etl\as fleckig 
Dckor EIIl7el/ungenblätter Jewelb getrennt loneinander 
durch gepcrltcn. Icrtlkalen Blütenstängel. IIlsgesamt zwei 
Zungenbläller und II\CI Blütenstängel erhalten . 
Vergleiche Dekor' hier Kat 12X 133 . 135 139 
135 (RB) ohne Abb . 
Im . K 57 97 
FO Pqu ex B. 7 Abhub. Brand- Aschenpaket punktuell 
festgestellt unterhalb der Dachllegellage. 2X 05 19l)0 
Fragment· \\andfragment 
B 2,6 cm 
11. 2,X cm 
St: 0.15 0,4 cm 
T orangebeige. fCIll. etwas porös : mitteihart ~ 4 
F schwarz bl' dunkelgrau: haftet gut 
Dckor: ElIlzelzungenbliitter Ilechst:ln mit schematislcrtcm. 
geperltem Blütcnstiingel.Je 1\1 el Blatter und zwei I t:rtikale 
Blütenstängel erhalten Steg Profilierung 
Verglclche Dekor' hier Kat 12X 134 136 1J9. 
136 (RB) ohnt: Abb . 
111\ K 50 94 
I 0 Steg 1\1 Ischcn Pqu FX EX- \\ est. <\bhub a. heJlcgen 
und Rellllgung Im Becken (Topr'). \ erbranntt: '>(herben 
auf Dachzlegclbruch. 1706 1994 
I raglllcnt Wandiraglllcnt 
ß 2.7 cm 
11 1.5 Clll 
St· 0,2 cm 
r· bClgeorange. rCIIl. II clch S 4 
I orangcbraun. I~l,t lur Günzc abgellebt:n 
Dckor' Abll cehselnd schmale, lungcnblatt und \ t:rtIkaler. 
gCllerltcr Pllall/ensUingcl. Illsgesamt dlc RIPPCIl /\\ t:ler 
lungenblütter und drclcr Stüngel erhaltcll. 
Verglclche Dekol ühnl. hlel I--.lt I~X 1J5 I '\7 119 
137 (RB) I ':Jf. 12 
I Jl\ I-- 16a XI 
10 Sehlllll (il-- I X.I (bel 11m I().~). IIt:gelbrueh. heller 
I t:hlll; ()4.0~. 19XI 
Fragmcllt WallLll'i,lgmt:nt (Illeht lugchölIg /u I-- 16 XI) 
ß 2.1 em 
11 I, ~ elll 
St 0.2 0.4 elll 
I gr'll l. kill. h,111 S 4 6 
I" sc 11\\ <1 1/. 1t: J1 , Il1t gc ll eckt. IIlIlL'1l ;Ibgcllcbell 
IkkllJ IlcIIlIL'IL'nd IUllgcllbl.ltt uild \erlik.lle l'ullkllL'lhc 
111. Lokale Gruppen: B. >Braune Warec Lousoi-Serien 
mit eckig gestaltcten Punktcn, insgesamt zwei Blattmotive 
und zwei geperIte Stängel erhalten. 
Verglelchc: Dekor: hier Kat. 128 136. 138. 139. 
138 (RB) Taf. 12 . 36 
111\. K n 94 
FO' Pqu G9-0st; 10. Abhub, Nordwestecke der Fläche, 
Stelll-Zlcgel-Paket; 07.06.1994 
Fragmcnt: Bodenfragment 
R BMed: 1,4 cm 
B 4,4 cm 
H: 4,9 cm 
St: 0,2 0,3 cm 
T: orange; klelllste Bell11lschungen; sehr weich / S: 4 
F' dunkelbraun ('l); außen fast zur Gänze abgerieben 
Dekor: BMed mit einzelnen Kreisen Cl) Steg - Steg 
des BMed Steg - Hauptdekorzone mit abwechselnd 
Zungenblatt und vertikaler Punktreihe: insgesamt drei 
Zungenblätter und zwei Punktreihen erhalten. 
Vergleiche: Dekor: hier Kat. 128- 137.139. 
139 (RB) Tar. 13. 36 
[11\ . K 4694+K 5894 
FO: K 46.94: Erweiterung Steg zwischen Pqu E8 /F8- West 
und Pqu ER E9; 5. Abhub, Dachziegelpaket in brauner, har-
ter Erde; 08.06.1994. K 5894: Steg zwischen Pqu E91F9; 
Nord- und Südbereich; Abhub 4c, Dachziegelpaket im Be-
reich der Steinsetzung, bereits in lehmiger Erde; 16.06.1994 
Fragment: Boden- Wandfragment (geklebt) 
B: 3,4 cm 
H: 4,5 cm 
St: 0,3 0,4 cm 
T: belgeorangc; felll; mlttcl S: 4 
F: mittelbraun: haftet gut: innen: streifig 
Dekor: BMed ze igt Reste einer Bodenrosette ('1) - Steg-
Steg Haupt70ne mit abwechselnd schmalcm Zungcnblatt 
und vertikalem, schemalisiertem Pflanzenstängel, dieser 
besteht aus einzelnen kleinen Rcchtecken. 
Vergleiche: Bodenroselle: hier Kat. 279; ähnl. hier Kat. 83.-
Dckor: hier Kat. 128-138. 
140 (RB) Taf. 13. 36. 45 
Im . K 56-59+61-62+65b+70a 88 
FO: Pqu CI 0; Abhub der Schuttschicht, L. T: noch um-
gelagerter Humus, Im Bereich westlich der in Nord-Süd-
Richtung \erlaufenden Mauer; 16.05.1988 
Fragment: halber RB 
R: 5,5 cm 
H Becher: 6,2 cm 
St 0,2 cm 
T: orangebeige; relll, etwas porös; mittel bis hart S: 4 
F rotbraun; außcn: haftet gut, innen : abgerieben; fleckig 
stredlg 
Dekor : Z\\el Stege des BMed 
Zungenblattdekor flacher Steg 
ger:.lder Rand . 
einfach geschlossener 
Profilierung; glatter. 
Anpa,.,sender Teil, nicht geklebt: Im. K 60+65c+ 71 88 
FO \\ le oben 
Fragment. 3 Randfragmente (anpassend) 
R 5,5 cm 
I I Becher: 6,2 cm 
B: 9,2 cm 
St: 0,25- 0,4 cm 
Dekor: Steg einfach geschlossener Zungenblattdekor 
- flacher Steg - Profilierung; glatter, gerader Rand . 
Pub!: Rogl 2001 b, 167 Abb. 9, RB 19. 
Vergleiche: Profi I. Dekor, Firnis . Korinth , Mus.depot, CP 
521. C-80-170 (Zungenblattbecher mit demselben Profil 
und schwarzem bzw. rotbraunem Firnis, letzterer auch mit 
doppelter achtblättrigcr Bodenrosette; zählt zur Gruppe 
)imports or unclassified<) - Profi!: hier Kat. 85; Siebert 
1978, Taf. 99, Del.74 (Amph.). - Dekor: hier Kat. 77. 78 
(Model); Mitsopoulos-Leon 1989,22 Taf. 9. - Geschlos-
sener Zungenblattdekor findet sich auf den Reliefbechcrn 
aller Landschaftcn: Siebert 1978, Taf. 49, GO.27: 41, An.15; 
11, A.20i; S. 128. 399, Dcl.8l (mcist mit Bodenrosetten 
kombiniert); Taf. 54, El.1 (IlPWTOMAXOY): Olympla , 
Depot, Inv. 10348; G. Touchais, La\da, BCH 112, 1988, 
632 Abb. 33; P. Themclis, AvaaKa<p~ Mwa~vIlS, Prakt 
1990, TaL 38; Korinth, Mus.depot, C-34-304 (np); Adams-
heck 1979, 15 Taf. 4, Gr. 35; P. Themelis, A\'aaKa<p~ aHjV 
EpETpla, Prakt 1984, Taf. 132 a; Heimberg 1982, TaL 64, 
949- 951.953: 65,954-956.959; Trummer 1990,311 -3 13 
Taf. 42, I; Abb. I, 9. 10 (IlTOi\E); Trummcr 1986, 60 
Abb. 95 a. c (Aig.); Rotroff 1982, Taf. 58, Nr. 323: im 
ionisch-ephesischen Material ist dieser Dekor nur auf den 
zeitlich späten Bechern anzutreffcn. 
141 (RB) Taf. 13.36 
Inv. K 65a+d/88 
FO: Pqu CI 0: Abhub der Schuttschicht, z. T: noch um-
gelagerter Humus, im Bereich westlich der in Nord-Süd-
Richtung verlaufenden Mauer; 16.05 .1988 
Fragment: 2 Randfragmente (nicht anpassend) 
B: a: 4,2 cm; d: 6, I cm 
H: a: 1,6 cm; d: 4,1 cm 
St: 0,3 cm 
T: beigeorange: etwas porös ; mittelhart 1 S 4 
F: rotbraun; außen: stark abgerieben; streifig 
Dekor: Bei den zwei Fragmenten hat sich nur die glatte 
Randzone erhalten. 
Vergleiche: hier Kat. 119. 128. 140-230. 
Nur Foto. 
142 (RB) Taf. 13.36 
Inv. K 43 /97 
FO: Pqu C8 E; 4. Abhub, Abhub im Osten der Teilfläche, 
Dachziegelversturz über Gefaßkeramik; 18.05 .1990 
Fragment: Randfragment 
B: 2,5 cm 
H: 3,6 cm 
St: 0,2- 0,3 cm 
T: orange(beige); fein; hart, reibt sich ab S: 4 
F: schwarz bis braun; gefleckt; innen: streifig 
Dekor: Zwei obere Abschlüsse \ om geschlossenen Zun-
genblattdekor - zwei Stege - Profilierung und glatte, 
gerade Randzone. 
Vergleiche: hier Kat. 119. 128. 140- 230. 
Nur Foto. 
143 (RB) 
Im. K 297 
Taf. 13 
FO: Pqu E8 AB I; Abhub der DachZIegelschicht Im 
Nordosten des Pqu, dicht geschichtete DachZiegel in 
123 
7 KAIAI 0(, 
brauner hele, punktuell Illit Il o i/ko hle dun:hsel/t, Frag-
Illentc \ on I\.ochtöpfen und Tcllern Z\\ Ischen den Ziege ln, 
10061991 
~ ragl1lent Wand fragment 
B 2,4 CI1l 
11 2,2 Clll 
St 0,35 0,45 cm 
T beigeorange, felll, mlttclhart, reibt sich ab S 4 
I- braun, matt. abgcrleben, Innen noch leichte hrnls-
streilen 
Dekor Reste \ om lungenblattdekor ('1) bre iter Steg 
Teil der glatten, geraden Rand/one 
\'erglelche hier Kat 119 12X. 140 230 
'\iur I-oto. 
144 (RB) TaL 13.36 
ImKI697 
FO Pqu 05. \'ersturlSchlcht mit Dach/legelbruch. 
07 .05 19X5 
Fragment Randfragment 
R. 5,5 Clll 
B 4,5 cm 
H 3.5 cm 
St 0.2 (U cm 
T orange(beige): felll, mltte1welch, reibt sich stark ab 
S 4 
F rötlich bis rotbraun. großteils abgerieben, strelflg 
Dekor Geschlossener lungenblattdekor. fünf obere Ab-
schlüsse da\llll crhalten Steg glatte Rand/one 
Vergleiche ' hier Kat. 140 210. 
145 (RB) TaL 13.36 
Im K 49 91 
Fü : Pqu [) I 0 CI, 6 Abhub, unter eliler Lage Stelilspliltel 
(KH.!sel,telne) und klcllltclliger Scherben \\ lederum llc-
gclstur/ und StClIlC, OX On 1991 
f'ragment Randfraglllent 
R 5.3 cm 
B 4,5 cm 
11 : 1,9 cm 
SI' 0,2 0,1 cm 
T orangebeige, klcln\!c Ikllllischungcn, Illittelhart S 4 
f rotbraun, außen et\\as berleben, streifig 
Dekor ' (iesch lossencr lungenblattdekor, drci obere Ab-
schlüsse erha lten Steg Steg Punktredlc ('1) Steg 
glatter, gerader Rand 
Verglc](:he hier Kat 140 2:10 
146 (RH) 
Inv. K 104 X4 
I () Pqu 1 2, Ilegeischutt , OS 0(, I'JX4 
I ragment Rand fragment 
R S 'i Cill 
11 Bechel \9 Lill 
13 XJ, Clll 
11 ('J, CI11 
<;t. () 2 () 'i'i LIll 
I orangl.: lein, hart S 4 
TaL 13,36 
I mtbraun hiS schwa l/, h"lt et t' ut , Innen st le lfl g 
Ikkol I Inf<lch gesch losse nel lungenhiattdd,lll, e llobcle 
Ahschlll',>sl.:undl:lfRIJ1pl:nl:ilw lt l: n Stl:g I'l ofil lelun g 
hohl: )'blll: Ibnd/One 
124 
Vergklche Profil hier Kat 106 10'J , Slcbert 1'J7X, 
raf 'J9, Dei 71 (Amph) Dekor ' hier Kat 140 230, eh 
Sehwannr, Unter lagen Alg, 111\ 'J44 
147 (RB) TaL 13 
In v. K6X3 
r () Schnitt Ci K I X 3 (I fm I 1,4 22.5), 11 UIllU, und umge-
lagerter Ilu IllU,>, 01.05 .19X3 
r ragment oberes Wand fragment 
B 3.0 cm 
11. 4,X cm 
St. 0,25 0,4 cm 
T außen orangc, innen beige, sehr fein, mitteihart 
S 4 
I- kaum FlrnlS'puren. \\ahrschelillich braun 
Dekor Elilfach geschlossener Lungenblattdekor, \ lereill-
halb ZungenmOli\e erhalten Iwel Stege sl:hmaler. 
scharfer Steg glatte Randzone 
Vergleiche hier Kat. 140 230, [ihn I KOrlnth. ~lusdepot. 
I n\ (-77-51 (Zungenblattbechl:r) 
148 (RB) ohne Abb. 
Im K I 56-t-202 X4 
FO Pqu E2. au, umgelagertem Humus und Zlegc1schutt. 
04 On 19X4 
hagment 2 Wandfragmente (geklebt) 
B. 3,5 cm 
fI 3,X cm 
St (U O.~ cm 
T orange. fein. hart <; ~ 
I rotbraun b" ,dl\l arz, haftet gut. Innen streitig 
Dekor Geschlosscner ZungenblattJekor. fünf Rippen 
und \ ler obere Abschlüsse erhalten Steg Steg glatte 
Rand70ne 
Vergleiche hier I\.'lt. 140 230, bes Kat I ~6 
149 (RB) 
In \ K ~X X4 
TaL 13.36 
r () Pqu 1-.2. umgelagerter Il ulllus: 04 06.19~~ 
Fragment Randfraglllent 
R ca 5,7 Clll 
B 4.2 Clll 
1I 5,5 cm 
St (U O,~5 CI11 
T aul.\cn belgc, Inncn orangero"l: I11lttc1han. reibt Sich 
ab S 4 
I aul.\cn braun b" ,ch\\au, Inncn ' hellwt. abgeneben, 
strl:lfIg 
Dcko l [, Inl.lCh geschloswner Ilingenblattdekllr, seL'ils 
RlrrCllund sec hs obe,,; \ bschlihse erhalten Steg Steg 
glatte Rand/llne 
Verglelchc hlel I\. ,lt I~O 210 
150 (RB) 
111\ I\. 15 XI 
laf. IJ,J6 
Hl Schnitt (i I\. I XI ( 11111 () ~l. ulllgL'i'lgl'lll'f' IIUlllllS ('l. 
/ lI:gc lsc hutl , 04 O~ I'IX.I 
I l<1t'nll:llt \\ allli Rand lragl11ent 
Il \,7 l'll1 
11 I,S CI11 
St 0, 1 (l..\C Il1 
I III ,11l!,C, \\ Cil h, rl'lbt sich db S ~ 
III Lokalc Gruppen: B. >Braune Ware< Lousol-Serien 
F- rotbraun, blättert ab, ,trelfig 
Dckor Rc,tc vom elllfach geschlossenen Zungenblatlde-
kor, \ ler oberc Blatt7ungen erhalten Steg Steg Pro-
filierung In der glatten Randzone 
Vergleiche hier Kat 140 230. 
151 (RB) Ta f. 13 
111\ K 2211X4 
F-O Pqu f:2, ZIegelschutt und helle, lehmige Erde; 
04 05.06.19X4 ('» 
r ragment Wand fragment 
B 3,5 em 
II 3,4 cm 
St 0,35 0,45 cm 
T beige, rCIll, hart, rClbt sich ab S: 4 
F- braun bis rotbraun, matt; IIlncn . streifig 
Dekor Einfach geschlossener Zungenblattdekor, vier 
Rippen und zwei obere Abschlüsse erhalten Steg. 
Verglelchc hier Kat 140 230. 
'\iur Zeichnung. 
152 (RB) 
111\ K 74 X4 
Ta f. 13 
FO Pqu [2; ZIegelschutt und helle, lehmige Erde; 
04.06.1984 
Fragment Wandfragment 
B 4,6 cm 
II 4,5 cm 
St 0,15 0,4 cm 
Torangegrau, fe 111 , mitteihart, reibt sich ab S: 4-6 
F rotbraun, IIlnen. \ollständlg abgeneben 
Dekor' Einfach geschlossener Zungenblattdekor, sechs 
Rippen und fLinf obere Abschlüsse erhalten Steg, auf 
dem die Zungenendcn aufSitzen Steg breiter Steg 
glatte Randlone. 
Verglclche hier Kat. 140 230. 
153 (RB) Taf. 14 
In\ . K 4691 
F-O Pqu DIO, südliche Stelnsetzung; 9. Abhub, unter 
Klcsebchlcht und klellltclligen Scherben \\ lederum Zle-
gelsturl, Stellle und Gel1ißfragmente; 10.06.1991 
Fragment Wand- Randfragment 
B 3,3 cm 
H 3,6 cm 
St. 0,4 0,5 cm 
T belge(orange), klelll,te Bellllischungen; hal1, reibt Sich 
ab S 4 
I braun biS rotbraun, außen: beneben; IIlnen : streifig 
Dekor [Infach geschlossener Zungenblattdekor, vicr 
obere Abschlüsse erhalten Steg Wandungsknick, 
glatter Rand 
Vergleiche hier Kat 140 230. 
154 (RB) 
111\ K I 06a X4 
1,0 Pqu E2, ZIegelschutt, 05.06.1984 
Fragment. Randfragment 
R' ca 6.n cm 
B.3.7c11l 
I1 3,7 C1ll 
'>t. 0.2 0,4 cm 
Taf. 14. 37 
T: graubeige; fein; klelllste Beimischungen; sehr hart 
S:4 
F: schwarz; matt; außen stark abgeneben 
Dekor: ElIlfach geschlossener Zungenblandekor, \ ler obere 
Abschlüsse erhalten - Steg Steg - Profilierung glatte, 
gerade Randzone . 
Vergleiche: hier Kat. 140-230 
155 (RB) Taf. 14.37 
111\. K 19284 
FO: Pqu E2; ZIegelschutt, auf Niveau der Oberkante des 
Kohlebeckens; 07.06.1984 
Fragment: Randfragment 
R: ca. 6 7 cm 
B: 3,0 cm 
H: 3,6 cm 
St: 0,3 0,J5 cm 
T: orange(beige); fein; ganz wenig Glimmer ("), mItteI-
hart S: 4 
F: außen: schwarz und hellbraun, IIlnen : braun und strei-
fig 
Dekor: E1I1fach geschlossener Zungenblattdekor, ftlnfelll-
halb obere Abschlüsse erhalten Steg Profilierung 
- glatte Randzone. 
Vergleiche: hier Kat. 140 230 
156 (RB) Taf. 14.37 
Inv. K 44/9 1 
FO : Pqu D 1 0, südliche Ste1l1setzung, 9. Abhub. unter 
Klesclschlcht und kle1l1telligen Scherben \\ lederum Zle-
gelsturz, Ste1l1e und Keramik; 10.06.1991 
Fragment: Randfragment 
R: ca. 5.0 cm 
B: 4,0 cm 
H: 4,5 cm 
St: 0,3 0,45 cm 
T: orangebeige; fe1l1; mittel, reibt Sich ab S: 4 
F: rotbraun; etwas berieben; Innen: streifig 
Dekor: Einfach geschlossener Zungenblattdekor, fLinfobe-
re Abschlüsse erhalten - Steg hoher, gerader Rand 
Vergleiche : hier Kat. 140-210. 
]57 (RB) Taf. 14.37 
111\ K45.9 1 
FO: Pqu D I 0, südliche Ste1l1setzung; 9. Abhub, unter 
Kieselschicht und Scherben \\ Icderum Zlcgelsturz, Steme 
und Keramik; 10.06. 1991 
Fragment : Randfragment 
R: ca. 5,0-5,5 cm 
B: 2,9 cm 
H : 4,0 cm 
St. 0,2 0,4 cm 
T: orangebeige; fe 111 , mitte!, reibt Sich ab S: 4 
F: braun; außen: berieben; streifig 
Dekor Oberer Abschluß emes Zungen blattes Steg 
glatter, gerader Rand 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
158 (RB) 
125 
In\ K 13684 
FO Pqu E2; Ziegeischun, 1206.1984 ('?) 
Fragment 2 Randfragmentc. anpassend 
Taf. 14. 37 
7 KA IAl ()(J 
R 6,2 12m 
B a 2,9 12m, h 3, I 12m gcsamt. 5,6 12m 
11 a 2)i 12m, b. 4, I cm gcsamt 4, I Clll 
St a 0,2 0,35 CIll, b 0, I OJ5 Cill 
T bClgcrosa, ICIIl; hart S 4 
r: schwarl lw, hraunrot, außcn berleben, Inn en: strc ln g 
Dekor ' a. I\\el Stege g latte, gerade Rand/one; b. E.lnfaeh 
geschlossener Zungenb lattdekor, 7\\ CI obere Abschlüsse 
erhalten drei Stege glattc, gerade Rand/one 
Vergleiche hier Kat. 140 230 
159 (RB) Ta L 14 
Im K4791 
FO Pqu D I 0, südlichc Stelnset7ung, 9 Abhub, unter 
Kleselscllll:ht und kleilltelligen Scherben \\ lederulll ZIC-
geIstur;, Steine und ( Jet1Hlfraglllente; 1006 1991 
Fragillent Wand- Randrragment 
B 5,4 Clll 
H 3.3 Clll 
St U,3 tU Clll 
T bClgc(grau), fCIIl, hart, reibt Sich auch ab S 4 6 
F braun, außen stark abgerieben, eheilla ls streifig e) 
Dekor Eillfach geschlossener Zungenblattdekor, sechs obe-
re Abschlüsse noch erhaltcn Steg Steg glatter Rand 
Vergleiche: hier Kat 140 230 
,,"ur Zeichnung 
160 (RB) TaL 14 
In\ K5197 
FO Pqu CX B. 7 Abhub, Brand- und A,chenpaket punk-
tuell festgestellt unterhalb der DachZIegellage, mit kleill-
telliger Cef1i11kerallllk, 2X 05 1990 
Fragment Rand fraglllcnt 
R 5,5 Cill 
B 5,1 Clll 
H 4,<; Cill 
SI 0,2 0,35 Cill 
T orangebeige, Iclll, \\cH:h, rClbt Sich ab S 4 
r braun biS rotbrau n; stark abgerieben 
Dekor Gcschlossener lungcnblattdckor, neun oberc 
Abschlüssc und acht Rlppcn der 7ungenb lüttcr crha lten 
leichte Profillcrung, glattc, gerade Rand/one 
VcrglelChc hlcr Kat 140 230 
Nur Profil/clchnung. 
161 (RB) Ta L 14. 37 
111\ K 52X4 
F-O Pqu I 2, uillgelagcrtcr Il ulllus und Ubcrgang IUIll 
Dach/lcgclbruch , 0406 19X4 
[raglllcnt Randfraglllc nt 
R nicht fc,t/ustellen 
B 5,Ocm 
11 44 Clll 
St 02 01 cm 
[ bClgc(mangc), felll, ga nl wcn lg CJllIllmel, che l h'llt 
I S 4 
[ illdle n orangcbraun,lnncn sc hwa ll hlS blaun, stlc lli g, 
aullcn hCllchcn 
Dckor' I Infüchc l/ungenh lattdckol, vone lnandel gc tl cnnte 
Illütll:r Steg Steg I'l ofril elung g latte Rand/lllle 
Verglelchc hi ci Kill . 140 '10, hes Kat lel9. Plofil ' hi ci 
Kat I (I I 291 ( lluckclhcchcl) , 
126 
162 (RB) 
In v K 222 X4 
10 Pqu E2, llegebchutt, 04 0506 19X4 ('!) 
[, raglllent oberes Wand fragillent 
13 I ,X CIll 
11 : I ,X Cill 
St 0,3 0,5 Clll 
'laf. 14.37 
T außen beige , Innen orange, kill, hart I S 4 
[, außen dunkelgrau, beneben, IIlnen orangcbraun, leicht 
,tre ill g 
Dekor: Einfach ge,chlossener lungenblattdekor, zwei 
Rippen und drei obere Abschlu'>se erhalten drei Stege 
Verg leiche hier Kat 140 230, bes. Kat. 149 161. RIp-
pen , die über dlc oberen Zungenabschlüsse hinausragen. 
auch bel Slebcrt 197X, Tal' 21, DI 131, 41, An 20, 31. 
M 103, 10, A.122, Argos, Mu,.depot, 111\ C 592.\ 6091 
163 (RB ) 
Im K 67 X4 
Taf.15,37 
f 0 Pqu E2, Zlcg.:lschutt und h.:llc. lehmige Erdc. 0406 
19X4 
Iragment · Rand- Wandfragillente (3 Fragmente geklebt) 
R 5,5 elll 
B X,O Clll 
11 6,0 Cill 
St 0,2 0,3 Clll 
r orangebclge, fCln, kleinste BClIlllSchungen. hart S 4 
[': braun, Innen tcils auch 5cl1\\ar7, matt, teils abgeneben. 
streifig 
Dekor Einfach geschlossener Zungenblattdekor, Blatt-
,pltzcn Slt7en ;:lLIfSteg auf: IIlsgöamt z\\ölfBlattzungen 
~teg Profi Iierung glatte Rand/on.: 
Vergleiche hlcr Kat 140 230 Profil. hier Kat 161. 293 
(Buckelbechcr), Konnth, Mus .dcpOL Im C- 7 7-51 (mit 
sehr ähnlichen Ton- und FlnllSelg.:n,chaften) 
7ugehöng. 11l\ 1-..61 X4 67bX4 
f () \\ IC oben 
I ragillent Randfragmcnt 
R ca 5 6 cm 
11 Becher' 4,4 cm 
H X,X cm 
11 4,6 cm 
St 0,25 Clll 
I·. dunkelbraun , matt , stark abgem:ben, streifig 
Dekor Einfach geschlossener !ungenblattdek\)r, 1\\ ölf 
Blatt/ungen erhalten, BI~itter sillen auf '>teg aul '>teg 
Profl Iicrung glatt.: Randll1ne 
NUI I ragmcnt '" ('7b X4 abgehildet. 
164 (RB) \)hl1" \bb 
111\ '" 22X X4 
10 Pqu I 1, Ilegeischutt libel 11c,t1a, Il)X4 
l' lagmcnt unteles \\dnd fragmel1t 
ß 2,7 cm 
11 2,4 cm 
St 0,2 cm 
I o l,ll1ge(bc lgcL kill, mlttcllwrl '> 4 
I nHol ilnge, i1bgCIICbcl1 
Ikklll [, Inl.ll' h gC'sc hlosscnc' l lungcnblattdckol, ",'b"11 
RIJlJlcn d.(\ on cllwltcn 
VelFlelche hi c i ,," ,It 140 2.\0. 
11 1. Lokale Gruppen: B. >Braune Ware< Lousol-Serien 
165 (RB) Taf. 15 dem Stcg auf - Stcg - Profillcrung. 
Im K I 73,X4 
I 0 Pqu E2; au, Zlcgclschutt; 05.06.1984 
I· ragment Wand fragment 
B 3.9 cm 
1I 3.2 cm 
St 0,35 0,4 cm 
T orange: fein. hart S 4 
I' rotbraun. haftet gut; Inncn: streifig 
Dekor Einfach ge,chlossener Zungcnblattdekor. zehn Rip-
pen und Sieben obere Abschlüsse crhalten Steg - Steg. 
Vergleiche hier Kat 140 130: ähnl. Slebcrt 1978. Taf. 31. 
M 103 
Nur Zeichnung 
166 (RB) Taf. 15 
Im K 151 X4 
FO Pqu E2. aus Bereich z\\lschcn umgelagertem Humus 
und heller. lehmiger Erde: 04.06.1984 
fragment. oberes Wandfragment 
B 5.4 cm 
11 4,3 cm 
St ()J 0.4 cm 
T beige biS rosaorange: sehr fein: hart. rcibt sich ab 
S 4 
F rotbraun; außen fast gänzlich abgerlcben. innen: 
streifig 
Dekor: Einfach geschlossener Zungenblattdekor. acht 
ZungenmOli\e erhalten Steg Punktreihe Steg - glatte 
Randzone Zungenblattdekor. II le üblich. unterhalb des 
Wandungsknickes beginnend. 
Vergleiche hier Kat 140 230: Bordüre mit Punktreihc: 
ähnl hier Kat 123. lIelmberg 19X2. Taf. 65. 957.960. 
Nur Zeichnung. 
167 (RB) 
Im K 50 97 
ohne Abb. 
f'O Pqu Gi B. 7. Abhub. Brand- und Aschenpaket punk-
tuell festgestellt unterhalb der Dachziegellage. mit klein-
teiliger Gel1H3keramlk: 2X.05.1990 
F- ragment Wand fragment 
B 4.0 cm 
H 2.9 cm 
St 0,25 OJ cm 
T orange(belge). fein. mitteihart. reibt Sich stark ab 
S'4 
r . rötlich (braun): außen: abgerieben: innen: streifig 
Dekor Geschlossener Zungenblattdckor. Sieben Rippcn 
erhalten 
Vergleiche hier Kat. 140 230. 
168 (RB) Ta f. 15 
Im K 153 154X4 
f-O Pqu E2. aus umgelagertcm Humus bZI\. heller. leh-
miger Erde: 04 06 1984 
Fragment 2 Wand fragmente (geklebt) 
B: 7.0 cm 
11 3.0 cm 
St. 0.3 0.4 cm 
T orangebeige: felll. hart. reibt Sich ab S 4 
F- sch\\ arl. matt. ,tark abgeneben 
Dekor' Cleschlossener Zungenblattdekor. 7\\ ölf Rippen 
und elf obere '\bschlüssc erhalten. Blattspil7en sitzen auf 
Vergleiche: hier Kat. 140-230. 
Nur ZClchnung von K 15484. 
169 (RB) 
Inv. K 7/84 
Ta f. 15.37 
FO: Pqu D4; braune. lehmige Erde biS Beckenboden: 
23.24.05.1984 
Fragment: Wandfragment 
B: 6,4 cm 
H: 3.8 cm 
St: 0,25 0,4 cm 
T: orangebeigc: fein; mittel S: 4 
F: schwarz: glänzend; großteils abgeneben 
Dekor: Einfach gcschlossener Zungenblattdekor. acht 
Rippen und acht obere Abschlüsse erhalten drei Stege 
- glatte. gerade Randzone. 
Vergleiche: hier Kat. 140-130. 
170 (RB) Ta f. 15.37 
Inv. K 115/85 
FO: Pqu e5; Schuttmaterial und Ziegeherstur7; OX.05. 
1985 
Fragment: Wandfragmcnt 
B: 4,2 Clll 
H: 3.7 cm 
St: 0,3 OA cm 
T: beige(orange): fein: sehr hal1: reibt Sich trotzdem etwas 
ab S: 4 
F: außen: rotbraun. IIlnen: eher braun: matt: streifig 
Dekor: ElIlfach geschlossener Zungenblattdekor. sechs 
Rippen und sieben Abschlüsse erhalten Steg glatte 
Randzone. 
Vergleiche: hier Kat. 140- 230: flache Abschlüsse. ähnl. 
Sieben 1978. Taf. 49. GO.34. 
171 (RB) Taf. 37 
Im. K 11485 
FO: Steg zwischen Pqu F2 F3. Abhub über und ab helle-
nislischem Clehnlveau. 28.05.19X5 
Fragment: Wand fragment 
B: 6.0 cm 
H: 4,4 cm 
St: 0.25 O,4cm 
T: beigeorange: felll: eher hart S: 4 
F: rotbraun: stark abgeneben 
Dekor: Einfach geschlossener Zungenblattdekor. neun 
Zungcllmotlve erhalten - Steg, dieser \1 Ird Ion den Blatt-
zungen Iloch überlappt - Stcg. 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
Nur Foto. 
172 (RB) 
Im. K 13 83 
Taf. 37 
FO. SchIlItt GK 183 (bel Ifm 10,5): ZIegelbruch, heller 
Lehm. 04.05.1983 
Fragment: 2 Wandfragmente (geklebt) 
B: 7.2 cm 
H. 4,2 cm 
SI. 0.3 0.45 cm 
T: außen. graubeige. mnen. orangegrau. fem. hart S 4-6 
F: schwarz biS braun. matt: mnen: streifig 
127 
7 KATALO(, 
Dekor hnlach geschlossener lungenblattdekor. sieben 
Rippen und drei obere Abschlüsse erhalten Steg. 
Vergleiche hier Kat 140 230. 
Nur loto 
173 (RB) Ta r. 15.37 
111\ KI9XX4.KI05X) 
10 Pqu L2 . aus ZIegelschutt und heller, lehmiger Erde. 
0) 06. 19X4 (") Pqu [ '4. aus ZIegelschutt -westlich der 
Nord-Süd-Mauer: 22 O).19X5 
fragment 2 nicht direkt anpassende Wand fragmente 
B 3.7 cm. 4.X cm 
II 3.0 cm. 2,3 cm 
St 0.2 ()...J cm 
T beigerosa. fein: hart: reibt Sich an der Obcrfläche ab 
S 4 
I sch\\ a17. Innen und unten eher braun. abgcrleben: In-
nen strelhg 
Dekor Elnl~lch geschlossener 7ungenblattdekor. acht 
Rippen b/\\ tlinfobere ßlattlungen erhaltcn Steg Pro-
filierung glattc Rand/onc 
\crglclche hlcr Kat 140 230 
174 (RB) Tar. 37 
111\ K X4 XX 
FO Pqu Cl). \bhub uuf.\crhalb der Mauer. nördlich der In 
Ost-\\est-Rlchtung \erluufcnden Mauer. 11 .05 19XX 
Fragment Wandfragmcnt 
B \.7 cm 
fI 3.0 cm 
')t. 0,3) Lm 
T belgeorange. fClll. sehr \IClch S 4 
F rotbraun. haltet gut. streifig 
Dekor Gcschlossencr lungcnblattdckor. \ ler Blatllungen 
mit obercn t\bschlüsscn crhalten 
Vergleiche hier Kat 140 230 
I\ur Foto 
175 (RB) Ta r. 37 
In\ K 52 9'1 
H) Pqu [l) IOst. FI 2 l)J-Ost. 6 Abhub. Abtragen bIS auf 
Oherkantc Dach/lcgclpakct. 04 06.1l)l)3 (odcr 7 Ab-
huh. braunc. Ichmlgc hdc. Ilol/kohlercstc. Keramik. 
OK 06 199'1) 
I ragment Wand fragment 
B 2.0 LIll 
,, : 2.1 Clll 
')t OJ Lill 
r orange. kln. Illittelhart S 4 
I orangehraun. haltet gut. Inncn stlclhg 
Dckol (JcsLhlosscm:1 lungenhlattdekol. Iie l Rippen 
clhaltcn 
Verglelchc hlel Kat 140 2:l0 
NUI loto 
176 (RB) 
111\ K 1691 
Tal'. 37 
I () I'qu I·.K f) . Schnitt 1111 Slidllcstcn dCI I lcstla. 12 . Ab 
huh, dlLhtc StclnsLhlchtung nchcn dCI Maucluntcl kantc. 
dancbcn anstchcndcl I cis SOWIC Vel tlclung 111 dCI hde. 
gdlillt Illit Ilcgclbluch . 24 06 1l)')1 
I, raglllcnt Wandi raglllcnt 
11 2.4 Clll 
12X 
11: 1.6 cm 
St. 0,4 cm 
T orange. lein . welch S 4 
r rotbraun. stark ahgerleben. streifig 
Dekor' (Jcschlosscner Zungenblattdckor, sechs Rippen 
erhalten. 
Vergleiche hier Kat 140 230 
Nur loto 
177(RB) Tar.37 
111\ K 4091 
F-O Pqu DIO CI. 6 Abhub In Cl lSüdbereich, Steine 
und Llegelbruch. sehr dicht. \\ le In Clnelll Füllpaket: 
0706 1991 
fragmcnt. \\'andiraglllent 
B 3.1 Clll 
I1 2.X cm 
St 0,3 0.5 CIll 
T orange. kleinste Belmlslhungen. fein. welch S 4 
r· braun ("). gän/IIch abgerieben 
Dekor CJeschlossener Zungenblattdekor. tlinfRlppen und 
drei obcre Abschlüsse erhalten 
Verglclche hier Kat. 140 230. 
Nur Foto 
178(RB) Taf.37 
111\ K 35 9~ 
FO Pqu LI 0 und Steg FI I l)~-Ost. 6 Abhub. braune 
Erdc mit \ leien Mörtelresten. Entfernen der gestürzten 
Steine. 1I 06 199~ 
Fragillent Wandiraglllent 
B' 3.~ Clll 
H 3.3 Clll 
St 0.3 0,35 Clll 
T: orange(bclge). klcln,te Bell1llschungen: mittel b", 
\\clch S 4 
F rotbraun. außen stark. abgerlehen 
Dekor ~Infach geschlossener 7ungenblattdck.or. firnf 
Rlppcn d,lI on erhaltcn. eine \\ cltere 1St ausgebrochcn . 
Vergleiche hier Kat 140 ~ '\0 
'SJur I-oto 
179 (RB) Taf. 37 
In\ K \6a-b l)~. K \7 9~. K 4092 
r 0 Pqu [ 10 und Stcg 11 I l)~-O,t. b b. \\ -; \bhub . 
braune hdc I1llt Dach/lcgcl- lind 1\ !öI1elröten. 1111 PI.lnlllll 
\ lei I\lürtel 111 grüncr. lehmiger [. rde. 11 .Ob I L}92 
I ragmcnt ) \\ and fragmente 
ß 6. I CI11 
11. 4.7 cm 
St 0.2 0.4 CI11 
1 olangehelge. kill. hart ~ 4 
F lothlaun. h,lltet gut. Innen ,tl eilig 
I)ckol rcdc des gcschlo.ssellcll Ilingenblattdek,)r, er 
haltcn 
Vcrglelche hlel Kat 140 :; '\0 
NU II 'oto 
1!l () (IW) 
111\ "4~ l)2 
t uf. 37 
i'() I' qu H," (Iksllal. 7 \ bhub. j)clch/legel,L'ilicht : 
IOO() Il)l)' 
III Lokale Gruppen B >Braune Wared LousoI-Senen 
Fragment Wandfragment (2 Fragmente geklebt) 
B X.2 em 
H "-5cm 
St 0.1 0.5 cm 
T orange; kleinste Beimischungen, welch S: 4 
r orangebraun, 111nen : abgeneben. streifig 
Dekor Einfach geschlossener Zungenblattdekor. 15 RIp-
pen davon erhalten 
Vergleiche hier Kat 140 230. 
'\iur Foto. 
181 (RB) 
111\ K 52 53a-b 94 
Taf. 15.37 
1"0 Steg 7V\ Ischen Pqu FK EX- West; Abhub a, verbrannte 
Scherben mit Tontopf. Mörtelreste ; 17 .06. 1994 (b: Re1111-
gung Im oV'alen Becken) 
Fragment· 4 Wandfragmente 
B 7.1 cm 
H 5.7 cm, 
St. 0,3 0.4 cm 
T- beige; fe111. hart S 4 
I" 111nen braun, haftet gut, streifig; außen: abgerieben 
Dekor' Geschlossener Zungenblattdekor. I X Rippen und 
7ehn obere Abschlüsse erhalten zwei sehr flache Stege 
gerade. glatte Rand70ne. 
Vergleiche' Zungenblattdekor' ähnl. hier Kat. 152 . 156. 
170 
182 (RB) ohne Abb . 
111\ K 152 X4 
Fe} Pqu E2. aus Schicht 7wlschen umgelagel1em Humus 
und heller, lehmiger Erde: 04 05.06.1984 
Fragment. Wand fragment 
B 2.6 Clll 
H 1,3 cm 
St 0.3 0.5 cm 
T- beigerosa. ganz wenige fe111e Beimischungen; sehr hal1 
S 4 
F braun. abgeneben: 111nen streifig 
Dekor Einfach geschlossener Zungenblattdekor, drei 
ZungenmotJ\ e erhalten Steg (= Profilierung) - glatte 
Rand70ne 
Vergleiche hier Kat 140 230. 
183 (RB) ohne Abb . 
111\ K 4597 
FO Steg Pqu 09 0 I 0,2. Abhub, umgelagerter Humus mit 
Dacl171egelbruch.05.c)6.1992 
Fragment Randfragment 
R 5.X cm 
B 4.5 cm 
H 3.3 C111 
St 0.2 0.3 cm 
T belge(orange). fe111. \leich. reibt ,Ich ab S' 4 
F Spuren \ on sel1\\ arzem, mattem FirniS 
Dckor Geschlossener Zungenblattdekor. drei obere Ab-
,ehlüsse da\ on erhalten Steg glatte Rand70ne . 
\ 'e rglelche hier "-al 140 230 
184 (RB) ohne Abb. 
111\ I<- 54 07 
FO: Pqu CX B; 7. Abhub. Brand- Aschenpaket punktuell 
festgestellt unterhalb der DachzIegellage: n 05 1990 
Fragment: Wand fragment 
B' 3.5 cm 
H. 3.3 cm 
St: 0.4 0.5 cm 
T: beige; fein: mItteihart, reibt Sich ab S 4 
F: orangebraun biS braun 
Dekor: Geschlossener Zungenblattdekor. 7\\el obere Ab-
schlüsse da\ on erhalten. relatl\ breite Rippen 7wel Stege 
leichte Profi lierung, darüber glatte. gerade Randzone 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
185 (RB) ohne Abb 
II1\ . K4797 
FO: Pqu 0 I 0; 4. Abhub, umgelagerter Humu, mit kleinen 
DachzIegelfragmenten und größerem KeralTI1kbruch . 
06.06. 1991 
Fragment: Wand fragment 
B: 2.7 cm 
11 : 2.6 cm 
St: 0.15 0.2 cm 
T: orange(beige); fein; welch, reibt Sich ab S 4 
F: außen: vollständig abgeneben; Innen : Spuren \ on rot-
braunem Firnis, streifig 
Dekor: Geschlossener Zungenblattdekor. drei Rippen 
erhalten. 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
186 (RB) ohne Abb 
111\ . K4X97 
FO: Pqu 0 I 0; 4. Abhub, umgelagerter Humus mit kleinen 
Dachziegelfragillenten und größerem Keramikbruch. 
06.06.1991 
Fragment: Boden- Wandfragmcnt 
B: 2.5 Clll 
H:2 .4cm 
St: 0,25 0,35 cm 
T: beigeorange; fe11l ; mittel hart. reibt Sich ab S: 4 
F: außen: rotbraun. großteils abgeneben: Innen : vollständig 
abgeneben 
Dekor: Geschlossener Zungenblattdekor. sechs Rippen 
erhalten. 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
187 (RB) 
111\ . K 64 XX 
ohne Abb. 
FO : Pqu CI 0; Abhub der Schuttschicht. z. T noch um-
gelage l1er Humus. Im Bereich westlich der In Nord-Süd-
Richtung verlaufenden Mauer; 16.05 1988 
Fragment : Wand fragment 
B' 1.5 cm 
H :'.7 cm 
St: 0,3 C111 
T orangebeige: fe111; mittel S 4 
F oben ,chv\arz. unten . orange. 111nen streifig 
Dekor' Geschlos,ener Zungenblattdekor. zwele111halb 
Blätter erhalten 
Vergleiche hier Kat. 140 '230. 
129 
7 KA rA L oe 
188 (RB) ohne Abb. 
In\ I\. 7'2 XX 
r 0 Pqu 1-4, lehmige hdt: Im Westen der QuadCnllaUCI, 
OL)()5 19XX 
I ragmcnt \\andfragment 
F3 2,4 cm 
II 2,.1 cm 
SI. 0,2 cm 
r bClge(orange}, sehr lelll; welch biS mlttcl S' 4 
F Il1tbraun, abgcrleben, Inncn streifig 
Dd,llr Geschlossener lungenblattdekor, davon \Ier Blättel 
crhalten, 7\\CI /elgen noch den obercn Lungenabschluss 
Stegansat7 
VerglcH:hc hier Kat 140 230. 
189 (RB) 
Im K 74 XX 
Ta L 15 
FU Pqu f4, lehmige f rde Im 'Westen der Quadermauer; 
OL) o~ 19XX 
Fragmcnt R.lndfragment 
B: 4,0 em 
H 5,0 cm 
St OJ O,h cm 
raulIen bClge, Illnen orangc, klelllstc Beimischungen, 
\\clch S 4 
F' seim arT biS rotbraun. star" abgerieben 
Dckor' (jcschillssener lungcnblaltde"or, ,eehs Rippen und 
sechs obere Abschlll,se erhalten Steg Wandungsklllck 
/u Beglllll dcr geraden, glatten RandTone 
Vergleiche hier Kat 140 230 
'\ur IClchnung. 
190 (RB) 
Im I\. 49 9, 
ohne Abb 
f-O '.teg /\\Ischen Pqu rx 1'9; 9 Abhub, Abgraben des 
DaLil/lcgelpakets (Vermerk \ om 23 24 Oh Im f"agebuch 
Abhub brauner. lehmiger Erde, Kcramlkfunde an dcr 
frühcn !\1auer) 25 OA 1993 
f- raglllcilt Rand fragmcnt 
13 ' J.O Clll 
11 2.0 Clll 
'.t 0., Clll 
r bClgc. leill. mlttcl bl\ \\clch S 4 
I \Icllclcht braun C'), "aulll Spun:n lorhanden 
Dek()r (Jcschlo"cncr lungenblattdekor, drci Rlppcnund 
drci obcrc Ab,chlüs<'c crhalten Steg Ansat/ dcr glatten 
Rand/onc 
Vcrglelchc hlcr Kat. 140 2,0 
19 1 (lW) ohnc Abb 
In\ K ~ I 91 
10 Pqu 19 h, II Ahhub. braunc. etwas lehmlgc hdc lllit 
DaLll/lcgclhrllch, I (l O(l 1991 
I raglllcnt Wandlragmcnt 
H 2 X cm 
11 2Jl Clll 
'.t O.2S (JJ cm 
I (llangc lein. schi \\clch S 4 
I lothraun C'), la'>! /lll (iiin/c ;Ihgcrlchcn 
I)ckol (ieschl()S'>cncl /llngcnh lattdckOl. \ lei R Ippcn li nd 
dici ohclc Ah,chilisse cilHlltcn Stcg Ansat/ dC I glattcn 
I~and/()nc 
Vel)2IClche hlel Kat 140 210 
192 (RB) 
111\. K 639<1 
ohne Abb . 
rO Lrwelterung Stcg TWlschcn Pqu [:X/E9 und Pqu r· XI 
['X- Wcst. 6 Abhub, Dach/lcgelpaket. 0906 1994 
1 ragment Wandfragment 
B 2.1 cm 
II 2.7 cm 
St 0,25 0,4 cm 
T bCIge(orange); lein, hart S 4 
F außen braun, Inncn rotbraun, stark abgerieben 
De"llf" Einfach ge,chlossener Zungenblattdekor. /I\el 
obcrc Ab,chillssc crhalten Steg glatte RandlOne 
Vcrglelche hlcr Kat 140 230 
193 (RB) ohne Abb . 
111\ K 64 94 
FO' [rweltcrung Steg 7W Ischen Pqu EX E9 und Pqu FX 
EX-West. 7 Abhub, lehmlgc, Paket unter DachZiegel. 
1006 1994 
Fragment Wandfragment 
B 2,7 cm 
11 2,7 Clll 
St 0.2 0,35 cm 
T orange. felll. 1I elch S 4 
F rotbraun. fast 7ur Gün7e abgerieben 
Dekor' EIllI~\Ch geschlo,sener Zungenblattdekor. \ ler ob.:r.: 
Abschlüsse erhalt.:n Steg glatte Randzone . 
Vergleiche hier Kat 140 230 
194 (RB) 
Im K 70 94 
FO Streu fund Phoumol R':lnlgllllg: Oj 06 Il)lJ4 
F- ragmcnt Wand fragment 
B 3.h cm 
11 2,5 cm 
SI. 0.2 0,3 cm 
TaL 15 
T orange(belgeL fein. Illittclhart, reibt Sich ab S 4 
f- orangebraun; abg':rleben. Innen streifig 
Dekor' Neull Blattlungen de, gc'ehlos-,enen Zungenblatt-
de"ors CI halten 
Vergleich.: hier Kat 140 2JO. 
Nur lelchnullg 
195 (RB) 
111\ K J4a-b 92 
10 Pqu [ X (" 7 \bhub. RClIllgen der DaL'illl.:g.:llagc, 
L3qp'ldlgen der Schnltt"ante. 05061<)<)2 
Iragment ~ \\'andl'liIglllentc (Illcht direkt anpassend) 
B il 1.5 cm. b I, I Clll 
II ;1 2.4 cm, b J.4 Clll 
St 0.1 Clll 
1 orangc, <Ild.lcn 1c1L'i1t bCIgc. kill, \\ cIl'h " 4 
F unten und Inncn rotbraull, llben sch\\ ar/, tcils abgc-
nebcll 
Ikkll l ['t\\;IS grobelcl, gC'l'hlllsSl'llCI Iungcnbl.ltt,k"lll. 
a dici Rlppcn cilwllL'n, b \ ICI RlPPl'll nh;lltcn 
Vcrglclche IllCI I\.;lt 140 21() 
196 (R L~) 
130 
111\ I\. 71 XI 
I () Schn itt (il\. I X.l (11lll IX,() ~I,O): IlulllllS und ulllgc-
l<1gl'l tCI Il lllllllS. O.j ()S I<)~ 1 
IJ I. Lokale Gruppcn. B. >Braune Ware< Lousol-Serien 
Fragmcnt. untcres Wandfragmcnt 
B::Ucm 
11 3,4 cm 
St 0.3 0,4 cm 
T- orange. k1l1. miltel biS wClch S: 4 
r rotorangc Flmlsspuren; abgerieben 
Dckor E1I1fach geschlossener Zungenblattdekor, sieben 
Rlppcn dm on erhalten. 
Vergklche hier Kat. 140 230. 
197 (RB) ohne Abb. 
Im I\. 71a H3 (2) 
FO Schnitt GK I X3 (Ifm I X,O 21.0); Humus und umge-
lagerter Humus; 0·t05.19H3 
f'ragment· unteres Wandfragment 
B 3.2 cm 
H' 3.5 cm 
St 0.3 0,4 cm 
T beigeorange; fein; mitteihart S: 4 
F rotbraune Flmlsspuren, abgeneben 
Dekor: Steg Sieben Rippen vom geschlossenen Zungen-
blattdekor erhalten 
Vergklche: hier Kat. 140 230. 
198 (RB) ohne Abb. 
111\ K 160 X4 
FO Pqu E2. aus umgelagel1em Humus, 04.06.1984 
Fragment: Wandfragment 
B: 4.1 cm 
H. 3.5 cm 
St CU 0,4 cm 
T. orange(belge). fe1l1; schr hart S: 4 
F schwarz und braun gefleckt; mat!; gut haftend 
Dekllr' Einfach geschlossener Zungenblattdekor, zwölf 
Rippen da\ on crhalten. 
Vergleiche hier Kat. 140 230. 
199 (RB) ohne Abb. 
Im K 161 H4 
1"0 Pqu E2. aus umgelngcrtem Ilumus. 04.06.1984 
Fragment Wandfragment 
B. 6.n cm 
H 5.3 cm 
St 0.25 0.5 cm 
T. belgc(orange); fe1l1. hart S: 4 
F braun bl'> rotbraun. haftet gut 
Dekor EJJ1fach geschlossener Zungenblaltdekor, elf Rip-
pen und drei obere Abschlüsse erhalten Steg Steg. 
Vergleiche hier Kat 140 230. 
200 (RB) ohne Abb. 
111\ K 16284, K 16684 
['0 Pqu [2. aus umgelagertcm Humus, ZIegelschult; 
0406 1984 
Fragment 2 nicht direkt anpassende Wand[ragmente 
B 3.~ cm. (1.3 cm 
11 4,4 cm. 2.1 cm 
<)t 0.15 (U cm 
T mange(belgc). 1'c1l1. \1 elch. reibt Sich ab S.4 
F braun. matt. abgerieben. 1I1nen. streifig 
131 
Dekor: E1I1fach geschlossener Zungenblattdekor. neun b7\\. 
sechs Rippen erhalten; mitteihohe ReIJefl1l11en 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
201 (RB) ohne Abb. 
Inv. K 16484 
FO: Pqu E2; aus umgelagertem Humus. ZIegelschutt: 
04.06.1984 
Fragment: unteres Wandfragment 
B: 4.0 cm 
H: 2.7 cm 
SI: 0.25-0.35 cm 
T: beige(rosal; [e1l1; sehr hart S: 4 
F: orangebraun: abgerieben; 1I1nen: streifig 
Dekor: Sieben Rippen des emfach geschlossenen Zungen-
blattdekors erhalten; flache ReIJefliJ1Jen 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
202 (RB) ohne Abb. 
Im. K 16784 
FO: Pqu E2; aus umgelagertem Humus. 04.00.1984 
Fragment: unteres Wand fragment 
B: 2,5 cm 
H: 3,0 cm 
St: 0,2 0,3 cm 
T: orange; fein; mitte lhar!; reibt Sich aber auch ab S 4 
F: rotorange; abgerieben; 1I1nen. streifig 
Dekor: Sieben Rippen des e1l1fach geschlossenen Zungen-
blattdekors erhalten. 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
203 (RB) 
Im. K 201 84 
FO: Pqu E2; aus ZIegelschutt; 19X4 
Fragment: unteres Wandfragment 
B: 3,9 cm 
H: 2.4 cm 
St: 0,3 cm 
T: orangebeige; feJJ1; hart S: 4 
F: schwarz, teilweise rotbraun; gut haftend 
ohne Abb. 
Dekor: Zehn Rippen des Zungenblattdekors erhalten. 
darunter noch Ansatz des Stege, \ om BMed (") 
Vergleiche: hier Kat. 140 230. 
204 (RB) ohne Abb. 
Im. K 18984: K 21984 
FO: Pqu E2: aus heller. lehmiger Erde: 05 06 19R4 
Fragment: 2 nicht direkt anpassende Wandfragmente 
B: 5.2 cm; 2.3 cm 
H: 3.8 cm; 2.3 cm 
St: 0.25-0.35 cm 
T: orange; fC11l; hart S: 4 
F: rotorange. matt: ,trelfig 
Dekor: ZwölfbZ'\. drei Rippen des e1l1fach geschlossenen 
Zungcnblattdekors erhalten. 
Vergleiche. hier Kat 140 230. 
205 (RB) ohne Abb. 
In\. K 597 
FO Pqu 05. über der DachZIegelschicht. 06 05.1985 
Fragment Boden- Wandfragmcnt 
B' 1.8cm 
7 KATAIOC, 
II I.~ Clll 
St (U 0,4 cm 
T orangcbelge. lein. mlttelhar!, reibt sich ab S 4 
I aullen ~puren \ on schwar/em I, IrIllS, Innen Reste von 
braunem I trlllS C') 
Dd.or BMed ausgebrochen Reste VOIll gesch lossenen 
7ungcnblattdd,or b/\\ \ on [ In/el/ungenblätterll drei bis 
\ Icr Rippen erhalten 
\erglelchc hier Kat NI 140 :! :lO 
206 (RB) ohne Abb 
Im K ~ 97 
FO ' Pqu D~ . \erstllr/schlcht mit Dach/legdbruch 
OoO~ , 19~5 
I'ragment · Wand fragment 
B, 4, 1 cm 
H 4.0 cm 
St 0. 15 O.:!5 cm 
T beige(orangcl. kill, hart, reibt sich ab S 4 
F' schwarl biS braun. matt. stark abgelleben 
Dd,of. Geschlossener lungcnblattdckor. neun Rippen und 
drclelnhalb obere \bschlüsse erhalten \nsatl eilles Steges 
\ 'crglelchc hlcr Kat I-lO :!30 
207(RB) ohncAbb 
Im K:!4 97 
r() ' Pqu B9 A. 7 Abhub. Dacilllcgelbruch und Stellle, 
dann \ lei Keralllikbruch , 09.05 1990 
r ragillent unteres \\andfragillent 
B: :! ~ cm 
I I 1.0 Clll 
'>t 0 I ~ 0,4 cm 
r orange(belge) : Iclll , \\elch , rubt SICh ab S -I 
f ' rotorange , stark abgerieben. Innen strelflg 
Dckor Geschlossener lungcnblattdckor. sechs Rlppcn 
erhalten 
Vergleiche hier Kat 140 :! 10 
208 (lW) 
Im K:!5 l)7 
ollile Abb 
f () I'qu BlJ A, 7 \bhub, Dacll/legelbruch und <;tclne , 
darin \ lei Keralllikbruch . (Jl) OS 1990 
r ragment Wandfragment 
13 , :!,1 Clll 
II \,4 cm 
St O.:!5 (U Cill 
T beigeorange , fein, Illittelharl. reibt Sich ab S 4 
I', aufkn ' oben SCh\\al/,untenlllt, Innen sch\\'~II/. streifig. 
belieben ' 
Dekol (,eschiossenci /ungenblattdekol, drei Blattlungen 
erhalten 
Vcrglelche h lei Kat. 140 2 \0 
20t) (Rll) 
In\ K 2(, !J7 
ohne Ahb 
I () I'qu Wi A, () Ahhuh, 1111 Westen tielellll:gende Dach 
/lcgclsLhlcht aulFlund dcs (,eliilllleahf,lfls, Im Osten he 
relts verwItteitel glunel I lysch lote lide, 10 O~ 1()90 
I ra t'lllent unIeies W~IIHlflaglllenl 
11 ., 7 Cill 
I1 2 ~ LIll 
SI. 0 ~ OJ, Lill 
T beige, fein, hart , reibt Sich ab <; 4 
1 außen schwarl biS braun, etwas belieben, innen ' braun , 
<;lredlg 
Dekor' Geschlossener Lungenblattdekor, neun Rippen 
erhalten 
Vergleiche hier Kat 140 2'10 
2 10 (RB) 
Im K 76 'XX 
ohne Abb , 
1'0 Pqu IA, Füllschutt milliegelbruch; 09(J519XX 
1 ragment. Wandfragillent 
B 4,0 cm 
H n cm 
St OJ (J,4 Clll 
T orangebelge, fein : \\ eich S 4 
I' ro,tbraun . belieben 
Dekor Steg des BMed geschlossener Zungcnblattdckor. 
14 Rippen erhalten 
2 11 (RB) ohne Abb , 
Im K 3X 92 
FO Pqu [ 10 und Steg 1'1 I Y:!-()-,t : 6 Abhub. braune 
Erde mit Dachzlcgel- und f...lörtelrcsten , darunter grüne. 
lehmige Schicht. 11 06 .1992 
!, ragmcnt Wand fragment 
B 1.2 Clll 
11 2. 1 cm 
SI 0,2 cm 
T braunorange. kleillstc Beimischungen: hart S-I 
I' schwarl. haftet gut 
DcI,or Geschlo'>Sener Zungenblattdekor. neun Rippen 
erhalten 
Verglelchc hlcr Kat 140 230 , 
2 12(RB) ohncAbb. 
Im K 39 92 
10 Pqu [ 10 und <;teg FI I 92-0st. 0, Abhub. braunc 
[ rde mit [),lchnegel- und \ lortelrestcn. darunter grüne. 
lehmige Schicht. 11 06 1992 
hagmcnt \\andfragment 
B 1.7 cm 
11 !.5CIll 
St O. I 0,-1 cm 
T orangcbelge. schr kill. 1\ elch biS mittel ,,-I 
I, <lullen metallisch grau. Il1l1en : rotbraun. strcllig 
Deklll (,eschlossel1cr lungcnblattdckor. lire I Rippen 
erhalten , 
Verglelchc hlel K,lt 1-10 2 \() 
2 1J (RB) llhm: ,\bb 
1111 K -1192 
I () I'qu I I () Steg I I I 92 0'1. -I \bhub. J),lL'llIll'gel -
schichI. 09 I () (}6 1992 
Ilaglllcllt \\al1df'raglllent 
B -1,0 cm 
11 ',9 Cill 
St (}J Clll 
I (lI,lngl', 1ell1, cIII,IS pllilis. Illltk'l b" hart S -I 
I, (lIdl1gL'l)ldUn, 1;I,t Ilil (;,\11 L' elbgl'lll'bl'n 
Ikl..lll (,eSL hlllssl'l1l'l /lIngl'l1bl,lttdeklll. '1L'l)l'11 Rlppl'n 
L'I helltl'11 
VClgklche hlel K<lt 1-10 21() 
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111. Lokalc Gruppcn: B ,Braune Warc< Lousol-Serien 
214 (RB) ohne Abb. 
111\ K 5493 
10 Pqu [9 O,t, FI 2 93, 7. Abhub, Dachllegellage. Ab-
tiden bi, auf C1l1C klcilltellige Dachzlegellagc, vermischt 
Illit größeren Get:ißfragmenten, rHL06.1993 
r ragment Wandfragillent 
B 3,6 cm 
1I 2.0 cm 
St 0,2 CU cm 
Thellorange, etwa, porös: sehr welch S: 4 
F rot b" rotbraun; fa,t gänzlich abgerieben 
Dekor Geschlossener Zungenblattdekor. sechs obere 
Abschlüsse erhalten Steg glatte Randzone. 
Vergleiche Im:r Kat. 140 230 
215 (RB) ohne Abb. 
111\. K 55.93 
FO Pqu [9 Ost, FI 2 93, 7 Abhub, Dachzl<:gellage. Ab-
tiefen bIS auf eine k\ellllellige DachzIegellage, verinIscht 
mit größeren Get:ißfragmenten; 0~.06.1993 
Fragment Wandfragment 
B 2.7 cm 
H 2,6 cm 
St 0,3 (JA cm 
T orange, fe1l1, sehr welch S: 4 
r rotbraun ("); zur Gänze abgerieben 
Dl?kor Geschlossencr Zungenblattdekor, \ ler Blattzungen 
crhalten Steg. 
Vergleiche hier Kat 140 230. 
216 (RB) 
111\ K 59 93 
ohne Abb. 
FO Pqu E9und Steg FI 293: 6. Abhub, DacllZlegelpaket; 
O~ 061993 
r ragml?nt Wandfragmcnt 
B 6,0 cm 
H 4,3 cm 
SI. 0.3 cm 
T rötlich beige; [eill. mittel S: 4 
r braun, matt, 1I1nen. streifig 
Dckor [111 fach gesch lossener Zungenblattdekor. Z\\ öl I' 
Rippen erhalten. 
Verglelchc hier Kat 140 230. 
217 (RB) ohne Abb. 
111\ K 29 94 
.. 0 Em eiterung Stcg 7\\ Ischcn Pqu E~ F~-West und 
Pqu f~ f 9: 5 Abhub. Dacll7legelpaket; O~ 06 1994 
fragment \\ and fragmcnt 
B 2,9 Clll 
11 2A Clll 
'it OA cm 
T helge(orangc). fclil. mittei l S 4 
I·. rotbraun 
Dekor llnfach ge,chlo,sener Zungenblattdekor. sechs 
Rippen erhalten 
\erglelche hier Kat 140 230. 
218 (RB) 
In\ I\. \694 
ohne Abb. 
1·0 '>teg 1\\ ISchen Pqu H CX- \\est und Pqu E8 E9. 
7 .... bhuh. lehmiges Paket unter dem DachzIegelbruch, 
10.06.1994 
Fragmcnt: Boden- Wandfragmcnt 
B::U cm 
H' 2,3 cm 
St: 0.2 0.3 cm 
T: orange; fe1l1. welch S. 4 
F: orangebraun; fast zur Gänze abgerieben 
Dckor. Steg schmaler. Aacher Steg Steg eillfach ge-
schlossener Zungenblattdekor, fünf Rippen erhalten. 
Verglelchc: hier Kat. 140230. 
219 (RB) 
111\. K 3794 
ohne Abb . 
FO: Steg z\\'lschcn Pqu FX EX-West und Pqu r:~ E9; 
7 Abhub, lehmiges Paket unter dcm DachZIegelbruch; 
10.06 1994 
Fragment: Wandlragment 
B: 2,3 cm 
H !,7cm 
St: 0,2 0,3 cm 
T: beigeorange: lelll; mittel S.4 
F: rotbraun; außen: leicht berleben 
Dekor. Eillfach geschlossener Zungenblattdekor, drei biS 
\ ler Rippen erhalten. 




FO: Steg zWischen Pqu F~ EX-West lind Pqu F~ / E9: 
7. Abhub, lehmiges Paket unter dem Dach7lcgelhruch: 
10.06.1994 
Fragment: Wand fragment 
B. 2,3 cm 
H: 2,3 cm 
St: 0.3 cm 
T: beige bis orange; felll: mittel biS hart S 4 
F' außcn: rotbraun. 1I1ncn. schwarz: haftet gut 
Dekor: E11lfach geschlosscner Zungcnblattdekor. sechs 
Rippen erhalten. 
Vcrglclche: hier Kat. 140 230 
221 (RB) 
111\. K 39 94 
ohne Abb 
FO: Stcg z\\lschcn Pqu FX EX-West und Pqu [X ,C9: 




H 1,5 cm 
St: 0,2 cm 
T: beigeorangc; felll: hart S' 4 
F. rotbraun: haftet gut 
Dekor Einfach geschlossener Zungcnblattdekor. fünf 
Rippen erhalten 
Vergleiche: hier Kat. 140 230 
222 (RB) 
Im K 4094 
ohne ..... bb 
FO Steg z\\I,chcn Pqu F8 [8-\\est und Pqu [X E9. 




B' 4,3 cm 
7. KAIALO(J 
11 ~J Clll 
St 0,5 CIll 
T orangc(bclgc). kill, \\clch S 4 
I, braun, star!.. abgclleben 
DC!..llr" [lnf~lch geschlossencr lungcnblattdekor, 16 Rlp-
pcn erha I tcn 
\erglclchc hlcr Kat 140 230 
223 (RB) ohne Abb 
Im K 47 <14 
FO [r\\ eltcrung Steg 7\\ Ischen Pqu EX I'X- West und 
Pqu [ X 19,5 \bhub, Dach7Iegelpa"et, OX.06.1994 
Fragment Boden- Wandfragment 
B 4,X cm 
Il 2,9 cm 
<;t 0,25 0,6 cm 
T orange, feJl1, \\elch S 4 
F graubraun, großteils abgerieben 
D.:i-.Llf' Steg geschlossener Zungenblattde!..or, neun 
Rippen erhalten, Schlecht ausgefOnllt 
\erglclche: hier Kat 140 230 
224 (RB) ohne Abb 
Im K 60 94 
FO Fm eiterung St.:g 7\\ Ischen Pqu [X L 9 und Pqu ['X 
EX- \Vest, 6. Abhub, Dachllegelpaket, 0906 1994 
Fragment \\andfragment 
B 7,7 cm 
Il 1,3 cm 
<;t 0,2 0,4 cm 
T orange(belge), "kJl1ste, helle Beimischungen, \\elch 
') 4 
Finnen \\cnlge Spuren \on Rotbraun, außen giin711ch 
abgerieben 
De!..or. bnfach geschlos,ener lungenblattde"or, 16 RIp-
pen erhalten 
Vergleiche hier Kat. 140 210 
225 (RB) 
Im K 61 94 
ohneAbb 
FO [:melterung Steg 7\\ Ischen Pqu I.X ['9 und Pqu I XI 
EX-Wcst, 6 Abhub, Dach/legelpa"et, 0906 1994 
Fragment Wandf'ragment 
B. 2,6 cm 
1I \, I cm 
St. (J,2'i OJ cm 
T orange(helge), kin, mittel <; 5 
I rotbraun, hallet gut, strelflg 
Dekor [Infach gcschlosscnel lungenblattde!..or, acht 
Rlppcn CI haltcn 
Vcrglclchc hlcr Kat 140 210 
226 (RH) 
Inv K (12 94 
ohne Abb 
I () I TV. cltcrung Stcg /v.lschen I'qu I '.X I 9 und I'qu I, X 
I.X Wcst, (1 Ahhub, 1 )~lcll/lcgclpaket mltl\.eramlk, Ihand 
spurcn (J() (J() 1994 
I rai!mcnt Wandfraglllcnt 
11 ' 2,(1 enl 
11 2,1 cm 
St (J,I (J,,1 elll 
I <lullen mangc InllCIl hClge, kill, Illittel hiS IWlt S 4 
I, aullen orangebraun, Innen braun streifig 
Dckol' ['In fach geschiossenci lungenblattdckor, vier 
Rippen erhalten 
Verglelchc hlcr Kat 140 230 
227 (RB) ohne Abb. 
Inv K 46 92 
1-0 Pqu LX H (1IestJa), 7 Abhub, Daehllegelschutt, Ab-
graben der braunen, lehmigen erde, Ilol/kohlereste, \ lei 
Keramik, 10.06,1992 
f'ragment. Wand fragment 
B 5,1 cm 
11' 3,7 cm 
St 0..1 0,5 cm 
T: belge(orangc): fCln, wClch ') 4 
F rotbraun, außen stark abgerlebcn 
Dekor Cieschlosscncr Zungenblattdekor. acht oberc Ab-
schlüssc erhaltcn Steg glatte Rand70nc 
Vergleiche hier Kat. 140 230 
228 (RB) 
Im. K 47 92 
ohne Abb 
FO Pqu [X H (liestla), 7. Abhub, DachZIegelschutt. Ab-
graben der braunen. lehmigen Erde. Holzkohlereste. \ lei 
Keramik. 1006 1992 
Fragment Boden- Wandfragment 
B 4.5 cm 
H' 3.9 cm 
St 0,4 0.5 cm 
T außen, orange, JI1nen beige, kJl1. mittel S 4 
F. außen rotbraun, Innen : braun. haftet gut 
Dekor' Nicht näher IU beschreibende Reste der Boden-
rosette Steg des BMed Steg cillfach geschlo-,sener 
Zungenblattdckor. I X Rippen erhalten . 
Vergleiche hier Kat 140 230 
229 (RB) ohne Abb 
Im K 4X 92 
[-0 Pqu [X 1I (Ilcstla). 7 \bhub. Dachnegclschutt. \b-
graben der braunen. lehmigen Lrde. Holzkohlen:ste. \ lei 
Keramik, 1006 1992 
[ragment Wand fragment 
B 2,0 Clll 
11 2,2 Clll 
St 0,1 0.4 cm 
T beigeorange, I'cln. Illittel bl' han S 4 
I sch\\ar/ biS braun. haftet gut 
De!..or [, Inl~lch geschlossenel IUllgcllblattde!..or, drei 
Rippen erhalten 
Vergleiche hlel KaI. 140 210 
230 (RH) 
111\ K50<)2 
!CO Pqu I X 11 (Ilcstlil L 7 \bhub. Dal'll7legclschlitt. \b-
grabeIl dei bl aUllcn. ic'hllllgcn I rde, IloI7!..l\hic'reste, \ Il'l 
KCldllll!.., IOOh 19<)2 
I, ragillellt Wand II aglllL'llt 
13 2,~ L'1ll 
11 2.0 L'1ll 
St 0,1 0,4 L'1ll 
1 lll'llIge. 1-ic'lm,te. hL'lIc Iklllll'l'lIungell. \H'll'lI S 4 
F: Illtbl ,IUII biS 01 all~'cbl ,HIli, aulkn l't\\ ,1\ ilbgelll'bell 
1'\4 
111. Lokale Gruppen. B >Braune Ware< Lousol-Serien 
Dekor: Linfach geschlossener Zungenblattdekor, fünf 232 (RB) Taf. 16.37 
Rlrpen erhalten 111\. K 19684 
Vergleiche hier Kat. 140 230. FO: Pqu E2; Ziegelschutt; 05.06.19R4 Cl) 
h) Serie 2 mit doppelter BodenrGselte 
(BodellrGsette 2) 
231 (RB) Ta f. 16. 27.37. 45 
111\ . K 103 R5 
FO Pqu E4, \\estlich der Nord-Süd-Mauer, In der nörd-
lichen Ecke, 0,40 m ab Maueroberkante; 22.05.1985 
Fragment Bodenfragment 
B 5,R cm 
11 1,R cm 
St 0,25 0,5 cm 
T llrangebelge, fem, nicht allzu hart S: 4 
r dunkelbraun bis dunkelgrau; matt; haftet gut, außen 
etwas ben eben 
Dekor: Achtblättnge Rosette mit Mittelpunkt Cl), umgeben 
von sechs größeren, runden Blättern (zwei fehlen), licgen 
auf dem Steg auf weiterer Steg, auf diesem sitzen noch 
drei von ehemals \ ler Muschelfüßen - Zone ohne erhal-
tenen Dekor 
Publ. Rogl 200 I b, 166 Abb. 6, RB I I . 
VergleIChe: Bodenrosette: hier Kat. 234-243.245; Korinth, 
Mus depot, In\ . C -RO-170 (Zungenblattbecher mit dieser 
Bodenrosette und Profil \\ le unsere Beispiele der Sene I); 
RotrotT 19R2, 91, Taf. 68, 397 (als Import klassifizicrt). 
Bodenrosette. ähnl. Siebert 1978, Taf. 76,8 M.; Taf. 21, 
Ii unten DI.. Benton 1938 39, Tal'. 16, Nr. 40 (Zungenblatt-
becher aus IthaJ...a) . 
Dazu gehören weitere Fragmente der figürlichen Zone 
SO\\ le der Randzone' [11\ . K I 24a-f/85 
FO \\ le oben 
Fragment 6 Wand fragmente 
B a. 4,6 cm; b: 3.5 cm; c. 2,8 cm; d: 2,2 cm; e: 2,9 cm; 
f 4,n cm 
I1 a. 4,6 cm, b. 3,4 cm; c: 3, I cm; d: 2,3 cm; e: 3, I cm; 
f 2,5 cm 
St 0,25 cm 
Dekor: Wagenrennen von Nlken. 
Vergleiche Motl\ des Wagenrennens von Niken: Siebert 
I <)7R, Taf 27. M,45 M,4 7 49; Taf. 37, K.277. K.284; 
Hausmann 1996,6 1 f. Taf. 23,93; Rogl 1993, Taf. 9, B26. 
B25, Laumolller 1<)77, 166 f Taf 31. 961; 34, 3137 (Mono-
gramm). 50, 316R (Atelier des ApolIonIOS); Rotroff 1982, 
Taf 67, 3R4 (\mpOl1), hier Kat. I. 23. 233; 109. 111. 
111\ K 104 R5 (256), K 135R5; 136 R5; K 13785 
10 
Fragment 4 Randfragmentc 
B :l,H cm, 3,5 cm, 3,2 cm, 7,0 cm 
1I 4.1 cm, 3.1 cm, 3,5 cm; 4, I cm 
SI. 0,2 0.3 cm 
T graubraunorange, ganz feine Beimischungen; mlttel-
hart S 4 
f braun biS seh\\ arz. mart 
Dekor. Zone ohne erhaltenen Dekor - Steg - Perlstab 
Steg glatte Randzone 
\erglelche Perbtab. ähnl hier Kat 91. 93 94. Perl-
stabmotl\ Laumonler 1977, Tal'. 5, 3079 (Atelier des 
Menemachos). 47. 5H70 (Monogramm, Eph ) 
Fragment: Randfragment 
R: 6,7 cm 
B: 5,1 cm 
11: 3,9 cm 
SI: 0,2 0,3 cm 
T: beigeorange; fein ; mittelhart S: 4 
F: schwarz bis rotbraun gefleckt; außen: et\\ as beneben; 
ha ftet sehr gut 
Dekor: Nicht zu deutende Dekorreste m der Hauptlone 
Steg Perlstab, stark verrieben glatte Randzone, dlcse 
ist nicht durch einen Steg von der Bordüre gctrennt. 
Vergleiche: Perlstab: ähnl. hier Kat. 92. 
233 (RB) Taf. 16.37 
111\. K 125.85 
FO: Pqu E4 Westhälfte; entlang der Nord-Süd-Mauer, 
0,40 m ab Maueroberkante; 22.05 .1985 
Fragment: Randfragment 
R: 6,6 cm 
B: 6,3 cm 
H: 6,3 cm 
SI 0,2 0,25 cm (sehr dünnwandig) 
T: orangebeige; ganz klelllc, weiße Beimischungen, aber 
fein; hart S: 4 
F: dunkelbraun bis schwarz; matt; haftet gut 
Dekor: Figürliche Zone mit li einer Rosette und re Pferde 
ellles Gespanns - klelller Steg - Punktreihe klelller Steg 
Zone ohne Dekor kleiner Steg glatte Randzone. 
Vergleiche : Gespann, Rosette: ähnl. hier Kat. I; Slcbert 
1978, TaL 27, M.45. - Profil: hier Kat. 231. 
234 (RB) 
Inv. K 210/84 
FO Pqu E2; wohl aus Ziegel bruch; 05.06.1984 
Fragment: Boden fragment 
B: 4,9 cm 
H: 2,6 cm 
SI: 0,25 cm 
Taf. 37 
T: grau(orange); ganz wenig Glimmer beigemischt ; hart 
S:4-6 
F: braun; matt 
Dekor: BMed mit Dekorresten ellles kleinen, rundlichen 
Blattes dcr Bodenrosette Steg Ansatz ellles Akanthus-
blattes. 
Vergleiche: Bodenrosette en: hier Kat. 231 mit Ver-
gleichen 
Nur Foto. 
235 (RB) Taf. 16.38 
In\. K 20 97 
FO: Pqu D5 - südlich der Ost-West \erlaufenden Mauer; 
dunkle, lehmige Erde: 08.05 .1985 
Fragment' Boden- Wand fragment 
B. 5,0 cm 
H: 4,6 cm 
St: 0,4 cm 
T. orangebeige. fem; hart S' 4 
135 
F: rötlich biS rotbraun; dünn aufgetragen, mnen ' streifig 
Dekor' Reste der Bodenrosette. zwei klellle. runde Blätter 
7. KAT!\l OC, 
der Inneren Rosctte und II\CI dlckerc, runde, Ilelschlge 
Hlilltcr dcr ilLllle ren Rosette Steg des HMed Steg 
Hlattkelch aus ,\kanthusblättern, lllei dalon beinahe 
\ oll.stündlg crhalten 
\crgfclchc Bodenrllsettc hier Kat 2:11 mit Vergfcl-
chcn 
236 (RB) TaL 16, 38 
111\ "- X6 X5 
1'0 Pqu ['4, An,ehlittung unter der Dach/lege llage, 22 05 . 
I'lX:> 
I' ragment Boden I'ragmcnt 
B 6,1 Clll 
11 5,5 Clll 
St ()J5 0,55 Cill 
T llrangc, kill, chcr hart S 4 
[, aullen rotbraun, Inncn ,chwarl,lllatt 
Dckor ' B'\kd Illit achtbUttngcr MItteirosettc, diese 1St 
uillgeben Ion acht krelslörmlgen [ rhebungen, \\ohl 
Blütten110tlle Steg ab" echselnd \kanthusblatt und 
ellliacher ,\J..anthusdekor. nur noch lünf dieser Stempel 
ganl oder Im \n,at/ erhaltcn, ,ehr ,tark lerneben 
\crglelche Bodenro,ette hier Kat 2:11 Illit Vergleichen 
237 (RB) 
111\ K 46 93 
TaL 16,38 
FO' Pqu 19-FI 1 93, Reliligung 1111 \\ötberelch bCI >Tür<, 
lehmlgc Lrde, 24 061993 
Fragment : Bodcn- \\andtragmcnt 
B I,() cm 
H, .1,4 CI11 
St · 0,.1 0,4 CI11 
T ro,a: kill, hart <., 4 
r graubraun, Illatt 
Dekor I\ICI klellle, rundc Blättcr de, Bodenlllcdailions 
Steg oder Punktrclhc lonc Illit Lotu,blattre,tcn, Blu-
temt~ingel beIlegt, l otusbl<ltt, 1\ICtfcrUIll Reste elncs 
Blütcn,t.ingels ( '). 
Vergleich\.! Bodenros\.!tte hici Kat 231 Illit Vcrgfcl-
ch\.!n . 
238 (RB) TaL 16,38 
In\ K 14Ia-bX4+K 2.12 X4 
r 0 PljU B~, IH.:g\.!lbruch, I IO() Il)X4 
hagment u 130denl'ragl11ent, h oberes Wandl'ragl11ent , 
\I e II\.! res an banpassende, Wandl'ragl11ent 
B a: (,J CI1l, h (',3 CIll, 2Jl Clll 
II a 5,1 cm: h 4,6 CI11, 1,c, CI11 
St 0,2 OA5 
r. tll:!örangc: lein, Illlttelhal1, reiht Sich ab S 4 
I orangcrot, la,t /UI (,an/e abgellebcn 
Dckor BMed Illit elnel I\ahrsche lnll ch ac hthHittll gcn 
!3odenro,cu\.! h\.!'>It/t rund\.! , dlüe Hlüttel, In dei Mltt\.! 
dle,cl noch \.!Inc klclncre achthlütl ll g\.! Rosett\.!, Ion h\.!lden 
Je funl Blätter CI halten , stal" \elilehen Steg, aul dle,clll 
Ilc/1cn dlc ilulk rcn Ill attspl t/cn au l Steg lone I11lt 
lungcnhlattdc"or: dlc IUllgellblattcl weldell.le\\ eils \ on 
,talk schclllatlslcltcl Ililitc au l gepe lltcm SlÜn!!e l get rellllt, 
IUIl!!Cllhl"ttcl IClgCIl lelatl\ hleltc Rellellllll\.!1l Sli:g 
IOllc ohllc Ik"01 <;teg !!Iatte Ralld/ollc 
Vcq,dclchc IlodclHo,cttc hlel K,lt 'I I 11111 Vergkl 
Lhcll 
239 (RB) 
IllV. K 56.94 
TaL 16,38 
1·0 Stcg 1\llsch\.!n Pqu F9 [9 Nord- und Slidb\.!rclch 
(St\.!lns\.!l/ullg): Abhub 4c, Stur/muterlal, I /)O/) 1994 
I ragillent. Bodenfragillent (2 hagmente geklebt) 
R BMed I ,X5 CI11 
B 6,X Clll 
1I 5,9 el11 
St OA O,/) Cill 
T orange(helge), kleine, helle BellTiischungen, \leich, 
reibt Sich ab S 4 
I gün/llch abgcrlcbcn 
Dekor BMed mit klelllcrer und größcrer Rosette, stark 
\clTleben, wahr'LhclIlllch mit acht schmalen Blattern mnen 
und acht runden , breltcn Blattern außen Steg de,> B~ed 
Steg einfach geschlossener Zungenblattdckor 
Vergleiche Bodcnrosette hier Kat 2:11 mit Verglcic.hen 
240 (RB) Taf. 16. 38 
111\ K 97 X5 
1'0 Steg 1\\ Ischcn Pqu E2 1F2: Am,chÜtlung übcr hellcllls-
Ii',chcm GehnIl eau, 11 cstllch dcr \lauer, 24 05.19X5 
Fraglllcnt Boden- Wandfragmcnt 
B 4, I Clll 
1I 4,5 CI11 
SI. 0,2 0,4 Clll 
T III der Milte grau, an der Oberfhllhc orange, fem: welch 
biS Illittel S 4 (, 
I' braun odcr CI entucll sch\\ 3I7 ( '.' ), bIS aufkleillste puren 
abgerlcbcn 
Dekor B'\lcd lClgt drci Blätter clller üulkrcn Rosctte, stark 
lerneben, 70ne ohne Dekor Stcg Zone Illit cilltacheill 
lungcnblilltdc"or, 11 ahrschL:lIllich IlIcht geslhlos,L:n, son-
dern In eln/elncn Blättern, da, Relief Ist sehr flach 
Vergleiche BodL:nrosctte hlcr Kat 2:11 mit Vcrglelchen 
241 (RB) Taf. 16.38 
111\ "- I la 90 
I () Pqu B9 A, 7 ;\bhub, uillgelagnter HUl11us I11lt 
ctll.1' 71egclbruch und \\ enlgcn KeraI11IU'ragl11L:ntcn: 
Ol) 05 19l)() 
I ragmclll Bodcn fragment, untcrcs Wand Iragl1lL:nt (ge-
klebt) 
B X,4 Clll 
11 5,7 Clll 
St 0,6 Clll 
I bClge, felll, sL:hr h,lrt '> 4 
I, aullen sch",,,,/, Inncn braun, haltet gut, Illnen : strel 
lig 
I)c"or BodL:llwsctte I11lt il-Ilttclpullkt, gl'bildet aus klelllcrl'l 
und grollerel,jc\\cils 'Ichtbliittngl'r RlIsette, inncn klemc, 
sehl11ale, <Iulkn runde, tlclsl'hlg IIlrkl'ndc nLitter, die 
Blattsplt/cn Ilcgcn auf Clllcm schmalen Stcg auf "tcg 
cln l:lch gl'schillssenci lungenbl'lttlleklH, setlt dlll'kt ,1\11 
Stcg an, lehll Rlppcn clh,I1tCIl 
Vcrglelchc Il lldl'llI11sCttC hici "-at ~ 1 I mll \ l'rglell hen 
242 (lW) 1111.10 . .18 
1111 "- 179 1 
I () I'qu [)IO CI , (I \bhub In CI ('>lidbcll'IL'hl, "tl'lne lind 
/Icgclbluch, se lll dicht, hlll"a"ct ("), ()7 ()6 Il)l)1 
Ila ~'ll1l'nt Iloden ll ,lgmcnt 
111. Lokale Gruppen: B. , Braune Ware< LousoI-Senen 
B: 3,5 Cll1 
H 3,0 cm 
St OJ 0,4 cm 
T bClgc(orangc), kJclllstc Belll1lschungen, felll: mittel 
S 4 
r braun, stark abgeneben 
Dekor Rcste der Innercn Bodenrosette mit kleinen , 
schmalen Blättern, außen folgen drei rundliche, Aelschlg 
\\ Irkende Blätter der äußeren Rosette schmaler Steg des 
BMed schmaler Steg Ansatz des elllfach geschlossenen 
Zungcnblattdekors, zwölf Rippen erhalten. 
Vergleiche Bodenrosettc: hier Kat. 23 I ll1lt Vergleichen . 
243 (RB) 
Im K 21X X4 
FO: Pqu E2, Zlegclschutt, 04.06.1984 m 
Fragmcnt. Boden- Wand fragment 
B: 3,4 cm 
H 4,2 cm 
St 0, I OJ cm 
T orangc, felll: hart, reibt sich ab S: 4 
TaL 16,38 
F· außen schwarz, lIlnen : rotbraun: etwas berieben 
Dekor Bodenrosette, gebildet aus Mlttclpunkt, kleinerer 
und größcrcr Rosette, Inncn klellle, schmale, außen runde, 
Aeiscillg \\ Irkende Blätter Steg des BMed einfach 
geschlosscner Zungenblattdekor. 
Vergleiche. Bodcnrosette· hier Kat. 231 mit Verglei-
chen 
2-t-t (RB) TaL 38 
[m K 4291 
FO Pqu 0 I 0, südlichc Stclnsetzung: 9. Abhub, unter 
KIeselschicht und klellltelligen Scherben wiederum Zie-
gebturz. Steine, Gct1ißfragmente: 10.06.199 I 
Fragment Wandfragmcnt 
B 2,6 cm 
H 2,S cm 
St OJ O,S cm 
T orangebraun: helle BClmischungen; hart S: 4 
F: schwarz biS braun, stark abgerieben 
Dekor Steg des BMed ell1fach geschlossener Zungen-
blattdekor, neun Stege erhalten. 
Verglelchc Zungenblattdekor· hlcr Kat. 242 243. 
Nur Foto 
245 (RB) 
Im K S6 93 
TaL 38 
FO Pqu [L) Ost, FI2 93,7 Abhub,Dach7IegelJage,Abtle-
fcn bIS aufclnc eher klellllelligc DachzIegellage, \ernlischt 
mit gröl.krcn Gefaßfragll1enten: 08 .06 .1993 
Fragmcnt Boden- Wand fragment 
B 3,S cm 
H ),6 cm 
St O,IS O,4S cm 
T Innen hcllgrau, außcn beigeorange: fCIl1: welch S: 4 
f- keine Spuren, gänliIch abgeneben 
Dekor 7\\ CI runde Blätterreste der Bodenrosette Steg 
des B\1cd Steg geschlossener Zungenblattdekor, zehn 
Rlppcn erhalten 
Verglelchc Bodenrosette hier Kat 231 mit Verglei-
chen 
'\ur Foto 
246 (RB) TaL 17.38 
In \. K 28 91 
FO: Pqu E8 C: 2. Abhub, Schicht mit Ziegel- und Ge-
faßresten: 12 .06.1991 
Fragment: Boden- Wandfragment 
R Boden: 1,5 cm 
B: 7,4 cm 
H: 4,6 cm 
St: 0,35- 0,7 cm 
T: orange; helle Beimischungen : welch S: 4 
F: rotbraun: fast gänzlich abgerieben 
Dekor: Vom BMed sind drei Blätter der Bodenrosette 
erhalten - Steg des BMed Steg geschlossener Zungen-
blattdekor, 21 Rippen erhalten. 
Vergleiche: Bodenrosette: hier Kat. 239 243 
247 (RB) 
In \. K 3091 
TaL 17.38 
FO: Pqu 0 I 0 C, südliche Stell1set7ung: 10. Abhub, Schicht 
mit kleinen Kleselstell1en, darüber und darunter kJcll1tellige 
Ziegel- und Gefaßreste, Stell1e: 10.06.1991 
Fragment: Bodcnfragment 
R Boden: 2,2 cm 
B: 5, I cm 
H: 5,5 cm 
St : 0,4-0,7 Cll1 
T: orangebclge: fcin, mit wenigen Beimischungen: welch 
bis mittei l S: 4 
F: braun bis leicht rötlich: außen: abgeneben, Innen : 
haftet gut 
Dekor: BMed bestehend aus einer klelllen Rosette und 
cll1er sie umgebenden mit dicken, rundlichen Blättern, letz-
tere liegen aufeinem schmalen Steg auf- Steg Zone mit 
halbkreisfönnlgcn Dekorelementen, \\ohl schematiSierte 
Blattmotive - Steg geschlossener Zungenblattdekor, 20 
Rippen erhalten. 
Vergleiche: Bodenrosette: hier Kat. 231 mit Vergleichen. 
248 (RB) 
In \. K 4090 
Taf. 17.38 
FO: Pqu e8 E: 5. Abhub, Ziegelschutt: 18 .05 .1990 
Fragment : 6 Boden- Wand fragmente (geklebt) 
R BMed: I ,S bz\\. 1,9 cm 
B: 10,5 CIn 
H: 6,2 bzw. 3,3 cm 
St: OJ- 0,6 cm 
T: rosa(grau): fell1, ganz \\el1lg GlImmer: hart S 4-6 
F: scl1\\ar7: teIls rotbraun, matt. Innen: fleckig und 
streifig 
Dekor: außen: BMed mit achtblättriger Rosette, diese 
besteht aus runden, kleinen Blättern. In deren Mitte sich 
noch eine weitere kleinere achtblättnge Rosette befindet, 
mit konka\ cm Mittelpunkt Steg Steg - ell1facher 
geschlossener, starrer Zungenblattdekor mit niedrIgen, 
schmalen ReiIeAlnlen. Dieser Becher \\urde schlecht ab-
bZ\\. ausgefomlt, die Drehnllenll1nen wurden überstnchen. 
Vergleiche: Bodenrosette· sehr ähnl hier Kat 231 mit Ver-
gleichen. Zungenblattdekor \\ Irkt argl\ Isch, Bodenrosette 
zeigt argl\ Ischen EII1Auss Bodenrosette ähnl Siebert 
1978, Taf. 77, 7 K, Taf. 21, II unten 01 : Benton 1938 39, 
Taf 16, Nr. 40 (Zungenblattbecher aus lthaka, mit Profil 
der ,Braunen Ware< Lousol I und doppelter achtblättnger 
137 
7 KATAL OCi 
Bodel1lw,ette, die BHitter der äußeren Ro~cttc dlffencrcn 
\ on unserem Bel~plcl hier} 
149 (RA) 
111\ I\. 26 94 
Taf. 17. 38 
FO. [, r"el tcrung Stcg 1\\ Ischcn Pqu CX FX- West und 
Pqu I X ['9,5 Abhub, Dach1H.~gclpakct; OX.06.1994 
I'ragment Bodcnfragmentmlt angesct/tcm Fuß, von elller 
Reliefamphore oder Relidkanne ('1) 
R ruß ).1 cm 
B 15,0 C111 
11 4.4 cm 
St. 0,2 0,3 cm 
T beigeorange. sehr re III , teils porös; \\clch, reibt sich 
ab S 4 
r außen orangebraun, großteils abgeneben, streifig; 
Innen braun biS rotbraun 
DeKor' BMed mit achtblättnger Rosette bestehend am, 
Mittelpunkt und schmalcn Blättem, umgebcn von wclterer 
Rosette mit dicken, runden Blättem lwel Stege ge-
schlo,sener Zungenblattdekor Daran niederer Fuß ange-
dreht ReliefdeKor Im Bereich der BMed-Stege verschoben 
Vergleiche Bodenro,ette IlH:r Kat 231 mit Vergleichen 
Zv\el weitere Fragmente lugehöng 111\ K 26b 94; K 26c 
94 
F-O 
Fragment. 2 Wandfragmente 
B 2,9 cm, 3,2 cm 
I1 2.4 cm, 1,6 cm 
St 0,2 OJ cm 
Dekor K 26b ZungenblattdcKor, drei Rippen und zwei 
obere Abschlüsse erhalten Stegansatl K 26c Glatte 
Zone Steg. 
VerglCil:he Gemodelte Amphoren RotrotT 1997, 123 124 
Tat D. 45,454 459 ()moldmade amphora, \on der Athe-
ner Agora, alle mit figürlichcm b/w \egetab il em Dekor, 
kelnc eln/lge mit Zungcnblattdckor, hClnahc al lc vor 200 
\ Chr IU datlcrcn; nur Nr 454 mit Rlngtüß, dlc übngen auf 
höhcrcm und \lclfti ltl gcrcm l uß, NI 45X IClgt, dass nicht 
alle Rcllctamphoren aus Modeln \on Bcchem gc\\onnen 
\Hm]cn, es gab \\ohl elgcne Model tür Rclicfamphoren, 
r 459 IClgt Im obercn Gellißherelch 'We,tahhangdekor 
[17~ 140 \ Chr], Amphora aus halhkugellger I orm mit 
Rlngtuß, In graucr TonqualItät lindct Sich ehen falls dort, 
RotmIt 1997, Tal 97 127, 1(29) lu Amphoren, die au, 
Modeln tÜr Rclicfbechcr gewonncn wLllden, s RotrotT 
19X2, Tal 70,407, Sinn 1979, 114 lai \, 1MB 5X (e hc-
mals Berlln) , Adam-Vclcnl 1997, Tat. 114 u, Dlmltsana, 
Blhllothck, e in BClsplcl aus ('0 mit Klelllhiattdekor 
250 (RB) 
Inv. K 9/94 
Taf. 17. 27.38,46 
I 0 Pq u B7, I I I 94, Teiltl üche A, 9. Ahhub A, dunkle hde 
1111t Schutt bl' au t grün li ch Ieh1111ge ITde, 14061994 
I rag111ent 111ehr als die Il ülfte des (,ellillkölpers el halten 
I{ 4,X C111 
I ~ 10,0 C111 
1I (',X C111 
St 0,1 0,7 C111 
I belgcorangc, le in , halt ! S 4 
I schwa l/h laun , glO lltell s <lbge ll cbe11 , 11111C11 sll c lli g 
IJX 
Dekor BM ed stark verwlscbt, 1111t wahrschc1I111ch acht-
blüttllgcr äußcrcr und 1I1nerer Rosette, gcnaucr Aufbau 
nlcht/u cr..,chlicßcn Steg, aulde111 die äußeren Rosctten-
blättel aurs lt /en Stcg, aufdc111 CI ne Punktrelhc aufliegt 
Bl attkelc h/One 1111t abwechsclnd L.otus- und bewegten 
Akanthusblättem,Jedcs Lotusblatt Ist re und Ii \onJe e1l1er 
Blüte aul geschwungene111 Stängel gerahmt, diese Blüte 
neigt Sich Immer wm Lotusblatt hin Stcg schr hohe, 
gerade, glatte Rand70ne. 
Publ V Mltsopoulos-Leon , Lousol Siedlung PhoumO!, 
ÖJh 64, 1995, Grabungcn 43 beschrclbt die gcnauc Fund-
SituatIOn 
VerglCll:hc Bodenrosette : hier Kat 231 mit Vergleichen: 
KOrlnth, Mus depot. In\ C-XO-170 Lotushlatt hier 
Kat. 251 Blüte ähnl hier Kat. 253. Profil sehr ähnl. 
Slcbert 197X, Tal' 99, Del.74 (Amph ), Korinth, Mus.de-
pot, In\- C-31-56X Motive ahnl Siebert 197X. Taf X2, 
4 (Sp Philoclc..,) Motl\ des Lotusblattes Sichert 197X, 
Tal' 34, K.127 , bier Kat. 15 16.251. Blüte Hobl1l1g 
1923 25, 1X3 Abb 1 )-, Siebert 197X, Tal' 4X, Sp 31 
Akanthus andere Richtung und Profil : Konnth, \1us.depot. 
111\ C-31-56X (>ul1Classlfied or imports(, mit Perlstab, 
Rosette. streifig braunem Flmis) Motl\ des be\\egten 
Akanthus. hier Kat. 54 59 62 250. 253, Gra\alll 1994. 
16X 169 Abb. 163, 6, 164, 2, Dygg\e u. a. 1934. 421 
( 131 ) Ahh 14X 149, Nr 40; Gra\'31l1 1997. 337 Taf 241 
y (Kassope), N Jalourls, DJ,IlVl<JTl"OV vf."pora<pElov 
flUAOßIl-; nUAUlovuuaplvou, ADelt 21, 1966, Chron 165 
Tal' 165 i\ (Glalo\a, Ehs) Das Motl\ des be\\ egten Akan-
thusblattes 7\\ Ischen Lotusblättem findet Sich \ or allem bel 
östlichen Reliefbechem Laumolller 1977, Tal'. I. 1971 
1425. 435,4, 195X (Atelier des \1<:l1e111achos): 31,3343 
(Monogramm, Eph.). Rog12001a. Tal' 62, RB 12 14. 
251 (RB) Taf. 38 
111\ K 216 X4 
FO Pqu [2, ZIegelschutt, 19X4 (ohne genaueres Datum) 
Fragment Wandfragmenl 
B 2,3 cm 
II 2,4 cm 
St 0,25 12m 
T hClge(grau), \\ cdk und dunJ..1c Bel11lhChungcn. 111mei-
hart S 4 5 
I, sch\\aJ"/hrau11. matt. abgellehc11 
Dekol Ii Reste elnö Blütcnst;ingeb. obere ILilfie C111Cs 
LOlusblatte" re \ leilcichi dlc DeJ..orreste clnes \\eitercn 
BlutcnsUingels oder el11e, -\k,lIlthu,blattcs 
Vergleiche Lotusblatt hier I\.al 250. Das L lHusbl,lIt 
sc helnl denen tier argl\ Ischcn \\ el bt,i!len des \I u11d "-
nachgebildel IU SCl11 t\lotl\ des L lliusblattes Slcbert 
197X, rar 14, "- 127. Im:r "-al 15 16 
NL11 FOlo 
252 (Rß) laf. 17. 38 
111\ I\. 29 l) I 
I'() I'qu I, X \ , () \bhuh, \\ ellL'1el ,\ bhub der '>1111 sellll'hl. 
llegel u11d(,enillle,le, 120/11l}l)1 
haglllc111 Randliagllleni 
I{ ~, I C111 
n (',4 C111 
11 4,(1 L' 1ll 
SI 0,4 0,7 (111 
111. Lokale Gruppen: B. >Braune Ware<. Lousol-Serien 
T belge(grau); fem; welch bis mitteL reibt sich ab S: 4- 6 
F mnen braun, außen ganz abgerieben, mnen : Spuren 
\on FJnllsstrelfen 
Dekor Ii gefiedertes Blatt, re Reste emes Lotusblattes 
Wandungsknick, es folgt glatter, gerader Rand . 
Vergleiche' Dekor ' ähnl. hier Kat. 319 332. - Motiv 
des gefiederten Blattes und Lotusblattes : ähnl. Olympla , 
Mus., ohne Im . (Palästra), eh. Schwanzar, Unterlagen 
Alg., Im 1509 
253 (RB) 
Im K 4 9:: 
Tar. 17.38 
FO Pqu ER, Abhub Stemsel7ung 2, Rellllgung knapp unter 
dem DachZIegelschutt. 02.06. 1992 
Fragment Rand- Wandfragmente (6 Fragmente. IlIcht 
geklebt) 
R. 5.0 cm 
B a 5,7 cm. b: 4,5 cm; c 5,2 cm; d: 2.7 cm; e: 6.3 cm; 
f 6.2 cm 
H a. 5.1 cm. b: 4.4 cm; c 4.5 cm; d : 4.0 cm; e: 4.7 cm; 
f: 2,3 cm 
St. 0.2 0,5 cm 
T: beigeorange; fem. welch. reibt sich ab S: 4 
F' braun. fast zur Gän7c abgcrleben. mnen : mitunter Fir-
IlISstrel fen 7U erkennen 
Dckor gcsamt. Vcgetabilc Dekorzone mit abwechselnd 
be\\egtcm und elnfachcm Akanthus. 7wischen diesen 
Immer Blüte über Stängel Perlstab. mit nur einer Zunge 
Steg Steg glatter. gerader Rand . 
Vcrglelche Emfacher Akanthus: ähnl. hier Kat. 215 (ge-
fiedertes Blatt). Blüte. hier Kat . 250. 
254 (RB) 
Im K 91 85 
Taf. 17.39 
FO Stcg Z\\ Ischen Pqu 04 D5-Nordberclch ; m der Auf-
schüttung rund um das Becken; 28.29.05.1985 
Fragmcnt Rand- Wand fragment (3 Fragmente geklebt) 
R 5.6 cm 
B' 9.5 cm 
H 6.6 cm 
St 0.25 0.5 cm 
T beigeorange; fem; cher hart. reibt sich aber ab S: 4 
F braun. matt. außen' stark abgerieben. mnen : fleckig 
und streifig 
Dekor' Steg des BMed Dckorzone mit flachem . geschlos-
senem Zungcnblattdekor. mit leicht plastlschcr Innenzelch-
nung Steg (") hohc. glatte Randzone . 
255 (RB) 
Im K 7 83 
Taf. 17.39 
FO Schnitt GK 183 (Ifm 41 .0-45.0); Humu s und umge-
lagerter Ilumus . 04.05 1983 
Fragment Randfragment (3 Fragmcnte geklebt) 
R 6.4 cm 
B 7.1 cm 
I1 4.0 cm 
St 0.2 0.25 cm 
T beige. fell1. \\ elch S 4 
F sch\\ arl; fast gänzlich abgerieben 
De"or' Steg Pun"trelhe Steg glatte Randzone. Stark 
berleben 
Vergleiche : Punktreillen ähnl hier Kat. 38 
256 (RB) Taf. 17.39 
Im. K 13685 
FO : Herkunft fraglich. ent\\eder aus Steg Z\\ Ischen 
Pqu F2 E2; Anschüttung; 25.05.1985 oder aus Pqu E4; 
Anschüttung zw ischen den parallelen Mauem; 25 .05. 1985. 
Verwechslung der Fundzettel beim Waschen (") 
Fragment : Randfragment 
R: ca. 6.5 cm 
B: 5,4 cm 
H:3.3cm 
St : 0,2- 0,45 cm 
T: beigegrau ; rem; hart S: 4 6 
F: außen: schwarz, innen: sch\\arz biS braun ; abgerieben, 
innen: streifig 
Dekor: Reste eines Steges ( '?) Eierstab mil doppelter 
Zunge - Stcg glatte, profi lierte Randzonc . 
257 (RB) 
Im . K 177 84 
FO: Pqu E2; ZIegelschutt; 05.06.19R4 
Fragment: Wandfragment 
B: 4, I cm 
H: 3,9 cm 
St : 0,25- 0,4 cm 
Taf. 17.39 
T: beige; el\vas Glimmer. fem; eher welch. reibt sich ab 
S:4 
F: außen: rotbraun; fast gänz li ch abgerieben, Innen : 
schwarz 
Dekor: Steg Eierstab - Profilierung und glatte Randzone. 
Vergleiche : Eierstab: hier Kat. 258. 
258 (RB) 
In v. K 208/84 
FO : Pqu E2; Zicgelschutt; 05 .06 . 1984 
Fragment: Wandrragment 
B: 3.9 Clll 
H:3.3cm 
St : 0,3- 0,4 cm 
Taf. 18 
T: o rangebcigc, innen : ctwas grau; fell1; mittel hart S: 4 
F: grau bis braun ; außen: etwas berieben 
Dekor: Eierstab ohne Zungen, aber mit Punktcn Steg-
glatte Randzonc. 
Vergleiche : Gepunkteter Eierstab: hier Kat. 257 und die 
grauen, figürlichen Becher Kat. 63-66. 68 (dort aber 
verkehrt aufgebracht). - Verkehrtcr Eierstab : hier Kat. 62 
(Algion Kalydon") . 63-66. 68; Siebert 1978.98, GO.36. 
259 (RB) 
In\ . K 4793 
Taf. 18 
FO: Pqu F8 Wcst, Nordostccke der Teilfläche; 6. Abhub; 
17.06.1993 
Fragment : Wandfragment 
B: 3,6 cm 
H: 3.0 cm 
SI: 0,2- 0.5 cm 
T: beige(orange); kleine, helle Beimischungen; \\elch 
S' 4 
F' rotbraun; fast gänzlich abgeneben 
Dekor: Rest emes Steges - EIerstabbordüre - Steg Perl-
stab - Steg. 
Vergleiche: Perlstab : ähnl. hier Kat. 87.88. - Eierstab . hier 




Im I( I04X5(2) 
10 
I ragment Rand fragment 
B J,X cm 
11 4, I Clll 
St 0,2 (U Clll 
ohne Abb 
1 graubraunorange, gant feine BClmlschungcn, hart S: 4 
I braun bis scll\\arz, matt 
DeJ..llr Steg Perlstab Steg glatte Rand/one 
\erglelchc Perlstab ähnl hier Kat. 231 
261 (RB) ohne Abb. 
In\ K:1 X] 
[-0 Schutt bel Schnitt (JI( I X3 (bel Ifm X,Ü), Abhub des 
BecJ..ens aus KalbteIn In Pqu C2 L'cke; 2X 05 19X3 
I ragmcnt· Wandfragment 
B 2,7 cm 
11 3,0 cm 
St 0,3 cm 
r rotbraun, fein, mittel S 4 
I- \ leileicht schwarz, matt, starJ.. abgeneben 
DeJ..or Geschlossener ZungenblattdeJ..or, drei Rippen 
erhalten 
Vergleiche DeJ..or. Ton und Firnis hier Kat 23X 243 
262 (RB) ohne Abb 
111\ K 77 KK 
F-O Pqu f4, Füllschutt lllit ZIegelbruch; 09.05 19KX 
r ragment Wandfragment 
B 4,lcm 
II 4,2 cm 
~t (U 0.5 Clll 
T beige, gant leine BelllllSchungen, welch S 4 
I mittel- biS dunkelbraun, lllatt, haltet gut 
Dekor: Grober Zungenhlattdekor, \ ler Rippen erhalten 
Vergleiche DcJ..or, Ton und FirniS hlcr Kat 23X 243 
263 (RB) ohne Abb 
Im K3194 
r 0 Steg /\\lSchen Pqu 191['9, 4 Ahhub, Stur/schicht, 
1'1061994 
I ragment Wandiraglllent 
B 2.5 elll 
1I 2,0 lill 
St 0,25 0.1 5 Clll 
I hClge(orange), schi kin, welch S 4 
I schwar/,Illatt 
Dekor [Inlaeh geschlossenel lungenblattddor, acht 
Rippen erhalten 
V\.!rglelchc Lkkor, Ton und 1' lllllS hici Kat 2'1X 243 
264 (RB) ohnc Ahb 
Inv K 120!XS 
I () Steg /wlschen I'qu 1'2, 1 '1, Aulschuttung ubel ,hclle 
nlStlsch\.!lll( (jchnlveau, 2K 0') I ()KS 
I ragillent I{odcn-!Wandintgillent 
13 4 ') Clll 
11 : '1,7 C111 
St Cl '1 Clll 
I glauOl3llgc, lelll, halt ! S .1 
I braull hiS schwal/, Iwlt\.!t gut 
Dekor ' Steg des BMcd ('I) kleines Blattillotiv, dieses Sll/t 
aufelnelll weiteren klclnen Steg auf, dieses Blattlllotiv I,>t 
gebildet wie Jenes der Inneren, lokalen !3odcnrosctte 
einfach ge'>chlossener Zungenblattdekor' Ii stark be-
schlagcn. 
Vergleiche . Zungenblattdekor hier bes. Kat 241\ 
265 (RB) 
Inv. K 73 XX 
ohne Abb. 
1-0 ' Pqu 1-4 , lehmige Erde im Westen der Quadermauer; 
0905 19KX 
rragment Wandfragmcnt 
B. 3,0 Clll 
11 ' 2,7 CI11 
St· 0,3 Clll 
T bClge(orange), klelnc. dunklc BClmlSchungen; wClch 
S 4 (") 
F braun, stark abgeneben 
Dekor Geseh lossener Zungcnblattdekor, neun Rippen 
erhalten 
266 (RB) ohne Abb. 
111\ K 26 91 
FO: Pqu EX D; 7 Abhub, Dach7iegellage, 17.06.1991 
Fragment Boden- Wandfragment 
B 5.0 cm 
H ],0 cm 
St· 0,2 0,5 cm 
T grauorange; felll, sehr \\elch S 5 
F \ lei leicht braun ("L lUr Gänze abgeneben 
Dekor ' Steg des BMed geschlossener Zungenblattdekor. 
19 Rippen crhalten 
267 (RB) ohm:Abb 
In\ K]'1 92 
170 Pqu [ X D, F, CJ - Heslia, <"üdberelch, 9. ·\.bhub, Rei-
Illgung, Dachzlegeh er~tur7, OX 06.199~ 
Fragment \\andfragment 
B ~,O cm 
11 4,0 C111 
St 0,'\ 0,35 cm 
T grau, lein, 1111ttel S 6 
r dunkelgr:.lu. matt, außen ,t.lrJ.. abgeblüttcrt, abgenc-
ben 
DeKor (;eschlossener ZungcnblattdeJ..or. drei Rippen und 
drei obere Abschlusse erhalten glattc Rand/l)ne 
Verglclche lungenhlattdeJ..or ~ihnl hier h..at 2~7 
268(IW) 011l1c \bb 
Im . K '19 91 
10 Pqu [) I 0 CI, 6 \hhub 111 CI ("üdbl'r':lch l. \tclile 
und Ilcgelbruch, ,Chi J..olllpaJ..t, \\ le 111 l'lll.:m hillpaJ..et, 
07 06.1991 
Fraglllellt \\andlrag111cllt 
Il 1 ,X Clll 
11 1,9 Clll 
St 0,4 C111 
r bClgc, J..lclllstC lklllllSl' hllllgCIl , kill, Illittelhar! \ ~ 
I bldUIl, ,!lilien abgl'lIcbcll.llllll'll stll'llig 
IkJ..(lI (;cschlllS\CIlCI IllngcllblattdeJ..lll Illlwhl'lll Rl'hcl. 
dici 1 ~1J1J1cll clhaltcll, 1111t pl.lstl\chcI IIlIlCIl/l'll'hll llllg dcs 
HI.lttcs 
140 
111. Lokalc Gruppen: B. >Braune Warc<, Lousol-Serien 
269 (RB) ohne Abb. 
In\ K 32 94 
r 0 Pqu G9 Ost; 11 Abhub, Nordwesteckc, Stein- und 
Llegclpaket m brauncr Erdc; 07 06 1994 
F- ragmcnt. Wandfragmcnt 
ß 1,7 cm 
H LR cm 
St 0,3 cm 
T- bCIge, klcmste BClmlschungen, weich S: 4 
F- sch\\arz bis dunkelgrau; außen: abgerlebcn 
Dekor: Drci Rlppcn \ on Lotu,- oder Zungenblättern 
erhalten 
Vcrglclchc Dckor, Ton und FiJlllS: hier Kat. 239-243. 
270 (RB) 
Im K41 91 
ohne Abb . 
FO. Pqu D I 0; 6. Abhub CI, Abhub der Ziegclschicht in 
Strclfen I, bis auf gewachscnen Boden: 07.06.1991 
Fragment: \Vandfragmcnt 
ß. 2,7 cm 
H 2,4 cm 
St 0.3 cm 
T bClgc, fCIIl, \velch bis mittel S: 4 
F braun; stark abgerieben 
Dckor Spitze emes Lotusblattes 
Vcrglelchc hier Kat 271.272. 
271 (RB) ohne Abb. 
Im K 4391 
FO Pqu D I 0, südlichc Stemsetzung; 9. Abhub C I. unter 
KIeselschicht, sehr klemtellige Ziegel- und Gefaßreste: 
10061991 
Fragment \\andfragmcnt 
B 3,0 cm 
H. 2,0 cm 
St 0,4 0,6 CJl1 
T orangc, \ lele hellc und dunkle Beimischungen ; 
\\Clch S 4 7 
r rostbraun ('»; auf clIlcr Seite schwarz verbrannt 
Dekor Spitze eme, Lotusblattes. 
Vcrglelchc hier Kat 270 272. 
272 (RB) ohne Abb . 
Im K 13 97 
FO Pqu B9, I Abhub, rezenter Humus, \ crclnzelt Dach-
/Icgclbll.lch, 05.05 1990 
fragment ßodcn- Wandfragment 
B 3,0 CJl1 
H 4.0 CJl1 
St. 0,3 0,45 cm 
T- orangcbraun, fCIll, sehr hart S· 4 
F außen schwarz biS rotbraun, fleckig: tcds abgericbcn, 
Inncn braun biS rotbraun, fled,lg und streifig 
Dckor Reste zwcler spitzer Lotusblätter (des B latt-
kclchs") 
YerglCll:he hier Kat. 270. 271 
H: 3,9 cm 
St: 0,2 0,3 cm 
T: grau rosa; felll; hart S:-1-6 
F: dunkelgrau biS schwarz; matt: haftet gut 
Dckor: Ein von gcschwungcnen Blütcnstängeln ('l) ge-
rahmtcs Lotusblatt. 
Vergleiche: Ton, Firnis und Machart sehr ähnl hier 
Kat. 237. - Allgcmeines Motl\ des Lotusblattes Z\\ Ischen 
geschwungenen Blütenstängeln : hier Kat. 333. 334. 340. 
341; Trummer 1990,311 -3 13 Abb. I, I (Alg.); Lakah, 
Rizakls 1992, Taf. 9 oben Mitte (Dy ), Akamatls 19R5, 
Taf. 9R; Phaklarls 1983, Taf. RR ö. E; R9 0. E. 
Nur Foto . 
274 (RB) Taf.18.39 
Im. K -183 
FO : Schnitt GK I/R3 (Ifm R,O 11,4): Humus und umgela-
gerter Humus; 03.05.1983 
Fragment: Bodcn- Wandfragmcnt 
B: 3,2 cm 
H : 2, I cm 
St: 0,3 0,4 cm 
T: beige; fein; mlttclhart S: 4 
F: schwarz: matt; außen: stark abgerieben 
Dekor: Steg des BMed Steg Zone mit abwechselnd 
Blattmoti\ und vertikaler Redlc von mit Punktcn gefullten 
Kreisen . Sehr Imcar und schematisch. 
Vergleiche: Mit Punkten gefLillter Kreis : hier Kat. 275 -
Motl\ der mit Punkten gefLillten Kreise : Rotroff 19R2, 
Taf. 61,340. 
275 (RB) Tal'. 18.39 
Im . K5597 
FO: Pqu C8 B; 7. Abhub, Brand- Aschcnpaket punktuell 
festgestellt unterhalb der Dachzlegellagc: 28.05.1990 
Fragmcnt: Rand- Wandfragmcnt 
B: 2,6 cm 
H: 3,5 cm 
St: 0,25 0,4 cm 
T: blaugrau; fem; sehr hart, reibt sich etwas ab S:-1-6 
F: dunkelgrau: matt: mnen : zur Gänze abgerlebcn 
Dekor: Bordüre aus Kreisen mit Mittelpunkt, davon drei 
erhaltcn drei Stege - glatte, gerade Randzone. 
Verglciche: Mit Punkten gefullter KreiS : hier Kat. 274 mit 
Motl \ vergleich. 
c) Weitere Bodenrosellel7 
276 (RB) Taf. 18.39 
In v. K 2 83 
FO : Schnitt GK I R3 (Ifm 8.0 11,4): Humus und umgela-
gerter Humus: 03 05.1985 ('') 
Fragment: Boden- Wand fragment 
B: 3,0 cm 
H: 3.6 cm 
St: 0.3 0.8 cm 
T: m der Mitte : orange. an der Oberfläche . beige, fem: 
273 (RB) Taf. 39 sehr hart S: 4 
In\ K 211 <~25 84 
F-O Pqu [2, Ziegeisehutt, 04.06.1984 
I ragmcnt 2 Wandfragmcnte (geklebt) 
B: 3,lem 
141 
F: braungrau: matt, abgerieben 
Dekor BMed mit Blätterrosette, diese zeigt ;v,1ntelpunkt 
und größere, runde Blätter, ememhalb Blattmotl\ e von 
ursprünglich wohl sechs erhalten: Z\\ Ischen den Blättern 
7. KAIALOG 
linden 'Ich Blüten odel andere ,plt/e Blätter C') ')teg 
Steg An,at/ des elnl~lch gesc hl ossenen Lungenblatt-
dd,or" a lles stark \ erneben 
\crglclche lungenblattdekor Im:r Kat 140 230 239 
249 254 Bodenrosette tihnl Labkls RI/akls 1992, 
Tal' 9 untere Reihe Mitte (Dy.). 
277 (RB) Taf. 18, 39 
111\ K5192 
r 0 Pqu [XIII (1lcstJa l. 7 Abhub, Dach/legclschutt ; 
10.06.1992 
fragment Boden fragment 
B 2,5 cm 
11 2,1 cm 
'>t 0,15 0.35 cm 
T belge(llrangel, tc 111 , \\elch S 4 
f rotbraun, Aecklg; Innen stredig 
Dekor Drei Blätter de:r Bodenrosette Steg des BMed 
\nsatz de:s geschloS\cnen Zungenblattdekors 
\crglell:he Zungcnblattdekor hier Kat 276 mit den 
\\ elteren Verglelchcn Bodenrosette' hier ohne Verg lei-
che 
278 (RB) 
111\ KlOS X4 
1"0 Pqu [2, ZIegelschutt, 05.06. 19X4 
Fragment Boden- Wandtragment 
h 4,4 cm 
B 9,S cm 
11 7.1 cm 
St (J,I 0,4 cm 
TaL 18,27,39 
T orange(braun), felll, hart, reibt sich etv,as ab S 4 
r außen ,chwar/ bl, braun geAeckt, Innen braun, wenig 
abgerieben, strelhg 
Dekor' Ur,prünglich wohl achtteillge Bodenrllscttc, be,te-
hend aus langen, schmalen Blättem, da/\\Ischen stiliSierte, 
,trahlenartlge Lnterteilungen (blütentihnllche Motl\ e oder 
hucht<,ttinde") Steg Steg einfach geschlo'>Scner 
lungenblattdekor Stegansatt. 
Vergleiche Bodenrmette ähnl hier Kat. lü 139, 279, 
2XI 2X2 
279 (RB) Taf. 18,39 
In\ K IX4 X4 
10 Stcg 1\\lschen Pqu r X ['9 und Pqu I XI[X-\\:e,t, 
6 Abhub, Dach/legelraket, 0906 1994 
I ragment 130denfragmente 
B 1,9 cm 
11 2,0 Lm 
St OJ cm 
f orange(belge), kin, I11lttel S 4 
I ,chwar/, l11att, aullen etwas belieben , Innen strelhg 
Ikkor ' 13M..:d mit Milt..:lrunkt und a..:htbHitt ll g..:r Ros..:tt..: 
I11lt f31ut en Ivw i'ruchtstiindcn IW Ischen d..:n ": 111Ie ln cn 
131 ättern 'lt..:g d..:, 13M..:d An,atl vo n ": Inlach g":'c hl o, 
,enem lungenhlattdekol 
V..:rglelLhe 13mle11loset te hl el K.~lt 11'), üh nl Kat Xl 
27K 2XI 2X2,Sleb": lt 1()7X:lal 4(),<,047 10n,F llni s 
hier Kat 27X 2X2 
280 (RB) 
In v K 63 /XX 
Taf. 39 
FO' Pqu CI 0; Abhub der Schuttschicht, /. T. noch um-
ge lagerter Ilumus, Im Bereich wcstlich der in 'ord-Süd-
Richtung ,erlauknden Maucr; 16.05 19XX 
Fragmcnt Boden-. Wandfragmcnt 
B 5,9 CI11 
11 4,5 cm 
SI: 0,2 0,3 CI11 
T grauorange, le111, hart S 4 6 
I" dunkelgrau. hattet gut 
Dekor [ 111tach geschlossencr lungenblattdekor. 16 RIp-
pen erhalten 
Vergleiche Ton , r ImlS, Zungenblattdekor hier Kat 27X 
ur Foto . 
28 1 (RB) Taf.18,39 
In\ K4392 
FO Pqu E9 und Steg FI 3 92, 5 Abhub, Dachziegel-
paket, abgetragen biS auf den Ziegelplattehenboden: 
1700.1992 
Fragment Boden fragment 
B 1,9 CIll 
11. 3,4 cm 
SI. 0,35 0,4 CIll 
T außen orange, Innen grau: sehr fein, hart S 4- 0 
142 
F grauschwarz, matt, haftet gut; außen et\\ as beneben 
Dekor Reste eines schmalen Blattes mit Ii und re Blüten 
(oder f ruchtständen) der Bodenrosette Steg des B\\cd 
gesch lossener Zungenblattdekor. Ansäl/e \ on 14 Rippen 
erhalten 
Vergleiche Bodenrosette ähnl hier Kat 10. 1J9. 27X. 279. 
2X2 Ton, FJn11'> hlcr Kat. 27X 2XO. 2X2 
282 (RB) Taf.18,39 
Im K 37a-b /97 
FO Pqu D I 0 CI, 7 Abhub, \ lele Ziegel- und "-eramlk-
fragmente: In brauner [rde, südlich der '>tembge \ lele klei-
ne Steln,rliltcr, \ cmllScht mit llegclbruch; m: Ob 1991 
f ragl11ent 2 Bodenfragl11cnte (Illcht ane:lnander anpas-
send) 
B a 5,0 CI11, b. 4,4 CI11 
lI 'a 2,3 CIl1: b 3,2cl11 
St 0,25 0,6 CI11 
T rosa(braun), fem, et\\a., porös, sehr hart S 4 
I' schwar/ biS dunh.e1gwu , aul.kn teils abgeneben, Innen' 
hanet gut, leicht stredig 
Dekor a ')teg der 13mknrosette <.;teg de:, B~!cd De-
kor/one 1111t II lotusblatt und Il' nicht tU deutende:n '->tel11-
pelresten (\\ le auf hagl11ent b"). b Bodenl,)sette, da\ on 
/\\ e l l'lngllchc BI;ltter erhalten, liegen 3ul '->teg auf '->teg 
de, B led [)eklli/llne 1111t Ii Resten eine, ll)tusbl.lttes 
und le rrotillcrte:111 lul.1 einci "-line C') 
Verglelchc l311denlllsette hlel "-at I \l) 27l), ;ihnl hlel 
"-at X I 27:-: 279 2X I lon, I 11111S IlIcr "- ,It 2"~ 2~2 
lul l cinci "-Ilne Rl)gl 1991. laf 1\, B 40 ("-line 1111t gl'la 
gerte111 [\Iann) [\Iotl\ dCI "-llnc In dl'l pcrg,1111cnlsl'hen 
}\ppllh. cnkera111Ik hindig /u lindcn Ihunl'au I')')I, 64l) 
Abb. 111\ 10 ("-llnl' 1111t erl\tlSchl'lll S, Illpkglll;i) 
II/. Lokale Gruppen: C. Bccher mil überlängtcn Flgurcn 
C. Becher mi t über längten Figuren 
283 (RB) Taf. 18. 39 
Im K 39a XX 
FO Pqu [<3, Auf,chÜtlung ab hcllenistischcr Mauerober-
kante, l·t05 19X5 
Fragmcnt Boden- Wandfragment 
B 7,7 cm 
H 7,0 cm 
St. 0.3 0,5 cm 
T orange, felll: mittel bis welch; reibt sich ab / S: 4 
F oben sch\\ arz, Innen unten: rotbraun: fast zur Gänze 
abgcrleben. streifig 
Dekor· BVled mil achtblättrIger Rosette, mit klelller Mlt-
tel rosette oder Punkt, auf schmalem Steg aufliegend bZ\\. 
diesen überlappend Steg spitzes, schlankes Lotusblatt 
wechselt mit figürlichen Stempeln; die li Gestalt ist gedreht 
und nach re schreitend mit \\allendem Gewand wiederge-
geben ( Tänzenn"). verneben: die re Figur fUhrt mit der 
LlIlken et\\ as zum Mund. mit der Rechten hält sie einen 
Welllschlauch oder ell1en Ziegenbock ("). Dritte und \ iel1e 
Figur fehlen hier. Figurenstempel überlängt. 
Publ · Rogl 2001 b, 166 Abb 7, RB 12. 
Vergleiche hier Kat 2X4 alle Stempel (Lotusblatt 
ausgenommen) entsprechen elllander. Lotusblatt: hier 
Kat 2X5 2X7. ähn!. Kat. X2 Motive der Mänade, des 
Satyr, oder des Dlonysos sonst differierend: nur Hübner 




Ta f. 18.39. 46 
FO Pqu E:2, umgelagel1er Humus; 04 06.1984 
Fragment Wand- Bodenfragmentc (4 Fragmente, 2 ge-
klebt) 
B a 4.3 cm, b 6.5 cm, c: 5,1 cm gesamt: 9,8 cm 
H a 6.0 cm, b· 5,2 cm, c 3.5 cm gesamt: 7.2 cm 
St a 0,2 0.4 cm 
T rosaorange: etwas Glimmer, fell1: mittelhart S: 4 
F rotbraun, stark abgerieben: II1nen: streifig 
Dekor gesamt. AchtblättrIge Bodenrosette mil Mittelpunkt 
und '"llttelkrels Steg Steg figürliche Zone mit drei 
dlon} slschen Gestalten/v\ Ischen einzelnen Akanthusblät-
tem. Ii CIl1 Tanzender mit \\allendem Gewand, von der re 
folgenden f'lgur sllld nur die Füße erhalten, re eine wcitere 
Gestalt mit Trinkgeftiß und Ziegenbock en: auch hier fehlt 
der \ lerte zu erwartende FIgurenstempel. Figurenstempel 
überlängt 
Pub I Rogl 2001 b, IM Abb 7, RB 13. 
Vergleiche Das Stück entspricht in den Figuren, ihrer 
Abfolge, der Bodenrosette. dem Profil, Ton, Flmis \öllig 
Kat 283 Bodenrosette hier Kat 285: tihn!. Siebert 
197X. Tal' 35. K 194.77.7 Argos K. Akanthusblart: hier 
Kat. 2X5 288 289 Profli hier Kat. 173 283 285. 
285 (RB) Ta f. 18. 27. 39 
111\ K3Ia-c85(1),K4097 
FO Pqu f- 2. braune. lehmige Erde mit llegelbruch: 
I (J.OS I %5 Steg Pqu D9 D I 0.2 Abhub, 05 06 1992 oder 
25 .06 . 1991 e') 
Fragment Boden- WanJfragmente (6 Fragmente, elllige 
geklebt) 
B: a: 8,2 cm: b: 5,3 cm: c: 3,0 cm: 3.7 cm 
H: a: 5,5 cm; b: 4,5 cm; c: 3,0 cm, 2.8 cm 
St: 0,2-0,3 cm 
T: beige(orange); fein; weich: reibt sich ab S: 4 
F: orangebraun: stark abgeneben: IIlnen: streifig 
Dekor: Achtblättrige Bodenrosette um KreiS, Miltelpunkt 
herausgebrochen Steg Steg .,telfer Blattkelch. gebil-
det aus drei verschiedenen Blätterarten (diese berühren 
Sich nicht), es wechselt ein schematisierter Akanthus mit 
einem spitzen, glatten Lotusblatt, jeweils getrennt \on 
e1l1er schmalen Blattzunge mit MItteigrat Steg Steg 
Profi Iierung In der glatten Randzone. Akanthusblatt 
zw Ischen zwei schmalen Zungenblättem. Der Dekor wirkt 
stei f und schematisch. 
Pub I Rogl200lb, 166Abb. 7, RB 15. 
Vcrgleiche: Bodenrosette: hier Kat. 198: ähnl. Siebert 
1978, Taf. 77,7 Argos K.: Laumolller 1977, Taf 19,4737 
(Atelier des Beiles Meduses) Akanthus: hier Kat. 2R..\. 
288. 289. Lotusblatt: hlcr Kat. 283. 2R6. 287: ähnl. 
Kat. 82. 
286 (RB) 
111\. K 4292 
Taf. 19.39 
FO: Steg Z\\ Ischen Pqu D9 10: 3. Abhub: 25.06 1992 
(Fundjoumal). Laut Tagebuch Steg 7\\ ischen Pqu D9 D I 0: 
I. Abhub, Abgraben bis auf Dacll71egellage, umgelagcl1er 
Humus: 05.06.1992 möglich 
Fragment: Wand fragment 
B: 6,3 cm 
H: 3,7 cm 
St: 0,3- 0,45 cm 
T: beige(orange); sehr fein: weich, reibt sich ab S:..\ 
F: gänzlich abgcricben 
Dekor: Schmales Zungenblatt mit MIttelsteg, Lotusblatt. 
Reste eines v.cltcren schmalen Zungenblattes mit MIttel-
steg - zwei flache schmale Stege ('J). 
Vergleiche: Schmales Zungenblatt: hier Kat. 285. Lotus-
blatt: hier Kat. 283. 285. 287: ähnl. Kat. 82. 
287 (RB) 
111\. K 3 I 85 (2) 
FO: -
Fragment: unteres Wandfragment 
B: 3.0 cm 
H: 3,4 cm 
St: 0.2-0.3 cm 
T: orange(belge); fe1l1: eher welch S: 4 
Ta f. 39 
F: wahrsche1l11ich rot bis rötlich braun: abgerieben 
Dekor: Steg des BMed - li Rest eines langen, schmalen 
Lotusblattes (':»: re auch Blattreste e'l. 
Vergleiche: Schmales Lotusblart· hier Kat. 283 285 286: 




FO' Pqu G2. Anschüttung: 20.05. 1985 
Fragment· unteres Wand fragment 
B· 2,8 cm 




St 0,25 0, ') Clll 
T: orange(belge); fe in, lIe lch, n: lbt s ich ab S: 4 
I braun biS rotbrau n, abgeneben, In nen S[l uren vo n 
I Irnlsstreilen 
Dekor' \kanthusb latt 
Vergleiche: Akanthusb latt· hi er Ka t. 2X4. n) 2X9. 
289 (RB) 
111\ K I I 97 
10 Pqu G2. Anschüttung, 20.0) 19X5 
Fragment \Vand fragment 
B 2.X em 
11 2.5 cm 
St 0,3 cm 
Taf. 19. 39 
T orange(belge), fe11l. etwas porös. Illittelhart, reibt sich 
ab S 4 
[ rotbraun. fast vollständig abgerieben. In nen. strel-
hg ('l) 
Dekor' Rest e ines Steges Akanthusblatt. 
Ve rg le iche Akanthusb latt, Ton, FirniS hier Kat 2X4 
n5 2XX 
290 (RB) 
Inv. K X7/XX 
Ta r. 19.39 
1'0 Pqu C9; Abhub außerhalh der Mauer, nördlich der In 
Ost- West-Richtung verlaufenden ~auer; 11 05 19XX 
f ragillent. Boden fragment 
R BMed' 1,6 cm 
B' 5,4 cm 
11. 4,4 cm 
St: O,3clll 
T: beigeorange, fc11l. sehr welch. reibt Sich ab S 4 
F braun biS rotbraun, stark abgerieben 
Dekor BMed IllIl /ehnarmlgem W11ldrad Steg Dekor-
zone mit drei Ansät/en von Fuß[laaren (") 
D. Pinicllzapfe n- bzw. Buckelbecher 
29 1 (RB) Taf. 19. 39 
111\ K I Xl 
ro Schnitt CiK I XJ (Ifm X,O 11,4); Humus umgelagerter 
H umu,. OJ 05 198J 
hagment Randfragillent 
R nicht kst/ustellen 
B 4.9 Clll 
1I 5.0 Cill 
'>t 0.15 O.A cm 
T außen leuchtend orange. Innen. beige und orange, 
kill. klellle. v\elße Bellllischungen, welch, n:lbt ,Ich ab 
S 4 (") 
I ke11le hmlss[luren. gän/lieh abgerieben 
Dekor Buckeldekor Illlt \ lerseltlgen Pyralll ldcnlllotiven 
glatte. schIllale Rand/one 
V.:rglclch.: Buckeld.:kor· hier Kat. 292 JOO. ähnl. Braun 
1<)70, NI' 142 (DI[lylonbrunnen). Siebert 197!i. Tal'. 20. 
DI 127, Rogl 1991. Tal 7, BII B12, Rogl 19%, 122 
Abb. 4, Kalhas 19XI, lai 15 (((P,los). Lauillonier 1977, 
Tal 4X. 4206. 4274 (Atelier de la p.:tltc rose '[llrale.:), 
Tal 12, 4150 415 1 %21 (Ate ll .:r tles M.:n':lllachos). 
Kossal7 1990. Abb 16, M 3 17. 46. M 741. loannldou 
19')4, Tal 11, Kill. 
292 (RB) T3f. 19. 39 
Im K la-h-c Xl 
I () Schnitt C, K I X3 (llill X.O 11,4). Il ulllU, ulllg.:lag.:rt':l 
Il ulllus. 01 OS I')X, 
hagmcnt. I Wandfraglllcn te (111l:h t anpas,end) 
13 a I. S C111, b I, I C111, c 4,2 CI11 
11 a 2,61.:111, b 2,4 1.:111. c 2,4 Clll 
St 0, 1 OJ CI11 
'I orangc, k11l, chcI \lc lch, rClht Sich ab S 4 
I kau111 ')[lu lcn vOlhandcn. v\a lll ,ch': lnll ch Io tbraun 
I).:kl)f' 13uckc ldekor I11 lt vl.:rsc ltlg.: n I'yralll ltk nlllot lv.:n. 
WIC üb li ch wC lden dl c hn /ck lc ll1 .: nl.: \on unl cn n.lch 
ohc n gr() lkI 
VC lg lcleh.: Huckc ld.:ko l hl': l "- C1t 29 1 Illit V.: rgk l-
ehcn 
293 (RB) Taf. 19.39.46 
111\ K 70 X4 
FO. Pqu E2; ZIegelschutt. 04 OA 19X4 
Fraglllent Randlrag111ent 
R 5,0 cm 
B. 7, I cm 
H: 5.7 CI11 
St 0.1) 0,4 C111 
T beigeorange. kill, hart S 4 
F' schwarz biS rotbraun geft.:ckt. teib l11etallisch glän-
lend 
Dcktw Reste d.:, Buckeldekors. die Buckel \\erden von 
v lersell!gen P,ralllldenl11ol!\ en gebildct '>tcg Perbtab 
schlllakr Steg Randzone BreItc Rilicn \ 0111 Ausfonncn 
der BUckelrclhen Innen 
Vergleiche Buckeldekor 111\:1' "-at 291 _'00 Perlstab 
hier "-at. 9). ähnl "-at ::!31 Per/stab .ihnl Slcben 1975. 
Taf' 42, AI\1 I (Import alls "-ic1l1JSlenl, 4S. Sr ~4. 55. 
Dei 74 (,lU, Al11ph ), 66 Ii untcn (rhodlschcr RB) 
Da/u gchören /\\ CI "cltcrc. nicht anp.\'>sende f-rag1llcntc' 
111\ "- 17) X4, 209 S4 
[ 0 PLJU L2.llegelschutt. O.~.ll6.It)S4 
I ragment 2 Wandlragmcntc 
L3 3,' C111, 3.X cm 
11 2,4 C111. 2,) cm 
St 0.1 ~ 0,4 cm 
Dekor Sec hs b/\\ \ ler p\ ra111ldl'n dcs l~l1L'kcldcknr., 
erhal ten. kleinc i ab auf' "- 70 S4 
294 (RI3) 1a r. (I). JI) 
111\ "- \l)9, 
I,ü Pqu 19 b, 15 \ bhub, Ieh1111gc L rdl' 1111t \((irtl'hcstcn. 
nUI 1111 sudllchcn !cil ahgctll'lt, Rnt und "l·h\\.11 \ l'l 
bran nte" 2, 06 19 l )\ 
Frag 111 .:nt 'Hodcn \\ andl'lagll1L'llll' (gc!-;lebt) 
I ~ S,X C111 
11 7,4 C111 
St 0,2 0,::.5 cm 
144 
II1 Lokale Gruppen: D Plnlennpfen- b7\\ Buckelbecher 
T orange(belge), fein, mlttclhart, rClbt sIch ab S: 4 
r rot(braun), haftet sehr gut, Innen streIfig 
Dekor' Buckeldekor, pyramldcnfömllge Erhebungen, dIese 
,I nd \\eltcr \onclIlander angcordnct als sonst üblich; um 
den Bodcn noch /'\\el Palmetten erhalten, ur"pliingiIch 
\\ohl dreI, /'ur Kenn7elchnung des nicht ausgeführten 
B'-vled 
Verglclche Buckeldekor: hIer Kat. 291300. Palmctte : 
ähnl Adamsheck 1979, Tal' 4, Gr 33 b; Mastrokostas 
I96X, 1.37 Abb loben re (rechteckIger scc hsse ltlgcr 
StempclmIt sechs \crschl ede nen Motl\en, darunter auch 
eIne Palmette), AkamalI, 1985, Taf. 233.234,313; Puppo 
1<)95,55 f Taf I, LI, 19, Qo (Arczzo); Marablnl-MoC\s 
1980, 199 Tal' 20,3. 
295 (RB) Taf. 19. 40 
111\ K 34 94 
FO Steg 7\\ Ischen Pqu E9 F9; ReinIgung IIlnerhalb der 
0\ alen Stelnsetzung (>KatastrophenmaterIa!<, gestür7te 
Steine), 15061994 
Fragment Boden- Wand fragment 
B 3,6 cm 
H 3,7 cm 
St 0,5 cm 
T beIge, kleinste, dunkle Belmlschungcn; mIttel 
S 4 Cl) 
F dunkelgrau: teib metallIsch glänzcnd; Innen: zur Gänze 
abgerIebcn 
Dekor Buckeldekor, bestehend aus klelllen, \ lersel tlgen 
p} r~mlden 
VergleIche Buckcldekor' hlcr Kat. 291 300. 
296 (RB) Taf. 19. 40 
111\ K4494 
FO Steg Z\\ ISchen Pqu FX ES- Wcst und Pqu E8 / E9; 
7 Abhub, Stur7materIa!; 10.06. 1994 
Fragment Wandfragl11cnt 
B. 4,5 cm 
H 4,5 cm 
St (U CI11 
T belgc(orange), rCIll, \\Clch bIS mIttcl S: 4 
F außen' sclmarz und braun, II1nen : mittelbraun , streIfig; 
gror.lteIis abgerIeben 
Dekor Buckeldekor, IIl sgesam t noch sIeben ReIhen crhal-
ten, dlc Buckel werden \o n unten nach oben größer. 
\ 'crglelehe Buckeldekor. hIer Kat. 291 300 
297 (RB) Taf. 20 . 40 
111\ K 28 97 
FO Pqu A4 östlIch des Propylons; unter der DachzIe-
gellage, braune, Iehmlgc Erde, 2605 1984 
Fragment Rand fragmcnt 
R 5,8 cm 
B 4 0 cm 
Il ),) Clll 
<;t 0.15 0,25 cm 
T: beIge (dunkcl), 1\:111, mIttel hart, rClbt SIch ab S' 4 
r' rotbraun bIo, sch\\ ar/" stark abgerIebcn; II1nen ' strclfig 
Dekor Buckeldekol. wcmge pyramldenfömllge Buckcl 
erhaltcn Steg Aacher, abcr breIter Steg ProfiiIcrung 
mIt folgcndcr glatter Rand70nc 
\crglelchc Buckcldekor hIer Kat 291 mIt Verglclchen 
298 (RB) 
Im. K 5.83 
Ta f. 20. 40 
FO: SchnItt GK I 83 (Ifm 11,4---21,5), Humus und ul11ge-
lagerter Humus; 19R3 
Fragment: Rand- Wandfragmentc (5 anpassendc, geklebtc 
Fragmente) 
R: 5,0 cm 
B: 7,3 cm 
H: 8,8 cm 
St: 0,15 0,35 cm 
T: graubraun; fCln; mIttel S: 4---6 
F: Spuren von schwarzem bzw. dunkelgrauem Flmls; fast 
gänzlich abgerieben 
Dckor : Buckeldekor, neun bIS zehn ReIhen mIt relatl\ 
kleinen Pyramiden z\\el Aache Stege glatte, hohe 
Randzone . 
Vcrgleiche : Buckeldekor: hIer Kat. 291 mIt VergleIchen. 
DazugehÖrIg: II1\ . K 1297 
FO : Pqu B9; I . Abhub : Ilul11us umgelagerter Ilumus ; 
05.05.1990 
Fragment : Boden fragmen t 
B: 4,3 cm 
H: 3,9 cm 
St: 0,2-0,4 cm 
Dekor : Mehrere SpiralreIhen klclller Buckel 
299 (RB) 
111\ . K 3la-b 97 
Taf. 20. -t0 
FO: Pqu D I 0: 2. Abhub, Dacl17legeh erstur7, 04.0(i 1<)<)1 
Fragment : 2 Wandfragmcnte 
B: a: 3,7 cm; b: 4,5 CI11 
H : a: 3,5 cm; b: 3,3 CI11 
SI 02- 0,55 cm 
T: außen dunkelgrau, II1nen: hellgrau: dunkle BeImI-
sc hungen ; mItteihart , reIbt SIch ab S: 4---6 
F: fast \ ollständig abgerIeben; ehemals dunkelgrau, 
matt e) 
Dekor: Pyramidenfölmlge, große Buckel: a: fünf Buckel; 
b' drei Buckel. 
VergleIche : Buckel dekor ' hIer Kat. 291 mIt VergleIchen. 
300 (RB) 
Im . K21 97 
Taf. 40 
FO: Pqu D5, südlich der Ost- West-Mauer: dunkle, lehmige 
Erdc: 08.05.1985 
Fragment. Wandfragment 
B: 5,5 cm 
H: 3,2 cm 
St: 025 0,5 cm 
T. blaugrau (hell); fein : hart S: 4 6 
F Spuren \ on dunkelgrauem FlmlS ('l) 
Dekor : Z\\el RClhen von großen, pyramldenförmlgcn 
Buckeln und Ansatz el\1er drItten RClhe. 
VergleIche . Buckeldekor' hIer Kat. 291 mIt VergleIchen 
Nur Foto . 
I.fS 
7. K!\IALOG 
E. I:3lallsch uppcnbcchcr 
.101 (RB) TaL 20. 40 
Im K 52 XX 
I 0 ~teg /\\ I,chen Pqu 1·4 F4. Ilegeisehuttschleht /"vi-
schen NonJ-Süu ,erlau fenuer Mauei, 24.05. 19XX 
I raglllcnt a Boucn- Wanufragillent, b ' Bouen- Wanu-
rragillent (gek lebt) 
B a 7,9 CIll, b 5,7 Cill 
11 a' 4,9 Clll, b 2,5 elll 
St (U 0.4 CIll, 0,3 0,5 Clll 
T hellgrau b" orangc; fein, han ~ 4 
f· uunkelgrau, Illatt, Innen bcs. uünn aufgetragen 
Dekor a Breiter Stcg ucs BMed Steg \ler Reihen 
Sich überlappenucr BI~ltter, diese Blütter zeigen erhabene 
R~lnuer unu '\l1ttelgrat Zone ohne erkennbaren Dekor 
(folgte figürlicher Dekor')), b: BMed Illit lwel überelnan-
u.:rlieg.:nu.:n Blattrosctten, stark "emeben, nicht genau 
IU erschliclkn breiter Steg ues B'\led Steg I\\el 
R':lhen Sich überlappcnucr Blätt.:r Illit erhabenen Rändern 
und I\1lttelgrat 
.102 (RB) Taf. 20. 40 
IIl\KIX97 
I' () Pqu 05, \erstur;,chlcht Illit Dach/lcgelbruch: 
0705 .19X5 
Fragillent unteres \Vanuiragillent 
B 5,0 Clll 
ff 1,3 Clll 
'->t. 0.3 OA Clll 
T orangcbelge, kill, Illittelhan, reibt Sich ab S 4 
[, schwar/, braun biS rotbraun, Aecklg, ,tark beneben 
Dekor ' Kleinblattkelch, urel hon/ontale Reihen kleiner 
'piller Blüttt:r t:rhaltt:n Steg ,tt:hende S, acht S-Mo-
tl\t: t:rhaltt:n Stt:g nicht bestllllillbare Zone folgt. Eill 
'->teillpel ullllas,t \ ler S 
Vt:rglel<.:ht: . S-Splralboruüre ahn I hier Kat. 27 14K 349, 
[' uward, 197~, Tal' 72, X42 (Jagd) '->plllt: L otusblatt.:r 
[-dwards 1975, Tat'. 65, 791 , 
303 (RB) Taf. 20. 40 
In \ KX1XX KI6XX 
1'-0 ' Pqu [-4, Abhub der roten [rdt: Illit Schutt biS /ur 'vi au-
eruntt:rkantc 1111 Bereich LWlschen den bel den Nord-Sud 
\erlaufenden Mauern, 17 I X05. 19XX 
F raglllt:nt I Boden- und I Wand fragillent 
B. 4,0 Clll, 4,6 Clll 
11 : 5,5 Clll, 3,X elll 
St. 0,3 0,5 elll 
T dunkelbeige , Bellllischungen , et\\as porös, hart 
S. 4 7 
F: seh"var / biS dunkelgrau : Illatt 
Dekor ' BMed Illit GorgoneIOn, stark \t:meben Steg 
glatte Zone Steg tUnf sich überlappende Reihen Illit 
B laltschuppendekor 
Vergleiche BMcd entspricht nicht delll GorgonelOn-Stelll-
pel der übngen Beispiele aus Lousol 
Blattschuppendekor Illit klelllen, spil/en Lotusblattern 
Edwards 1975, Taf 65, 791 792, Edwards In I. Tal'. 45, 
C -19XO-126 C-69-14X C -19XO-127a: Ed\\ ards 19X6. 
Taf X5, 4 a 6, Gra\ anl 1994, 169 ..... bb. 164,7, G. TouLhals . 
Chronlque des fouilles en 19XX, BC H 11], 19X9, Abb. 37 
(Argo'>!, Trullliller 1990, 312 \bb . I. 4, Kaltsas 19X3. 
Tal' 12 (L (p) 10'», Rogl 1993, Tat'. 6, BX, Hausillann 1996. 
Tal' 37,IX5 lXX 191. Hellllbcrg 19X2, 111 Taf 62.923. 
Kossatzl990, Tal' 22, M.172, Lauillonier 1977, Tal 107, 
S I RotrolT. The Potter), In G H.:llenk':lllper Sahcs 
(Hr',g l. Da, Wrack . Der antike Sehdlsfund \ on \lahdla I 
(Köln 1(94) 135 I' Abb 6, '\1975 Illlt Anill. 17 (XO 70 
\ Chr), AEphelll 1902, Tal' 11. I () (BIJttschuppenbech.:r 
1111 \\ raek \ on ..... nllk) thcra): RlltrotT I %2, Tal' 3 X, hier 
Kat 57 5X (AlglOn). 
F. Becher mit r::feu- oder Weinrankendekor 
304 (RB) Taf. 20 , 40 
In\ K 126a-h XS 
I () Pqu 14 Wt:sthälftt:, entlang dt:1 Nord-Slid-Mauel, 
OAO 111 ab Maut:robt:rkantt:, 22 O~ 19X'i 
I lagillent Wandlragl11cntt: 
B a 4,1 LI11. b 1,1 Lill 
11 a 4,1 CI11, b: 2,(1 CI11 
St : 0,2 O,:l CIll 
I orangehclge: etwas (Jlll11lllel , kin, I11lttclhan, It:lbt 
slLh ab S 4 
I· schw~lIl und nraun ge lkckl, l11all 
Ikk()I" a I·lcuranke , bestt:hcnd aus ab\~t:chsclnd It: dici 
I'unktt:n und IC elncm Blatt onci und untt:lhalb t:lnt:s 
')tcges, Insgesaml dlel 1 ~lüttcl und" lei I'unktmoll\ t: t: llw l 
Icn , h Steg, d~lIliber ()heler' l eIl einCI I· kUlankt: 
Ver~'lclchc Motl\ dCI I Iculankcn (;Ia"<lnl Il)l)-I, 1119 
Abb I (l ·l I I (Ka.,-,ope), (h K()uk()ull, Al11i'l(l<t, A lkll 
n, 1%7,(,l1ron412 1<11 II(ly(Ahdc llI) , lI clmbc lg 19~2, 
lai ()4 , ()42 ')4 I Slehcll I (!7X, 400 1)c1 94 (mt! I' lcuhl<lll 
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boruürt:),176Sp.IX(Lfeurank.:nbordür.:"Taf 1:\0141. 
Tal' 72, DI 3, I\la,trokosta, 1911X, 1:1 7 \bb 1 (Tlll1l11od.:1 
I11It [' lcuranken und -blattstcl1lpcl aus \Iglllnl. "'llr1nth, 
Mus.deplll. Im ('-.10-141. hh\ards 19X6. Tal' X6,:-I, C 
'" WIIllal11s 0 11 It:nos, (llrll1th, 19XI I ,Ist lllth.: 
Theater, I k,pella .'i I, I 9X2, 12~ Tal -Ill, 2~, ld\\ 'Irds 
1975, rat 66, 791 79-1 ([ leul <lnkcnbllrdürcl. llall'lll,llln 
1996, laI' 15, 171 171 , "'lbsatl 1990. LII X, \ I \ \6, IX. 
[\1261 , lI allsl11ann 1977 lX,L11 ~5, I, ~6, I 2, llübn':l 
1991. (l'i 6X (/UI11 I kll ,lIs . \ I11bol. \ ll! alkl11 tlir (,L'I:ilk 
Innt:ilwlb dt:s Sylllpo"onbt:r':lchs) 1<11' 17, 105 a b, IX, 
IOX (i'r':UslIClulkhen) 
.105 (lW) laf, 2O.-I() 
In\ '" 121 X'i 
10 StL'g 1\\ ISchl'n I'LJU 12 11, \bh ub d':l \nsl'hüttllng 
libcl h.:lI.:nlSllSchcl11 (;.:hnl\l\IlI , 27 05 19~' 
I I',lglllcnl \\'~11111 h agllll'nt 
B -1,11 L'm 
11 1. Lokale Gruppen G. Schildbecher 
H 2,3 cm 
St 0,2 0,25 cm 
T orange(belge), ct\\as Glimmer, eher har! S: 4 
r ,>ch\\ar/, matt 
Dckor l\\CI Blathpltzen, wohl von den Blättelll des Bo-
denkclchs, darüber Clll We1l1blatt Steg. 
Vergleiche: Weinlaubdekor: Siebert 1975, Taf. 72, 4: 
Taf. 73, 16 (\ iellelcht 01.7): Ilausmann 1996, Taf 35, 
169 170. 
G. Schi ldbecher 
306 (RB) Taf. 20 , 40 
In\ K 12885 
FO unbebnnt, entweder aus Pqu F2: Dachzlegclschutt; 
20.05 1985 oder aus Pqu E4: 22 05.1985: Ver\\ echslung 
der rundzettel (") 
Fragment Boden- \\.andfragment 
B: 5,0 cm 
H 3,9 cm 
St: 0,15 0,55 cm 
T: orange(bclge), fCIIl: mittel S· 4 
F: braun: matt: tel'" abgerieben 
Dekor Restc e1l1er ReiIeAlnle Punktmllung drei halb-
krelslOlllllgc RelieAlIllen ClIle, Schildmotivs, dieses war 
ursprünglich gefüllt mit elllem Windrad. 
Vergleiche Schilddekor· hier Kat. 307 3 I 8; Trummer 
1990,312 Abb. 1,12 (mit Rosettcn); 42, I (Model mit 
\\l11dradmotl\ ); Trummer 1986,60 Abb. 95 b (mit Wind-
rad, allcAlgwal; Laumonler 1977, Tae 112,4301.4304 
(mit \\l11drad) 4314 4312 (mit Stelll); 45, 4328 (Mono-
gramm-Atelier, Eph.); Rog12001a, Taf. 62, RB 11; Kossatz 
1990, Taf 55, "vl.477; 46, M.434. M.742; Benton 193839, 
Taf. 17, Nr. 46 (lthaka, mit Swastika); Lakakls Rlzakls 
1992, Tal' 9 oben Ii (Oy ); Sieber! 1978, 398 De1.70; 408 
Cor.1 X, Tal' 20,01 124. 125,30, M.99 (mit Rosetten); 40, 
-'l.n8; 76, 12M (Argos). Schildmotl\ und Windrad: 
KOrlnth, Mus. depot, In\. C -33-14 72 und C-38-699 (Profil 
und FinllS schr ähn!. den Beispielen aus LousOl). 
307 (RB) 
111\ K 176 84 
FO. Pqu E2; ZIegelschutt: 05.06.1984 
Fragmcnt. \'vandfragment 
B. 4,9 cm 
H 2,6 cm 
St 0,3 0,35 cm 
T: orangegrau, fe111, har! S· 4 6 
r braun, matt, haftct gut, IClcht streifig 
Taf. 20. 40 
Dekor· Ii und reJewcils noch einc Reliefllnie clnes SchJld-
motl\ S ("') crhaltcn, daz\\ Ischen große Punktc 111 FOllll von 
Zapfcnschuppen c111gcstempelt. 
Verglclche Dekor, Ton, Flnli'> hier Kat. 306 312. 
308 (RB) 
111\ I\. 182 84 
r ü Pqu E2, Ziegelschutl. 04.06.1984 
hagmcnt \\and- Bodenfragment 
B 1,3 (m 
H 3.n cm 
')t 0.2 0,35 cm 
T orangebclge. fe111, mlttclhar! S 4 
r seh\\arz biS dunkclbraun, et\\JS glän7end 
Taf. 21. 40 
Dekor· 2\\ CI Schildmotl\ e mit Punktmllung dar .. \ Ischcn, 
li noch Ansatz der äußeren RelieA1111e des "vlotl\ s. re noch 
alle drei L1I11en erhalten. 
Vergleiche: Dekor: hier Kat. 306 318; bes. KOrlnth, "vlus.-
depot, In\. C-33-1472 und C-38-699. 
309 (RB) 
lnv. K 217/84 
FO: Pqu E2 ; Ziegelschutt: 1984 
Fragment : Wandfragment 
B: 2,5 cm 
H: 2,7 cm 
St: 0,25- 0,4 cm 
T: orangebeige; ICIIl; mlttelhar! S: 4 
F: schwarz; matt 
Tar. 21. 40 
Dekor: Doppelte Punktreihe Steg Ii und re Je\\ eils 
Dekon-este eines Windrades (") Aacher Steg. Elemente 
eines Schildbechers" 
Verg leiche: Dekor: hier Kat. 306 318; bes. KOrlnth, Mus.-
depot, 111\. C-33-1472 und C-38-699. 
310 (RB) Taf.21.40 
111\ . K 7 90 
FO : Pqu F5 A; 4. Abhub; DachzIegelschutt zusammen mit 
Il olzkoh leresten In brauner, fetter Erde, 03.05.1990 
Fragment: Wandfragmcnt 
B: 4,9 cm 
H: 3,7 cm 
St: 0,2 0,3 em 
T: (grau)orange: fe1l1; mlttelhar! S: 4 6 
F: sch\\arz biS dunkelbraun: matt; nur \\emg abgerieben 
Dekor: SchJldmotl\, aus drei Reliefl1l11en bestehend, halb-
kreisfölllllg, mit Windrad gefüllt, Ii unten \\ahrschellllich 
Reste des BMed-Steges, Z\\ Ischen den Schildmotl\en 
Wiederum Punkt füllungen 
Verglclchc: Dekor: hier Kat. 306 318. 
311 (RB) Taf. 21. 40 
111\. K 136a-b-c 85 
ro: unbekannt. \ lellelcht Steg Pqu E2 E3: ZIegelbruch, 
braune, lehmige Erde; 10.05.19I:l5 
Fragment: 3 Wandfragmcnte (Illcht aneinander anpas-
send) 
B: a: 3,8 cm: b: 2,9 cm: c 2,6 em 
H: a 3.6 C111; b: 2,3 cm; C" 1.9 Cl11 
St· a· 0,2 0,25 C111; b: 0, I 0,3 cm; e: 0, I 0,3 cm 
T: (graubraun)orange: fein. relbl Sich ab S 4 
F: braun; außen: stark abgerieben; kaum noch Spuren 
davon. 1I1nen streifig 
Dekor: a: Zwei RelieAlll1en ImAnsatz. \\ahrschc1l1hch von 
e1l1em Schild- oder "letzdekor ("). mit \\'lIldrad gefüllt -
Steg Punktreihe, b. Punktredle Steg \\ IIldradmol!\. 
C" An,atz emer Punktreihe Steg \\-lIldradmol!\ - Ansatz 
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cinc.' Stcgcs. 
\'crglelchc J)ckor hlcr Kat 106 :1 I X 
3 12 (RB) Ta L 21. 40 . 46 
111\ NI I\. 49a h XX 
~O Stcg 7\\ Ischen Pqu I, 1 1'4, Noruherclch, Kanal. braune 
[ ruc. 26 OS 19XX 
I ragl11cnt Rand- \\.anulrclgl11ente (6 I raglllcnte, ~ Ua\lln 
gck lebt) 
R 6, 1 CI11 
11 Bcchcr. 7,2 Clll 
B a XA CIll : b' lA CI11 
H a 7.2 CIll, b "1.6 CI11 
St OJ 0.5 CI11 
T orangcbclgc . kill, chcr har! S 4 
F außcn orangcbraun . Innen unu unten ,chwau bl, 
uunkelhraun,l11att 
Dekor ' a Restc 7\\elcr hüngenuer Schilul110li\e I11lt Punkt-
fUllung UM\\ I,chen Steg Punktreille Steg glatte 
70ne Steg glattc Ranu7onc . b. Steg Punktrclhe 
Steg glattc lonc "teg glatte Ranu70nc 
Vcrglelche Dckor Im:r Kat 106 31 X 
3D (RB) Ta f. 2 1. 40 
111\ J<.. 4a-b 90 
1"0 Pqu r 5 ,\, .1 Abhub. Daeh.llegelsehutt Illit 1101/-
kohlen:,ten In brauner. ktter [ rue: 03 .05 1990 
Fragmcnt. 2 \\anu- Bouenfragillente (geklebt) 
B ~ . 2 em 
H ~ 6 Cill 
St a 0.:1 0.6 em 
TaulIen : orange(braun). Inncn ' beige. felll , eher hart 
S 4 
r; ,eh\\ar/ . malt 
Dekor Glattes B\1cu Steg urel \ er,ehohene Punkt-
rClhen Steg urel Relief1lnlen ellle, h~ingcnuen Sehild-
Illoti"" ulese durch .Ie eine Punktreihe \onelnander 
getrennt . re fillgt ule ühlichc Punktflillung 7\\ I,chcn uen 
Schilumotl\ en . DekolTe,te der I ullung des Sehildmotl\'> 
(\\Inurad ouer SterJlmotl\ ) 
Vergleiche Dekor hier Kat "I()6 "I I X 
3 14 (RB) bf. 2 1. 4() 
111\ KXIXX 
I () Pqu 1'4, Ahhub der Schuthchlcht Im nördlichen Be-
reich , I X o~ IlIXX 
r· ragillent Rand I ragment 
R ca . (, .0 CI11 
B 4.1I CI11 
f I 4.7 LI11 
St 0,2 ()J5 cm 
I helt'eorangc lein, \\clch . reiht Sich ab S 4 
I dunkelhraun, malt. teils ahgel lehen 
J)ekol Punkte dCI I'unktlullung 1\\lschen den Schild 
nwtl\en le I\\CI gelundete "tege eine, Schildmotl\S 
Steg (" ) I'unktrelhe Stcg gl~llte Rand/llnc 
VerFlclLhc J)ekOI hlel J<..at 10(, 11 X Plnlrl hici 
Kat. (,I M< 
14X 
3 15 mB) l af. 2 1. 40 
In\ K 129X5 
f'O unbekannt. entweuer Pqu r 2: Dach/legelschutt . 
20.05 19X5 ouer aus Pqu LA 2205 19X5 . VCI\\echslung 
uer l und/ettel ('I) 
r ragment Wandfragillent 
B 2.5 Clll 
11 1,9 un 
St 0.5 Clll 
T orangehelge . lein. Illittel bl' \\elch S 4 
r hraun biS rotbraun. haftet gut 
Dekl)J' Einige Punkte uer üblichen Punktfullung erhalten . 
rc noch äußerste Relidllnle eines Schilulllotl\s unuAn,atl 
eines lwelten 
Vergleiche Dekor hier Kat. 106 J I X 
316 (RB) Taf. 40 
Im K 41 94 
FO Steg 1\\ Ischcn Pqu FX H- \\'c,t und Pqu EX Pi. 
7 Ahhub. Stur7lllatcna!. 10.06 . 1994 
Fragment \\andfragment 
B 3.0 Clll 
11 1.9 cm 
St 0.2 (JA Cill 
T orangehelge. kill : sehr wClch, reibt ,Ich ah <., 4 
F rotbraun. fa,t gänllich abgeneben 
Dekor Vom Schrlddckor noch urel halbkrelsfönmge. 
hängcnue Stege und 1\\ el Punkte crhalten 
Vergleiche Dekor hlcr Kat. "106 31 S. 
"-ur hlto 
3 17 (RB) Taf.21..tO 
Im K 3 97 
r-() Pqu B9 \. 12 \hhub. klelnterllger Zlcgebchutt 111 
hrauncr Eruc mit "-crallllkhllleh. 11 05 . 1 'NO 
1 ragment Ranu fragment 
13 : 5.3 cm 
11 2.X elll 
St OA cm 
T llrange(helgel. fcin. Illittelhar! . reiht Sich ab " 4 
I rotbraun. ueckenu. haftet gut 
Dckor Punktc, dn:1 runue Rclicflinlen. \\ ohl \ on elncm 
Sehrldlllotl\ 
Vergleiche Dekor" hier Kat 106 .I I X 
318 (RB) 
Im J<.. 2.1 97 
J-() Pqu IX \BI, ~ \bhub. 11 06 19<)1 
Ilagmcnt untere, \\,llldiraglllcilt 
B 4,4 cm 
l ilA Cill 
St 0,2 0., ~ Cill 
1 belgcoJangc. lein, h'lrt. leibt Sll' h ,Ib " 4 
' l af.21. 40 
I ;lullen IUI (i,in/c abgcrlcbcll. 1IlI1l'Il rl)tbl,lUIl, strl'llig. 
h.lItct gut 
J)ckol Punktc. rl'l!;1\ on drl'l Rl'11C1l11l1l'1l Clnl'S h,illgclldl'n 
Schrldllllltl\ S ~tc!! 
\.cl!,lclchc' Ikklll hici J<.. at ,01> '17 
111 Lokale Gruppen. H. Becher mit schematischem Blattkelch 
H . Becher mit schematischem Blattkelch 
319 (RB) Taf. 22. 27. 40. 46 
Im K7294.K4\94 
r () Steg /\1 Ischen Pqu FX LX-West und Pqu EX E9; 7. Ab-
hub. Ichmlges Paket unter den großen Dachziegeln . noch 
klclntelliger Dacllllegelbruch. 10.06.1994 
r ragment. Rand- Wand fragmente (X Fragmente. 4 anpas-
send und geklebt). I \1 elteres Randfragment 
R. 5.5 cm 
11 BechlT 6.1 cm 
B 9.0 cm. 4.5 CI1l 
H 5.7 cm. 4.6 cm 
St 0.2 0,4 CI1l 
T orangebeige. sehr fell1: eher hart; reibt s ich ab S: 4 
F' aullen rotbraun. Innen rötlich. haftet gut; außen: fle-
cklg.lI1nen streifig 
DeKLw Großes Lotw,blatt \\ echselt mit großem. gefie-
dertem Blatt. II1sgesamt Reste \ on drei Lotusblättem und 
1\1 el gefiederten Blättem erhalten Steg glatte. gerade 
RJnd70ne Auf K 43 94 Reste diese, Dekors 
Publ Rogl 200 I b. 167 Abb. 9. RB 21. 
Vergleiche Dekor mit Lotusblatt und großem. gefiedertem 
Blatt. hier Kat. 252 320 332. ähnl Siebert 197X. Taf. 90. 
4 (01 . >,erle Italienne<): Hausmann 1996.85 Taf. 3 I. 14X; 
[akakls Rlzakls 1992. Taf 9 Mitte Ii (Dy.); Goester lan 
de Vrle 199X. 160. Nr P3X6 (Lalda). 
320 (RB) Tar. 40 
111\ K 4294 
FO Steg Z\I ischen Pqu FX ' EX- West und Pqu EX E9: 7. Ab-
hub. Snlrzmatenal. lehmiges Paket unter DachzIegelbruch : 
10061994 
Fragment Wand fragment 
B. 2.1 cm 
H' 2.2 cm 
St. 0.2 0,3 cm 
T Icderbraun biS bClgc. fell1. hart S: 4 
F rotbraun. außen abgerlebcn 
Dekor Reste ell1e, gefiederten Blattes. 
Vergleiche Dekor 11I(~r Kat. 319 mit Vergleichen. 
"lur [oto. 
321 (RB) 
111\ K 49 92 
Taf. 40 
FO Pqu LX H (Hestla). 7 Abhub. DachZiegelschlchl. 
·\bgraben der braunen. lehmigen Erde. Il olzkohiereste. 
\ 1\:1 Keramikbruch. 10.06. 1992 
Fragment Boden fragment 
B .1 . .1 cm 
11 2.1 cm 
St 0,4 0.5 cm 
T bClge biS lederfarben orange; klell1e Beimischungen: 
hart S 4 
F. außen rotbraun C'). mnen braun. außen stark abge-
neben 
Dekor Steg des B'\1cd gefiederte, Blatt. 
\'crglclche : Dekor' hier Kat 319 mit Vergleichen. 
'\ur Foto 
.122 (RB) TaL 22 . 41 
Im K.lX 97 
FO: Pqu ex B; 2. Abhub. braune Erde. mit etwas Dach-
lIegelbruch: 14.05 1990 
hagment. Wandfragment 
B: 4.7 cm 
H' 3.2 cm 
St: 0.3 0,4 cm 
T beigeorange biS orangebraun: lell1 . etwas porö,. hart. 
reibt sich ab S' 4 
F: braun; matt ; haftet gut 
Dekor: Großes. gefiedertes Blatt. re da\on Lotw,blatt Pro-
fi Iierung und Ted der glatten. geraden Rand/one 
Vergleiche: Dekor: hlcr Kat. 319 mit Verglclchen Profil 
hier bes. Kat. 2X5 
323 (RB) Taf. 22.41 
Im. K 3597 
FO: Pqu D I 0 CI; 7. Abhub. II1nerhalb der Stell1,ellung. 
homogenes. dichtes. braunes Erdmatenal. Verputzreste: 
außerhalb der Stell1setzung \ lele Keramlkfragmente. Stell1-
Sfliittschicht. darunter DachzIegelbruch : OX.06.1991 
Fragment. Wandfragment 
B. 5.0 cm 
11: 3.1 cm 
St: 0,35 0.5 cm 
T: beigeorange: fell1. hart. rClbt Sich ab S 4 
F: außen: braun biS rotbraun. II1nen' rotbraun. streifig: 
teds abgerieben 
Dekor: Ii Steg clnes Lotusblatte,. Spitze eines gmßen. 
gefiedel1en Blattes Steg Steg und Profillerung. darüber 
Teil der glatten. geraden Randzone 
Vergleiche: Dekor: hier Kat. 319 Illit Vergleichen. 
32-4 (RB) Taf.-41 
Im . K 197 
FO: Pqu D I O'A: DachzIegellage und Steln\ ersturz; 
07.06.1991 
Fragment: Wand fi'aglllcnt 
B' 3.1 cm 
H: 1.6 cm 
Sc 0.3 0.35 Clll 
T: beigeorange: fem: miltelhart. reibt Sich ab S.-l 
F: seh\\arz bis braun; matt; außen. großteils abgeneben 
Dekor: Ii Rest eines Lotusblattes. gefolgt \ on emem ge-
fiederten Blatt. re Lotusblatt 
Vergleiche: Dekor : hier Kat. 319 Illit Vergleichen 
Nur Foto 
325 (RB) 
Im K 1497 
TaL 22 . 41 
FO. Pqu G2: umgelagerter Humus . 1705 19X5 
Fragmcnt· Randfragment 
R l1Ieht fC!>tzustcllen 
B 3.7 cm 
11 4.0 cm 
St 0.3 0.5 cm 
T belge(orange). rem: hart. reibt Sich ab S 4 
F Spuren \ on braunem FmllS: ,amt abgeneben 
Dekor' Rest der Spille cmes großen. gefiederten Blattc'> 
7\\ el Stege glatte Randlonc. 
VergleIChe Dekor ' hier Kat 319 mit Verglelchcn 
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326 (R I ~) Taf.22 . 4 1 
Im "- -IX 9-1 
10 1'1\\ eltClung Steg 1\\ Ischen Pqu [·X r X- West und 
Pqu [ X ['9.5 '\bhub. Oberkante Dach.tlegelpaket. OX.06 
199-1 
Ilagment Wandiragillent 
B 3.6 cm 
11 1.5 Clll 
St (lJ Cill 
I grau(blau). sehr kill. \\elch biS mittel S.4 6 
( dunkelgrau (')1. lilst lur (;~in7e abgeneben 
Dekor Spltle eines großen. geilcderten Blattes Steg 
\nsat/ eines Steges (") 
Vergleiche Dekor' hier Kat ~ 19 Illit Vergleichen Profil 
der )Braunen Ware< l OUSOI. Sene I 
327 (TrB) Ta f. 22. 41 
Im K5~93 6(la-e93 
I () Steg /\1 Ischen Pqu f'X F9.5 Abhub. lehmige (. rde un-
ter Dachllegelpaket. 2206 1993 bz\\ Pqu f'X West. Abhub 
5 und 5a. Dach/legelpaket über Boden. II 1-106 1993 
Fragment zahlreiche Boden- WancJfragmente (geklebt). 
\ ollständlges Profil. Tnchterbecher 
R 6.2 (1.3 cm 
11. X.-I cm 
St (U 0.6 cm 
T beige biS lederbraun. felll. mitteihart S -I 
f· scll\\ ar, biS braun; matt. teds abgeneben. II1nen' '>lrelhg 
Dekor Steg des Bl\1ed b7\\ t\nsallnng Dekor7one mit 
abwechselnd großem L.otusblatt und grorkill. gefiedertelll 
Blatt. nur ell1mal \\ ahrschelllilch 1\1 CI Lotusblätter ell1ge-
.'>tempelt 7\\ el Stege 
Vergleiche Ton. Fmlls. DeI,or hier Kat. 319 mit Verglei-
chen Tnchtcrbecher Gassner 1997.76 Tal' 15. X-I. 220. 
n Tal' 17; X5. 221i (Monogramm. [ ph) Prolil Gra\anl 
1997. ~17 3-10Taf 24'i.9([)odona).246.A27;247.AI42 
11 plrus. mit elngent/ten Lotusblättern. sp~ithe l lenlstlsch). 
'iH.:bert 197X. Taf 60 (Dei ). hier Kat ~-I() ~-I2 
328 (R I~) 1af.22. 41 
Inl K44 93 
r () Pqu [,9-1,1 I 9'\.9 Abhub, lehmige 'ichll:ht auf Hohl: 
der hllldamenhteille sO\\ le Im untercn Abschnitt der Plthol 
(Lehmboden'»). 15 01i.199'\ 
fragment. Randlragment (4 fragmcnte geklebt) 
R 7,4 cm 
13 10.7cm 
11 1i.9 cm 
St 0,4 O,Ii cm 
T grau. sehr kill. hart S 4 Ii 
f- dunkelgrau, matt. hattet gut 
Dekor Oberer Ted ellles gefiederten Blattes. re klellle Spil-
le ellle, Lotusblattes. belde grob gestaltet Z\\ CI breitere 
Stege glatte Rand70ne mit 7wel Profilierungen . 
Vergleiche Ton. Dekor hier Kat. 319 332 . 
329 (RA) Taf. 22 
111\ K 5091 
fO Pqu EX A. Ii Abhub. Sturzschleht. 111 brauner Erde 
mit \\en lg lehmigen [1Il'>chlüssen. klelnteillger Dach7ie-
gelbruch und (Jcf1ißkeramlk. 1-1.06.1991 
fragmcnt Wandtragment elncr Reliefamphore (5 Frag-
mcnte gcklebt) 
B 10.5 cm 
I1 7.0 cm 
St. 0.2 0.5 cm 
T orangcbelge. fein. aber auch porös. \\ elch S -I 
f rotbraun. fa,t gänllich abgerIeben 
Dekor Dekor bestehend aus alternierenden Lotusblättern 
und gefiederten Blättern. 11 Rest ellles Lotw,blatte,. gefie-
dcrtes Blatt. Lotusblatt. Re,te ellle, gefiederten Blattes 
\\ ubt. glatte. dekorlose '>chulter \'ier \\ ellere kleine 
fragmcnte der \\andung mit Dekorresten. 
Vergleiche Dekor hH:r Kat. 319 332 . 
I. Becher ll1 it Gorgoneion i 111 Bodcnlllcda i lIon 
330(RB) Ta f. 22. 41 
In\ K2692 
I () Pqu 19 und Steg 1"1 .\192. Streulund nach Regen: 
20061992 
1 ragmcnt. Bodeniraglllent 
R BMed U b/\\ I ,Cl cm 
B 4.7 Clll 
11 0,7 LIll 
'>t 02 0,-1 LIll 
1 hellhraun biS gl<l u. lein. "Ielnste Ikllllischungen. I11lt-
telhar!. IClbt ',Ilh <lUlh ab S -I 6 
1 braun,lnncn abgl:llcbell. Illatt 
IkkOi IIM ed I11lt Kopl eil lace (iorgonelOn) Steg 
,>teg Ansall des Dckors mit ah\\echseilld I otu,>hlalt und 
t'mlk lll gcliedertel11 Illatt ('I) 
Vcrgkllhc SLhcmatl',Lhcl Ill attkl:lrh de"ol hi ci "'at '\ I') 
'\29 '\1 1 '\12 (iorgolll:IOIl Stc l11pel hi l: I "'al I I I 1\'2 
MOtl1 (k, (JOI!!OIlCIOIlS 1111 IIMcd I{ot lol l 1')X2. 2(, 1.11 . 2-1 , 
124. ~1. 2(" (111011), 2X 1.11 41. 2 1H (\\olblillP A). 10 
lai 2(, ?7 1-1, 14 'i(Mo IH)t'1<1111111 "'Iassc I).S I I{oiloll. 
fhe Sat} r ('lstCIll In the Athcnlan \gora. 111 : ['" ~u\'(i\'TI](i1] 
199-1. Tal' I I] (Sat) r'i'tcllle). [ u\\ ards 19~6. Tal' 90. C-
2X-7-1. VI' illiams Len os I 9X7. 7 Llaf 1.2 . .\. ~ ("-onnth. 
Rclldkrater und Becherl. II,lUsmann 1996. Tal -11. ~I~. 
Benton 193X 19. Tal 17. NI -17 (Ithaka). Siebert Iq7~. 
laI' 1-1. DI 12 13 16. 19. DI 102. -I \. I P 7. Jaf 'H. 
Dei 1-1 ( [>erdrl/ct 19(1X. \bb 7'X. 7.\9). Jaf 92. 10 I~ 
(atllsche Senc In Deiphi). .'i 1.016: ,'(l. 7 (,l)rgl)llelllil Illl 
BHittcr"clch l. Ilell11berg 19X2. 112 1.11 61. 9,"'. "- Isakl". 
2.!IPll.;.ADclt 11. 197X.Chlllll 111 lai 1611u("al11llS). "-
I sakos. ~I\l)ljllli pr: (l\'IIYAUljll] ÖllIJ,.(lOfll](i1] U]Hl fl] ~Upl'. 
111 Ir ~U\'ü\'TlI(ill 1990. lai 77 U. \ rl'llllnllLlllll- \ rg) n 
199-1. 1,1 1 17711 (,orgonl'llln auch Illl Illnl'ren k"lllsl'hel 
Sch.ilcll (,Ia\<lnl 199-1. l(lX \ hb Ibl. -I , 
.B I ( IW) l aI'. 13. 4 1 
111\ NI '" 72 90 
I () I'lJU 1)9. -l \bhub. IIL'gL'I'IUI/. Ill.ll"i Illllll 
1'l<lgll1 Cllt l ~odcllrl·'lgll1cllt Il1lt StanLlllllg 
R Ilf\kd 2.') L'lll 
I SO 
111. Lokale Gruppen: J. RelicfgeHiße anderer Größe, FOllll und Funktion 
B (i,Oem 
11 1.1 cm 
St 0,2 0.4 cm 
T blaugrau, felll; sehr hart. S 4-6 
r dunkclgrau, abgencben; malt 
Dckor BMcd zeigt Kopf en face (Gorgoneion) Steg 
Steg Ansatz dcs geschlossenen Zungenblattdekors oder 
dcs Dekors mit abwechselnd Lotusblatt und großem, ge-
fiedertcm Blatt ('1). Standnng angesetzt. 
Verglclche Ton, Dekor, Gorgoneion: hlcr Kat. 330.332. 
Dekor mit Lotus- und gefiedertem Blatt: Hausmann 
1996, Taf 31, 14X, Ioanmdou 1994, Taf. 30, K 124; hier 
Kat. 319-332. 
Es handelt Sich dabcI 'Icher um elllen Reliefbecher, da der 
RadiUS des Fußes um Vieles kleiner als Jener der Reliefam-
phore -kannc Kat 249 I't. 
332 (RB) Ta f. 23. 41. 46 
111\ K 7890 
FO. Pqu 09 A2, 6. Abhub: 29.05.1990 (Dachzlegehersturz 
nicht sehr dicht; braune, mit Holzkohle versetzte Erde) 
Fragment. Bodenfrag111ent 1111t Standnng 
R B'v1ed' 2,9 C111 
B. 6,6 C111 
H 1.4 cm 
SI 0,25 0.4 cm 
T (blau)grau, felll, 1111ttelhart S: 4-6 
F dunkelgrau biS schwarz; matt; abgerieben 
Dekor. BMed mit Kopfen face (Gorgoneion) Steg Steg 
Zone mit abwechselnd je ellle111 großen, gefiederten Blatt 
und clIlem Lotusblatt. Standnng angesetzt. 
Vergleiche Ton, Dekor, Gorgoneion: hier Kat. 330. 331. 
333 (RB) Taf. 23. 41 
111\ . K 54a-e 94+K 55a-b94+K 5794 
FO Steg 7\\ Ischen Pqu F9 E9; Nord- und Südbereich, 
Abhub 4c, lehmige Erde, gestürzte Stellle: 16.06.1994 
Fragment. zahlrc lche geklebte Fragmente 
R 6,5 C111 
R BMed: 1,5 Clll 
B 12.4 C111 
H 6,X cm 
St 0,2 0,55 Clll 
T orangebclge, kleinste Beimischungen; weich, reibt 
Sich ab S 4 
r . rotbraun, fast /ur Gänze abgeneben 
Dekor BMcd mit Gorgoneion (") Steg des BMed Steg 
Hauptdekorzone mit ab\\echselnd großem Lotusblatt und 
Blüte über gesch\\ungenem Stängel z\\el Stege glatte 
Randzone. 
Vergleiche: GorgonelOn-Stempel: hier Kat. 330 332. 
Allgemeines MOli\ des Lotusblattes mit flankierenden, 
gewellten Blütenstängeln : E. TSlribakos, ·HTCElPO';. Apßpa-
da, ADelt 20, 1965, Chron 35R Taf. 424 ß (aus Grab E): 
K. Gravanl, KEpapEIK~ Tu)\' EA/,Tj\'ICHIKCU\' Xpo\,O)\" aTCO 
TllV 'HTCElPO, HTCElpulTlKU XPO\'IKU 29, 19~X 19~9, Taf. 2 b 
(Ambrakla, 2. Hälfte 2. Jh . \. Chr., münzdatlert),A. D Ke-
ramopoulos, AvaOKWjlat Kat tpEu\'a EV Tll 1\\'0 MaKEbo\'la, 
AEphem 1932, 121 Abb. 78, 1.2; 79. 80. X I (Magoula süd-
lich \on Selitses Makedonien) , K. D Lazalldls,A\'aoKWjl~ 
yupavolou apxaTa~ AP<PITCOAECJJS, Prakt 1989, TaL 148 a 
Ii (Amphipolis); Ph . Petsas, AvaoKa<pat KOC;UVI1S, Prakt 
1963, 55-58 Taf. 41 ß (Krater Kozani); Akamatls In5 , 
Taf 48,20; 51,23. 24: 162,2 15 .2 1 (i; 51 162, SlIln 1976, 
121 Nr. 131, TaL 26, 4; Rotroff 1982, 37 f. Taf. 64,360 
a, 65, 371 (I50 frühes I . Jh . \. Chr ): Taf. 9, 52. 55. 56, 
10,58; 11,64-66; 14,78; Edwards 1975 , 184 f. Taf 81. 
933; 82, 938 (ohne Blütenstängel ); Hausmann 1996,85 f 
Taf 32, 150. 151; Rogl 1993, Taf 10, B30; Lakakls 
Rlzakls 1992, Taf. 9 oben Mitte (Dy.): Hobling 1923 25, 
Abb. 2 a d. r. z; Sicbel1 1978, Taf. 47, Sp.12 e. 
334 (RB) 
lnv. K 3893 
Taf. 23. 42 
FO : Steg Z\\ ischen Pqu F8 F9; 7. Abhub, braune, lehmige 
Erde mit Holzkohlespuren, Keramik lag bel Beckenrand 
und Mauer; 24.06.1993 
Fragment: Boden- Wandfragmente (5 Fragmente ge-
klebt) 
B: 9,6 cm 
11: 7,3 cm 
St: 0,25 0.4 cm 
T: braun beige; sehr fein; Illcht allzu hart S: 4 
F: dunkelgrau bis ;chwarz: matt: außen: teilweise abge-
neben, lIlnen: streifig 
Dekor: BMed ohne DekorfLillung zwei Stege Zone mit 
Blattdekor bestehend aus \ ler Lotusblättem; getrennt durch 
\\ellenföll11ige Relieflllllen, \\ ohl Blütenstängel - Ansat7 
ellles breiten Steges. Relief sehr steif, sehr schematisch 
und unregelmäßig; wohl freihändig clllgentzt. 
Vergleiche: Lotusblatt \.\ echselt mit Blütcnstängel: hier 
Kat. 333. 340. - BMed ohne Dekor: ähnl Siebert 1978, 
Taf. 47, Sp.4; Korinth , Mus .depot, 111\ . C-46-56 (MIllI-
alUrbecher); Edwards 1975, Taf. 71, 836; Ch Schauer, 
Ein späthellenistischer Fundkomplex aus Olympla, 11l : r' 
~uva\'TlloTj 1994, Taf. 116 ß (Ol.). 
J. Re liefgefaße anderer Größe, F0n11 und Funktion 
335 (RB) Taf. 23 . 42 
111\ K 33-34 93 
r 0 Pqu F9a, 12 . 13 und 14 Abhub, kleintedige Dach-
/Icgellage, ab 14. Abhub bereits lehmiges Erdmatenal 
(ellle gcnauc Trennung Z\I Ischen lehmigen Sturzmatenal 
und Lehmboden Ist laut Fcldtagebuch Illcht zu ell11!lteln, 
16.17 und21.06.1993 
r ragment Rand- Wand fragmente (10 Fragmente gcklebt, 
tel b re,taunert) 
151 
R: 10,8 cm 
B: 20,7 Clll 
H: 12,2cm 
St. 0,35-0,7 cm 
T (graubraun)orange: et\\as Glimmer: fein: mittel biS 
wClch S: 4 
F rotbraun el: gänzlich abgeneben 
Dekor ' Vegetabile Hauptzone m1l Ii Dckorresten eines 
Lotus-'\ielumboblattes. Blüte über Stängel. schmales 
7 KATA l Oe; 
I arnhlatt. gc\\clltcr Blütcn,tüngcl . Lotushlatt. Blütc übcr 
Stüngcl. I otu,-Nclul11boblatt clngcrollt. gc-welltcl 13lutcn-
,tüngcl \ cr\..chrtcr [Icr,tab Steg glattc Rand/onc mit 
wofillcrtcl llppc 
Publ BCI \ I\llt,opoulos-1 con. Lou,ol . OJh 6.1. 1994. 
(irabungcn 4:1 cn\ähnt 
\crglelchc Blütc aul SUngcl ähnl Slcbcrt 197X. lai 90. I 
01 ('CI'IC Italicnnc). 14. K 15:1 Farnblatt · ühnl Siebert 
197'1'.. Tal 15. DI W. X. t\ 77 7X 
)'ürdcn Dc\..or findcn ,>Ich In'>besonderc ö,tllchc Vorbilder 
groLle, Nclumboblatt und schmale, farnblatt. S Kün/1. 
FOllllSchusscln Illlmcganschc Bccher Im Römlsch-CJenml-
nl,>chcn/cntralmll'>cul11 Maln/. In Koll rrankfurt 1996. 
2.1 25 Tal' 7. I 2 (111\ 0 1952 und In\ 0 :195:14 I. du: 
genauc I krkunll dlc,>er Model aus KleInasIen Ist nicht 
bc\..annt). <';Icbcrt 197'1'.. Tal 12. K :19. XO. 5 
336 (RB) Ta l'. 23. 42 
111\ K:lla-g91 
FO Pqu [ X -\13 I. 5 \bhub. \\ cltcrcr Abhub dcr Stur/-
schicht. Llcgel- und (idallrcste. 12 Ob 1991 
hagl11cnt 7 Bl)dcn- b/\\ Wandfragmcntc (nicht 3npas-
,>end) 
B a. 9.5 lm. b. 5.7 cm. c. :1.6 cm: d: .1.6 cm. c. 2.2 cm. 
f 2.9 cm: g :1.0 cm 
H: a. 5.X cm. b 4.0 cm: c I.X cm. d: 2,0 cm: e 2.4 eill. 
I 2 .. 1 Clll, g I)i cm 
SI. 0 '\ O.6cl11 
T orangcbclgc. klelnstc BClmlschungen, sonst schI' fein. 
sehr \\ clch S 4 
F- rotbraun. la,>t zur (dn/c .Ibgcl'lcben 
Dckor' Bodcnro,cttc (") Dekor/onc mit ab\\cch,clnd 
I otusblatl und nicht /u bcncnncndcl11 Stcl11pClmotl\ 
(Klamlllcrlllotl\ Illit Punkt". Krcbs"). Ii oben bCI Lotusblatt 
Immcr Blutcnroscttc und /\\CI \\Cltere, nicht IU Idcntlti/lc-
rendc Stcmpellllotl\C (clnc,> d~l\on cln Delphin") /\\CI 
Stcgc glatte Rand/one. 
Verglelchc ron und Prob I 11I(T Kat :I I I Klallllllcnnotl\ 
Illit Punkt. eh Sch\\an/ar. l nteilagen Aig , 111\ 1109 
337 (RB) 
111\ K 6994 
Tal'. 23. 42 
) () <"teg 1\\ISLhen Pqu !:.X 1,9 und Pqu ex IX . Dach/le-
gelpakct Illlt \ u:len <"chcrbcn, Ol) 06 1994 
r raglllcnt Randfraglllcnt 
R: 10.0 Clll 
13 ' 5,5 CI11 
11 3,7 Clll 
St 0,4 O. ~ cm 
r bClgcOIangc, kleln,tc, hcllc Ikll11l,chungcn. mlttclhart. 
rClbt 'Ich an dCI Obcrllüchc ab <., 4 
1 braun biS schwall, matt, abgcllcbcn 
I)ck()1 KCln RcllcldckOi CI haltcn. nur glattc Rand/onc I11lt 
clncm blcllcn, ahgcsct/tcn Stcg und I IppC 
Vcrg IeILhc h ICI Kat I IX I'lollllCiung dCI Rand/onc 
hlw~lrd, IlJX() lai X7, 20~1 (Co). hici Kat \IX 
1]!l ( lW) 
In\ K (,X ')4 
Tal'. 24. 42 
I () : Stcg /wl'chcn 1'l[lI I.X I ") und I'l[U I X I·X. I ).Ich/le -
gclpakct Illlt \ lekn '-,Lhcl hen , Ol) O() 1')')4 
152 
R X,2 cm 
B. I O,~ cm 
11 7,0 cm 
St. 0,1 0,4 cm 
r belge(orangc), fein, hart, reibt Sich an der Oberflüche 
ab S' 4 
I ,chwar/, matt. Innen Aecklg und streitig 
Dekor einige ,chmale, Ilaehc Stege erhalten. aber kein 
Relieluckor mchr 
Verglclchc. hier Kat. \17 ProfilJerung der Rand/onc: 
['d\\a rds 19X6, Tal X7, 20a (CO), hier Kat. :137. 
339 (MB) Taf. 24. 42 
111\ K3190 
1'0. Pqu CX A. \ Abhub, Reilllgcn des Plättchenbodens 
Im Südost-Abschnitt, 1605 1990 
fragment :I Wandlragmcntc (a und b geklebt. c ur,prüng-
Ilch K 2 XI) elllC, Mlnlaturbcch.:rs 
R 3,5 cm 
B a b 4.0 cm. c 2,0 cm 
11 a b 5,0 cm: c: 1,4 cm 
St 0.2 0,3 cm 
T (grau)bclge. sehr tCln. eher \\ciLh '> 5 
f sel1\\ar/, unten eher rotbraun, matt 
Dekor a. b Drci Splt/en \ on BUttern des Boden\..eich,. 
darüber 'Wcllliaubdekor (geschlungen. mit \\elllblättern 
und \\ellltrauben) Stcg Punktrclhe Steg Steg Profi-
Iierung glatte Randzone; c Welllbl,ltt und re \\ellltrauben 
unter den \ erschlungenen \\clllranken 
Vergleiche \\.ellliaubdekor hier Kat. .'05. ".lilllaturbc-
eher Konnth . I\.lu, depot, 111\ (-46-56 
340 (TrB) Taf. 24. 42 
111\ K 1-i6 1-i1-i 
10. Pqu Cl), Abhub aul.lcrhalb dcr I\lauer. nördlich der In 
O,t- \\ est-Rlchtung \ erlaull:nden \lauer: 11.05.1 %, 
I ragll1ent Blldcn- \\andfragillent. Tnchterbecher 
13 7,.1 CIl1 
11 6,5 Cill 
St 0, '\ 0,45clll 
f hellgrau. klelllc Belll1l,chungcn. schI' \\ clch '-, -t 6 
I braun. Illdtt, tClb abgcncbcn 
DC\..OI Änsall' des Steges dcs B"kd untcrer Ted CIllCs 
I otusblattcs, folgte re cln Blulllcnst:ingel C'). lotusblatt 
<.;teg 
Vcrglelche Lotusblatt \\ eelhclt Il1lt Blutcnstangel hlcr 
Kat \I I "4 
loto und Plolil/clchnung. 
341 ( I rl3) 
111\ K 1497 
TaL 24. 4 2 
I () Pqu t:X ('; I \bhub. ull1gelager!clllull1u, Illit Ct\\,1S 
Dach/lcgelbruch . IIOöll)<)1 
l'Iaglllcnt Bllden \\alllli'ragmcnt elnl', I nchterbl'l'hers 
I ~ I,X cm 
II I.() Clll 
St 0,2 O.~ CIl1 
I bl,llIglall. kll1. h'llt. leibt sll'h l't\\aS ab S, 4 b 
I glau. Illl luntcl sclm;II/. hal'tct gut. Inncn stll'lI!g 
Ikkol 1~llIchslelie blel!cl <.;teg Dl'\"lHIlHll' mit \\\)hl 
~t1)11 l'l'hsclnd l otusblatt lind gl'lI elltcm Bltitl'n't,ingl'l. 
stal k SChCIl),IIISICII 
1/1 Lokale Gruppen J. Reliefgefaße anderer Größe, Form und Funktion 
Vcrglell:he Lotusblatt \\cchselt mit Blütenstängel: hier 
Kat 33"1 334 340 
342 (TrB) Taf. 24. 42 
Im K 205. X4 
FO Pqu EJ, aus heller, lehmiger Erde: 1984 
Fragment. Wandfragment ellles TrIchterbechers 
R: ca. n 7 cm 
B' 3,7 cm 
H 2,n cm 
St 0,2 0,5 cm 
T hcllgrau, felll: hart S 4 n 
F dunkelgrau. matt. IIlnen. abgerieben 
Dekor ElIlfach geschlossener Zungenblattdekor ('l), \ ler 
Rippen Ja\ on erhaltcn 
Vergleiche. Dekor: hier 1. B. Kat. 140 230. 
3·B(RK) 
Im K IlJ l)7 
Taf. 24.·B 
FO Pqu 05 . südlich der Ost-West-Mauer. dunkle, lehmige 
Erde: OX 05 19X5 
Fragment Rand- WanJfragment eines Rellefkratenskos 
R 9,0 cm 
B 7.2 cm 
H 10.5 cm 
SI. 0.3 O.n cm 
T beigeorange: felll: mitteihart. reibt Sich ab S: 4 
F' selmarl Liber braun biS rotbraun. gefleckt: außen: groß-
teils abgerieben, IIlnen streifig 
Dekor Hauptzone mit Ii und re unten nicht zu deutenden 
Dekorresten. darüber zwei springende Stiere Steg - Bor-
düre mit Efeu- und Welllblättem - Steg Randzone mit 
schrägem Kerbmuster. 
Verglt:lche Springende Stiere: hier Kat. 107. 
Aus Lousol slIld \\eitere KratenskOi mit schrägem Kerb-
muster bekannt (hell- bz\\ . grautonig): Mltsopoulos-Leon 
1996.IX5 f Abb. I 4(K 7X X5): 187 I'. Abb. 5 7(K8485, 
K 49 X4), s Ihre Vergleiche mit Athen. Sparta, Korinth. 
Delos. Makedolllen auf S 190 195 mit Anm 4 26. 
Relicfkratne \\ SchlerJng, Fragmente eines Kraters 
mit flgürlichem Reliefdekor. 111: 10. OIBer (Berllll 1981) 
171 IlJl Tal' 20 Abb 70 72: Siebert 1978, 400 Del.95 
( Pcrdri/ct 190X, Abb . 741): Laumonler 1977, Tal'. 14. 
6000. 22, n20!: 23. 600S, 108, 6002: 111. 6082: 131, 
6003.132, 5X9 (Profllt: s Laumonler 1977, Tal'. 131 
134): RotrofT 1997,139 mit Anm . 87 TaL 44,601 - 608: 
57, nOI 602. 5X, 603 60X ("ir 601 mit Buckeldekor. alle 
übrigen mit floralem unJ figürlichem Dekor, kein einZiger 
mit lungenblattdekor. sie können aber außen [teils auch 
Innen) Westabhangdekor leigen: Datierung letztes Viertel 
3 Jh. biS I Viertel 2 Jh \ ehr.. diese Gef1:ißfoml war nach 
150 \ Chr In -\then \\ohlnlcht mehr populär (elll Stück 
"ir 604 ISt grau gebrannt). Taf. 125. ) 59X 1600 (graue 
Kratcrt"ragmente) 
344 (RK) Taf. 25 
111\ K 20 lJl 
FO Pqu DX D. 8 \bhub, braune Erde. punktuell Holz-
kohlcreste. k\ellltelliger Daellllegelbruch. 21 06 1991 
hagmenl. \\andfragmcnt CIIlCS Reliefkraterlskos 
B 5.7 cm 
H:4,7cm 
St: 0,3- 0,4 cm 
T: beigeorange, felll: mitteihart S.4 
F: außen: rotbraun. innen. braun: etwas abgerieben: 
streifig 
Dekor: Ii Lotusb lalt : Blütenstängel und Rosette, männliche 
Figur frontal, mit Speer 111 der Rechten. Oberkörper frei , 
Ii Hand hält das Gewand und Ist 111 die Hüfte gestützt, mit 
Kopfbedeckung ('1). 
Vergleiche: Ton. Flmls: hier Kat. 343 und allgemelll ,Brau-
ne Ware</Lousoi. Dekoraufbau aus Lotusblatt Blüte 
auf Stängel Figur findet Sich häufig auf Reliefkrateren 
oder grautolllgen, figürlichen Reliefbechem aus Lousol 
Mitsopoulos-Leon 1996.185 f Abb . 1- 4 (Relicfkrater) 
Siebert 1978.400 berichtet von nicht klaSSifiZierten Scher-
ben mit figürlich-vegetabilem Dekor aus Deiphi (Silcn ') ). 
Motiv von Blatt und Blütcnstängel mit Rosette aus Argos 
bekannt: Hausmann 1996, TaL 29. 131 (Import Argos M . 
In Olympla). kann aber als welt \erbreltetes Motl\ auf 
Reliefbechern gclten. - Motl\ \ on Rosette und FlgLJr" 
C. K. Williams O. H. Zef\os, COrlnth. 1990 Southeast 
Corner ofTemenos E, Hesperla 60. 1991. 12 TaL 3, 10 
(korinthischer Reliefkraterl: hier Kat. 345. 
345 (RK) Taf. 25.43.46 
In\ . K 3291 
FO: Pqu E8 AB2: 5. Abhub. SturzsclllCht, Dachllegel-
bruch in brauner Erde, biS zur Sohle des ZIegelpakets: 
13.06.1991 
Fragment: Wandfragment ellles Rellefkraterlskos 
B: 4.5 cm 
H: 4.6 cm 
St: 0.25- 0,35 cm 
T: beigeorange: fein: mittel S' 4 
F: außen: rotbraun. innen: braun : streifig 
Dekor: 1I Reste einer Blütenro,ette mit Stängel und 
Ranken: weibliche en Figur frontal, Bellle fehlen, lang 
ge\\andet en: re davon \\ lederum Blütenrosette mit Stängel 
und Ranken Steg Dekorrest. 
Vergleiche: hier Kat. 343. 344 346. 
346 (RK) Taf. 43. 46 
Im. K 2690 
FO: Pqu G4 A: I. Abhub Fonsetzung. Abhub der braunen 
Erde. kleinteiliger DachzIegelbruch, Keramikfragmente. 
Sturzmatcna!: 14.05.1990 
Fragment: 2 anpassende Wand fragmente ellles Relief-
krateriskos 
B: 4.1 cm 
H: 6,7 cm 
St: 0,3- 0.5 cm 
T: außen: stahlgrau, IIlnen : (graubraun)orange. felll. hart 
S.4- 6 
F: sch\\arz: außen: stark abgeblättert. matt 
Dekor: Nackte, tanzende Mänade In Drel\ Icrtelanslcht 
mit Schleier, re Arm über dem Kopf. nach hlllten et\\as 
haltend: re folgt Rosettenblüte auf stark gesch\\ ungenem 
Stängel: weiter re elll spitzes Lotusblatt - Steg Bordüre 
mit drei durch S-Splralen \ erbundene Reihen von Punkten 
(Flechtband) Steg breJler Steg schmaler Steg. 
153 
Pub\: Mltsopoulos-Leon 1996,203 Abb. IX. Rogl 2001 b, 
164 Abb. -+, RK I 
7. KA I A LO(J 
\'erglelche hlcr Kat. 34~ ~-I5, lokaler Dcko raufbau hier 
bes. Kat ~-I-I Flechtband Im:r Kat 67 6X (grautonlgc, 
figürlichc Rcliefbechcr) Münade: hici Kat 79 (Stempcl 
klelllcrl. Slcbcrt 197X, laf 56 Abb Ii obcn (a us Tarent, 
Almtcrdam.111\ 27XXl. Tal' 5, A.33 (dort allerdlllgs cln 
Eros dargcstcllt). Motl\ der Mänade: RotrofT 19X2, 
Tal' 39. 2OJ, -13, 220 222.223, CJrandJouan 19X9, Tal' 25 
(Rellclplatte von der Athener Agora Illit einer Mänade 
In ')cltcnan'lcht), In Athcn findcn sich allerdlllgs völ li g 
andcre TJ pcn 
3-1 7 (RK") Ta l'. 25. 43 
111\ K 66 90 
FO Pqu CX B und Steg 1\\ Ischen Pqu CX C9, 6 Abhub, 
IehllllgC [Inschlüsse. Ilol/kohlestücke. \ lei Kcramlk und 
Temü,ottarraglllcntc (unter dcr Ziegebchicht und über dCIll 
Holzkohlenl\caul. 25.05 1990 
Fraglllcnt Boden- b7\\ lußl'raglllent 
R Fuf\ 3.9 Clll 
B 7.X cm 
H -1,5 cm 
St 0.5 0,6 Clll 
T grau(blau). rein. klelnstc Bellllischungen, mittel bl' 
\\ elch ') -I 6 
F dunkelgrau. fast gtiJ1/lich abgerieben 
Dekor· Hoher profilierter [uß. angedreht an das Gefaß, 
darüber Becherboden Illit Rosette C') IIll BMed 
Verglclchc (Jdaß aul hohem Fuß: hier Kat. 354 mit 
Verglelchcn 
3-18 (R.\) 
111\ K X5 XX 
Ta f. 25 
FO Pqu CX, Abhub außcrhalb der Mauer, nörd lich der In 
Ost-'Wc,t-Rlchtung \crlaufendcn M:lL1er, 11 .05 19XX 
Fragmcnt Wandfragment clllcr Amphora (") 
B 6.2 cm 
11 4,0 cm 
St 0,1 cm 
T bClge und grau, kleinste Beimischungen. sehr welch 
S 4 6 
[ . kClIle Spuren mehr crkennbar 
Dekor: AnsaVn:sle von ElIl/el/ungenblättem der flauptde-
kor/one Steg [I crstab Perlstab ('I) Steg Wellenlinie 
li egende S (") Steg Wandungsknick glatter Rand 
Vergleiche. (Jclaßform hier Kat. 249 149 S-Bordüre. 
hlcr Kat. 27 76 (Model) 93 94 102 349. 'vIilsopoulos-
Leon 1996, I X7 Abb. 5 (Relicfhater) 'vIotJ\ der S-Bor-
düre SlIln 1976, 119 f Nr 124 Tal' 24 25,6: Laumonler 
1977. Tal' X9, 3XO X329 122X 4395 XX7X 141 ~072: 
Trummer 1990, 111 313 Tal'. -12, I (Alg , \1 ode! ) 
349 (RA) 
111\ . K XXXX 
Taf. 25 
1'0' Pqu F4, umgelagerter Humus.llegelbruchsehlcht mit 
Scherben, 07 05 19XX 
rragment Wandfragment einer Amphora ( ') 
B 5.7 cm 
11. 4,0 cm 
St 0,2 0,5 cm 
T beige. felll. \\ elch S 4 
F schwarIoder dunkelgrau. sehr stark abgeneben. Innen 
,tn:lhg 
Dckor: Zonc ohne Dekor Steg stehende S-Splralen 
Steg Steg. 
Verg lclche S-Bordure hier "-at 34X (mit \erglclchen) 
Relietaillphoren Rotroff1997.140 LTaf -1559.617. 619 
621 (Formen nicht bestlillmt. da die Fragmente 7U klein 
,Ind, dienten abcr \Icher ab \\ell1sen Ice). 1 \let/ger. 
Ii ellenlstische RellelleramJi, In Eretna. Annals 01' -\n-
thropolog} and Archacolog} 2. ILJX7. Tal' 10. '\r 1-1-1 
Rclieflännchen CJassner 1997. 75 Tal'. X4. :: 17 Rclicf-
lagyno, Ilau"lllann 1977 ?H, Tal' 57. 1.2 
IV. Frag m ente unbeka nnter Herkunft 
350 (RB) 
I11V K ~5 XX 
Taf. 25. 43 
10 Pqu IA, Sehuttschlcht 1\\I',chcn dcn parallcl \erlau-
fenden Nord-Süd-Mauern, 05 I <)XX (odcr Pqu Cl), Abhub 
der braunen hdc westlich der In Nord Slid-Rlchtung 
verlaulenden Mauer, 16 ()~ 19XX 
hagillent Wandiragillent 
B' 5,5 Clll 
// l,X cm 
St 0,15 0,25 cm ('>chi dünnwandig) 
T orange, lein, mlllelh~l1t, le ibt Sich ab S " 
I rotbraun, matt, haltet gut, Inn cn dlinn aufgctragcn 
Dekor Vier ,Ich üb.:rlarpendc RClhcn \o n 1 ~lattcrn, dlc 
Blätter Sind Sp ltl und gcf lede n ges ta ltet 
Verg l<':lche 1 ~1~ltts<.:hurpendekol mit gcf ledcltcn 1~ l üttc I n 
lI auslllann 19%, Ta l 1(" I X 1,17, I X6 192, l ~o tlOn 19X2, 
'[a l ") X, Siehen I97X, la i ·12, At I I, KOlJnth, Mu".de 
rot,lm ( 11 1-1(,1 (Ikehel aulhohem hd\), I ,lLIlllonl el 
l<n7, 1,11 IOX,25 2(,l)07(, l)OX4, 110, I ~ 1(,20 2-1X, 
/ I' MOI.:I, I 'a rPOlt de'> lou dlc, dc ('~l1tlwge (I la chm 
nologle des e0ral111lju es hell 0nl stllju es, In W LU\,f1VT'l (T 'l 
I <)<)() 1,11 2, L d (K,l1tlw/;,o) 
35 1 (RB) Taf. -13 
Im K 133 X-I 
10 Vlellclcht au,> Pqu B-I,llcgdsehutt. O~ (}61l)X-I: oder 
aus Pqu ['3 Vcmcchslung dcr [und/ettcl C') 
I, raglll<:nt !lachcs Boden fragmcnt 
R BMed I,X em 
B -1,7 cm 
11 1,7 cm 
St (U C111 
r onl ngcbcIge, k in , 111lttclh,lIt S " 
I, aullcn ,eh\\all b" braun, IkL'l,lg. Inncn \\llbuindlg 
abgerIcbcn 
De"o l \ 'ICI bl,lttllge Bodcnnhl'ttc n1Jt R\l'>l'lll'n111ltll'l-
run"t, schi un"I,1J :Iusgclührl. U111 "c hl'rU111 \ l'!Sct/t 
nochn1<l I, c lne \ ICI bl;lItllgc R\l'>ctte. 1\1 "chen dl'n Hlilltl'lll 
IC\I cds cl n Stllch odcl elnc langlil'lre I ruL'lllk,lpsl'l '>leg. 
dle,cl "t IU eln e111 StandlJng au,gebildcl. 
NUIl'<,to 
.152 (RK") rar. 25.-1.1 
111\ K ~9l)-I 
io() Steg 111 Ischcn !'qu I,X I l) und !'qu I X I X-\\c'sl. 
IV. Fragmente unbekannter Herkunft 
6. Abhuh, Dachllegelpaket; 09.06.1994 
r rag111ent 3 Wandfrag111ente (geklcbt) cll1es Rcliefkra-
ters Cl) 
R ca. 1I 12 cm 
B 16,2 cm 
11 11,6 Clll 
St 0,4 0,5 cm 
T orangehelge; kleinste Beimischungen; wClch bis mittel. 
reibt sich an der Oberfläche ab S: ') 
f' außen schwarz, tcils braun; matt; innen: abgerieben, 
strelflg aufgebracht 
Dekor Sieben einzelne große Zungenblätter, Innen 
plastisch gebildet Steg Rosettenbordüre, davon cl f 
noch erhalten, Jeweils zwölfblättng ZV\el Stege - glatte 
Randzone 
Vergleiche. Profil. Profilierung: Edwards 1986, TaL 87, 
20a (Co) Plastisch gebildete Einzelzungenblätter: 
DI111ilsana, Bibliothek. Nr 117 (89) aus G011ys; Ed\\ ards 
1975. Taf 77,902 (auch großer Becher); Ed\\ ards 1981, 
Tal' 41, C-1980-138a C-1980-103; 47, C-1980-120; 48, 
C -63-490; 46. C -1980-72 (Becher mit Einzel71mgendekor, 
darüber Rosetten- und EIerstabbordüren ); Archontldou-
Agyn 1994, Tal' 179 a (Mynna Lemnos; ElI1zelzungen-
dekor mit gezacktem Stängel und Blüte zWischen diesen); 
CJ Hübner. CU/lees PCI7!.WIlI und Scherben funde aus dem 
Großen Altar. 111: r' ~\lvä\'ITjClTj 1994. TaL 226 y (Datierung 
vor 157 \ Chr.. Begll1l1 des Dekors früher anzusetzen; 
IU letzt da7L1 S. L Rotroff mit Beitrag am Z' 2:uväVT11<Hl); 
Kossatz 1990, Taf 45, MA23. M 354; Laumonier 1977, 
Taf 2,4837. 11,4705 4727; 104,4689+4725.4744.4670; 
N. Kaltsas, 61ßäpl, ADelt 36, 1981, Chron 152 TaL 92 
y re, Kaltsas 1983, Abb. 18 It; TaL 13 ß (Pylos; breite, 
kurze Einzelzungenblätter); Siebert 1978, TaL 41, An.15 
(Argo,). Smn 1979, Taf 3, 10, MB 34 (Thessalonikt, Mus. 
5440; homcnschcr Becher mit llioupersis-Darstellung über 
plastischem Zungenblattdekor); Phaklans 1983, Taf. 89 C, 
( \'crgll1a) 
353 (RK) TaL 25. 43 
Inv. K 17484 
FO: Pqu E2; ZIegelschutt. 05 06.1984 
Fragment: Wandfragment emes Reliefkratenskos 
B: 4.6 cm 
H: 4.0 cm 
St: 0,4 0.6 cm 
T: beigeorange; fem; hart S. ') 
F: außen: sch\\arz bis braun, II1nen: braun; außen: teils 
abgerieben; haftet sonst gut, streifig 
Dekor. Steg Bordüre, bestehend aus den wechselnden 
Motl\en \on drei senkrechten Stnchen und ell1em gro-
ßcm Eimotiv zwei breitc Stege - schmaler Steg glatte 
Randzone. 
354 TaL 25. 43 
Im. K 84 90 
FO: Pqu C8 und Steg Z\\ Ischen Pqu CS C9-B: K Abhub. 
Erde mit Holzkohle, Scherben und Wand\erputz, bereits 
unter der Ziegelbruchschicht; 28.05.1990 
Fragment: Boden- bzw. Fußfragment 
R BMed: 1,4 C111 
B: 5,4 C111 
H: 2,6 cm 
St: 0.5 cm 
T: blaugrau; felll; hart S:·) 
F: dunkelgrau biS schwarz; haftet sehr gut; matt 
Dekor: BMed mit Bodenrosette mit 13 langen, schmalen 
Blättern und Mittelpunkt Steg Steg Ansatz des 
geschlossenen Zungenblattdekors; hoher Fuß angesetzt: 
innen: Töpferwirbel. 
Vergleiche: Gemodelte Amphoren aufhohem Fuß: RotrotT 
1997,123f.TaL33.45.455 459; 140Taf 45.59.611 6\3 
(nicht identifiZierte Fragmente von Gefaßen elllcs WClIlser-
vices. aus der I. Hälfte dc~ I. Jhs. \. ChL). - Rellefbecher 





Die Abbildungen der Einzelstempel erfolgen im Maßstab 1 : I, die der Profile im Maßstab I : 2. Nur 
einige größere oder in der Zeichnung ergänzte Beispiele werden im Maßstab 1 : 2 wiedergegeben. 
Bei den Fotos ~urde auf die jeweiligen Erfordernisse Rücksicht genommen, meist kam jedoch 
ein Maßstab \ on I : 2 zur Anwendung. Verschiedene Ansichten desselben Bechers werden mit a, 
b, c, d bezeichnet. 
Taf. I 25: Umzeichnungen der Reliefbecher aus Lousoi, Profi le M. I: 2, Stempel M. I : I 
(Kat. 45.71-72.74.76- 78.119.128.140.146.238.246.254.312. 319. 327 329. 
333 335.337- 338.352 ausschließlich M. 1: 2) 
Taf. 26. 27: Zusammenstellung charakteristischer Becherpronie aus Lousoi, M. 1: 2 
(Kat. 2. 7. 12. 18: Argos; Kat. 20: Argos oder Athen 0); Kat. 23: Ephesos; Kat. 27. 
29.3 1.32: >Korinth<; Kat. 45. 5 1.54.58.62: Achaia; Kat. 63. 70. 72: regional lokaL 
grau; Kat. 79.83. 115. 128: lokal, >Braune Ware< Serie I; Kat. 23 1. 250: lokal , >Braune 
Ware< Serie 2; Kat. 278. 285. 3 I 9: weitere lokale Becher, teils >Braune Ware<) 
Taf. n 43: Fotos der Reliefbecher aus Lousoi, M. 1 : 2 
Taf. 44 46: Farb\', iedergabe ausgewählter Rel iefbecher aus Lousoi, M. I : 2 
Taf. 47 50: Petrogransche Scherben typen und Dünnschliffe der Reliefbecher aus Lousoi 
Taf. 51: Grafische Darstellung der Dünnschliffanalysen 
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TAFEL 48 
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TAFEL 5 1 
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$cherbentyp 






















[lJ Kristallinbruchstucke Im allgemeinen 
• opake Substanz 
~ verschlackte Partikel/Schamotte/verglast 
 Do 
m polykrIstalliner Quarz 
B Alkallfeldspat 
9 Muskovit 
~ oXidierte SchichtsIlikate 
karbonatpseudomorphosen 
riil Karbonatische Biogene 
a:l Pfianzenreste 




[I) Magerung > 0 2 mm 
o Magerung > 15 ~-O 2 mm 













111 durchschnittliche Korngröße (50 Körner) 
• maximale Korngröße (50 Körner) 
[J maximale Korngröße Im Dunnschllff l 
0,00 - --...... 
LRB01 LRB02LRB03LRB~LRB~LRB05LRBO LRB08LRB09LRB10LRB15LRB 11 LRB12LRB13LRB14 
(jr;tli schc [) ;lI Slc IIUl1g llci [)Ul1l1 schlil'ltln alysc ll 
20X 
Konkordanzen 
Konkordanz nach lnventarnummern 
19R3 
~ 
I n~. Kat. FO Produktionso rt I Gruppe 
K I 83 RB 291 GK 1 83 -~IOk~ 111 . 0 
K 283 RB 276 GK 183 lokal III. B b ... 
K 383 RB 261 GK 183 lokal 111 B. b 
J loka_l _ 
~ 
K 3a-c 83 RB 292 GK 1/83 111. 0 ... 
K 483 RB 274 GKI83 lokal 111. B b ---- ~ 




-- ... K 683 RB 147 GK l/83 111. B. a 
K 783 RB 255 GK I 83 -1 lokal IlL B. b 
K 883 RB 38 ----r GK 1/83 Co. I. D. cl 
KI083 RB 22 GK 1 83 01. EI. I.B 
K 13 83 RB 172 GK 1 83 lokal 111. B. a ... 
K 1483 RB 125 GK 1/83 lokal 111. B. a 
~ 
K 1583 RB 150 GK [ 83 lokal 111 . B. a 
110 kal + K 1683 RB 130 G K 1/83 Ill. B. a ... 
K 16a 83 RB 137 GK 183 lokal lII. B a 
K 2183 RB 39 GK 183 Co. I. D. cl 
K 2383 RK 6 C4 Argos I. A. a 
T 
K 31 83 RB 63 GK I 83-C3 regional lokal 
r
A 
K 70 83 RB 132 GK [ 83 lokal 111. B. a 
K 71 83 RB 196 GK 1 83 lokal 111. B a 
K 71a 83 RB 197 GK 1 83 lokal 111. B. a 
19M 
In~. Kat. FO Produktionso rt Gruppe 
K 7 84 RB 169 04 lokal 111. B. a 
K 4384 RBn E2 lokal [ 111. A 
K 4784 RB 284 E2 lokal 111. C 
K 4884 RB 149 E2 lokal 111. B. a 
t 
K 5284 RB 161 r' lokal ' lI!. B. a t K 59a-c 84 RB 53 E2 AL I. E. c t-K 60a-b 84 ~. K 66a-b 84 RB 27 t 
K 61 84 RB 163 E2 lokal 111. B. a 
---f t-
K 62 84 RB 57 E2 AL I. E. c 
K 6384 s. K 17284 RK 6 1 -----l L-~ 
K 66a-b 84 RB 27 E2 Co. I. D. b 
----
K67-67b84 s. K 61 84 = RB 163 ----l t-
K 68a-b 84 RB 72 1 E2 regional lokal 11. B ----t - .. 
K 69a-b 84 RB 58 E2 AI I. E. c ... 
K 70 84 RB 293 E2 lokal 111.0 
~ 
K 71 84 RB 52 E2 AL I. E. c 
t-
K 7284 RB 36 E2 --+ Co. I. 0 d 
K 7384 RB 45 E2 Dy. I. E. a 
t 
K 74 84 RB 152 E2 lokal III. B a 
K 9684 RB 128 E2 lokal IlJ . B. a 
~ 
K 99 84 ., K 73 84 = RB 45 ... 
K 10484 RB 146 E2 }Iokal 111. B. a 
K 105 84 RB2n E2 lokal 111. B b 
+ 
K 105a ~4 RB 32 E2 Co I 0 c ... 
11. B K 10084 RB 74 E2 ~reglonal lokal 
~ ~ 
209 
KONKOR[)ANZ I ~ N 
IIH . Kat. FO Produktion sort Gruppe 
~ 106a ~4 RB 154 r r:2 lokal 111. B a t 
" 11 ~ ~4 RH l) E2 Argos IA a t + 
~ 120 ~4 ., "69a-b ~4 RB 5~ .. .. 
" I 22 ~4 RH 65 C2 rcg_lonal/ lokal 11 A t + 
~ I 13 ~4 RB 151 B4 oder [ 1") IV 
+ .. 
" 1J4 ~4 RB 25 
') Co I o b 
t + 
" I 16 ~4 RB 15X E2 lokal 111. B. a 
" 143a-b ~4 RB 23~ BS lokal 111 B b + 
" 151 ~4 RB 166 E2 lokal 111. B. a + 
" 152 X4 RB 1~2 E2 lokal 111 B a .. 
r iokai 
~ 
~ 153 X4 RB 16~ E2 111. B a 
+ t 
~ 154 ~4 s K 153 X4 RB 16~ 
t t ~ 
~ 155 ~4 s K 172 ~4 RK 61 .. t lokal ~ " I ~6 X4 RB 14X E2 111. B a + 
t lokal 
~ 
K 157 ~4 RB 131 E2 111 B a 
+ ~ ~ 
~ 15~ ~4 RB 105 E2 lokal III B a 
+ 
t lokal K I ~9 X4 RB 123 E2 III B a 
+ ~ ~ 
K 160 X4 RB 19X E2 Llokal III B a 
+ 
~ 161 X4 RB 199 E2 lokal 111 B a 
+ ~ 
~ 162 ~4 RB 200 E2 lokal III B a 
+ ~ 
~ 163 X4 RB 47 E2 Pat I. E b .. ~ 
K 164 X4 RB 201 E2 lokal 111 B a 
+ ~ 
~ 165 X4 s. K 172 ~4 RK 61 
t 
" 166 X4 ., K 162 ~4 RB 200 + ~ ~ 
K 167 X4 RB 202 E2 lokal 111 B a 
K 16X X4 RB 124 t E2 lokal 111. B a 
K 169 X4 s. K l)6 ~4 RB 12X 
+ ~ 
K 170 X4 RB 131 E2 lokal 111 . B a 
K 171 X4 s. K l)6 X4 RB 12X 
+ 
K 172 X4 RK 61 C2 AI I. E c 
K 173 X4 RB 165 C2 lokal 111 B cl 
K 174 X4 RK 15.1 E2 IV 
K 175 X4 s. K 70 X4 RB 293 
K 176 ~4 RB 107 C2 lokal 111 G 
+ 
K l77i X4 RB 257 E2 lokal 111. B. b 
K In ~4 RB 41 C2 Co 
t 
I o d 
K 179 X4 RB 17 C2 Co. 
~ 
I O . d 
~ t 
K IXO X4 '> K 66a-b1X4 RB 27 
K lXI 'X4 RB X2 E2 lokal ["1 B. " K I X21X4 RB IOX [-2 lokal III Ci 
K I X3X4 '> " I nX4 RK 61 
K I X4iX4 RB 279 ['XI I:9-FX ' EX lokal 111 B b 
K I X5X4 
~ 
RB 42 .) 0J I. [ a 
t K IX7IX4(2) s. I I X X4 b/\~ RH 9 
K IX71X4 RB 129 
~ 
1-2 lokal 111. B a 
K I XX;X4 
t ~ 
s K IX7 /X4 IW 129 .. 
~ 
K IX9 X4 RB 204 [-2 lokal 111 B ,\ 
K 190 X4 
t 
RB 71 1:2 leglonal k1k,\1 11 B .. 
~ + K 191 X4 s K (121X4 IW 57 
K 192!X4 
~ t IW ISS 1:2 lok.lI 111 H a ~ 
~ t K I ')\ IX4 s "42.1 b X5 IW31 
K IlJ41X4 IW 17 
1 
r j 1,2 1 Argos I \ b 
K I ')S/X4 sK I05,I IX4 IW .12 
[K I""" IW 232 1:2 101,,\1 f 111 I~ b  1')7X4 IW SS ~ 1:2 ,\ I I I l ' 
K ILJ X/K4 
.. 
IW 171 I: ' lokal 111 n a 
2 10 
Konkordanz nach Imentamummem 
Im,. Kat. FO Produktionsort Gruppe - ----- -----j 
K 19X X4 (2) RB 56 E2 AI. L E. C ---+ 
K 199 X4 s. K 19084 RB 73 
---, + 
K 200 X4 RB 71 E2 regIOnal lokal 11. B 
K 201 X4 RB 203 
t
E2 lokal 111. B. a 
K 202 X4 s. K 15684 RB 14R 
t + 
K 20384 s. K 17284 RK 61 ~ 
K 204 X4 s. K 18484 RB 42 
---l .. 
K 20584 TrB 342 E3 lokal 111 . 
+ 
K 206 X4 s. K 69a-b 84 RB 58 .. .. 
K 207 84 s. K 69n-b R4 = RB 5R 
t .. 
K 20884 RB 258 E2 lokal 111. B b 
~ 
K 209 84 s. K 70 84 RB 293 .. 
K 210 X4 RB 234 E2 lokal IIL B b 
~ 
K 211 X4 RB 273 E2 lokal Ill . B. b .. 
K 21284 RB 110 E2 lokal 111 B n 
~ 
K 213 X4 s. K I 05a R-I RB 32 
t .. .. 
K 214 X4 s. K I 05a 84 RB 32 
~ .. .. 
K 215 X4 s. K 105a84 RB 32 
t 
K 216 X4 RB 251 E2 lokal 111. B b .. 
K 21784 RB 309 E2 lokal 111. G 
t 
K 218 X4 RB 243 E2 lokal 111. B b .. .. 
K 21984 sKI 89 84 = RB 204 
t r .. 
K 220 X4 s. K 159 84 = RB 123 .. .. 
K 221 X4 RB 151 E2 lokal 111. B n 
t .. 
K 222 84 RB 162 E2 lokal 111 . B. a .. .. 




K 22484 s. KIn 84 RK 61 
t 
.. 
K 225 X4 s. K 211 84 RB 273 
t 
K 226a-b 84 s. K 19084 RB 73 .. 
K 227 84 s. K 19084 RB 73 .. 
K 22X X4 RB 164 E2 lokal Ill . B a 
t 
K 229 X4 RB 75 E3 regwnal lokal IL B .. 
K 230 84 s. K 69a-b 84 RB 58 
t 
K 231 84 s. K 69a-b 84 = RB 58 .. 
K 23284 s. K 143a-b M = RB 238 
t 
K 23384 s. K 19084 RB 73 
19R5 
In v. Kat. FO Produktionsort Gruppe 
K 3 I n-c 85 ( I ) RB 285 F2 lokal 111. C 
K 31 85 (2) RBn7 ,) lokal trI. C .. 
K 40n 85 RB 77 F3 lokal \Tl A 
t 
K 42a-b 85 RB 31 E2 E3 F3 Co. L 0 c .. 
K 4385 RB 23 F3 AM. l.C .. 
K 80a 85 RB 18 E4 Argos LA. b t 
K XOb 85 RB 51 E-I AI. L E. c + 
K 80c 85 RB 54 E4 AI. I. E. C .. 
K 85 85 RB 12 E4 Argos I.Ab .. 
K 86 85 RB 236 E4 lokal Ill. B b 
t .. 
K 87a-b 85 RB 70 E4-West regIOnal lokal II.A .. 
K 91 X5 RB 25-1 D405 lokal III B b .. 
K 9385 RB 20 E4 ArgosAthen" I.A d 
K 9785 RB 240 E2 F2 lokal 1Il B b 
K 9R 85 RB 2 E4 Argos IAa 
K 9985 RB 4 E4-Wcst Argos l.A . a .. 
211 
KONKORDANLrN 
I In . Kat. FO Prod u kl ionsort Gruppe 
"- Ion X5 RB 64 E4-Wcst re~lOllal / lokal 11 A 
"- I 0 I X5 RB 69 L:4-Wcst regional lokal II.A ... 
"- 102 X5 RB 6X 12 1J rqponal lokal II.A .. 
"- 103 XS RB 2J I 1::4 lokal 111. B b 
~ 
"- 104 XS sKIOl XS RB 23 I .. 
"- 104 X5 (2) RB 260 ' ) lokal 111 B b 
~ 
"- I os XS s K 19XX4 RB 173 E4 lokal 111 B a .. 
"- 114 XS RB 171 12 11 lokal 111 B a 
~ 
"- IIS XS RB 170 C5 lokal Ilf B a 
+ .. 
"- 117 XS RB 67 F2/ I 'J rq~lonal lokal II.A 
+ ~ 
"- 119 XS RB X6 F2 r 3 lokal 111 B a 
+ .. 
"- 120 XS RB2M F2 F-J lokal 111 B b 
+ .. 
"- 121 X5 RB lOS r2 r J lokal 111 F 
~ 
"- I 23a-b X5 RB S [4-West AriSos I. A . a .. 
"- 124a-fX5 sKIOJ XS RB 231 
~ 
"- 12S X5 RB 231 E4 lokal II[ B b 
[ lokal 
.. 
"- 126a-b X5 RB '\04 E4 111 F 
~ 
"- 12X X5 RB '\06 F2 odcr [4 ') lokal, 111 G .. 
"- 129 XS RB,I5 F2 oder [4') lokal 1[[ G 
K 13 I a-b XS RB 19 F2 oder [4 ') ~ AriSos A c 
K 1,2 XS RB ,0 F2 oder E4 ') Co. I D b 
I-
KI\S-137X5 s. K I ()J X5 RB 231 
~ ... 
K 130 X5 RB 2S6 F2 E2 oder E4') lokal 1[[ B b 
I RB .I 1I .. K I 36a-c X5 1 E2 EJ'! lokal 111. G 
~ 
/988 
Im. Kat. FO Prod u ktionsort Gruppe 
K I-la XX RB 21 F4 01 EI I B 
K 2 XX RB 24 F4 Co. D . a 
+ + 
K (, XX s K 42a-b XS RB J I 
~ ~ .. 
K Ilal XX s. K '\4 'XX RB 11 
+ I-
K 12 XX s. K X7a-b XS RB 70 1'4 
" t I-K IJ IXX RB X 14 t Argos [ A a 
" I K 141XX RB 11 f4 "'rgos IA a 
" K ISa-b XX RB 7 F4 \rgos I .\ a 
" ~ K I(,IXX RB ,0.' F4 lokal 111 E 
" K 2X/XX RB 14 CIO-Wcst Argos .\ b 
" + K 341XX RB 11 F4-Nold I\rgos \ b 
" .. t K J51XX RB 10 14-Nord \rgos \ a 
+ 
K 361XX RB 2X 1'4-Nord Co D b 
I K Jgal XX + RB 2Xl I J lo"al 111 l' 
K 4XIXX RB I 13 14 \rgos I \ a 
K 4lJa-b/XX RB \12 IJ 14 lo"al 111 (, 
K SO/XX RB X7 I, 14 lo"al I 111 B a 
K 52/XX RB ,01 1414 lo"al 111 L' .. 
K 55 /XX RB '\~O 1·4 odel ('lJ" 1\ 
K 5() -(,2/XX IW 140 ('10 lokal 1I1 B a 
K (,I /XX Rß 2XO 
.. 
('10 lo"al 111. B b 
K (,4 IXX IW IX7 ( ' 10 10";11 111. B . ;1 
K ('~a + d/XX RB 141 
+ 
('10 10" ,11 111. 1~ . • 1 
K (,')hciXX I" K S(, 'XX + IW 140 
K (,(,XX Ril Xl) 
I-
( ' 10 10".11 I' " B. a k. (,7 'XX IW XX f CIO IO"dl 111 B a K (,X /XX Ril ()') ('10 J 10",11 111 B a 
2 12 
Konkordanz nach lnvcntamummem 
(n v. Kat. FO Prod u ktionsort Gruppe m r--K ('9a-b X8 RB 94 lokal 111 B. a 
K 70a-71 /88 s. K. 5688 = RB 140 
K 72 8X RB 188 F4 lokal 
.. 
III B a 
K 73X8 RB :265 F4 lokal III B. b 
K 74 8X RB 189 F4 lokal III B a 
t-
K 75 XX RB 96 F4 lokal III B. a 
K 7(, 8X RB :210 F4 lokal III B. a 
K 778X RB :26:2 F4 lokal III B. b 
K 7R XX RB 1:26 F4 lokal III B a 
K 79 XX RB 116 F4 lokal 11I B. a 
+ 
K XO XX RB 33 F4 Co. I D . C 
K XI8X RB 314 F4 lokal III G 
+ 
K X:2 XX RB 44 F4 Dy. I E. a 
K X:2 8X (:2) s. K 87a-b 85 RB 70 F4 .. 
K X3 88 s K 1688 - RB 303 
+ 
K X4 8X RB 174 C9 lokal 11I B a 
+ 
K X5. X8 RA 346 C8 lokal 1I1 
K X6. X8 TrB 340 C9 lokal I1I J 
+ 
K X7 XX RB :290 C9 lokal III C 
K X8 8X RA 349 F4 lokal III -- -- + 
K 106 XX s. K 87a-b 85 - RB 70 F4 
- ... 
K 116 8X s. K 348X = RB 13 
1990 
- ~ 
Inv. Kat. FO Prod u ktion sor t Gruppe 
K 1+ la 90 RB :241 B9 A lokal I1I B b 
K:2 90 RK 60 F5/A Ai. I E. C 
K 3 90 RB :26 F5.A Co. I D . b 
K 4a-b 90 RB 313 F5A lokal I1I G 
K 5 90 RB :29 F5A Co. I D. b 
K 7 90 RB 310 F5.A ITokal I1I G 
T 
K:2390 RB 76 G4 lokal lilA 
K :2690 RK 346 G4/A lokal 11I J 
K 3190 RB 339 C8A lokal 111 
K 3:290 RB 115 C8A lokal 11I B . a 
K 3390 RB 119 C8 A lokal 11I B . a 
K 3990 RB 6:2 F4 F5 AI. Kalydon I E. d 
K 40 90 RB :248 C8 E lokal I1I B b 
K 4790 RK 59 G4 F4 ~. I . E. C 
K 66 90 RK(?) 347 C8 B-C8 C9 lokal 11I J 
K 72 90 RB 331 D9 lokal t 1II I 
K 7X 90 RB 33:2 D9 A:2 lokal 111.1 
t 
K X4 90 RA K B'? 354 C8-C8.C9 IV 
1 
t 
K 9:2 90 s K:2 90 RK 60 
1991 
Inv. Kat. FO Produktionsort Gruppe 
f--
K (, 91 RB 46 DIO CI Pat. I. E b 
K I X b7\\. 19 91 RB 79 E8 E bzv\ D lokal 111 B. a 
t-
K:2091 RK 344 D8 D lokal 1I1 J + 
K:2191 RB 111 E8 D-b lokal I1I B a 
~ 
lokal I1I B b K:2691 RB :266 E8 D 
+ t .. 
K:2791 sKI X b7\\' 1991 = RB 79 
L 
213 
KONKOR DA Nil N 
111\ . K at. 1'0 Produkti onso rt Gru p pe 
K 2X 91 RB 2~6 [ X C lokal 111 B b 
K 29 91 RB 252 [ X A lokal 
[''' H b 1<-:1091 RB 2~7 010 CI lokal 111 . B.  
I<- 3 I a-g 9 I RB 336 LXABI lokal III.J 
K 32 91 RI<- 1~5 ! ('X 'Al)' lokal 111. J t 
I<- 3"1 9 I RB 109 LX AB2 lokal 111 B. a 
+ 
K:I~ 91 RB 102 LX A B2 lokal 111. B. a 
+ 
I<- "169 I RB 176 LX D lokal 111 B a 
+ 
K:l791 RB 242 D I O C I lokal 111. B. b 
+ 
K:lX 91 RB 117 DIO CI lokal 111 B a 
+ 
K:l991 RB 26X D 10 CI lokal 111. B. b 
K 40 91 RB 177 D I O CI lokal 111. B. a 
+ 
K ~I 91 RB 270 010 CI lokal 111. B b 
K 42 91 RB 244 010 lokal 111. B. b .... 
K~:l91 RB 271 010 CI lokal 111 B b 
+ 
K ~~ 91 RB 156 t 010 lokal 111 . B. a 
K 4591 RB 157 D I 0 lokal 111 B a 
K ~691 RB 153 D I 0 lokal 111. B. a 
K ~7 91 ~ RB 159 010 lokal 111. B a + 
K ~X 91 ~ RB 15 DIO CI .. Argos I.A. b 
K 4991 RB 145 DIO CI lokal 111. B. a 
I EX A ~ K 50 91 RA 129 lokal 111 H 
199:: 
111\ . Kat. FO P rod ukt ionsort G ruppe 
K 492 RB 253 EX lok31 111 B b 
K 2(, 92 RB 330 E9 r 1392 lol--al 111.1 
+ 
K 3392 [ RB 267 EX D r G-Hcstl3 lol--al 111. B b + 
K 34a-b 92 RB 195 EX,G 101--31 111 . B. 3 
+ 
K 35 92 RB 17X [. 1011·1 I 92 lol--JI 111 B 3 
+ 
K 3(,a-b 92 RB 179 F 101F1 192 101--31 111. B. a 
f t 
KI7i92 s K loa-b 92 RB 179 
+ 
K:lX 92 RB 211 EIO 1-'1 I 92 lokal 111 B a 
K ll) 92 RB 212 LIOI[' I I 92 lokal t 111 B 3 l-
K ~() 92 '> . I<- 36a-b 92 RB 179 
K 41 92 RB 213 [10 1·1 I 92 lol--al ! III B 3 
K 4292 RB 2X(, D9 D I 0 101--31 l- 111 C 
K 4392 RB 2XI [ 9 11 :192 lokal 111 B b 
t 
+- 1 K 44,92 RB 41 [: X I[) Dy I' 3 
l- r 
K 4~ 92 RB IXO [' XIII 101--31 111 B a 
t ~ 
K 46 92 RB 227 Hil i loka l 111 B a 
K 4792 
~ .. 
RH 22X [\XI\ I lol--al 111. B a 
K 4X 92 
t ~ 
RH 229 FXI\ I lokal 111 B a 
K 49 92 
.. 
R r~ 121 I:Xrll lokal 11 1. 11 
~ r Inkal K 50 92 RH 210 I X 11 111 . B. a 
K 51 92 1(13 277 + (jK I X3 Inl--:11 111. 13 . b 
K 52,92 RH 107 J lokal 
+ 
I X 11 111. B . • 1 
/ 993 
In v. K at. FO Produ kf i o n~o rf G ru pp!' 
K ('/')j IW Xl I 1·9 FI I 9.1 lokal 111 Il a 
K 11-34191 IW 135 I·t);, 101.. ,, 1 11 I J 
K IX/'!I R I ~ 3\4 r 
~ I I'X 1'9 Inkn l 111. I 
K V)/<)l IW 294 J loknl 
.. 







K 4X 93 
K 4993 
K 5093 
K 5 193 






K 5R 91 
K 5993 
K 60a-c 93 
/994 
lnv. 
K 9 94 
K 26 94 






K 36 94 
K 3794 
K 3X 94 
K 39 94 








K 4X 94 
K 49 94 
K 5094 
K 5194 
K 52 94 
K 53a-b 94 
K 54a-c94 
K 55a-b 94 
K 56 94 
K 57 94 
K SR 94 
K 59 94 
K 60 94 
K 61 94 
K 6294 
Konkordanz nach Imentamummem 
Kat. FO Produktionsort Gruppe 
RB 328 I E9 FI I 93 I lokal 111 H 
-r F9/b 
--
RB 16 Argos 1. A . b 
I-
RB 237 F9 FI 393 lokal III B. b 
I-
RB 259 F8-West lokal 111. B. b 
RB 85 
r- t 
FR F9 lokal TII B. a 
I FR /F9 I-RB 190 lokal 111. B. a 
s. K 48 93 = RB 85 
I-
t 
RB 191 F9/b lokal III B. a 
RB 175 E9-0st FI 293 lokal 
I-
111 B. a 
t 
TrB 327 F8 F9 lokal I1I H 
t-- t 
RB 214 E9/FI 2193 lokal II1 B. a 
T lokal 
t 
RB 215 E9 FI 293 111. B. a 
t 
RB 245 E9-0st FI 2193 lokal 111. B. b 
t 
RB 100 ~-Ost FI2 93 lol-..al lll. B. a 
t!c;kal 
t 
RB 104 E9-0st FI 293 I1I B. a 
lli/FI 2193 --
I-
RB 216 lokal 111 . B. a 
t 







FO Produktionsort G ruppe 
87 FI I 94 -- G;kal 
ES FS-ES E9 IJokal 
F9 E9 lokal 
























RB 79 ES E9 FS 
FS/ES-ES/E9 l lokal 
FS E8-ES E9 -i10kal ---- FS ES-ES E9 lokal 
FS/ES-ES/E9 lokal 
FS E8-ES E9 lokal 
- - - p 8/ES-ES/E9 - ~kal 
F8 ES-ES E9 lokal 
F8 E8-ES E9 lokal 
~
F8/E8-ES E9 l!~kal 
FS E8 E9 lokal 
-- --
ESIFS-ES/E9 lokal 
F8 ES-E8 E9 I lokal 
I F8 E8-E8 E9 'ok,' 
ES FS E9 ~IP_a_t. __ 
F8 ES lokal 
---+--
F8 ES I lokal 
F8 ES lokal 
111 . B. b 
111. B. b 
t 
1I1 B. a 
[]I. B. b 
t 
111. B. b 
I11 B. a 
+ 
III. D 
111. B. a 
+ 
111. B. a 
IlI. B. a 
+ 
111. B. a 












1I1. B. a 
111. B. a 
111. B. a 
111. H 
I. E. b 
111. B. a 
111. B. a 
111 B. a 
r--- ----
s. K5294 RB ISI 
~~---
RB 333 ---1 ~9 . E9 ___ _ lokal 
s K 54a-c 94 = RB 333 
RB 239 I F9.' E9 
s. K 54a-c 94 = RB 333 
----+---






FS E8-E8 E9 
t 
F8 ES-E8 E9 
--t--
1 
FS ES-ES E9 






lokal __ --L-_ 
II1 





111. B. a 
+-
111 B a 
t 
1I1 B a 
t 
KON KOR OANZlN 
I"" K at. FO Produktionso rt G ruppe r 
1 10ka l 111 B a K 6:1 94 RB 19:2 F8/ [;9-F8/1: 8 • 
K 64 94 RB 19:1 E81[' 9-F8 [ 8 lokal 111. B a 
K 65 94 RB IIX EX l l~ 9-FX / [: 8 110kal 111. B a + ~ 
K 66 94 s. K I X 91 RB 79 [:XI l:9IFX .. 
K 67 94 s. K 6594 RB IIX t 
K 6~ 94 RB :l3~ [- 8 [ 9-F8 I U~ lokal 111 J .. 
K 69 94 RB 3:17 EX 1:9-F8 LX lokal 11 J J t 
K 70 94 RB 194 Strcurulld lokal 111 13 a 
K 71 94 RB 106 Strculund lokal 1"1 13 a 
K 72 94 s. K 4394 RB 319 
1997: Frogmel/te Oll.\' \'('/'.\'c!7iec/el/ i!n Grohllng.\jahri!n 
'"" Kat. FO Prod u ktio nsort Gruppe K I 97 RB 324 010 A lokal 1[[ H + 
K 297 RB 143 [8ABI lokal 111. B. a ... 
K 3 Ln RB 317 B9 A lokal 111 G ... 
K 4 97 RB 2XX G2 lokal 111. C ... 
K 5 Ln RB 205 05 lokal 111. B a 
+ 
K 6 Ln RB 10X 05 lokal 111. B. a .. 
K 7 97 RB :14 05 Co. I 0 c .. ... 
K X Ln RB 201) 05 lokal [li 13 a 
~ + 
K 9 97 RB 48 G:2 Pat I E, b 
r t C8 B KI097 s. K 21 91 RB 111 c + 
K 11 Ln RB21i9 G2 lokal 111. C 
K 1297 s. K 5 83 RB 29X 139 
+ 
K 13 L!7 RB 272 B9 lokal 111. B b 
+ 
K 1497 RB :125 G2 lokal 111. H 
t t ... 
K 15 L!7 RB 112 05 lokal 111 B a 
t RB 144 
+ 
K 1697 05 lokal 111. B, .1 
t 
K 1797 t RB 40 05 Co. I o J 
+ 
K IX 07 RB :102 05 lokal 111. E .. 
K 10 L!7 RK 143 05 lokal I [I. J 
f ... 
K 20 97 RB 235 D5 lokal 111 13 b 
+ 
K 21 ,97 t RB '100 D5 lokal 111. 0 t 
K 22 97 RB 114 D9 DIO lokal 111 B .1 
+ 
K :2 .'1 97 RB \IX [ 8 AB I lol-.al 111. C, 
K 24 L)7 
t 
RB 207 139 A lokal l- 111 B cl 
K 2~07 RB 20X 139 1\ lol-.al 111. B a 
K 2697 RI3209 B9 A lokal ! 111 B. " 
K 27,97 RI3 11 '1 A4 10Lli 111 B a 
K 2807 RB 297 
t
A4 lol-.al 111 [) 
K 29 L!7 RB 02 [) I 0 101-..11 t 111 B a 
K '1097 RB 101 j) I 0 CI lol-.al ~ 111 B a 
K 31 a-b/97 RB 290 [) I 0 lo l-. al 11 1 [) 
K 32 /07 RI3 120 
t 
139 A lol-.al 111 B a r .. 
K :llN7 IW 127 139 A lol-;al 111 B a r 
K '14 197 1"1 141 I XC lo l-.al 11 1 J 
~ 
~ 
K 35/97 rw lD [) I () CI lol-.a l 111. 11 
K Vl i<)7 IW IOI 11) I () el [ Iol-.a l 11 1. B a 
K 37a-hi97 R112X:2 I) I () el lo l-.al 111. B, b 
K 3HN7 Rlll22 ! ('X 11 + lol-.al 111. 11 
• K "!in IW n ('X lol-.al 111 B .1 
K 401'!7 IW 122 + ('Xe j 1 .. , ,,1 rl. B " K 41 1<)7 IW l)l) 1 ('X 11 101-. .11 111 11 a 


















K 58 97 
K 5997 
K 60a-b97 
ohne Nr. (I) 
ohne Nr. (2) 



































































C8 /B lokal 
C8 /B Pat. 
C8/B. lokal 
C8/B lokal 
C8 /B lokal 
C8 /B lokal 
C8/B lokal 
C8 /B lokal 
C8 /B lokal 
C81B lokal 
E4- West Argos 
t regional l lokal 
1 ~8/E9/F-8-----1-lo--'k"-a-I --'---
Grupp e 
1 11 1. B. a 
III . B. a 
IIL B. a 
illI. B. a 
[lI. B. a 
I 10. c 
111 B. a 
~. a 
IE.b 
111. B. a 
IIJ. B. a 
I II. B. b 
IIL B. a 
m B. a 
111. B. a 
IlL B. a 














ohne Nr. (I) 
K 9985 
K 123a b/85 
K 2383 
K ISa- b/88 
K 1388 




K 34 88+ lla 88+116/88 




K 80a 85 
K 131a- b 85 
K 9385 
K I-la 88 
KI083 
K 4385 
K 2 88 
K 13484 
K 390 




K a t. [n y. ~ 
I j 
31 (RB) I K 42a-b 85 +688+ 19384 
32 (RB) I K 105a/84+19584+214 84+215.84 
33 (RB) K 80/88 
34(RB) K797 
~B,-) _--+-,--K_4-,-,9/..-'-9-,-,7 
36 (RB) K 72/84 
37 (RB) K 179/84 
38 (RB) K 883 
39(RB) K2183 
40 (RB KI797 
r~-4-1~(-R-B=)===:~:K_I _78~/~84 _____ _ 
42 (RB) K18584+20484 
---'--'------+1 
43 (RB) 1 K 44/92 
44 (RB) K 8288 
1-----'--'-----+ 
K 9984+7384 45 (RB) 
46 (Model) K 691~_ 
f 47 (RB) ~K 16384 
48 (RB) ----l K 99_7 __ 
I 49(RB) I K 5297 
50 (RB) I K 4994 
5 1 (RB) .\-1 K--"-80c...::b--'8'-S ____ _ 
I 52 (RB) --1 K 71 84 
53 (RB) K 59a-c 84 







K 62 84+ I 91 84 
K 69a-b 84+ 120 84+207 84+230 
84+23184 
I-------+--
59 (RK) K 4790 
217 
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Kat. IIH . Kat. In v. 
6(} (RI\.) K 2 t)(} 113 (RB) K 2797 
61 (RK) K I72X4+64X4 +155X4+ 165X4+ 114 (RB) K 2297 
203 84 + 22 I X4 j 224X4 115 (RB) K 3290 .. 
62 (RB) K 39 90 116 (RB) K 79/88 
" 63 (RB) K 31 X3 117 (RB) K 3R91 .. 
64 (RB) K 10085 IIX (RB) K 65 +-6794 
65 (RB) K 12284 119 (RB) K 3390 
66 (RB) ohne Nr (2) 120 (RB) K 3297 
67 (RB) K 117 X5 121 (RB) K 51 97 
6X (RB) K 102 X5 122 (RB) K 4097 
69 (RB) K 101 X5 123 (RB) K 159 84+220 X4 
70 (RB) K X7a-b X5 124 (RB) K 16XR4 
71 (RB) K 200 X4 125 (RB) K 14 X3 
72 (RB) K 6Xa-b X4 l l26 (RB) K 7R 88 
73 (RB) K 190 X4 +199 X4 +- 226a-bX4+ 127 (RB) K 3397 
22784+233 X4 12X (RB) K 96 R4+ 169 84 +171 X4 
74 (RB) K 106 X4 129 (RB) K 187 84+ I 88 X4 
75 (RB) K 229 X4 130 (RB) K 16 X3 
76 (\1odel) K 2390 131 (RB) K 15784 
~ 
77 (\1odel) K 40a X5 132 (RB) K 7083 .. 
7X (\1odel) K 43 X4 133 (RB) K 17084 
79 (RB) K I X bz\\ 1991 '"2791 + 134 (RB) K 56 97 
3594+ohnc Nr (3)+6694 135 (RB) K 57 97 
XO (RB) K 5X97 136 (RB) K 50 94 
XI (RB) K 4594 137 (RB) K 16a 83 
X2 (RB) K lXI 84 UX (RB) K 3394 
X3 (RB) K 693 139 (RB) K 46 94+5X 94 
X4 (RB) K 4297 140 (RB) K 56-62 88+65b-c XX +70a XX +7 1 XX 
X5 (RB) K 4X.,. 50 93 141 (RB) K 65a+d XX 
X6 (RB) K 119 X5 142 (RB) K 4397 
X7 (RB) K 50 XX 143 (RB) K 297 
XX (RB) K 67 XX 144 (RB) K 1697 
X9 (RB) K 66 XX 145 (RB) K 4991 
90 (RB) K 60a-b197 146 {RB} K 10484 
91 {RB} K 5997 147 {RB} K 6 X3 
92 (RB) K 2997 14X (RB) K 156 X4 +202 X4 
91 (RB) K 4497 149 (RB) K 4X X4 
94 (RB) K 69a-b XX 150 (RB) K 1583 
95 (RB) K 68 XX 151 (RB) K 221 X4 
96 (RB) K 75,XX 152 (RB) I\. 74 X4 
.. 97 (RB) K 3997 153 (RB) I\. 4691 
9X (RB) K 5194 154 (RB) I\. 106a X4 
99 (RB) K 4197 155 (RB) K 192 X4 
100 (RB) K 5791 156 (RB) K 4491 
101 (RB) 1 K 16/97 157 (RI3) I\. 459 I 
102( IW} K 14/91 15X (RB) I\. 11684 
IO](IW) K 1097 159 (RB) I\. 47 91 
~ 104 (lW) K 5891 160 (RB) I\. 53 97 
105 (R 13) K 15XX4 161 ( lW) I\. 5284 
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